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Ber Thron wackelt! 
Lauter ungünſtige Nachrichten für 
chineſiſche Regierung! — Auch 
Truppen in der Hauptſtadt nicht 
mehr verläßlih. — Die Rebellen 


ftreben Republif an. 

San Franzisto, 13. Okt; Nachrich— 
den, melde dem chinefifhen Blatt 
„Aſchung San Jat Poi“ (,Chineſiſche 
Tägliche Welt“) dahier zugegangen 
ſind, beſagen, daß die aufſtändiſchen 
Chineſen bereits eine Republik pro— 
klamirt und Lijuanhung, den Kom— 
mandanten der neuen Reichsarmee, 
gum Präfidenten ermählt haben. 

Peking, 13. Oft. China fteht heute 
bor einer Krije, wie fie in diejem Um- 
fang wahrfcheinlich noch nie dagemefen 
it! Während fich die renolutionare 
Thätigteit immer mweiter verbreitet, ge= 
iwinnt die Meinung Boden, daß das 
Schiefal der herrfchenden Dynajtie in 
ber Schmwebe hänat. 

Die Revolution befhräntt jich nicht 
mehr auf die zentralen Provinzen, 
1000 Meilen von der Hauptftadt; viel- 
mehr ift Peling felbft bedroht! 

Mitglieder des chinefifhen Kabinets 
gaben heute felbit zu, daß die hiefige 
Garnifon ebenfall3 von revolutionärer 
Stimmung durdfreffen ift! 

Dasfelbe gilt von den zmei großen 
Militärpoften zu Pautingfu und 
Tientfin, melde die Hauptitabt be- 
machen. 

E3 merben zwar noch immer amt- 
liche Verfuche gemacht, den Ernit der 
Lage zu verkleinern; aber die Berichte, 
welche hier einlaufen, geben nur jehr 
wenig Grundlage für Regierungshoff- 
nungen. Unter den heute eingetroffe- 
nen Nachrichten ift auch, daß Tichung- 
ting in Gefahr, daß Itichang erobert, 
dat Kotjchau desgleichen gefallen, und 
dab die Verbindung zwijchen HYanlau 
und Tihanfha, der Hauptitabt ber 
Provinz Hunan, unterbroden ift. 

Ein Edikt, da3 Heute vernffentlicht 
wurde, bietet allen Revolutionären, 
„melche gezwungen fich ber Rebellion 
aniclofjen,“ Begnadigung, jedoch nur 
unter der Bedingung, daß fie „in paj- 
fender Weife Reue für ihre Verfehlung 
zum Ausbrud bringen.“ 

Nachdem die Regierung fchon geitern 
ben PVizefünig der Provinz Hupeh 
(welcher aus der Hauptitadt Wutjchau 
floh) taffirt hatte, that fie heute das— 
felbe mit General Tjhang Piau, Be- 
fehlähaber der Truppen im Diftrift 
Wutfchang, wo der Ausbruch Diejer 
Woche begann. Auch er wurde indeh 
wieder an die Yyront beorbert, um, bei 
Vermeidung fchmwerer Beltrafung, jei- 
nen Ruf wieder gut zu machen. 

‘m Uebrigen fonzentriren die Re- 
gierungbehörben vorerft alle ihre Be- 
mühungen darauf, zulängliche Verthei- 
digung für die Reich3hauptitadt zu Ji- 
ern. Das Programm für die Herbit- 
manöver zu Kaifong (400 Meilen fübd- 
Iih von Pelina), mo 30,000 Mann 
Truppen an an ausgedehnten Uebun— 
gen theilnehmen follten, wurde heute 
rüdgängig gemadt, und die ganze 6. 
Divifion der Armee wurde vielmehr 
nah der Pelinger Vorjtadt Fongtai 
beordert. 

Die Regierung verfucht, den Ein- 
brud zu ermeden, dab die Rebolutio- 
näre ohne gefchulte Führer oder zus 
länglihe Organifation feien. ber 
fie haben in General Liquanheng 
einen verläßlichen Führer, melcher in 
der Militärtattif mohlbewanbert ift. 
Außerdem meifen geheime Nachrichten 
darauf hin, daß Dr. Sunjatfen, mel- 
chen die Revolutionäre al3 Präfiden- 
ten einer chinefifhen Republit zu er- 
mählen hoffen, legte Woche in Shan= 
ahai war und jet auf dem Schauplah 
der Operationen in Wutfchang oder 
Hanlau fein mag. 

Konfularnadhrichten, die hier an 
Iangten, befagen, daß die Rebellen- 
artillerie einen Hügel bejeßt hat, mel- 
her Hanlau beberrfht, und daß die 
Rebellen au) von der dortigen Eiſen— 
bahnſtation Befig ergriffen haben. 

Die vereinigten ausländifchen Gee- 
foldaten landeten und beichügen jebt 
die ausländifchen Konzeffionen, unter 
dem Befehl bes japanifchen Admiral 
Kamajhima, dem Kommandanten de3 
3. Geihimaders der japanifchen Flotte. 
Die hinefifhen Kanonenboote antern 
bor den auslänbifchen Konzeffionen, 
zu ihrer eigenen Sicherheit. 

Der Zripolisfrieg. 


Konftantinopel, 13. Oft. Die türfi- 
jche Regierung hat alle italienijchen 
Zeitungätorrefpondenten ausKonitan- 
tinopel ausgemiejen; binnen 24 Stun 
den müffen fie fort. 

E3 hat jich hier eine Gefellichaft or- 
ganifirt, um einen mirtbichaftlichen 
Krieg gegen Ytalien zu führen. Ule 
Ditomanen werben erfucht, eine Eides- 
erflärung zu unterzeichnen, daß fie alle 
geihäftlihen Transaktionen mit 
Stalienern einftellen. Zeitungen, welche: 
biefe Bewegung befürworten, ratben 
auch, fchon der Jugend einen Haß ge- 
gen Stalien und Ytaliener einzupflan- 


zen. | 
‘ Ein Brifengericht ift gebildet mor=- 
ten, um fih mit meggenommenen 


(12 Seiten) 


‚Schiffen und ihrem Anhalt zu be= 1 


ſchäftigen. Bis jegt find bei !aq- 
nahmt: Zwei „Zrampdampfer“, eine 
Ssacht, ein Motorboot und eine Anzahl 
Schleppbopte, Lichterboote undDampf- 
pinaffen. 

E3 wird der Wortlaut einer ruf- 
Men Note an die Türkei veröffent- 
licht, worin davor gewarnt ift, ruf- 
Ifches Getreide auf die Lifte der be- 
Thlagnahmbaren Kriegsfontrebande zu 
feßen. (Dasfelbe ift auch in der be- 
reits bekannt gegebenen Lifte ber 
Kriegstontrebande nicht erwähnt.) 

Rom (über die Grenze), 13. OHt. 
DbmoHl die Regierung der Anficht ift, 
daß die jetzige Expeditionsſtreitmacht 
von 40,000 Mann für die vollſtändige 
Beſetzung vom Tripolislande genü— 
gend ſei, hat das italieniſche Kriegs— 
miniſterium doch alle Vorkehrungen 
für eine weitere Expedition getroffen, 
welche im Bedürfnißfalle ſpäter ab— 
gehen ſoll. Dieſe umfaßt im Ganzen 
noch 15,000 Mann — Infanterie, 
Kavallerie, Artillerie und zwei Regi— 
menter Scharfſchützen — und kann 
binnen 48 Stunden Tripolis erreichen. 


Spionin verurtheilt! 
Kommt aber gnädig davon. 

Leipzig, 13. Okt. Mademoiſelle 
Renee Thirion, die ſchöne franzöſiſche 
Lehrerin, welche in Köln, wie ſeiner— 
zeit gemeldet, unter Anklage der Spio— 
nage verhaftet wurde, nachdem ſie von 
einem deutſchen Armeeoffizier geheime 
Mobilmachungspläne erlangt hatte, 
wurde im Reichsgericht ſchuldig ge— 
Iprochen und zu 6 Monaten Haft ver- 
urtheilt. 


Regattaſchiff wird vermißt! 

$rühere deutfche Kaiferjacht mit 24 Mann. 

Kiel, 13. Oft. Der Wettfahrtfchu- 
ner „Nordftern“, gegenwärtig Eigen- 
thbum von Dr. E. Harrie von Kiel, 
früher aber Kaifer MWilhelm’s (in 
Amerika gebaute) Yacht „Meteor III”, 
mirb vermißt, und man heat Bejorg- 
nifje um das Schidfal des Fahrzeuges. 

Das Boot war am 26. September 
bon Gibraltar nah Kiel abaefahren 
und hat eine Befagung von 24 Mann. 


Inland. 


Die Bogelmenfchen. 


Minneapolis, 13, Dit. Bei fchönem 
Metier, mie _Wetterprophet U. © 
Purjfell porausfagte, hat der Xbiati- 
ter Hugh Robinſon Freitag früh um 8 
Uhr feine Hydroplanfahrt nah Nem 
Drleand angetreten. Die Strede, die 
den Windungen des Milfiffippi folat, 
ift 1917 Meilen lang. Robinfon hofft 
beitimmt, einen neuen Diftangreforb 
aufzustellen, und aus defem Grunde 
gedenft er nicht, feinen Flug in Nem 
Orleans zu beenden, jondern im Hin- 
dlid auf den Kontinentflugverjuch von 
C. P. Rodgers umzufehren und fo 
lange zu fliegen, bis er den Rekord fei- 
ne3 Rivalen gefchlagen hat. 

Robinfon kam ſpät geſtern Abend 
nach Minneapolis von La Croſſe, Wis., 
wo er Flugvorſtellungen gab. Er un— 
ternahm ſeinen Aufſtieg von einer, im 
Calhoun-See errichteten Plattform 
zum Ergötzen von Tauſenden Schul— 
kindern. 

Robinſon führt 25 Pfund Poſt— 
fachen mit fich, die für 27, Städte be— 
ftimmt find. 

Minneapoliz, 13. Oft. Der Trans: 
Mifiiflippiflieger Hugh Robinfon um- 
flog nur dreimal den Calhounfee — 
und fehrte dann einfimeilen nach fei= 


nem Ausgangspunfte zurüd, da das | 


Metter fi ganz unermartetermeije 
wieder ungünftiq geftaltete. 

40,000 Menichen fahen den erfolg- 
Iofen Aufitieg an. Derfelbe wird je- 
benfalls jpäter am Tage wiederholt. 

Kanfaz City, Mo., 13. Oft. EB. 
Rodgers verſchob feinen Meiterflug 
rach der Bagzifikfüfte zu, — meil 
feine Mutter nicht wollte, daß er am 
Yreitag und an einem Dreizehnten 
mweitmärt3 fliege! 

Uebrigend mwaren aud die Wetter: 
ausfichten nicht die allerbeiten. 

Rodgers’ Mutter und Gattin folgen 
ihm in einem Gonderzuge. 


Mormonenführer geftorben. 


Salt Late City, Utah, 13. Dft. 
Sohn Henry Smith, Mitglied des er- 
ften PBräfidiums der Mormonentirche 
und Zweiter Rath des Präfidenten Xo- 
feph Smith, ift heute früh in feinem 
Heim dahier geftorben, — 30 Minuten 
nad) einem Blutfturz. 

Er mar 65 Jahre alt, 
Gattinnen, 15 Kinder und 18 Entel 
überleben ihn. Seine erfte Gattin, 
Sarah Farr Smith, ift jet in Chi- 
cago bei Verwandten zu Befuc. 

Sohn Henry Smith murbe im heuti- 
gen Council Bluffs, Ja., geboren und 
fam fchon als kleiner $unge nad) Utah. 
Er war einer ber herborragendften 
Perfönlichkeiten, melche an ber Ent- 
midlung desMeftens Intereffe nahmen, 
und er war auch Präfident der verfaf- 
funggebenden Konvention von Utah, 
und im Nahre 1902 Vorfiger bes 
Trand-Miffiffippi - Handelsfongreffes. 


Dampfernadrichten. 
Angeiommen. 
Rotterdam: Nicum Amfterdam don New York. 
Plymouth: Uranium, von New Vork nach Rot⸗ 


terdam. 
Abgegangen: 

Rew Dort: Ultonia nah Zrieft; Moltfe nah 
Benua; Barbarofja nah Bremen; La Lorraine nd 
Haprr; Dslar II. nah Kopenhagen; Gedric na 
Liverpool; Monterey, nah Kubarınd Merito; Eolon, 
uch. Zentraiamerite und Panama. 


Trieft: Garpathia New Dort. 
Genua: Erstic AB Yo 


und ziei 


Chicago, Freitag, den 13. Oltober 1911.—5 Uhr:Ausgabe. 


Die PBräfidentenreise, 


San Franziäfo, 13. Oft. Präfi- 
dent Taft wird heute Abend um 6 Uhr 
bier erwartet. Er fommt von Daf- 
land aus mit dem Transportboote 
„General Slocum“ hierüber. 

1000 Einladungen find für das 
Bankett angenommen, welches heute 
Abend zu feinen Ehren gegeben wird. 

Sm „Golden Gate Bart“ thut Hr. 
Taft am Samftag den erjten Spaten 
jtih) auf der Stätte, wo die Bana- 
ma = Pazififausftelung abgehalten 
werben fol. 

Um 3 Uhr heute Nachmittag war er 
bon Sacramento in Dafland einge- 
tzoffen, mo er an der Grunbdftein- 
legung für das neue Rathhaus theil- 
nahm. 

Sacramento, Kal., 13. Ott. Präfi- 
dent Taft hielt feine erfte wichtige Rede 
in Kalifornien von den Stufen des 
Staatsfapitoldgebäudes herab. 

Er jprach zugunften der vorgejchla: 
genen Verträge mit Nikaragua und 
Honduras und bertheidigte fräftig die 
Politit der Adminiftration gegen 
„Schmußmerferjournale“, melde von 
einer „Dollardiplomatie” ſprechen. 
Diefe Verträge werben feiner Verfiche- 
tung nad den beiden, an natürlichen 
Hilfäquellen fo reichen NRepubliten 
Frieden und&edeihen bringen, nachdem 
die Der. Staaten zu ihrem Finanz» 
agenten gewählt find. Herr Taft wies 
auf die. mohlthätige Wirkfamkeit eines 
ähnlichen Ablommens mit San Do: 
mingo hin. 


Der MeNamaraprozch. 


203 Angeles, Kal., 13. Ott. Kurz 
bor halb 11 Uhr trat der Gerichtähof 
mieber zufammen, vor welchem james 
MeNamara, und meiterhin fein älte- 
rer Bruder, der Gemerkjchaftsführer 
Sohn %., unter der befannten Dyna- 
mitereis und Mordflage progejfirt 
werden. 

E3 wurde mit Befragung von Ge- 
Ihworenentandidaten fortgefahren. 

Die Jurpfandidaten hatten einen 
Automobilausflug gehabt, — ein Ber- 
gnügen, das fie, nebft jehr vielen an= 
deren, mohl geraume Zeit nicht mehr 
haben mwerden, wenn fie für den Ge- 
Ichmorenendienft angenommen merben. 

Der Angeklagte zeigte fich frohge- 
muth. 

Los Angeles, Kal., 13. Oft. Unter 
beſtändigen Streitereien zwiſchen Ver— 
theidigungs- und Verfolgungsanwäl⸗ 
ten und dem Richter wurde das Ver— 


Ziefwaflerweg-tonvent. 


Die heutigen Derhandlungen im Audito- 
rium. 

Die heutige Vormittagsſitzung des 
Tiefwaſſerweg-Konvents im Aubito- 
rium wurde um zehn Uhr von 
Präſident Kavanagh eröffnet. Gou— 
verneur Judſon Harmon von Ohio, 
welcher der erſte Redner hätte ſein ſol— 
len, ſchickte ein Entſchuldigungs-Tele— 
gramm, und an ſeiner Stelle hielt P. 
J. Rennick von Peoria eine kurze An— 
ſprache. Nachdem der Präſident be— 
kannt gemacht, daß in der Nachmit— 
tagsſitzung O. P. Auſtin, Chef des 
ſtatiſtiſchen Büros vom Departement 
für Handel und Arbeit, einen durch 
Lichtbilder erläuterten Vortrag über 
die Beziehungen des Panama-Kanals 
zum Miſſiſſippithal halten würde und 
das Publikum dazu freien Zutritt hätte, 
ergriff Paſtor Andrew Gray aus Pe— 
kin das Wort. 

Er prophezeite, daß zehn Jahre nach 
der Fertigſtellung des Panamatanals 
der Handel der Vereinigten Staaten 
mit Oſtaſien ſich verzehnfacht haben 
würde. Im Oſten ſehe man das voraus 
und mache große Anſtrengungen zum 
Bau eines großen Kanals von Buffalo 

Ina dem Hudfon, um den Handels- 
verfeht der großen Seen den Hubdjon 
hinunter nach Nem Vorf zu leiten. 
Auch die Vertiefung und Ausmweitung 
des Dhin würde aeplant. Hier aber, 
im Miffiffippithal, 1200 bi3 1500 
Meilen näher an den afiatifchen Märt: 
ten und im Befik der großartigjten 
Mafferftraße, treibe man Spielerei, 
anftatt ernfter Arbeit. Thatkräftiges, 
unpermeiltes Handeln fei vonnöthen. 

Der nächte Redner, Edgar E. El- 
fi8, Mitglied der Miffouri Waterway 
Gommiffion, führte aus, daß die gro— 
ben Meizenbezirfe von Kanfas auf die 
Eröffnung des Seen = Golf » Waffer- 
tweae3 warten, damit der Weizen über 
Chicago und New Orleans nach Liver- 
pool gefandt werden fann. 

Gouverneur Eberhbart von Minne- 
fota erklärte die Landftraße, die Eifen- 
bahn und den Waffermweg für die drei 
unerläßlichen Glieder in einem Trans- 
portfyftem, das 
Anspruch mache, Glieder, die ineinan- 
der greifen, nicht aber im Gegenfaß zu 
einander ftehen. Von ihnen fei der 
Tiefwaffermeg der billiafte zur Be- 
nutzung und würde zweifellos, ſelbſt 
wenn er 8300,000,000 koſten ſollte, 
eine gute Kapitalanlage fein. Der 


hör des JurptandidatenNelfon-Akume- ‚Redner legte die Wichtigkeit eines Bin- 


denlang fortgefegt! Und er tjt der 

erfte, überhaupt regelrecht verhörte 

> im Prozeß gegen Die 
tbeiterführer. 

Nelfon gab zu, daß er fich eine Mei- 
nung über den McNRamarafall gebil- 
det habe, und zwar fchon feit vier bis 
Tech: Monaten, und daß „itarfes“ Be- 
meismaterial dazu gehören würde, ihn 
dabon abzubringen. Doch ftellte er in 
Abrede, daß er ein Vorurtheil gegen 
Arbeiterorganifationen oder gegen die 
Angeklagten perjönlich habe. 


Regierung fiegt über Badewannen: 
truſt. 


Baltimore, 13. Okt. Die Regie— 
rung gewann im Bundesobergericht 
dohier ihren Prozeß gegen den ſoge— 
nannten Badewannentruſt, deſſenAuf— 
löſung angeſtrebt wird. 

Die Richter Roſe und Pritchard 
hielten die Regierung in allen Punkten 
aufrecht; nur Richter Goff ſtimmte 
nicht bei., ; 

Flottenfadett erfhicht fi. 


Manila, 13. Oft. Charles Denni- 
fton Price, Mittfchiffmann auf dem 
amerifanifchen Kreuzerboot „New Dr- 
leang”, beging Gelbitmord durch Er— 
ſchießen. 

Er war vom amerikaniſchen Flot— 
tendepartement beordert worden, ſich 
einer Neuprüfung zu unterziehen, da er 
eine frühere nicht beſtanden hatte: 
Statt deſſen dankte er ab, und kurz 
darauf entleibte er ſich. 


Aleutenvulkan thätig. 


Seward, Alaska, 13. Okt. Der be— 
rühmte Vulkan von Bogoslow, einer 
der Aleuteninſeln, hat ſchon drei Aus— 
brüche in dieſer Saiſon gehabt. 

Bundeshilfsmarſchall Haſtings von 
Unalaska brachte Nachrichten hierher, 
welche bis zum 10. September gehen, 
um jene Zeit hatte ſich das Ausſehen 
des Eilandes Bogoslow vollſtändig 
verändert: Es gab keinen kochenden 
See inmitten der Inſel mehr, ſondern 
ſtatt deſſen eine Bai kalten Waſſers, 
und eine Seite der Inſel war weg— 
geſprengt! 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Perk: Cleveland und Vennſhlvanig von Ham— 
burg; Pujitania und Baltic von Liverpool; Sant’ 
Anna von Pelermo u.f.io. 


— No einmal audgenubßt.— „Liebe 
Emilie, wir haben einen Antialtohol- 
Verein gegründet, und ich bin heute 
Bräfident gemorden!"— ‚AberEduard, 
Du bift ja total betrunten!“ — „Sa, in 
Kraft treten thut der Vereirt erft mor- 
gen.“ 

— D, unfhuldsvoller Engel, Du!— 
Mama ift mit ihrem Kleinen Töchter: 
hen in der Küche und geht einen 
Augenblid hinaus, ohne die Kleine 
mitzunehmen. Beim Miebereintritt 
fragt fie ahnung3poll: „Sag mal, EIs- 
chen, haft Du vielleicht vom Kompott 
genafcht?" — „Ja, Mama, aber ich bin 
ganz brav gemwefen, ich babe den Löf- 
fel gleich ganz jauber abgeledt und 
habe ihn mieder ’reingeftedt!“ 


nenfanaffyitem® als Entihädigung 
de3 Landes für den Bau des PBanama= 
fanala dar. 


— — — 


Thompſon proteſtirt. 


Miſcht ſich in den Kampf um die Chicago 
und Milwaukee-⸗Elektriſche. 

John R. Thompſon, der frühere 
County⸗Schatzmeiſter, der Pfandbriefe 
der Chicago und Milwaukee-Elektri— 
Shen zum Nennmwerth von ungefähr 
$725,000 befitt, proteftirte heute im 
Gerichtshof YBundesrichter Großcups 
energifh gegen die Eintragung ber 
fchließlichen Verfaufsanordnung. Kurz 
nad Beginn der Verhandlungen zivei- 
felte Anmalt Leoyg Mayer, der Ber: 
treter Ihompfons, die Wahrheit der 
Angaben Anmalt Jakob Nemmmans an, 
der die Inhaber von Pfanbbriefen 
zum Nennmerth von $7,400,000 ver- 
tritt, die beim Reorganiſations-Aus— 
Ihuß Hinterleht find. Er griff zuerft 
die Entfheidung an, bie feiner Be- 
hauptung nad es feinem Klienten un= 
möglich mache, gerichtliche Hilfe zu 
ſuchen. Anmalt Nemman ermiberte, 
ber darauf bezügliche Theil der Ent- 
fceidung fei von dem Stlienten jelbft 
ertmworfen morben, welche Behauptung 
Ynwalt Mayer al3 irrthümlich be- 
zeichnete. Er erfuhte um die Erlaub- 
niß, ein Gejuch gegen die Fortfegung 
der Verhandlungen einzureichen. 


Abgefaßt. 


Der 43jährige Wm. Neß, der angeb— 
lich Zahnarzt iſt und Nr. 14 N. San— 
gamon Str. wohnt, ſowie der 37jähri— 
ge W. E. Craig, Nr. 14 N. Sanga— 

mon Str. hatten angeblich heute früh 
in Cicero unbehelligt einen Güterwa— 
gen geplündert und die Beute auf ein 
Fuhrwerk geladen. Als ſie den angeb— 
lichen Raub in Sicherheit bringen 
wollten, wurden ſie verhaftet und ein- 
gelocht. Morgen ſollen ſie dem Richter 
vorgeführt werden. 


— Vorſorglich. — Toni: „Aber 
weshalb ſteckſt Du denn den Stock hin⸗ 
ter den Ofen?“ — Max: ‚Weil's heut' 
Zeugniſſe gibt.“ 

— Gerechte Entrüſtung. — Poliziſt 
(zu einem Bezechten, der mit beiden 
Fäuſten wüthend auf einen Briefkaſten 
losdriſcht: „Was machen Sie denn 
da?“ — „So a verdammte Betrügerei! 
Schon 's zweite Zehnerl hab' ich 'nein⸗ 
geftedt, und ta Scofolade kommt 
raus!“ 


Das Wetter. 


GCHicago und Umgegend: Heute Abend und mor: 
gen im Wllgenteinen tlar, wenn aud zeitweife trübe; 
eringer Wecdjel in der Nuftwärme; ieidhte, medys 
feinse Winde. 

—— ** Abend ‚mean * Als 
gemeinen Har; geringer n ber Quftiwärme. 
Indiana: heute Hben ode morgen örtliche 
NRegenfhauer; im Often und im Süden des Ges 
bırtes heute Abend etwas wärmer. 

Nieder: Michigan: Heute Abend oder morgm- ört: 


fi enfhauer; heute Abend etwas ” 
——— des Gebietes N 0 


Süden und im Welten r 
Wistonjin: Heute Abend und morgen unbeftändig, 


6 Uhr 56 Grad, "Mi 


aber im — Klar, 
In Ghicane Üte/ ſich der 
ler Sa, "radıs —4 be Morgens. 
. tiags 12 Ur 


Na Tess 


auf Bollftändigfeit. 


> EEE BR: 


Bemerkenswertgesgeländniß 


H. A. Shephard gibt Unwahrheit 
gegenüber der Grandjury zu. 


Haneeny verzichtet auf Kreuzverhör. 


W. 5. Cawrence von Fairfield zieht Sena⸗ 
tor J. A. Womack in den Skandal, 
der vielfach an außerordentlicher Ge— 
dächtnißſchwäche leidet. 


Bemerkenswerthe Zugeſtändniſſe, 
die zu ſeinen eidlichen Ausſagen vor 
der Grandjury von Coot County in 
grellem Widerſpruch ſtehen, machte ge— 
ſtern Henry A. Shepard von Jerſey— 
pille, demofratifcher Vertreter des 38, 
Wahltreifes im Unterhaus, vor bem 
Cenat3ausfchuß, der die in Verbin- 
dung mit Senator Lorimers Erwäh— 
lung erhobenen Anflagen unterfudt. 
Shephard, der feinem Beruf nad 
Bänter ijt, mar der einzige Zeuge, der 
geitern vernommen wurde. Das bi- 
refte DVerbör, dem er unterworfen 
wurde, nahm den aanzen Taq in An- 
fprud, und das Kreuzverhör durch 
Zorimer’3 Anwalt, Elbridge Hanech, 
follte heute beginnen, doch verzichtete 
Anmalt Hanecy zur großen Weberra- 
fchung aller Anmwefenden darauf. Die 
geitrige Wernehmung des Bänter3 und 
früheren Gefegeber3 war die fiebente, 
der er fich unterziehen mußte. Sie mar 
den Refultaten des geſtrigen Tages 
nah auch die bemerfensmerthejte und 
erfolgreichfte. Die bemerfensmwertheiten 
Zugeftändniffe, die Shephard mashte, 
beziehen fich auf feine Ausfagen vor 
der Grandjury von Eoof County be- 
treff3 einer Zufammentunft mit Lee 
DMNeil Bromne und Robert E. Wil- 
fon im Brigas Houfe einige Tage vor 
der Veröffentlihung des angeblichen 
Geftändnifjes U. Whites und menige 
Iage nach einem Befudh, den White 
mit einem Privatdeteftive ihm in ‘er: 
feypille abgeftattet hatte. Diefe Zu 
fammentunft hat Shephard vor der’ 
Grandjury einfach abaeleugnet. Das 
zweite Zugeftändniß betraf einen Be- 
fuh in einem Sicherheitägemölbe in 
St. Louis furz nad) der Zufammen- 
funft mit „Bob“ Wilfon im Southern 
Hotel in St. Louis, mo nad) der An 
gabe MWhites die „Pinke* vertheilt 
wurde. 

Shephard macht Zugeſtändniſſe. 

Die direkte Vernehmung des Bän— 
kers leitete Anwalt John H. Marble. 
Shephard ſchilderte, wie Lee O'Neil 
Browne ihn zuerſt gefragt habe, ob er 
für Lorimer ſtimmen könne, und wie 
er nach längerem Beſinnen und nach 
einer anfänglichen verneinenden Ant— 
wort erklärt habe, er könne es thun, 
wenn er die Verſicherung erhalte, daß 
weder Poſtmeiſter Richards noch 
Hilfspoftmeifter Bedec in feiner Hei— 
mathsftabt mieberernannt mürben. 
Beide jeien feine politifchen Gegner 
gemefen. Am Tag der Ermählung 
Lorimers habe George W. Alfchuler 
ihn erfucht, für Lorimer zu ftimmen, 
und menige Minuten fpäter habe 
Bromne ihn zu Senator Zorimer ge= 
führt, der ihm die verlangte Zufiche- 
rung hinfichtlich der Poftmeifterftelle 
in Serfenpille gegeben habe. Auf dies 
Verfprechen hin habe er für Lorimer 
geitimmt. Dann fchilderte er die Zu- 
jammenfunft im Southern=Hotel in 
St. Louis am 21. Juni 1909, wo er 
Bromne, Bedemeyer, White, Lin, 
Lufe und vielleicht auch Clark getrof- 
fen habe. Den Zmed der Zufammen: 
funft fonnte errnicht angeben. Die Zu- 
fammenfunft mit Robert &. Wilfon, 
ebnfalla im Southern:Hotel, am 15. 
Suli deffelben Jahres fam dann an 
die Reihe, und der Zeuge erklärte, er 
mwünfche eine früher gemachte Ausjage 
abzuärfbern. 

Er habe nicht, wie er früher audge- 
fagt habe, das Sicherheitägemwölbe der 
Mercantile Truſt Co. vor, fondern 
nzd) der Zufammenftunft mit Wilfon 
befudht. Dann fchilderte er den Be: 
Tuch, den Charles U. White in Be- 
gleitung des Privatdeteftives Tierney 
ihm furze Zeit vor der Beröffent: 
lihung des angeblichen Geftänbniffes 
des White in erfegpille abgeitattet 
hatten, und feine eigene Zufammen- 
funft mit Bromne und MWilfon in 
Chicago im Briggg Houfe menige 
Tage fpäter.  Diefe Zufammentunft 
leugnete er feinerzeit vor der Grand 
jury von Eoof County ab. Er erklärte, 
er fei nad) Chicago gelommen, um mit 
feiner Schmwefter au Detroit zufam- 
menzutreffen und jei im Hotel La 
Salle abgeitiegen. Er habe einen fal- 
fhen Namen angegeben. Das Gäjte- 
buch des Hotels, das vorgelegt wurde, 
zeigte den Namen „U. %. Shafer und 

rau“, und Shephard gab zu, daß er 
ich jo eingetragen habe. Die Frage, 
ob mährend der Zufammentunft mit 
Bromne und Wilfon im Briggs Houfe 
Pläne in Bezug auf Whites drohende 
Haltung formulitt worden feien, ver- 
neinte er. 


Senator Kenyon unterzog den Zeu- 
en einem ſcharfen Verhör über feine 


ſinanzielle Lage, und der Zeuge erwi⸗ 


derie, daß'er-furz nad) dem Schluß der 
Bar der Legislatur im Jahre 2 

Darl Sichtwechſe 
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dreißig Altien der National Bank of 
‚Commerce zum Preife von $230 bie 
Altie angefauft. 

Das Vorhandenfein einer „Pinte“ 
in der Leoislatur ftellte Shepharb auf 
eine Frage Anwalt Marbles in Abrebe. 
Er habe vor Whites angeblichem Ge- 
ftändniffe nie davon gehört. Wenn eine 
„Pinte* vorhanden aemejen fei, habe 
eine andere Perjon feinen Antheil er- 
halten. Er habe nie davon gehört. 

Banecy verzichtet auf Kreuzverhör. 

„Ss denfe nicht, daß ich dem Zeu- 
cen meitere Fragen über fein Privat- 
leben vorzulegen habe,“ eröffnete An 
malt Hanech die heutige Vormittag? 
"gung. Die Erklärung des Anmalts 
Senator Zorimerd wurde dahin auf- 
gefaßt, daß die Vertheidigung des 
„blonden Boffes” auf ein Kreuzverhör 
berzichte, trogdem Shephard allgemein 
als ein ihr freundlicher Zeuge ange- 
fehen murde. Die Annahme erwies 
fih al3 richtig. 

Der Anmalt des Ausshuflfes nahm 
den Zeugen binfichtlich feines Aufent- 
balt3 in Chiago ins Gebet, in dem er 
fih im Fremdenbuh de Hotel La 
Salle als „U. 3. Shafer und Frau“ 
eingetragen hatte. Shepharb gab zu, 
daß er allein gemefen fei, bejtritt aber, 
er habe diejen Eintrag gemadt, um 
feine Ydentität zu verheimlichen. An 
malt Haney erhob vergeblich Einfprucd 
gegen die Vernehmung de Zeugen in 
diefer Richtung. 

Ym meiteren Verlauf des Verhörs 
fam an den Tag, daß Kohn ©. Dren- 
nan, der des Zeugen Schmeiter angeb- 
lih an diefem Tag befuchte, der be- 
fannte Anwalt der Jlinoi3 Zentral» 
bahn ift, der die Bahn in Fragen ver- 
tritt, die die Legislatur betreffen. 

Auf die Frage Senator Lute Lea’3, 
wie e3 fomme, daß der Zeuge fich an 
wichtige Einzelheiten jenes Befuchs er= 
innere, während er fich auf Einzelbei- 
ten der Konferenz mit Lee DMeil 
Bromne und Robert E. Wilfon an je- 
nem Tag nicht erinnern fönne, blieb 
der Zeuae die Antwort jchuldia. 

Senator Kenyon von Noma mollte 
wiſſen, ob Shephard fich bewußt gemefen 
fei, daß er fich der Verleitung zur Be- 
ftehung fchuldig gemacht habe, ala er 
bon Lorimer verlangt habe, Richards 
und Beder follten nicht zu Boftmeiftern 
in Jerſeyville wiederernannt werden, 
und ſich bereit erklärt habe, unter die— 
ſer Bedingung für ihn zu ſtimmen. 

Der Zeuge verneinte, und erklärte, 
daß er auch heute noch nicht der An— 
ſicht ſei, er habe ſich damit einer kor— 
rupten Handlung ſchuldig gemacht. 
Kandidaten machten gewöhnlich Ver— 
ſprechungen vor der Wahl. 

Lawrence Sturmer, Hilfsleiter des 
Briggs Houſe, war der nächſte Zeuge. 
An der Hand der Bücher des Hotels 
cab er an, mie biele Telephon-Ge- 
Tprähe Lee DMNeil Bromne an ge 
willen Tagen gehabt habe an denen 
feine Bewegungen nach der Anficht der 
— des Ausſchuſſes verdächtig 

ind. 

Er wurde beauftragt, die Liſten 
vorzulegen, die erkennen laſſen, mit 
wem Browne dieſe zahlreichen Unter— 
redungen gehabt hat. 

Sieht Senator in Skandal. 

W. S. Lawrence, ein Grundeigen⸗ 

thumshändler in Fairfield, berichtete 
über eine Unterredung, die er ſechs oder 
acht Monate nach der Erwählung Lo— 
rimers mit Staatsſenator James A. 
Womack gehabt habe. Womack iſt einer 
der wenigen demokratiſchen Senatoren, 
die bis zum Schluß bei L. B. Strin— 
ger aushielten. 
Der Zeuge erklärte, Womack habe 
ihm auf der Fahrt nach Nafhoille er- 
zählt, Zorimers Ermählung jei erfauft 
worden. hm (Womad) jelbft ei ge- 
fagt morben, er würde $1000 erhalten, 
wenn er für Lorimer ftimmte. Das an 
gebliche Angebot an Womad wurde von 
dem Zeugen zum erften Mal ans Licht 
gebracht. 

Anwalt Hanech verſuchte vergeblich, 
den Zeugen zu dem Geſtändniß zu be— 
wegen; daß er politiſch mit Gouverneur 
Deneen und ſeinen Freunden in Ver— 
bindung ſtehe. 

Trotzdem Anwalt Hanech ſich alle 
Mühe gab, blieb der Zeuge dabei, daß 
er mit Politik nichts zu thun habe, 
außer daß er ſtimme. Für wen er ge— 
ſtimmt habe, ob für Deneen, Stephen- 
ſon, Yates, konnte oder wollte er nicht 
ſagen. 

Ein vergeßlicher Zenge. 

Staatsſenator Womack folgte Law— 
rence auf dem Fuß. Er gab zu, er 
habe mit Lawrence eine Ünterredung 
gehabt, daß er auch hätte $1,000 ergat- 
tern fönnen, wenn er zu ber richtigen 
Gejelfchaft gehalten und für Lorimer 
geftimmt hätte. Er ftellte aber nach— 
brüdlih in Abrede, daß ihm diefe 
Summe angeboten worden fei, und 
mollte nur vom Hörenfagen von Kor: 
ruption in Verbindung mit orimers 
Ermählung etwas miffen. Er fuchte 
fih alß den alten biederen Demofra- 
ten aufzufpielen, vem die Parteitmohl- 
fahrt über Alles gehe, fam aber, damit 
unter den jcharf zugefpigten Fraaen, 
—— Kerns von Indiana nicht 
weit. 

Er mußte zugeben, daß er aller Ge— 
rüchte über Stimmenkauf und Kor— 
ruption ungeachtet nichts gethan habe, 
die Demokraten für L. B. Stringer 
zuſammenzuhalten, und daß er, troß- 
dem es ſich für die Demokraten um 
eine ſehr ernſte Frage gehandelt habe 

‚alle das Gerede ala Scherz er 
"habe, Er gab zu, daß mehrere 
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faturmitglieder mit ihm über die Ber« © 
wendung von Geld in Verbindung mit 
der Senatorwahl geiprochen hätten, 7 
fonnte aber außer dem Abgeorbneien = 
Scott feinen nennen. Weberhaupt ent» 7 
midelte er, wenn ihm Jemand ſcharf 
auf den Zahn fühlte, eine außerordents 7 
liche Gedächtnißſchwäche. 4 
Hines' Geſchäftsbücher. 

Ehe Shephard vernommen wurde, 
fand ſich der Holzhändler und Freund 
Lorimers Edward Hines vor dem 
Ausſchuß ein. Die Frage der Durch 
ficht feiner Bücher wurde erörtert. Da 7 
aber die Situng hinter verichloffenen 
Thüren ftattfand, und Senator Dik 7 
lingham, der Vorfigende des Ausfhufs 7 
fes, feine Angaben machen wollte, wur = 
de Kichtö darüber befannt. 4 


Tre 


Sohbahnwerthe, 


Jahresausweife des Metropolitan» und = 
der Südfeite Gefellicaft. Ri 
Die Chicago Elevated Railmayd = 
Co. hat ala neue Eigenthümerin ber 7 
Hohbahnen gemäß des Staatsgeſetzes 
der Staats-Eiſenbahnkommiſſion den 
Geſchäftsausweis über zwei Syſteme 
während der am 30. Juni zu Ende ge 
gangenen zwölf Monate unterbreitet 
Danach hat die Südſeite-Geſellſchaft 


Erſparniſſe in den Ausgaben für 


für neue Wagen gemacht, was auf den 
Metropolitan-Hochbahnſyſtem gerade 
umgekehrt iſt. Die Weſtſeite-Hoch⸗ 
bahn hat während des Kleidermacher⸗ 
Ausſtandes beträchtliche Verluſte an 
Fahrgeld-Einnahmen gehabt. — 
Aus dem Ausmeife der Metropolis © 
tan- oder MWeitjeite-Gefellfchaft geht ° 
hervor, daß die Einnahmen $3,018,# 7 
327 gegen $2,991,368 im vorlehten ° 
Gefhäftsjahre warn, dapon $2,882,, 7 
717, bzw. $2,862,932 an Yahrgeldern; = 
die Betriebäuntoften ftiegen um $42,= 7 
500, auf $1,544,125, für Steuern, © 
Binfen und Miethe wurden $1,076, 7 
376 verausgabt, und e3 blieb eim 
Netto-Eintommen von $406,363 übrig, © 
$17,300 weniger als im Borjahre, 
Davon gelangten $261,237 als Divis 
denden zur Veriheilung.. Daß Ber 
mögen der Gefjellichaft bezifferte fi 2 
auf $34,111,250, eine Abnahme von 
$24,600 gegen das Vorjahr, die Schul» 
den, einichließlih Aktien und Bonds, ° 
waren rund $81,000,000,-- 3 
Die Süpfeite - Hohbaßftgefellfiehaft ° 
bereinnahmte im vorlegten Gefchäfts- ° 
jahre $2,348,135, im lehten $2,446,- ° 
204, davon an Tyahrgeldern $2,246,- 
812, beziv. $2,337,551. Ihre Betriebe: 
foften jtiegen gegen das Vorjahr um? 
$43,232, die durch die Hochbahnfchleife © 
verurfachten allein um $19,654, auf? 
$320,143: Der Ueberihuß war $354,, 7 
7722, $299,885 im Vorjahrte.. Das’ 
Vermögen nahm um $33,560 zu, ed 
delief fich auf $20,770,636, die Schul-” 
den betrugen, einfchließlich des Aktien» 
fapital3 von $10,323,800 und ber Sys ° 
pothefenfhuld, $8,000,000, rund $18,- ! 
750,000. 4 


’ 


ftandhaltung und größere — n 3 
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Die Quittung. 


Barrifon Ballett in Wilmette des Unter 7 
fchleifs von s400 bezichtigt, a. 
Wiltam Campbell, Nr. 4918 Nor‘ 
Dafley Aoe., machte vor fünf , 
u dem * 9. Straße und Linder 
ve. in Wilmette mohnenden Harrifon 
Hallett, Mitglied einer Bobaefil 3 
Ihaft, eine Anzahlung von $400 auf 
einen Theil des der Gefelljchaft E 
rigen Landes in Kanada unb 7 
unlängft hin, um ben Reft zu bes 
zahlen. Da er nur Hallett’3 perfüns ° 
lihe Quittung befaß, mollte die Ge« ° 
jelfhaft da8 Gelb nicht annehmen, 
Hallett verweigerte ihm angeblich eine 
Quittung im Namen ber Gefellihafl, ° 
und daher Hat er ihn heute früh unter 
einem bom friebensrichter Voyer im 7 
Evanfton audgeftellten Haftbefehl feſt⸗ 
rehmen laffen, Er bezichtigt ihre bes? 
Unterſchleifs. Halett hatte, obmohl” 
mit ben Großffleifchern Smift vers? 
wandt, Schwierigkeiten, Bürgfhaft” 
aufzutreiben; jchliehlih erbarmie 7 
Konftabler Witt fich feiner. 4J 


=—1+ 0 —— 
Sheinbarer®inbruhin’sShakame - 


MWafhington, D. K., 13. Of. Das” 
Einbruchsalarmſyſtem des Bunde⸗ 
ſchatzamts verſetzte geſtern die bewaff⸗ 
neten Wächter von Uncle Sams Mil: 
lionen in nicht geringe Aufregung, Die 
nichts. anderes glaubten, als Daß ein 
Einbrud in die Schaffammern vers 
übt fei. Beamte, Elerf3 und Wächter 
ftrömten in den Korridoren zu Zaue’ 
fenden zufammen — um zu erfahren, 
daß fie von dem Mechanismus gefoppk 
waren, der außer Orbnung geraiben 
mar, wodurch da3 Läuten verurfache 
wurde. ge 
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Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Liverpool: Adriatic von Neiv Vork. Er 
Eherbomg: Prinz Wilhelm, von Rei 1 A 
Bremen: Grefident Lincoln, ‘von Rem , J 
Hamburg. 2 
Adgenaugen: 
New York: Volturno nah Rotterdam. 
Um res vorbei: Prinz Udulbert, von & 
nach Bhiladelphia. 
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Der verjüngte Nolar. 
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Feine Geiellihaft-Schuhe FfürMän 
ner—in Ladleder und DulleLeder 
Knöpf- oder Blucher-Facons; 
neueſten hohen Zehen-Leiſten 
Saiſon; einge der beſten 
3.50 Marken; Samſtag 


x 
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Leiſten, reg. 83 Arti— 
el; ſpez. für Samſtag 


DREIER LEN? 


den befommen 3.50 da- 
für. Samit., alle Größen 


Männer: u. Enaben-Ausfl. 


ur 


Reinwollene Eulswärmer — nur in 
die reguläre 


einfadem Schwarz — 
25c-Sorte — für 
Camitag zu mır 
Doppelbrüjtige blaue Flanell-Hem- 


den fir Männer, mit arofen Berl» 
fnöpfen, ipeztell fir ZSamitag - 


alle reaulären Grüßen, 

für nur 

Gefütterte Lederne Gombon-Hand- 
fchube fie Stnaben, haben lange 


Manichetten, Mefitnafnöpfe, Stern 
[12 


und Kranfen, merth Töc, 
Camitaq das Paar 


Einige Spezialitäten für Samflag ! 
; Bon unferem Schuß-Bept. | Artikel f. Bamen u. Rinder 


| Korjet-Schüßer für Damen — einige 
| von feinem Muslin, and. von quer 
die | 
der | 


3:00 


Lackleder- und Dull Gunmetal Ge— 
ſellſchafts-Schuhe für Damen — 
Knöpf⸗ oder Blucher-Facons; neue 
> 50 | 
+) ! 
Belvet oder Gravenette Rnöpfichube | 
fir Damen; die neueften Facons u. 


geitreiftem Laron; hübfch mit brei= 
tem Valenciennes Einfab garnirt; 
andere mit GStiderei; alle 39c 
Gr., reg. 59c, Samitag.... 
Filz-Hüte für Kinder und Mäpd- 
chen, einige in Mufhroom-Racon, 
andere mit Tam O’Shanter Tops, 
aue Karben, 1.50 merth, 

Samitaq für 


Grau geitreifte Shafer-Flanell 


| Nompers fir Finder, mit rothem 


Reiiten der Satfon; die meiiten Xa= | 


3.00, 


Piping beſetzt — 
Jahre — 
nur 


Srößen 2 bis 5 
Samitag für 


Damen-Ausflattungen. 


Carmen's Haar-Nebe — die große 
Sorte in allen Schattirungen— 
die reguläre 5c=-Sorte am 
Samitag 2 für 

nur 

Seidegefütterte Gafhmerette HSand- 
fchuhe fiir Damen — 2=:Elasp Län 
gen fir Samitag 
offerirt für 


dad Baar 


Reinfeidenes Taffetna -» Band — 
Nr. 40 — in allen Farben — 
Samitaq die Yard 

fiir nur 


Eure Sonntags: Propvifionen: 
Allerbeite Frankfurter Stnle Wurit, dad Pfund 
Allerfeinſter Peaberry Kaffee, das Pfund......................... 23c 
Alterbeite Eoda-Graders, da3 Pfund 7 
Alferbeite Graham und Oatmeal Crackers, das Pfund................ 9c 
Monogram feiner alte Rye Whiskey, volles Quart.................. 696 


Fanchy große nene Pflaumen, das 


S 


“c 


BEN ae sinne 1274 


Chicago Ramily Lanndrn- Seife, 5 Stüde für ......22ccnereonnnee. 19c 


Guter milder feiner alter Portwein, volles 


a 


nr 


Fanch Dip Chocolate Garamels, da3 Pfund 


Beite Stüden-Stärfe, 
Alterbeites weißes Mehl 


3 Pfund für 
5-Brund Sad für 


R Mendow fühe Toiletten-Seife, 5 Stüde für 





Laden am Samſtag Abend bis 10 Uhr offen. SE 


Ron 8. 


autorifirte Weberfesung 
Kellner. 


Storer Gloufton. 


* inaig von Anna 


(19. Kortf ebung.) 


FE 6©&ie fah ihn an, und der ſpitzbü⸗ 
iſche Ausdruck in ſeinem Geſicht be— 
tigte ihre böſen Ahnungen. 


„Herr Notar,“ ſagte ſie zitternd, 


2 ich "fühle mich jehr geehrt, aber ich 


* 
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rich ficher ſchlecht ausgedrückt habe, ſo 


uß Sie bitten, nichts 


Eder zu Tagen. 
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PR WENN 


— nichts mei- 
Der arobe Altersunter- 
Ichied — ac, alles überhaupt! — ih 
Dnnte mich nie und nimmer dazu ent- 
Achliegen! — Es ift mohl das Befte, 
penn ich jebt ins Haus zurüdkehre.” 
Dem menjchenfreundlihen Bater 
perging der Athen. 
„Aber Ellen! Bleib’! Ich meine 
Micht mich, liebes Kind! Was fallt 
Dir ein! ch bin ja viel zu alt für 
ein fo junges Geihöpf!“ 
Snnerlich freilich hatte er gerade in 
biefem Wugenblid die Empfindung, 
Daß er gar nicht zu alt wäre. 
| „Wen — denn fonft — fönnen 
ie...” begann Ellen, hielt aber 
ne, von Berlegenheit überwältigt. 
© Meiht Du, Ellen,“ fagte er, „ich 
Mabe jehr aroen Kummer um Frant 
ehabt, und das hat mich fo in An— 
pruch genommen, aud) jebt, daß ic) 


ab Du zu der unrichtigen Ueberzeus 


sung gelangen mußteit, ih — ich...“ 


J 


5 Mit einem Scählage veränderte fich 
Ihr Geſicht. 

Wos iſt ihm geſchehen?“ rief ſie be— 
orgt aus. 
Ich glaub' nicht, daß er's überwin— 
Men vwird,“ antwortete der Vater, in— 


NER Se Ze 


* 


Dem er betrübt den Kopf jchüttelte. 


* 
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Aber ſo jagen Sie mir um Him— 
relsimillen doch, mas ihm geichehen 
En?“ fragte Ellen angftpoll und legte 
unmilltürlich ihre Hand auf feinen 
rm. 
= Ser Notar zog ihre Hand burdh 
: inen Arm und führte fie an die Li- 
Möre des Waldes. 
E „Komm und überzeuge_Dich felbft, 
ellen,“ fagte er. 
ee MWas? Er ift hier — Frank ift 
Bier?“ 
E „Zamwohl,“ antwortete er mit zer- 
Breutsmelandholifcher Diiene. 
© Er führte fie einige Schritte meiter, 
und auf einem Baumftumpf erblidt:n 
Me das Opfer feines Schiejals, nad: 
Mentlich eine Zigarette rauchend. Mit 
A mchtender Augen jprang er auf, als 
Er die beiden erhlidte. 
u ranf,” fagte der Vater, „ich habe 
Kelten foeben erflären wollen, daß Du 
Ahfend — verliebt bift!“ 
Find mit einem Iuftigen Bi auf 
8 junge Mädchen lachte der Notar 
Beflauf, und im nächiten Augenblid 
or er verfchmunden. Ellen und 
rant waren — endlich allein! 
w 
Ei XXX. Kapitel. 
Die Wipfel der Bäyme raufchten 
fe und flüfterten dem Notar, als er 
 einfam in ihrem Schatten erging, 
ie füßeften, holbeiten Botfchaften zu. 
Er war nicht länger ein Mann mitt- 


Burirl einen 
Ihwadhen Magen 
‚oder malarifche 
Störungen 
durch einen Kurjus mit 
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leten Alters, jedenfalls war fein Herz 
mindeftens um ein ‘ahrzehnt jünger 
als fein Körper, und der wurde doch 
mahrhaftig rafch genug jünger und 
Faft hätte er fich jelber Hals 
über Kopf in die entzüdende Ellen 
berliebt! Und wer weiß, ob er e3 nicht 
verstanden hätte, fie fich ihm geneigt zu 
machen, wenn ihr Herz noch frei ge- 
mwefen wäre! Wie reizend jcheu fie 
ausgefehen hatte, ala fte glaubte, er be- 
twiirbe fich um fie! Samohl, fo ein 
Mädel wie Ellen, dad war fein Fall. 
Und Madae? 

Einen Nugenblid betrachtete er bie 
Rinde. einer ganz gewöhnlichen Tanne 
feierlich, dann verfehte er ihr einen 
tüchtiden Hieb mit feinem Spazierftod 
und endete fich endlich mißpergnügt 
ab. Einen Moment jpäter jchien er 
eine gefunden zu haben, die ihm mehr 
zuſagte, denn er lehnte fich mit dem 
Rücken gegen fie, nahm feinen Hut ab 
und blidte Taufchend empor. Da drang 
eine menfchliche Stimme an fein Ohr: 
„Ellen! Sch liebe Dich! — sch liebe 
Dig!“ 

Borfichtig blicdte er nah der Rich- 
tung, aus der diejfe Liebeserklärung 
fam, und einen Nugenblid [päter er- 
päbte er das alüdliche Parden. Es 
war ein Triumph für fein diplomati- 
fches Talent — aber der Anblid ver- 
urfachte feinen geringen Aufruhr in 
feinem jungen Herzen — er hatte fein 
Mädchen zum Küffen und Herzen! 
Saftia brach er einen Zmeig ab, nod) 
einen, er pfiff, er huftete, er rief ihnen 
zu — da blidten fie endlich hinüber, 
höchlich erſtaunt, daß e8 noch einen 
Menichen auf der Welt gab außer 
ihnen. 

„Run, Frank,” fagte fein Water, 
al3 fie zufammen in den Gafthof zu=- 
rückkehrten, „biſt Du jetzt glüdlich, 
mein Junge?“ 

„Glücklich?“ wiederholte Frank faſt 
jauchzend. „Ich bin ganz betäubt vor 
Seligkeit.“ 

Wie der Notar, Arm in Arm mit 
ſeinem jüngſten Sohne ſo durch den 
Wald ſchritt, denBetheuerungen ſeines 
dankbaren Herzens lauſchend, da 
fühlte auch er ſich glücklicher als je zu— 
vor in ſeinem Leben. Wie glücklich 
machte doch das Geben, und wie leicht 
war es im Grunde genommen! Man 
brauchte offenbar nur mit anderen 
Menſchen zu fühlen und ihnen einfach 
zu gewähren, was ſie ſich im tiefſten 
Herzen wünſchten — nichts einfacher 
als das, und welche innere Befriedi— 
gung gewährte es! 

Aber nach ein paar Minuten began— 
nen heftige Gewiſſensbiſſe den jungen 
Mann zu quälen. 

„Es iſt ein furchtbares Malheur für 
Andrew, eine ſolche Braut zu ver— 
lieren,“ ſagte er; „mich würde es das 
Leben koſten, das weiß ich!“ 

„Andrew wird nur dann einen 
wirklichen Schmerz empfinden, wenn 
er Geld verliert, Frank,“ erwiderte 
ſein Vater, „Du kannſt alſo ganz be— 
ruhigt ſein.“ 

„Ich muß geſtehen, mir ſchaudert 
vor einer Ausſprache mit ihm,“ fuhr 
Frank fort. 

„Dann überlaß es mir, mein 
Junge,“ erbot ſich der Vater, „ich 
nehm's noch immer mit ihm auf. An— 
drew iſt nicht der richtige Mann für 
Ellen.“ fügte er hinzu, „er iſt zu alt 
für ſie — Jugend gehört zu Jugend, 
das iſt ein Naturgeſetz“ — er lächelte, 
— „das ich heute wieder erfahren 
habe. — Herrgott noch einmal, was 
kriegſt Du Glücklicher für eine ſchöne 
Frau!“ 

Aber da erinnerte er ſich wieder der 
fympathiſchen Wittwe, und mit dem 
Lachen war's aus und vorbei. 


XXXI Kapitel. 


Jedermann weiß, daß das Rückgrat 
jedes Landes jene Bürger ſind, die 


nicht im · Traume daran denken, ihren 
Poſten zu verlaſſen, mag der Aufruhr 
noch ſo ſehr toſen, das Unheil noch 
ſo ſehr drohen. Zu dieſen Helden 
zählte Andrew Walkingſhaw. Mochte 
ſein Vater wie ein Wirbelwind hin 
und her ſtürmen, mochte die verwandte 
Wittwe ihm ſchäumend Rache ſchwö— 
ren, mochte ſeine Schweſter die Fami— 
lie durch unpaſſende Verlobung ent—⸗ 
ehren, mochte ſeine Braut, ſeine liebe— 
vollſten Briefe unbeantwortet laſſen 
mochte ſein eigenes Herz in geziemen— 
der Todesangſt ſich angeſichts dieſer 
vielen Kalamitäten winden und krüm— 
men — Andrew wich und wanite nicht 
von ſeinem Pult, und Caſabianca 
harrte nicht treuer auf ſeinem Poſten 
aus als er. Noch gewiſſenhafter, wenn 
dies möglich war, als ſonſt that er un— 
entwegt ſeine Pflicht. Er ärgerte ſich 
wüthend über jene Klienten, die mit 
ihren wichtigen Angelegenheiten durch- 
aus warten wollten, bi8 Waltinafham 


- jenior wieder zurüdgefehrt fein würde 


. während des Monats Dftober 


— mocdten fie nur, diefe Narren! Er 
wollte mit feinem Water nichts mehr 
zu thun haben. 

E3 mar gegen neun Uhr Abends, 
Andrew faß allein da und ftudirte 
einen hochwichtigen Fall, in dem es 
fih um eine fo große Summe ban- 
delte, daß es fchon ein Vergnügen war, 
die impofanten Zahlen zu Iefen. Die 
Damen waren oben im Salon — fo- 
lange Mrs. Dunbar fih unter ihnen 
befand, zeigte er fich abjolut nicht bei 
ihnen. 

Da ging die Thür auf; ftirnrun- 
zelnd über die Störung hob er den 
Kopf, dann fprang er erfchroden auf. 
E3 mar fein Vater — aber wie un- 
endlich verändert! Zum erften Mal 
murbe fich Andrew der Ungeheuerlich- 
feit biefer Verjüingung fo recht be- 
mußt: das bloße Aeuhere des Men- 
[hen war ein fchreiender Skandal! 

„Schwigeft über alten NAften?“ 
fragte der Vater nach der eriten Be- 
grüßung liebenswürdig. 

Andrew nahm ſeinen Platz wieder 
ein und vertiefte ſich von Neuem in die 
Papiere. 

„Jawohl, ich habe zu thun,“ ant— 
wortete er ſteif. 


Rheumatismus kann 
geheill werden. 
So jagt Dr. N. 3. Bart, der be: 
rühmte Spezialijt für chroni- 
ide Krankheiten, 


Freie Behandlung bis geheilt, 


Nachftehend folgt ein Schreiben von 
Herrn Charles Schimomte, melcher 
2814 ©. Spaulding Ave, Chicago, 
wohnt und melcher beftändig an Rheu— 
matismus litt und mit Nerbenleiden 
behaftet mar. Herr Schimomte, mie 
viele Andere feiner Leidensgenoffen, 
hat alles Mögliche verfucht, jevoch ohne 
Erfolg. Zu verfchiedenen Malen hörte 
er bon den SHeilungen, melche Dr. 
Bart, der Spezialift für chronifche 
Krankheiten, erzielte, fchentte ihnen je- 
doch feine Aufmerkfamteit, bis er ſich 
ſchließlich, nach langem qualvollen Lei— 
den, entſchloß, ſich die Vortheile von 
Dr. Bartz's Offerte zunutze zu machen 
und begab ſich in ſeine Behandlung. 
Die Reſultate der Behandlung ſind in 
Herrn Schimomke's Schreiben zu le— 
ſen, welches folgendermaßen lautet: 


„„Seit etwa 12 Monaten litt ich an ner⸗ 
vöſer Schwäche, mit Beſchwerden und an— 
deren Schmerzen verbunden. Es wurde 
ſchließlich ſo ſchlimm, daß ich glaubte, es 
ginge mit mir zu Ende Wenn ich ar- 
beitete, mußte ich mich mit Gewalt dazu 
zwingen. Bollitändig niedergeichlagen, 
rate ich endlich den Entichlug, Dr. Bark 
iegen meines Falles zu fonfultiren. Ich 
that dies, und Dr. VBark erklärte meinen 
Fal als bochgradige Nervofität undRheu- 
matismus. Da ich die Schmerzen und das 
milerable Gefühl auf alle Fälle los fein 
wollte, begab id) mich fofort in feine Be- 
handlung, und das Rejultat it, da die 
Arbeit mir jet ein Vergnügen ift, die 
Schmerzen haben nadgelajjen, und ich 
fühle mid) abermals lebensluftig und 
freudig. sch, erfenne ficherlih an, mas 
Dr. Bark für mich gethan bat. 

Gezeichnet, 
Charles Schimomke. 

Dr. Bartz's Fähigkeiten und Ehr— 
lichkeit werden von den Hunderten ſei— 
ner Patienten verbürgt, und die große 
Zahl von Männern und Frauen, wel— 
che er von chroniſchen Krankheiten be— 
freite, ſind des Lobes voll. 

Dr. Bartz hat ſeine Belebungs-Be— 
handlung für die erfolgreiche Heilung 
von Lungenkrankheiten, Bronchitis, 
Katarrh, Aſthma und allen ähnlichen 
Krankheiten der Luftröhren verwirk— 
licht. Leute, welche mit dieſen Leiden 
behaftet ſind, ſind erſucht, ſogleich zu 
ihm zu kommen und ſich ſeiner wun— 
derbaren Behandlung zu unterziehen, 
um ihrem Leiden ein Ende zu machen. 
Es iſt dies der größte Erfolg im Felde 
der ärztlichen Kunſt, der jemals für 
die Behandlung und Heilung der oben— 
genannten Leiden zu verzeichnen war. 


Freie Behandlungs-⸗Notiz. 


In Anbetracht der Thatſache, daß 
konſervative Patienten in und außer— 
halb Chicagos erſt anfangen, die wun— 
dervollen Reſultate zu würdigen, Die 
durch Dr. Bartz's neues Behandlungs— 
Syſtem (welches er während ſeines 
Aufenthaltes in Deutſchland im Jahre 
1910 vervollſtändigt hat) erzielt wer— 
den, und da der Doktor wünſcht, daß 
ſein Ruf unter allen Klaſſen der Be— 
völkterung gründlich verbreitet wird, 
hat er ſich ſchließlich dahin entſchieden, 
ſeine ärztlichen Dienſte Allen abſolui 
koſtenfrei bis geheilt zu offeriren, die 
vor⸗ 


ſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Bebänbe, 


39 W. Adams Strasse. 
Gegenüber „Ihe Soir”, 
bo e 
Nabe Den a S ——— am Ein ⸗ 
Office-Stunden: 9 VBorm. bis 5 Uhr Abende 
— u, Samstags piB 8:30 UBps, 


Y 


F 


— 
la H 
F rs Ya 
’ LEE” IR 


3 


ee —— 


7 


FE 


Stredt Curen Dollar! 
Es bedarf Feine zehn Alı- 


nuten Euch zu zeigen, eine wie 
hübiche Summe Geldes wir Euch .erjpa: 


ren an den feinften Zlrten von Kleidern in den Der. Staaten. Wir 
zeigen es Anderen jeden Tag, jest feid Jhr an der Neihe. 


Kommt nad) einem unferer beiden Läden (außerhalb des hoben Miethe Diftrifts) 
einmal unfere verfchiedenen berühmten FFabrifate in neuen Herbit = Anzügen 
melche zu $10 bis $25 marfirt find. 
megen ihres eleganten Schnittes, ihrem 


Sie werden Euch Jofort auffallen 
fünftlerifchen Finifh, 


— 


ihren 


prachtvollen Geweben, ihrer tadelloſen Schneiderarbeit, und mit Euren 


eigenen Augen könnt Ihr ſehen, was für 


erſtaunliche Werthe dies 


ſind — ganz beſonders die vorzüglichen Qualitäten, welche wir offe— 


riren zu 


und beſichtigt 
und Meberziehern, 


519 


Ebenfo große Erfparniffe werden offerirt in den neueften und feinften Qua- 
litäten in Knider-Anzügen für Anaben, fowie Männer- und Knaben-Hüten, 


Schuhen und Ausftattungsartifeln; 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


wei Läden 


in außerordentlich hochfeinen Styles. 


Milwaukee und 
Shicago Avenue 


Auberhalb des Hohe Miethe:Diftrifts. 


Offen Samitag Abend bis 10 Ihr. 





Aber der Vater beachtete den Wink 
nicht. 


faqt: er, indem er fih vor dem fKa= 
minfeuer behaglich außjtredte. 

Rafch blidte Undrem vom Tifch auf, 
aber er fagte nur: „Ah, wirklich?” 

„Ja, und wir haben auch Ellen ge» 
ſehen.“ 

„In welcher Abſicht?“ fragte An— 
drew. 

„Mein lieber Sohn,“ fuhr Walking» 
ham fenior in jenem freundlich ‚mit> 
leidspollen Ton fort, ben bie GSi- 
tuation erforderte, „ich. hatte reht: Du 
haft einen Rivalen!“ 

„Soll das heihen, daß. ein Anderer 
hinter ihr ber ijt?“ fragte Andrew 
ruhig, wenn auch nicht ganz Jo ruhig 
wie vorhin. 

„Er hat ſie ſchon.“ 

Nun war's mit der Ruhe vorbei. 

„Er bat fie Schon?" miederholte Ans 
drem. „Was zum Teufel joll das bes 
deuten?“ ; 

„Sie hat einen Anderen gewählt.“ 

„Semwählt! Sie hat feine Wahl! 
Sie ift mit mir verlobt!” 

„Sie war mit Dir verlobt. Yet 
ift fie mit ihm verlobt.“ 

„Mit ihm! Wer zum Teu... — 
mas meinst Du? Wer ift der Menfch?” 

„Krank!“ 

„Frank?“ 

Ungläubig ſtarrte Andrew ſeinen 
Vater an. 

„Ich glaub' kein Wort davon,“ ſagte 
er endlich. 

„Du kannſt ja Frank ſelber fragen, 
aber ich verſichere Dir, Andrew, es iſt 
ſe, mein Wort darauf.“ 

Es war charakteriſtiſch für Andrew, 
daß er, anſtatt mit geräuſchvollen Ti— 
raden und ſentimentalem Jammern 
die Zeit zu vergeuden, ſofort den Kern 
der Sache erfaßte. 

„Er kann ja noch lange nicht hei— 
rathen,“ ſagte er.“ 

„Das werde ich ſchon möglich ma— 
chen,“ antwortete der Vater. 

„Du? Du?“ ſchrie Andrew; „alſo 
haſt Du dabei die Hand im Spiele ge— 
habt?” 

„Alle beide,“ Tächelte der Notar. 

„Das — das ift ja Höchit vermerf- 
lich,” ftieg Andrem hervor. 

„Schau her, Andrew,” fagte der 
Bater befänftigend, „ih bin Dir ja 
eine Erklärung. fhuldig, ich bin aber 
feft überzeugt, menn Du fie erft gehört 
haft, wirft Du zugeben, daß ich richtig 
gehandelt habe.” 

„Ab, wirklich; alfo 108 mit der Er- 
Härung,“ erwiderte Andrew bitter. 

„Der Kern der Sache tft, daß Ellen 
Frant liebt und Dich nicht; wen foll 
fie alfo heirathen?“ 

„Das Hat gar nicht? damit zu 
thun....” 

„Was? Die Liebe hat mit der Ehe 
nicht3 zu thun?“ 

„Wenn ein Mädchen fich verlobt hat, 
muß fie den Verlobten auch heirathen.” 
a fie glüdlich oder unglüclich 
i g" 

„Wer mar unglüdlich, möcht’ ich 
gern wiſſen.“ 

„Ellen.“ ; 

Das ift das Erfte, mas ich Höre,” 
verfeßte Andrem. 

„Willft Du damit fagen, daß Du 
—* ſelbſt die Wahrnehmung gemacht 

a u 

„Sewiß behaupte ich das,“ antwor- 
tete Unbrem; „aber jelbft, wenn fie 
unglüdlih märe, iſt das doch kein 
Erund für Dich, fo vorzugehen. Da- 
für gibt e8 einfach feine Entfchuldi 
gung! Mber mas Du anrührft, ver- 
pfufhft Du ja. Mic in eine foldhe 
Lage Zeus! : Was. werben bie 
Leute jagen? Was werben fie von «mir 


„sch mar mit Frank in Pertfhire,“ 


= 


$40. Sehet befonders die mit 
Seide gefütterten Ueberzieher zu 


ID 


bier, $12 bi3 $50. Tauſende 
bon Anzügen in der Auslage, zu 


denten? Mein Gott, mein Gott!” 
Der unglüdliche junge Dann ber- 

fant in büfteres Nachdenfen. Der 

Notar zündete fich eine Zigarre an und 


Augenblid die Heiterkeit feines älteften 
Sohnes trübte, durch logifche Bemeis- 
gründe zu berfcheuchen. 

„Betrachte die Angelegenheit etwas 
ruhiger, Andrew,“ begann er, „und 
Du mirft fie ganz anders beurtheilen. 
Das Glüd ift das Hauptziel der 
Menfchheit, ihr Ydeal. Wie fann nun 
| aber ein junges Gefchöpf, wie Ellen, 

an der Seite eines jo nüchternen Hau 
ze3, wie Du, glüdlich werden? Menic, 
| das ift ja ganz unmöglich! Sie paßt 
zu Dir wie — wie etwa eine Spihen- 
dede auf einen Kohlenfübel. Was 
liegt alfo auf der Hand? Daß fie 
einen fefchen jungen Kerl heirathe, der 
ihr Gerechtigkeit miderfahren läßt. 

Dann ift do auch zu bebenten, daß 

Dein eigener Bruder fich por Liebe zu 

ihr verzehrt, wie fie aus Liebe zu ihm. 

Eine Gefelichaft von Ngeln hätte ja 

mehr gefunden Sinn in diefem Puntt, 

würde fo etwas nicht zulaffen. Siehjt 

Du das nicht ein, Andrew?" 

„Du haft e3 felber gejagt, und ich 
hab’ e3 gehört,“ ermiberte Anbrem, 

„daß ein junges Mädchen nichts An- 

deres brauche ala ein angenehmesHeim 

und einen’ Gatten, ber mei, was er 
thut.“ 
„Ja, aber damals war ich ja noch 
ein alter Eſel, Andrew.“ 
Andrew ſprang auf. 
Das iſt ſagte er mit einem 


| Offen Samftag Abend bis 10| Tor 


SENWCHIONYSONE 


tes ift ein Zeitalter von „Spesialiften” im 
dern, gerade mie in den aelehrten Berufen — die mirflich 
guten Yabritanten im Lande fpezialifiren gemijfe Sorten, an- 

ftatt alle möglichen Arten anzufertigen. 
Pfliht Euch gegenüber nur, wenn wir Guch Kleider von diefen Spezia- 
liften zeigen fünnen — und wir haben diefe Kleider. Jedes guten Fabri- 
fanten Spezialitäten find hier. Wenn hr bereit feid, Euren Herbft- 
Ueberzieher zu faufen, und Jhr folltet es jebt fein, jo unterfucht, was diefe 
Gründlichkeit unfererfeit3 bedeutet. 
fondern auch englifche, irifche, fchottifche, deutfche und franzöfifche. 
Farben, mande davon mit farbigen Fäden illuminirt; neue Farben, bie 
eigentlich mit verfchiedenen Namen bezeichnet werden follten — Raglang, 
Chefterfield3 ufm., mit einem Anftrich von vornehmer Würde, $12 bis 


920, 925 & 530 


enn e3 irgend einen anderen Weg gäbe, Euch feinere Werthe zu 

$15 zu geben, al3 mir jett bieten, jo würden wir e3 thun — 

fchon jeßt bezahlen wir ebenjo viel ala andere Läden für $20 

Anzüge bezahlen, und mir geben Euch die Sorte Anziige, welche in an- 
beren Gejchäften für $20 verfauft werden. 
zehn Dollar Special” ift unbedingt ein guter Kauf 





Desmegen erfüllen wir unfere 


Nicht nur amerifanifche Gemebe, 


Alle 


„Der Fünf- 


$15 


tr mwünfchen, mir hätten andere TFarbennamen als „Blau Or=- 

ford”, „Blau“, „Braun“, „Braun Oxford“, „Srau“ ujw., um 

unfere Herbft-AUngüge zu befchreiben — e8 
feinere Schattirungen ala dieje Namen bezeichnen — die Mollftoffe find 
mehr ala blos Cheviotd, Worfjteds, Tmweeds und Gerges. 
find „großartig“ — da8 werdet Ihr jagen jobald Xhr fie jeht; Euch wird 
der echte englifche, der amerifanifirte englifche und der breitfchulterige 
amerilanifche Effekt gefallen — e3 ift eine TFacon für jeden Gejhmad 


find neuere und 


Die Facond 


529, 8525 und 330 


Eigenfhaften abgehen, die jonft das | 
Solhen verbrehten | 
Blödſinn hab’ ich mein Lebtag nod ' 
| nicht gehört. 
machte fi) daran, die Wolfe, die im | 


Alter zieren. 
Nimm doh um Him- 
mel3 willen den Berjtand zufammen, 
den Du übrig haft: Frant wird nie 
' Geld genug haben, um ein armes 
Mädchen heirathen zu fünnen, um 
Ellen anjtändigq zu erhalten.“ 

„sa, natürlich werde ich mein Te- 
ftament ändern,“ verjegte der Notar. 

Allmählich offenbarten fi Andrem 
die entfeglichen Möglichkeiten, die ihm 
bevorftanden. 

„Wahrſcheinlich auch zugunſten 
Janes, damit ſie und dieſer hergelau— 
fene Kleckſer nach Herzensluſt Geld 
vergeuden können?“ 


„Das nicht, aber daß ſie anſtändig 
leben können,“ korrigirte der Vater; 
„man darf die Kunſt nicht verhungern 
laſſen.“ 

Andrew ſtarrte ihn ein Weilchen 
ſchweigend an, dann aber ſetzte er eine 
Miene auf, wie ein getretener Wurm, 
der nun feſt entſchloſſen iſt, ſich zu 
krümmen. 

„sch ſchenk' Dir Deine Ellen Ber— 
ſtoun; nachdem ſie mir dieſen Streich 
geſpielt hat, will ich nichts mehr von 
ihr wiſſen. Aber das Eine ſag' ich 
Dir klar und deutlich, daß ich mich 
nicht werde von allen möglichen Aben— 
teurern berauben laſſen, ohne Maß— 
regeln dagegen zu ergreifen. Ich 
warne Dich alſo.“ 


CASTORIA Fürsiugingeund Kinder 


"HUB. 


Sonntag bis Mittag. 
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Offen Samſtag Abend bis 10| 


Anfertigen von Kleis 


a3 


STATE MANISON AND DEARBNRN ST$ 
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Tapeten 


(Siebenter Floor— State Str.) 


Genug Tapeten für ein | Wolkftändig 
VBettzimmer 12X14 Fuß: 

10 Rollen für — 35e 
18 Yards Border 70c werth. 


Reiter Bündel von allen Sorten von 
Tapeten; emichlieglih Gold»Tapeten, 
Tapeiten, ziweifarbige, Streifen und 
unabhängige DedensTapeten; Tapeten 
für irgend ein Zimmer im Haus pai- 
end; jpeziell für Samijtag, ohne Rüd- 
fiht auf den Wertb; 

und aufwärts bi3 


Tapeten für Ehzimmer, Läden, Hallen 
oder. Bettzimmer, einfchließlih Gold», 
Tapejtry- und gebliimteTapten, Moire- 
Deden und jchlichtfarbige Dupler-Ta- 
peten, in roth und blau,  11c 

und 14c werth, Rolle 


Ladirte Gold-Tapeten für 12 bei 14 

Zub Barlord, neueite Karben und 
ntmürfe, 10 Rollen für Seitenwände, 

6 Rollen für die Dede, 18 

Border, vollitändig und 

zum Preije von 

Tapeziren, die Rolle, aufw. von 12e 


— ç — — — — — — — 


— Die gangbarfte Tinte fürFreund⸗ 
fchaftsverträge ift der Alkohol. 
Trägt die 
Unterschrift 





Bearhlensiwerlie Ausfogen 


Bon Aerzten über das berühmte 
„zona-Bita‘‘, 
Lente mit jhwahen Nerven finden 
Heilung. 


An einer fürzeren Unterrebung 
fogte einer der Uerzte, melche daß be- 
merfenawertfe neue Tonic „Iona 
Vita“ einführen, Folgendes: 

„Die Art des Lebens in den größe- 
ren Städten der Pereinigten Staaten 
ft folches, daß vollftändige Gefundheit 


unmöglich ift, die menfchliche Mafchine | 


fann nicht Stark und kräftig Tag um 
Sag laufen, mwenn bie Lebenstraft 
fortwährend durd die anhaltende ner= 
pöfe Anftrengung aufgezehrt mird. 
UnregelmäßigeStunden, jchnell genoſ⸗ 
fene Nahrung, das Treiben, Nagen 
und Aufreiben des Stäbtelebens find 
hauptfähli verantmwortlid) für die 
große Anzahl gleichgiltiger, niederge- 
lagener, halbfranter Leute der ge- 
genmärtigen Generation. Schmäde 
der ein erichöpfter Zuftand, mie man 
»& nennt, findet man überall. Die 
Hälfte der Leute, welche ich ın Stra- 
Benbahnen, NReftaurants, Theatern 
oder auf der Straße fehe, find ohne 
Zmeifel in einem 'gefhmächten Zu- 
ftand, und ihre Nerven jindb in folder 
Berfaflung, daß fie fich entweder nie- 
berlegen möchten und ruhen, oder nach 
Serftreuung fich umfehen. 
Xebermann, ber eine beitänbige 
Menge nervös geihmächter Leute be= 
gegnet mie ich, feit ich meine gegenmär= 
tige Ihätigteit begann, erkennt einen 
Mann oder Frau in folhem Zuftand 
im Augenblid. 
tonen, daß die Zahl der geihmächten 


Leute in den großen, amerifanifchen | 


Städten ungeheuer ift. 


„Zona Vita“, die Medizin, melde | 


ih einführen helfe, ijt zur Befär- 


fung diefes Zuftandes. ch betrachte | 
es al3 die befte Zubereitung, melche je | 


dem Bublitum verfauft wurde, da e& 
augenblidlih mirft in Fällen von 


Schmwäde und anderen Leiden, melche | 


Hand in Hand mit diefer Krantheit 
oehen.” 

Shr könnt nicht erwarten, das Le= 
ben zu genießen oder aroben Erfolg 


zu haben, wenn |hr die ganze Zeit | 


müde feid, wenig Ehrgeiz habt und be- 
ftändig niedergefchlagen feid in Geift 
und Körper. 
Ihöpfte Mann oder Frau fchuldet es 
jih felbjt und ihren Familien, „Iona 
Vita” zu probiren. Wenn das Tonic 
das Leben nicht des Lebens merth 


macht und gefunden, 'energifchen Geilt | 
zurüdbringt, der jegt fehlt, wird ber | 


Preis zurüderftattet. Der Bublic 
Drug Store, 26 ©. State Str., hat 


dir Agentur für Lee’s Ahubarb Lara: | 


tive, da& beite und reinfte Familien- 
Larirmittel im Marft. Lee’ Rhubarb 
Zarative fchadet nicht der zartefter 
Konititution. Es iit ein ideales Mit: 
tel für Kinder. 

ang 


Cefegraphifche Depefchen. 


Geliefert pon der “"Associated Press’' 


Inland, 


Frauenftimmreht fiegte. 


San Franzisfo, 13. Dt. Geſtern 
Naht murde ed gewih, daß das 
Srauenftimmredt bei den jüngjten 
taltfornifchen Wahlen triumphirt hat. 
Bexichte aus 2717 der 3121 Brezintte 
bes Staates ergaben für das TFrauen- 
ftimmredbt 119,086 Stimmen, da= 
gegen 117,408; Mehrheit für erfteres 
in diefen Bezirken 1678. E&3 gilt für 
mehr, ala wahrjcheinlich, daß die noch 
ausftehenden Bezirke diefe Mehrheit 
auf etwa 2000 erhöhen merden. 

Sonah mird Kalifornien unfer 
ſechſter Frauenſtimmrechtsſtaat wer— 
den, die fünf anderen ſind: Kolorado, 
Utah, Idaho, Waſhington und Wy— 
oming. In Kanſas haben die Frauen 
bei Munizipal- und bei Schulwahlen 
das Stimmrecht; und in noch 22 an— 
deren Staaten (darunter auch Illi— 
nois, Michigan, Indiana und Wis— 
konſin) ſowie im Territorium Ari— 
zcna haben ſie es bei Schulwahlen. 

Wittwe erhängt ſich. 


Galesburg, Ill. 12. Okt. Frau Jo— 
ſephine Munſon, eine 74jährige Witt— 
we, welche ganz allein lebte, beging 
Selbſtmord, indem ſie ſich mit einem 
Schuhbändel aufhängte. Vorher hatte 
fte einen vergeblichen Verſuch gemacht, 
ſich die Arterie an einem Handgelenke 
aufzuſchneiden. Man kennt keine Ver— 
anlaſſung für die Verzweiflungsthat. 


Bei Präfident Taft 


Portland, Dreg., 12. Oft. Herr 
Taft jprah im Zeughaufe dahier vor 
über 5000 ePrfonen über „Gefunden 
Menfchenveritand und Gerechtigfeit in 
der Behandlung der Eifenbahnen.“ 

Salem, Oreg., 12. Dit. Unter gro- 
Bem Beifall verfprah Hr. Ta’t der 
Bevölkerung diefer Dreaoner Haupt- 
ftadt, daß das Schlahtihiff „Oregon“ 
das erjte Fahrzeug fein werde, melches 
dur den Banamafanal fahren merbe, 
menn e3 auf ihn anfomme. 

—- 3 0 —— 
Börfen-Rotirungen., 


Nachitehend die Heutigen Preis» 
fhmwanfungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preije von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 11. Ott. 
Wergen— 


PER, u D 
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‚BER 8.00 8.02% 


‘ch münfche zu bes ' 


Seder halbfranfe, er= | 


| Das gute deutihe Weinjahr, 


Die £efe jet im Gange. — Zentrums: 
lanze für Sleifcheinfuhr. — Der Graf 
Wolff-MetternichProzeß. — Kaiferfönig 
nicht nach Budapeft. — Dikar’s Radıe- 
aft gegen Bifdhof. — Die Geidhäfts- 
fperre in ungarifchen Reichsrath hört 
bald auf? 

(Spezialtabeldepefche der „N.YD. Staatözeitung”.) 
Berlin, 13. Dit. Jm bairijchen 

Landtag ift die Debatte über bie 
| Theuerung der Lebensmittel und Wege 
| zur Abhilfe in vollem Gange. Wie von 
' München gemeldet wird, ift der Re- 
| genöburger Zentrumsabgeordnete Dr. 
Heim mit großer Entfhiedenheit für 
| die Zulaffung argentinijchen Gefrier- 
| fleifches und franzöjifhen Schladt- 
| piehs eingetreten. 

Herr Heim richtete feine Ausfüh- 
| rungen vornehmlich gegen die Vertreter 
| der großen Fideitommiffe, die biejen 
| Maßregeln, in denen fie eine Bedro= 
ı hung Ber eigenen nterefjen erbliden, 
| heftig opponirten. 
| In den Gemarfungen der Franten- 
| meine rüftet man fich auf eine fröhliche 
| Zeit. Heute begann, wie aus Würz- 

burg gemeldet wird, die Weinlefe. Die, 
nach den jüngften Berichten auf die 
diesjährige Ernte gefehten Ermartuns 
gen haben fi vollauf erfüllt. Die 
Dualität des 1911er3 ift die herbor- 
| ragendfte, die feit Jahrzehnten produ= 
zirt worden ift, und auch die Quanti— 
| tat läßt wenig zu münfchen übrig. 
| Die Internationale HHygiene-Aus- 

ftellung in Dresden, welche am 6. Mat 
| eröffnet wurde, erreicht in der näcdhlten 
MWoche ihr Ende. Yhr Erfolg ift unbe: 
jtritten. Die großartige Veranftaltung 
| gemährte einen vollftommenen Ueber: 
bliet über die moderne Gefundheit3- 
pflege. Auch das finanzielle Ergebnif 
it ein höchit zufriedenftellendes: Leber- 
| fchuß von einer halben Million Mark. 
Die Allgemeine Glektrizitätsgejell- 
| Schaft hat ein qutes Geihäftsjahr hin- 
ter Sich. Der Auffichtsrath beihloß, 
| eine Dividende von 14 Prozent zu er= 
ı fären. Außerdem wurden die Re— 

ſerven um nicht weniger, als 11 Mil— 
lionen Mark erhöht. 

Kronprinz Wilhelm wird in der 
"nächiten Woche den Kardinal dv. Kopp, 

Fürftbifchof von Breslau, bejuchen. 
| Der Kirchenfürft meilt in Johannes- 
bera, Defterreihifch = Schlefien, in 
deffen Nepier der Kronprinz dem 
Jaadfport obliegen wird. 

Auf der, gegenwärtig in Celle, Han- 

nover, veranstalteten Automobilaus= 
| ftellung hat fich ein fchmeres Unglüd 
| ereignet, bei dem auch ein amerifani- 
ı ches Ehepaar zu Schaden gefommen 
ift. 
Ein Automobil ift bei einer Fahrt 
auf dem Ausftellungsgelände verun= 
' glücdt, und fünf Infaffen erlitten, 
zum Theil fchwere Verlegungen. Zu 
‘ den fchwer Verlegten gehört einAimeri- 
faner Namens Brüning, mährend 
deffen Gattin mit leichteren Verlegun- 
gen daponfam. 

In dem mehrermähnten Betrugs- 
prozeh gegen den Grafen Wolff-Met- 
ternih, der die Gtraffammer des 
Landgerichts jeit längerer Zeit befchäf- 
tigt, haben nach Beendigung der Zeu- 
genvernehmung die Plaidoyers begon- 
nen. Der Staatsanwalt beantragte 
gegen den Angeklagten eine Gefäng- 
nißftrafe von 18 Monaten. 

Der ehemalige Staatsfefretär des 
Reichstolonialamts, Herr Bernhard 
Dernburg, kündigt einen Zyklus von 
Borlefungen über öftliheWirthichafts- 
fragen an. Auch wird er einen Win- 
terfurfus dor der Bereinigung für 
ftaatsmwiffenfchaftliche Fortbildung ab- 
halten. 

Mien, 13. Dft. Kaiferfönig Franz 
Sojeph hat die beabfichtigte Reife nad 
Budapeit, mo er in der Königsburg 
eine Zeitlang Hof halten wollte, auf- 
gegeben. Damit erledigt fich auch der 
Ichon früher einmal verjchobene Em- 
pfanaq des Königs Peter von Serbien, 
melcher bei Gelegenheit der Anmejen- 
heit des greifen Herrjchers in der un: 
garifchen Hauptftadt hatte vor ich 
gehen jollen. Die Wenderung des 
Reifeplana wird vielfach direft mit der 
beiflen internationalen Lage, wie fie 
fich infolge des friegerifchen Vorgehens 
Italiens gegen die Türkei darbietet, in 
Zufammenhang gebradt. 

Die Hochzeit des fünftigen Thron- 
| folgers Erzherzogs Karl Franz Joſeph 
mit der Prinzeſſin Zita von Parma, 
welche bereits auf Ende Oktober hin— 

ausgeſchoben war, wird nun doch am 

21. Oktober ſtattfinden, dem Termin, 

der urſprünglich für die Zeremonie an, 
geſetzt war. Kaiſerkönig Franz Joſeph 
wird der Feier auf Schloß Schwarzau 
beiwohnen. 
| Papſt Pius fendet dem jungen Paar 
ı den apoftolifchen Segen in einem eigen 

bändigen Schreiben, fomwie ein tojtba- 
res Geſchenk. 

Der Sozialdemokrat Paulin, welcher 
dem jungen Dalmatiner, der den mehr— 
erwähnten Mordanſchlag auf den Ju— 
ſtizminiſter Dr. v. Hochenburger im 
Abgeordnetenhauſe des Reichsraths 
beging, eine Eintrittskarte zum Parla— 
ment verſchaffte, und als Komplize 
galt, iſt jetzt wieder freigelaſſen 
worden. Die Einſtellung der ganzen 
Unterſuchung ſteht angeblich bevor. 

Zu Stanislau, Galizien, machte 
Vikar Kaminsky im biſchöflichen Pa— 
lais den Verſuch, den Biſchof zu er— 
ſtechen. Aber anweſende Diener hiel⸗ 
ten den Vikar davon ab, ſein Vorhaben 
auszuführen. Darnach richtete er die 
Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich 
eine tödtliche Wunde bei. 

Es handelte ſich um einen Akt der 
Rache, weil der Biſchof dem Vikar 
eine Strafverſetzung zudiktirt hatte. 

Budapeſt, 183. Okt. Endlich 
iſt Ausſicht vorhanden, daß die Ge- 
ſchäftsſperre im ungariſchen Reichs— 
rath, welche ſeit Monaten von den 
Juſthianern und Koſſuthianern gegen 
die Wehrvorlage ausgeübt worden iſt, 
aufhören wird. 

Der Präſident des Abgeordneten⸗ 
hauſes, Geheimrath Berzebiczy, ver⸗ 
handelt gegenwärtig dieſerhalb mit der 
Regierung, und zwar mit Zuſtimmung 
der Oppoſition 
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„ 150 Stuart Blbg,, 


: Abendpoft, 
Ehina’s Revolution. 

Peking, 12. Oft. Der Kriegsmini- 
fter, General Jintfchang, wurde mit 
zwei Divifionen Betinger Trup- 
pen nach Hanfau beordert. Etwa 20,- 
000 Mann diefer Truppen gehören zur 
Mandſchugarde. 

Auch erhielt der Oberkommandant 
der chineſiſchen Flotte, Admiral Sat— 
ſchonping, den Befehl, eine Flotte 
Kriegsſchiffe im Jangtſekiangſtrom zu 
verſammeln und mit den Landſtreit— 
kräften bei einem Angriff auf die Re— 
volutionäre zuſammenzuwirken, welche 
jetzt Wutſchang, Hankau und Hanjang 
im Beſitz haben! 

Der Vizekönig von Wutſchang, wel— 
cher vor den Rebellen floh, wurde ab— 
geſetzt, —gleichzeitig aber wurde er be— 
ordert, auf ſeinen Poſten zurückzukeh— 
ren und ſeinen Ruf wieder gutzuma— 
chen. Wenn er nicht Wutſchang wieder 
einnimmt, ſo droht ihm ſchwereStrafe. 

Es ſind außerordentliche Maßnah— 
men getroffen, um zu verhindern, daß 
die Revolutionäre die Brücken der Pe— 
fing- & Hanfaubahn mit Dynamit in 
die Luft ſprengen. 


— 


Tefegraphishe Nolizen. 


Anland 


Sn feinem Hotelzimmer zu 
Minneapolis fand man den 65jähri- 
gen Farmer Abertinus Dparand als 
Leiche. Er hatte offenbar beim Schla- 
fengehen die Gasflamme ausgeblafen! 


— Präſ. Taft vergnügte ſich in | 


Dregon ftundenlang an einer Fahrt 
durh das obftberühmte Williamette- 
thal, an lauter Früchten und Blüthen 
vorbei; und mit Proben diefer wurde 
auch fein Bahnmwagen faft ganz gefüllt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
(Abjchluß der req.lären Spielzeit) — 
„Rational League” — Cincinnati 4, 
Chicago 3; New York 0, Brooklyn 


A **7 
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Das neue Heim für gute Kleider 


Wir danken Ihnen verbindlichſt!!! 


ir vermögen einfach nicht Worte zu finden, unſeren herz— 

lichiten Danf auszufprechen für die großartige AUner: 

fennung die unferem neuen Laden zutheil wurde, der 

legten Samijtag unter beifpielofem Andrang eröffnet und 


auch feither fortwährend mit Kunden überfüllt war. 


Mir. wer: 


den es nicht vergeflen fo lange wir leben. Sogar während wir 
dies fchreiben dringen die begeifterten WDorge des Kobes von den 
£ippen der Bejucher an unfer Ohr — und wir yind wirklich froh nnd 
frendig! Denn Sie, Herr £efer, diefen prächtigen neuen tageshellen Laden mit 
feinem arogen unendlichen Kager von hübſchen neuen Kleidern für den ganzen 
männlichen Theil der Samilie, noch nicht gefehen haben, wäre es zu Ihrem Dor- 


theil, 


herzukommen, 


keit wird auf unſere unvergleichliche Auswahl von 
eleganten Herbſt-Anzügen und Ueberziehern gelenkt, 
neueſte Muſter, die größten Werthe dieſer Saiſon zu 


THE 


3; New York 2, Brooklyn 5 (2. Spiel). | 


Seht fommen die „Poft-Serien“- und 
dann die MWelt-Serienfpiele zmifchen 
auh die MWelt-Serienfpiele zwischen 

— Mährend fie das Abendeffen be- 
reitete, wurde Frau Helen Baler in 
Syracufe, N. 9., Tochter des verjtor- 
benen Richters W. H. Warren, durd) 
drei Schüffe im Rücken fchwer verwun: 
det. Man fahndet auf einen Verwand- 
ten, gegen den fie einen Haftbefehl un- 


ter Klage des Diebftahls ermwirft hatte. | 


Auf 
reapolis 
Dygart verhaftet; er ijt geftändig, 
Yyrau Amalie Bolton und deren Vetter 
Frank E. Rhoades ermordet zu haben, 
und mird auch in Superior, Wis,, 
megen angebliher Ermordung des 
Yarmers Kohn Hefitent gewünscht. 

— Die Indiana’er Arbeitsfördera- 
tion beantragte im Countygericht zu 
Indianapolis einen Cinhaltsbefehl, 
melcher e&8 der Verwaltung der jtaal- 
lihen Befferungsanftalt in Xefferfon- 
bille verbieten würde, Häftlinge unter 
einem Kontrakt mit der „Indiana Ma- 
nufacturing Co.“ zu befchäftigen, mas 
in bireftem Miderfpruh zu den 
Staatögefeten ftehen foll. 


Kraft tommt 


Nicht von dem was Ihr iht, fondern von 
dem, was Ihr verdaut. 


einer Farm bei Min- 


Ein Tablet verbaut eine Mahlzeit. Brobe: 
Badet frei. 


Die meiften Leute effen die meijten | 


wurde der Knecht Jame! 


— Der zweite Prozeß gegen Dr. 
Clarke Hhde in Kanjas City, Mo., un: 


| ter Anklage, ven Millionär Ihomas 9. 


| Sioope vergiftet zu haben, beginnt am 
23. Ditober. Beide Parteien erheben 
Beitechungsbefchuldigungen in Bezug 
auf den erjten Prozeß! 

— Handelsmann John R. Wafh 
in Carlinville, Ind, der wegen 
Tödtung von George Clarence Mar— 
tin prozeſſirt wird, erzählte, Martin 
habe mit der Frau Waſh ſowie mit 
| der 14jährigen Tochter unerlaubte Be- 
ziehungen unterhalten und habe nicht 
| darauf eingehen wollen, daß Ehefchei- 
dung ermwirft werde, und Martin dann 
die Frau heirathe und auch das ber=- 
führte Mädchen mitnehme, mährend 
er, Wafh, die beiden anderen Finder 
behalte. 


Bundesfreisrichter Killits in 
Toledo, D., fällte in der Klage ber 
Bundesregierung gegen die „General 
Electric Co.“ und etwa 40 ihrer 
Zweiggeſellſchaften wegen Uebertre— 
tung des Sherman'ſchen Geſetzes eine 
Entſcheidung zugunſten derRegierung. 
Er gab Weiſung zur Auflöſung der 
Zweiggeſellſchaften und Betriebe aller 
Geſchäfte unter dem obigen Namen. 


Ausland. 


— Mindeſtens 18 Perſonen ſollen 
bei dem Sturm umgekommen ſein, 
welcher jüngſt die Küſte von Sonora, 


Speiſen urtheilslos — es iſt gleich⸗ Merito, heimſuchte. 


giltig was. 
nach, was die Nahrung für ſie be— 
zweckt. Dies iſt die erſte Biegung auf 
dem Wege zur Dyspepſie. Rückſichtloſe 
Außerachtlaſſung der zuträglichen 
Speiſen, ſchnelles Eſſen und ungenü— 
gendes Kauen ſind unfraglich die Ur— 
ſachen aller Magen-Störungen von 
den geringſten Schmerzen bis zu dem 
ſchrecklichen Krebs. 

Es gibt nichts Unangenehmeres als 
einen dyspeptiſchen Magen — ein rich— 
tiges Faß faulender Stoffe, die ihr 
Gift durch den ganzen Körper ſchicken, 
das Gehirn bedrücken, den Athem übel— 
riechend machen, den Geſchmack ver— 
ſauern, die Muskeln abtödten, die Ar— 
beit unwirkſam machen, das Herz 
ſchwächen, die Lungen verſtopfen und 
die Eingeweide verengen. 

Alle dieſe unangenehmen und ge— 
fährlichen Zuſtände ſind die Folge von 
ungenügender Verdauung der Nah— 
rung und der ſpäteren Aſſimilirung 
von Gift. Was läßt ſich ſonſt erwarten. 
Wenn die Nahrung im Magen liegt, 
wenn der Körper verſtopft iſt, kommt 
Gährung als natürliche Folge. Macht 
ſich bemerkbar in ſaurem wäſſerigem 
Aufſtoßen, Blähungen, Sodbrennen 
und ſchmerzhaftem Athmen. 

Es gibt nur einen Weg, dieſen Zu— 
ſtand zu beſeitigen. Wenn der Magen 
die Nahrung nicht verdaut, fo thut et- 
was hinein, das es beſorgt. Stuart's 
Dyspepſie Tablets ſind ausſchließlich 
Verdauungsmittel. Sie ſind keine Me— 
dizin. Sie arbeiten, wenn der Magen 
es nicht vermag. 

Jedes Tablet enthält genug Pepſin, 
Diaſtaſe, Golden Seal und andere 
Verdauungs-Elemente, um 3000 
Gran gewöhnliche Speiſen von gehö— 
riger Feſtigkeit für das Blut zu aſſi— 
miliren. 

Stuart's Dyspepſie Tablets ſind 
abſolut rein. Es iſt nichts ſchädliches 
darin, was aus der Empfehlung von 
40,000 Xerzten in den Ber. Staaten 
und Kanada herborgeht. 

Fragt Euren Arzt um feine Mei- 
nung nad) Stuart’3 DyspepfieTablet3 
und wenn er aufrichtig ift, wird er po- 
fitin fagen, daß fie Euer Magenleiden, 
ganz gleich maß es tjt, heilen werben, 
außer Yhr habt zu lange gemartet, 
fe daß das Leiden zu Krebs ausgear- 
tet it. 

Handelt heute und beendigt Euer 
Leiden. Ein freies Probepadet wird 
an Eure Xdreffe gefhidt. Die 50c- 
Größe Padete find bei Eurem Apothe- 
fer zum Verlauf. %. A. Stuart Eo,, 

arfhel, Dig, " 


Menige denten darüber | 


— Das Blatt „Corriere d'Italia“ 
in Rom verfichert, die Regierung jei 
unbedingt gegen eine Bergü- 
tung der Türkei für Tripolis. 


Die portugiefifhe Regierung 
enthob den Dberjt Bardoja feines Po= 
ften3 al3 Kommandant des 10. Regi- 
ments, welches in Braganza liegt, und 
ftellte ihn vor ein Kriegögericht. 


— Man heat in Paris Beforanifie 
darüber, wie da3 Maroffoablommen 
mit Deutfchland vom Parlament auf: 
genommen wird, welches am 31. Dit. 
oder 7. Nop. wieder zujammenttritt. 


— Bereits follen au in Tſchangtſa, 
der Hauptftadt der’ chineftfchen Pro- 
pinz Hunan, und in Nangfing, 
der Hauptjtabt der Provinz Kianafu, 
bedenflihe Empörungen ausgebrochen 
fein! 

— Don Antwerpen ift ein Dampfer 
Namen? 


anfcheinend mit einem Waffen- und 
Munitionskargo, abgefahren. Dean 
vermuthet, daß er den portugieſiſchen 


Royaliſten gehört. Den Hafenbehörden 
follen falfche Angaben über die La= | 


dung gemacht worden fein. 


— Die hineftfchen Rebellen haben 
bei der Einnahme der Stadt Hanfau 
fih aud der Münze bemädtigt, mit 
2 Millionen Taels in Rohfilber. Sie 


zielen audgejprochenermaßen darauf | 


ab, eine Republif zu begründen, 


und der Präfident derfelben tft jchon | 
ausgefucht, in der Perfon des Revo | 


lutionsführerd Dr. Sunjatfen. 
— In einer nächtlichen Schlacht an 
der portugieſiſch-ſpaniſchen Grenze 


falls“ den ganzen Winter im Gebirge 


bleiben, — an einer Stelle, wo die 


Grenze zwiſchen Portugal und Spa⸗ 


nien niemals genau beſtimmt war, 
und daher die portugieſiſchen Regie— 
rungätruppen nicht gern einen .rnit- 
lichen Berfuch zu ihrer völligen Ver- 
treibung maden, da fie fonft ber 
Grenzverlegung beſchuldigt werden 
könnten. Die Regierungstruppen fin— 
gen 250 Mann, welche von den Roya— 
liſten deſertirt oder von ihren Kom— 
mandos abgekommen waren, und mit 
ihrer Hilfe erlangten ſie aus einer 
Höhle 1000 Mauſergewehre, 600 Re— 


die „Sountagpoſt“ 


Zeebrugge“ geſtern Abend, 


| 

| 

| 

murden bie Ropaliften wiederum ge- 
fchlagen. Sie wollen aber „nöthigen= ' 
polver und 50,000 Batronen. 

Leſet 


und wenn Sie am äußerſten Ende der Stadt wohnen. Spezielle Aufmerk⸗ 


810 bis 830 


RMITACE. 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and Armitage Aves, 


D 


‚Ein „Gentleman: Auspredher‘’ in 
alter Zeit. 


Wir alauben, daß „Graf de Pafiy“ 
und ähnliche Gentleman-Ein- und 
-Ausbrecher Errungenschaften der mo- 
derniten Zeit feien, und daß fich früher 
die Verbrecher bereits durch ihr fchred- 
licheres Yeußere fennzeichneten. Diefe 
Anſchauung iſt falſch. Zu den wun— 
derlichſten Perſönlichteiten aus der 
Epoche Friedrichs des Großen gehört 
unſtreitig der Baron von Poͤllnitz, der, 
nachdem er ſich jahrzehntelang in aller 
Herren Ländern herumgetrieben hatte, 
endlich in Berlin feſten Fuß faßte und 
Vorleſer des Königs wurde. Einſt 
wanderte er unſtet und zwecklos in 


Frankreich von Edelhof zu Edelhof, 


ließ ſich, weil er ſelbſt nichts als Schui— 
den bejaß, von den Befigern gaftlich 
aufnehmen und blieb oft wochenlang 
an einem Ort. Auf einer diefer Wan- 
derungen überrafchte ihn die Nacht, fo 
daß er gezwungen mar, ein Dorf: 
mirthshaus aufzufuchen, um dort zu 
bleiben. Wenige Minuten fpäter 


langte ein elegant gefleideter Reiter ; 


an, jtieg vom Pferd und trat in das 
Öaftzimmer, fi mit der ganzen 
‚ Zournure eines eleganten Franzofen 
; bor Pöllnif verbeugend und ihn um 
; die Erlaubniß bittend, in Gemeinfchaft 
mit ihm das Abendbrot einnehmen zu 
; Dürfen, ma$ der Baron gern gewährte, 
. ba er in dem Fremden einen twibigen 
und geijtreichen Gefellfchafter fennen 
lernte. Plötzlich verſtummte letzterer, 
war unruhig und finſter, während 
gleichzeitig draußen vor dem Fenſter 
‚eine Kinderftimme ein altfranzöfifches 
Lied fang. „Sie müffen mich ent- 
‚ Ihuldigen, mein Herr, ich habe ein 
| Verfäumniß nachzuholen”, fagte der 
ı Fremde, indem er auffprana, ein Gold- 
 füd für den Wirth auf den Tifch warf 
| und eiligft davon galoppirte. Im fol- 
genden Jahre befand fih Pölnig in 
' Paris, als der berühmte und galante 
; Räuberführer Cartouche gefangen ein» 
' gebracht wurde. Er mar ficher gefef- 
' felt, da er fich durch feine ftändigen 
| Ausbrüche bereits einen Weltruf ver- 
ſchafft hatte. Der Baron konnte es 
ſich nicht verſagen, den gefürchteten 
| Mann, der jahrelang der Gchreden 
| bon ganz Frankreich gemefen mar, 
| gleich bielen anderen Standesperfonen 
‚im Gefänanif zu befuchen, aber mie 
ı groß mar fein Erftaunen, ala er in 
| ihm jenen Fremden erfannte, mit dem 
‚er in dem Dorfwirthähaufe gefpeift 
ı hatte. Auch Gartouche erkannte ihn. 
„Sie hatten Glüd, mein Herr“, redete 
der Räuber den Baron an; wenn nicht 
' jenes fleine Mädchen durch ihren Ge- 
fang mir das verabredete Zeichen gege- 
ben hätte, daß die Gendarmen mir auf 
der Spur feien, würde ich am ande- 
ten Morgen mit \hnen gereift fein, 
und Sie unfehlbar um Xhre Uhr und 
ſonſtigen MWerthfachen erfucht haben.” 
— „Das wäre recht liebenswürdig 
von Ihnen geweſen, mein Herr“, ver— 
feste Pöllnik, „aber Sie müffen mir 
num auch aeftatten, daß ich Ahnen eine 
ähnliche Aufmerkfamkeit ermeife. In 
menigen Yagen werben Sie auf dem 
' Ereveplab lebendig aerädert werben; 
‘ich merbe mir bie Ehre geben, mich 
' dort einzufinden, und ba3 intereffante 
. Schaufpiel mit anzufehen.“ Und er 
bielt Wort; ald der Wagen mit bem 
Delinquenten am Schafott anlanate, 
drängte fich Pöllnig heran, und Tiüftete 
feinen Hut; ein verbindliches Kopf- 
niden mar die Antwort des BVerbre- 
' cher3, der gleich darauf den Händen 
des Henfer3 verfiel. 


— In Rom wird die Angabe des 
mentirt, daß ein Waffenftillftand 
zwifchen Italien und der Türkei ver- 
einbarf fei; und die italienifche Er- 
peditionsmacht in Tripolis erhielt Be- 
ı fehl, unverzüglich gegen die ‚Stellun- 
gen ber Türken im Innern borzu- 
rüden. Auch wurde Derna bombar- 
dirt, nachdem ein Verfuh, Seeleute 


landen, mißglüdt mar; babei follen 


bon einem italienifchen Kriegafchiff zu 


500 Fiſſs Slamps frei 


523öll. ſchwarze Caracul Pelz-Coats 
für Damen, mit großem Shawl-Kra⸗ 
gen, zurüczufclagenden Euffs, mers 


cerized Futter, jehr Hüb- 10:98 


Feines araues geripptes nicht einlaus 
fendes Iinterzeug für Damen, | 

fur nur 

„Dependon“ flieraefütterte Strümpfe 
für Damen, gute Schwere, 8 
ſpeziell für 

„Dependon“ Burjon Strümpfe f. Da— 
men, einfaches oder gerivptes —78 
Top, ſpezieller Werth 250 
Extra große baumwollene gefranſte 


Damaſt-Handtücher — 
Eröffnungs-Verkauf 

Feinſte reinwoll. Plaid oder einfach 
weiße od. graue Blanfet3, Muter-PBar- 
tie von Fabrifanten — 

$10.00 werth, für 

Patentleder Cloth Top Knöpf-Schuhe 
tür Damen, $3.00 Werth, fpeziell mäbh- 
rend unferes Gröffnungs- 

Berfaufs, für 

Gun Metal oder Blucher Schuhe für 
Männer, $2.50 werth — 

während unferer eröffnung. Lee 
Schtwere geitreifte Winter-Mleider für 
Kinder — mit dazu paffenden einfachen 
arben befekt, jpezielle Werthe für 
unjeren Eröffnungs- 

Verfauf 

Pelzbejeßte suliettes für Damen — 
in weinfarbiq, jchtvarz 

oder braun, jpeziell s 
Ertra Größe Flannelette Nachtfleider 
für Damen — fpegiell 8c 
für nur 


rei, Samflag, 14. Nktoder ION 


ee mit jedem Ginfauf zu $1.00 oder darüber, in 
mit einem Stamp für jede 10c, die Ihr ansgebt. 


SE 


bis 


ilag, 20. ®kt. 


RE El ET 


Verbindung 


Reintvoll. Serge Matrojen-Kleider für 

Kinder, Navy, blau, mit rothem Braid 

und jeidenem Tie bejest, 

Ipez. Werth für 

Seidene Sopf-Scarfs 

jede Farbe oder T.ualität, 

aufwart3 von 

Setdene Kopf - Scaris für Damen — 

und großer Muff, ein hofitiber. $15.00 

Werth, jpez. für unfere 

Herbſt-Eröffnung, nur 

Geſtrickte Leibchen und ärmelloſe Car— 

digan-Jackets für Damen, 

aufwärts von 

Gute reinwoll. Sweater Coats für 

Knaben, in grau mit rothem 98 

oder blauem Border, ſpez c 

Mittelichwere fließgefütterte Uniom“ 
9 


Cuits für Männer — 

$1.00 merth, für 

Extra ſtarke Flanell-Nachthemden für 

Männer, mit oder ohne Kra— 9 ? 

ven, zu c 

Schwarze Panama Sfirt3 für Damen, 

zanel Bad und eingelegte Kalten an 

der Seite, offerirt für 

nur ++ 

Feinite reinmwoll. 1-Stiid Damensflei: 

der, fanch befebt — jpez. 

für nur ; 

36301. jtrift reintmwoll. Panama Suite‘ 

ing3, e3 gibt feine bejjeren und dauer» 

— — ſvpegiell offerirt 

für nur 

36⸗zöll. feinſte ſtrikt reinwoll. Sturm⸗ 

—— Fie J in — ein Bar⸗ 

gain, der nicht dupligirt 59 
d €: 


—————— 


—E — — — — 


werden kann, zu .......... 


Grocery⸗Spezialitäten für die Herbſt-Eröffnung 


welche die Ausgaben für Euren Lebensunterhalt vermindern 


Speziell — 2414 Pfund Sack New Cen— 
tury oder Gold Medal-Mehl, 
für nur 
Nanfee Baby 15c Tomatoes 
Nanfee Bahn Smeet Corn 
Nanfee Baby Sifted Erbfen 
Gampbell’3 oder Heinz’ Sups 
pen für 

20€ Büchfe Sliced Pineapple 
3 Stücke Ralm Dlive Seife, 
während diefem Berfauf 

3 Büchfen Bar Camp’3 fon 
denfirte Milch, für 

Feinſter Alaska Salmon 


ea 


In 


Pills a 


Blour 


| 


25c Büchje geräucherte Del- 4 
CODE. non einen 146e 
B. K M. Deep Sea Lobſters 

Speziell — Volles Pfund-Packet von 
20 Mule Team Borax, werth 1650 — 
während unſeres Eröffnungs⸗ 

Verkauf nur 

Pfd. Wilbur's Cocoa zu 

Lafel deutſche fuͤße Schotolade 

Großer Jar reine Frucht⸗Präſerven, 
Erdbeeren und Brombeeren, 3 

für c 

6 Packete Leader Macaronl. 

Spaghetti oder Nudeln, tie... DE 


Il) 


LI 
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I 
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Qualität 
zu 
mäfigem 





— — — —— ——— — — — —— 


Ibendpo⸗ 


eint taglich, aus 


«Gebäude, 101-103 S. Fifth Ave, 


Bi = Ede Menzse Etrahe, 
ORHIOAGO - - - 
Private Exchange 1498 Main 
IM: | Automatio 53-356. 


ILLINOIS. 


| 


ee September 9th. 


atthe Post Office at Chicago, Illinois, under 


" Ast of March 34. 187% 
Frechheit und Feigheit. 


Zwiſchen Recht und Unrecht weiß 
en Geihäft“ angeblich jo mer 
" nig zu unterjcheiden, daß e8 vom Bun- 
F pedobergerichte immer noch mehr Be- 
lehrung erwartet. Nach und nad; wirb 
3 aber hoffentlich die alergemöhnlich- 
" ften Rechts- und Sittlichteitäbegriffe 
"erfaffen. Die „General Electric Com» 
E pany“ hat mwenigftens jhon begriffen, 
dab e3 keinen Ziwed haben würde, ge⸗ 
eine augenſcheinlich unanfechtbare 
——— des Bundeskreisrichters 
iis auch nur die Berufung anzu⸗ 
elden. Sie will ſich ohne Weiteres 
© dem Urteile fügen, das fte felbft als 
richtig anertennen muß. Um jo mehr 
muß man fi aber wundern, daß fie 
E fi erft der ftrafrechtlichen Verfolgung 
"außgejekt bat, die menigftend ber 
e Durhfäntttämenfch doc immerhin als 
u einen Schimpf betrachtet. 
© Belanntlich hatte auch die „General 
F Electric” einen jogenannten Truft ge 
© Bllbet, d. h. fie hatte etma 35 Gefell- 
Efchaften, die verfchievene eleftrifche 
en. oder Gebrauchdgegenftände 
Fherftellen, „ausgetauft“, um ben Mett- 
© heiwerb auf diefem Gebiete möglichit au 
© berringern, wern nicht gänzlich auszu= 
falten. U. X. Hatte fie jich bie 
Rationol Lamp Co.” angegliedert 
E melche eleftrifche Lampen oder „Glüh— 
E bienen“ anfertigte. Diefen Betrieb 
E durfte bie einverleibte Gefelliehaft fort= 
rm aber da fie nun ein XTheil ber 
„General Electric“ getnorben war, fo 
"müßte fie fortan ihren Abnehmern die 
EMreife vorjchreiben, bie fie non bem 
© „lebten Verbraucher” forbern dürften. 
Eier diefe Preife zu brücden verfuchte, 
dem verkaufte die „General Electric“ 
E nicht nur feine Lampen, fondern über« 
hanpt nichts mehr. Er modte nun 
Eiohl die gemöhnlichen Glühbirnen aus 
Sanderen Yabriten beziehen fünnen, aber 
E nicht die verbefferten Qampen, oder bie 
Fpielen anderen elektrifchen Artitel, auf 
Eivelhe die „General Glectric bie 
EMatente befigt. Deshalb waren bie 
Händler im ganzen Lande „aezivun= 
gen“, fich den Vorfehriften des Truft3 
zu fügen. 
Der Richter Killits hat nun aber 
entfchieven, daß fein Waarenerzeuger 
Fda3 Recht hat, feinen Abnehmern die 
Nreife für den Weiterverkauf vorzu> 
Efchreiben. Nachdem der Händler eine 
haare erhalten und bezahlt hat, ift er 
ihr alleiniger Eigenthümer und fann 
mit ihr nach Belieben verfahren. Der 
Surfprüngliche Verkäufer hat dem Zwi⸗ 
Sichenhändler nicht zu befehlen, mit mie 
Spiel oder wie wenig Geminnft er fich 
Shegnügen fol. Verjucht er, auch für 
Eden Kleinhandel einen Einheitspreis 
Seftzufegen, jo unterbindet er Hlärlich 
® n freien Wettbewerb. Er „be 
Schrantt” alfo den Handel und ber- 
ößt jomit gegen das Shermangeſetz 
Sowohl wie gegen das gemeine Recht. 
© Sicherlich hätte nicht erft ein Richter 
4 örael jollen auftauchen müfjen, um 
Eder General Electric und dem großen 
ESeihäfte im Allgemeinen das zu ja: 
Fan. ever vernunftbegabte Menich 
Eiolite jelbit den einfachen Vernunft: 
Alu ziehen können, der in diefem Ur- 
heile niedergelegt it. Denn wie könnte 
als ein junger Anfänger im Ge- 
aft fich eine Kundſchaft verſchaffen, 
Senn er nicht mohlfeiler verfaufen 
Shlirfte, als die längit beftehenden YFir- 
men? Würe e5 den Fabrifanten er: 
Haubt, fich nicht blos mit einander über 
urfprünglichen Verfaufspreife zu 
EBerftändigen, jondern fogar die Klein- 
handelpreife feftzufegen und alle zu- 
Moiberhandelnden Kaufleute an bie 
Mand zu prüden, jo fünnten offenbar 
Detailgeichäfte überhaupt nicht 
mehr entftehen. Auch die fchon vor= 
Sanbenen würden ferner früher ober 
Später überflüßig werden, meil fie ja 
eigentlich nur noch Aaenten der verei- 
Migten Yabritanten wären, und folg- 
Mich durch feftbefoldete Hanblungsae- 
bilfen erjeßt werden fünnten. 
= Doch hätte e8 nicht allein Feiner 
fiöhterlichen Entfcheidung bedürfen fol- 
fen, um das alles flar zu machen, fon- 
ern e3 Hätten fich auch die Zmifchen- 
händler den despotifchen Befehlen ber 
General Electric und aller anderen Ge- 
Kbäftstgrannen niemals fügen follen. 
Ber jo erbärmlich feige ift, nicht ein- 
nal feine Eigenthums- und Menjchen- 
zechte zu vertheibiaen, den fönnen am 
übe alle Gerichtähöfe der Welt nicht 
hügen. Cs ift gemiß nicht fchtwierig, 
mindeften? in jeber größeren Stadt 
bie Zwifchenhändler zum Widerftande 
Keen bie freche Millfür der Fabrifan- 
enbereinigungen zu organifiten. MWol- 
Ben dann lehtere die Rebellen dadurch 
ejtrafen, daß fie ihnen nichts mehr 
erfaufen, fo werben fie fich offenbar 
fur in’3 eigene Fleifch Tchneiben, d. h. 
werden in der betreffenden Stadt 
fe Erzeugniffe nicht auf den Marft 
Angen können. Bis jebt aber haben 
dir die Zigarrenhändler fich zum MWi- 
erftande aegen die „American Tobacco 


Dmpany“ aufgerafft und die ihnen 
1 Sklavenfeſſeln fih nicht 
Alle anderen „Elei- 


Anlegen. Taffen. 
m" Geihäftzleute find vor dem 
Aue des „arohen Geichäfts“ umge» 


fen, mie die Mauern von Nericho vor 


# Srompetenftößen der Belagerer. 
ter diefen Umftänben ift e8 wahr: 


6 iein Wunder, da die Ver. Staa- 


mehr nad einer bäterlichen 
egterung verlangen. 


- 1mme 


genommen Gonntags. 
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Die Stahlttuſt⸗Herlichkeit. 


Für Stahlaktien iſt der Markt flau, 
ja geradezu ſchlecht. Die Aktien ſtehen 
niedrig im Preiſe und werden wenig 
gehandelt. Die Hauptkäufer, bezw. 
Verkäufer von Stahltruſtwerthen ſind 
jederzeit die Beamten und höheren An= 
geftellten des Stahltruft3 und feiner 
Unter-Gejelfchaften gemefen. Diefen 
fteht zur Zeit aber der Sinn nicht nad) 
dem Antauf von Stahltruftaftien, und 
zu verfaufen wagen fie nicht jo recht, 
weil fie fürchten, den Preis dadurch 
noch mehr zu drüden. 

Die Stahltruftaftien find fett Lan 
gem jchon die richtigen Spiel- oder 
Gämbel-Aftier gemefen. Das heißt, 
fie wurden -in hervorragender Meije 
zum Börjenfpiel benugt — an einem 
Tage wurden von den Machern be 
Stahltruft3 und ihren Genofjen und 
DVertrauten größere Poften von Stahl» 
altien— vornehmlich natürli Stamm-= 
attien, bie von Anfang an nur „Waf- 
fer“ waren — auf den Markt gemor- 
fen, mit ber Tolge, daß der Preis zu- 
rüidging, denn die großen Makler wer- 
den bon den Andern, befonders natür- 
fi) von ben fleinen Leuten, fcharf bes 
obachtet, und deren Thun pflegt fchleu- 
ntgft nachgeahmt zu werden. Den näd)> 
ften Tag gaben dann diefelben Macher 
ihren Maklern Aufträge zu faufen, 
und flug8 jtiegen die Preife mieber, 
denn au das Kaufen wird nachge- 
abhmt. Diejenigen aber, die das fchöne 
Spiel begannen, fünnen dann die vor» 
ber von ihnen verfauften Altien um 
einen Biertel-, halben oder bie und da 


Preije wohl über die frühere Höhe Hin- 
aus, ſo daß wieder verfauft werben 
mag, und ein paar Achtel- oder PViers 
tel- „PBuntte“ gemacht werden fönnen, 
ohne dat e3 nöthia wäre, die Preife 
unter bie friihere Höfe hinabzudrüden, 
bezw. ohne daß irgend eine Gefahr be- 
ftünde, daß das arofe Publikum ernſt⸗ 
ih beforgt werben und unangenehme 
Schlüffe auf den wirklichen Werth ver 
Stahlaftien ziehen Tönnte. 

So ift’8 zu normalen Zeiten. &o 
wird das Spiel getrieben, wenn ber 
Horizont lar, das Gefhäft ftetig und 
nichts Böfes in Ausfiht if. Co 
murbe e8 möglih, daß Woche und 
Monat ein und aus täglich Hundert: 
taufende Stahlaftien gehandelt mur- 
ben und die Preife innerhalb weniger 
Tage, und oft genug meniger Stun: 
ben, genügend ſchwankten, Werthun— 
terjchiede von vielen Millionen erjchei- 
nen zu laflen. Wenn beifpmw, an einem 
Tage „Steel Common“ von 70 auf 
69% heruntergebrüdt wurde, um am 
folgenden Tage auf 703 zu Steigen, fo 
fagt da3 doch, dak binnen 24 Stun: 
den bie gefammte Stammaltienaus- 
gabe de3 Stahltruft3 und am lebten 
Ende das ganze GStahltruft-Gefhäft 
um rund fünf Millionen (508 Millios 
nen Stammaftien) an Werth gewann, 
um bielleicht zwei Tage fpäter mieber 
ebenid viel oder noch mehr zu ber- 
Iteren — e8 tft aber offenfichtlich, daß 
der mirfliche Werth von diefem Bör- 
fenfpiel gar nicht berührt murbe. 

In dDiefen Tagen aber haben, 
mie Thon gefaat wurde, die Gtahl- 
truftleute felbit feine rechte Freude an 
dem fonft bei ihnen fo beliebten Spiel. 
Richtiger, fie haben nicht den rechten 
Muth, das Spiel zu mahen. Denn 
die Sache fünnte heute gar Isicht ge- 
fahrlich werben. Die Lage des Stahl- 
trufts ift heute nicht fo, dab Leuie, 
die Geld anzulegen münfchen, gerabe 
befonder3 begierig find, Stahlaktien 
zu faufen. 3 ift feine Nachfrage im 
Markt, und die „Spielhalter”, fozu- 
fagen, magen es nicht durch Angebote 
zu Ioden, weil fte fürchten, daß ben 
jelben, beziw. den Verkäufen zu etwas 
niedrigeren Preifen, fo viele Ange- 
bote von „Dutjiders” folgen würden, 
dab e3 ihnen unmöglich wäre, fie alle— 
fammt, oder doch in genügender An 
ach! aufzunehmen, den Preis mieber 
in die Höhe zu treiben, bezw. vor be> 
deutendem und dauerndem Rüdgang 
zu bewahren. 

Die Stahltruftbeamten, ihre „Maf- 
ler” und fonjtigen Spielgenofien thun 
zur Zeit nichts in Stahltruft-Aftten. 
Höchftens mwerden fie Hin und mieber 
einige von den Angeboten aufnehmen 
in der Hoffnung, dem Niedergang Halt 
bieten, oder doch ihn verlangfamen zu 
fönnen, biß, mie Diden3 feinen hoff: 
nung3feligen Micamber jagen lieh, „ir- 
gend etwas jich ereignet”, die Gtahl- 
truftmerthe beim Publitum mieder be- 
liebter und ihnen eine arößere Abla- 
dung möglich zu maden. Daß bie 
GStahltruftwerthe, im Befonderen die 
Stammalftien, auf ihre frühere Höhe 
zurüdfommen fönnten, da3 glauben 
fie aber wohl feldft nicht mehr, und 
wenn fie e8 doch noch hoffen Sollten, 
fteht ihnen eine bittere Enttäufchung 
in Ausficht. 

„Steel Common” mwirb noch meiter 
zurüdgehen und Hoffentlich ftetig, fo 
daß die Macher feine Gelegenheit be= 
fommen, auf das „unfchuldige Bubli- 
tum” abzulaben. Sp wird der unauß- 
bleibliche Verluft meniaftens zum Theil 
— und zu um fo größerem Theile, je 
länger den Großen dbe3 GStahltrufts 
bie Hoffnung, das Unaußbleibliche ab- 
menden zu fönnen, verbleibt — auf 
diejenigen fallen, die den ungerechten 
Gewinn einftedten, bezw. einheimfen 
mollten und einheimjen würden, wenn 
fie alle ihre MWafferaftien zu guten 
Preifen hätten abfeten können. 
James %. Hill fagte diefer Tage auf 
ber Jahresberſammlung des Illinoiſer 
Bankierverbandes, „einige Transaktio⸗ 
nen, die ſchon durchgeführt wurden, 
werden „reformirt“ werden müſſen, 
weil ſich's zeigte, daß es dabei nicht 
mit rechten Dingen zuging.“ Die 
Stahltruſt.-Gründung iſt eine dieſer 
„Transaktionen“ und es iſt im höchſten 
Grade wahrſcheinlich, daß Hill gerade 
fie im Auge hatte, als er jenes ſagte. 
Man weiß jetzt — Dank den Stahlber⸗ 
hören vor dem Underwood'ſchen 


— 


Hausausfguß, mad man früher ver⸗ 


gar ganzen Punkt u. m. billiger wieber | nicht. Denn die Unabhängigen verkau—⸗ 
faufen, ald fie verfauft hatten. Und | fen „zu beinaje irgend melchen Prei- 
wenn bie Filche qut beißen, dauert die | fen“, um die Beitellungen zu befommen 
Haufje-Bewegung länger an, gehen bie | und mährend fie bei den niebrigeren 
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muthete: daß die Stammaktien des 
Stahltruſts bei ihrer Verausgabung 
feinen Gent wirklichen Werthes dar— 
ſtellten und — es iſt offenſichtlich, daß 
es heute zu ſpät iſt, nicht nur, ihnen 


wie's in der Abſicht lag, zu dem „Hun⸗ 


dert Cents auf den Dollar“Werth zu 
verhelfen, ſondern auch, ſie nur auf 
ihrem jetzigen Börſenwerth zu erhal—⸗ 
ten. 

Es iſt dem Stahltruſt, dank den ihm 
vom „Zollſchutz“ möglich gemachten 
hohen Preiſen, bezw. den durch ſie er—⸗ 
zielten enormen Profiten möglich ge— 
weſen, den Stammaktien, die früher 
„pures Waſſer“ waren, einigen wirk— 
lichen Werth zu verleihen, wie hoch ſich 
dieſer ſtellt, läßt ſich zur Zeit noch nicht 
jagen. Die Höhe des jetzigen Börſen⸗ 
werthes dürfte er nicht erreichen und 
es wird, wie geſagt, nicht mehr mög— 
lich ſein, ihn noch weiter zu erhöhen. 
Auch dann nicht, wenn die vielfach 
„gemunkelte“ gerichtliche Auflöſung, 
bzw. Verfolgung des Stahltruſts 
nicht erfolgt. Und auch dann nicht, 
wenn keine Herabſetzung der Stahl— 
und Eiſenzölle vorgenommen werden 
wird. Denn auch ohne dieſe ſcheinen 
die Zeiten der Raubzollpreiſe — d. h. 
der Weltmarktpreiſe plus der Höhe 
des „Zollſchutzes“ — vorbei. Vank 
dem in den letzten Jahren bedeutend 
erſtarkten Wettbewerb, den durch Auf⸗ 
kauf zu beſeitigen, wie's zuletzt in 
1907 mit der „Tenneſſee Geſellſchaft“ 
geſchah, heute nicht mehr angehen wird. 

Dem Stahl- und Eiſengeſchäft geht's 
zur Zeit leidlich gut. Dem Stahltruſt 


Preiſen noch auskommen können, kann 
der große „Truſt“ ſie nicht vertragen, 
weil ſie nicht genug abwerfen, Divi— 
denden auf die 500 Millionen Stamm⸗ 
aktien zu bezahlen und dieſe damit 
wieder ihrem urſprünglichen Werthe 
nähergebracht werden — dem Nichts. 
Zehn Jahre hat die Stahltruſtherrlich⸗ 
keit gedauert. Vielleicht noch ein paar 
Jahre und es wird wohl ganz vorbei 
ſein damit — eine kurze Lebensdauer 
für ein Unternehmen, das das Stau—⸗ 
nen der Welt erregte und deſſen Be— 
gründer ſich vermaßen, die natürlichen 
EEE Gefete auschalten zu 
wollen. — — — 


—. 


Berhräntte Gleihberehtigung. 


Für die Gleichberehtigung der Bür- 
ger in Ausübung ihres Wahlrechts 
tritt der höchite Gerichtähof des Staa— 
tes New Morf in die Schranfen. Die 
jet Ddemofratifhe Staatslegislatur 
hat ein neues Wahlgejet erlaffen, mel: 
ches verbietet, daß auf dem amtlichen 
Stimmzettel der Name irgend eines 


Kandidaten an mehr als einer Stelle 


gedrudt werde. Alfo verbietet, daß auf 
dem Stimmzettel jemand ala Kandi- 
dat pon mehr als einer Partei erfchei- 
ne, oder zugleich al® Kandidat einer 
Partei und einer unabhängigen Orgas 
nifation. 

Nem Horf tft befanntlich eine über- 
miegend demofratifche Stadt, und 
Tammand ijt die allmächtige demofra= 
tifhe Parteiorganifation, ohne deren 
Millen niemand als Demokrat aud) 
nur zu dem untergeordnetjten Umte 
oder Aemtchen gelangen, niemand ei- 
nen Pla auf einem demokratiſchen 
Tidet finden fann. Die republifani- 
fche Partei ift dermaßen in der Min: 
bereit, daß fie allein nicht3 auszurich- 
ten vermag. | jedem ftrift auf Grund 
der Parteilinien auszufechtenden 
Kampfe wäre Tammany des Sieges 
ſicher. Wie ſehr auch Tammany's ſpitz— 
bübiſche Beute- und Budelherrſchaft 
einem großen Theile der dortigen, ſich 
in der Nationalpolitik zu demokrati— 
ſchen Grundſätzen bekennenden Wäh— 
ler verhaßt iſt, dieſe bleiben trotz alle— 
dem Demokraten und ſind ſchwer da— 
hin zu bringen, auch nur in einer blo— 
ßen Stadtwahl ein republikaniſches 
Parteiticket zu ſtimmen. 

Tammanhy mit Erfolg zu bekämpfen, 
wird deshalb „Fuſionspolitik“ betrie— 
ben. Es bilden ſich für die Zwecke der 
Wahl fogenannte Bürgerparteien, Re— 
formparteien u. f. m., die fich mit den 
repulifanifhen Parteiführern in's 
Einvernehmen fegen und—gemöhnlic 
erft nad) langem Schadhern und Fyeil- 
Then — auf die Aufftellung gemein- 
Thaftliher Kandidaten einigen, wenn 
nicht für alle, fo doch für die michtig- 
ften der zu befegenden Wemter. Diefe 
gemeinjchaftlihen Kandidaten, gleich 
biel welcher Partei fie „eigentlich“ an- 
gehören mögen, fommen auf den amt: 
lien Stimmzettel ald Kandidaten je 
ber ber an ber „ufion“ betheiligten 
Parteien oder Gruppen. Die Mitglie- 
der oder Anhänger jeder der verfchie- 
denen Organtfationen haben da8 Ber- 
gnügen, je ihr eigenes Ticket ſtimmen 
zu können. Keine diefer Organifatio- 
nen verfügt für fich allein auch nur an- 
nähernd über eine Mehrheit ver Stim- 
men. Alle mit einander aber fünnen fie 
eine Mehrheit bilden, die von ihnen ge- 
meinfam unterftügten Sanbibaten 
fönnen den Sieg dabontragen über die 
Tammanhykandidaten. 

Dieſe Vereinigung der Kräfte zu 
erſchweren und ſo viel als möglich zu 
verhindern, war der Zweck des neuen 
Geſetzes. Trat es in Kraft, ſo konnte 
auch der von verſchiedenen Parteien 
unterſtützte Kandidat nur als der 
Kandidat einer Partei‘ auf. den 
Stimmzettel fommen. Er Tonnte, 
menn von mehreren Parteien nomi- 
nirt, die Partei fich ausmählen, auf 
deren Tidet er feinen Namen haben 
mollte, aber e8 durfte dann fein Name 
auf feine andere Lifte fommen. So 
daß alfo die Anhänger der anderen, 
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gleichfalls feine Erwählung wünfcen- 
den Parteien nicht mehr, mie früher, 
ihm dadurd ihre Stimmen zumenden 


den Kopf „ihres“ Parteitidet3 zeichne- 
ten, fondern den Namen des Kandida- 
ten auffuchen mußten in der Lifte einer 
anderen Partei und dort por jeinen 
Namen ein befondered Kreuz machen 
mußten. 

Bei einer wirklich intelligenten 
Wählerſchaft ſollte das nun ja aller— 
dings keinen Unterſchied machen. Wer 
überhaupt befähigt iſt zur Wähler— 
ſchaft, der ſollte auch wiſſen, wer die 
Leute ſind und wie ſie heißen, für die 
er ſtimmen will, und ſollte es nicht 
ſchwer finden, dieſe Namen einzeln 
anzumerken auf dem Stimmzeitel. 
Wer jedoch weiß, wie es thatſächlich 
um bie Intelligenz eines großen Theis 
le3 der Wähler beftellt ift, und über» 
die3 die oft ungeheuerliche Menge ber 
MWahlämter bedenft, die Länge der 
Stimmzettel und die Menge der Nas 
men darauf, der muß fich jagen, daß 
das „unabhängige“ Stimmen denn | 
doch nicht jo ganz leicht ift. Leicht | 
wird ein Fehler gemacht, der den gans | 
zen Stimmzettel nichtig machen mag. 

Auf alle Fälle find die Richter des 
New Morker Appellhofes der Anficht, 
daß das beſagte Geſetz einen unverant⸗ 
wortlichen Eingriff in die Gleichberech— 
tigung der Wähler darſtellt. Zwaär 
verbürge die Verfaſſung keinem das 
Recht, in Ausübung des Wahlamtes 
ſeinen Willen durch ein einziges Merk— 
zeichen auszudrücken. Wenn jedoch, 
wie es in dem beſagten Geſehze ge- 
ſchieht, die Erlaubniß, durch ein ein⸗ 
zelnes Merkzeichen für eine ganze Liſte 
von Kandidaten zu ſtimmen, einem 
Theil der Wähler gegeben iſt, dann 
muß dieſe ſelbe Erlaubniß allen gege— 
ben werden. Es müſſen alle Buͤrger 
das Wahlgeſchäft mit gleicher Leichtig— 
keit ausüben können, es darf nicht dem | 


Einen fchmerer gemacht mwerden ala 
dem Anderen. 
* 


. * 

Das Gericht hat damit einen unbe- 
ftreitbar richtigen Grundfaß verfün- 
det, nur fcheint e3 jonderbarer Weife 
nicht erfannt zu haben, tie diefer 
Grundfaß nicht bloß das oben in Rede 
ftehende Gefeh, fondern thatfächlich 
unjere ganze neuzeitliche Wahlgefehge- 
bung trifft. So meit die New Porter 
Entſcheidung in ihrer praftifchen An- 
wendung geht, gibt fie Gleichberechti- 
gung nur den Wählern, die zu einer 
gewiſſen Parteiorganifation fich be- 
fennen und bas Tidet diefer Organi- 
fation bon U bis zu 3 zu fchluden ge- 
mwillt find. Sie hilft nicht Denen, die 
zu feiner Partei „gehören“ und fich 
das Recht vorbehalten, ihre Auswahl 
zu treffen unter den verfchiedenen Be: 
werbern ohne Rüdficht auf die Par- 
teien. Diefe mirtlih Unabhängigen 
fönnen ihren Willen nicht tundgeben | 
duch ein einziges Zeichen auf dem | 
Stimmzettel, fie müffen jeden einzel: | 
nen Kandidaten bezeichnen, was, mie 
gejagt, oft jehr umftändlich und müh⸗ 
ſelig iſt. Es iſt ihnen ſomit nicht ge— 
ſtattet, das Wahlgeſchäft „mit gleicher 
Leichtigkeit“ auszuüben wie die An— 
deren. z 
‚ Den aufgeftellten Grundfat mirk- 
ih durdzuführen, müßten unfere 
ganzen fog. auftralifchen Wablgejege | 
abgejhafft werben, e8 dürfte feine 
amtlichen Stimmzettel mit Parteiliften 
mehr geben; eö müßte jever Wähler 
das Recht haben, feinen eigenen 
Stimmzettel abzugeben, enthaltend die 
Namen der Kandidaten, für die er zu 
ftimmen beabfichtigt. Und unfer gan⸗ 
zes „direktes“ Vorwahlengeſeß mußte 
fallen, denn das entrechtet erſt recht die 
Wähler mit unabhängigen Neigungen 
gegenüber Denen, die ihr Wahlrecht 
als Parteiklepper ausüben. 


Die revolutionäre Ratte. 


Aus St. Petersburg wird der Voſ⸗ 
ſiſchen Zeitung“ folgendes niedliche 
Geſchichtchen erzählt? In Zarskoje 
Selo, wo die Zarenfamilie den Winter 
zu verbringen pflegt, gab es vor Kur— 
zem eine große Aufregung. Ein Diener 
bemerkte in der unmitielbaren Nähe 
des Zarenpalaſtes eine Ratte, die ent- 
gegen allen Rattengemwohnheiten feine 
Scheu vor ihm zu haben fchien und gar 
nicht daran dachte, jich in irgend ein 
Loch zu verfriechen. Der Diener rief 
einige Kollegen, die über die Kühnheit 
ber Ratte gleichfalls jehr erftaunt mas 
ten. &3 fam auch ein Gendarm hin- 
zu. Der Mann hatte irgendivo in der 
Zeitung gelefen, daß Ratten, wenn fie 
an ber Beit erfranten, die Scheu bor 
Menfhen völlig verlieren. Als er die 
Ratte jah, fpracdh er den furdhtbaren 
Verdaht aus, daß bie Ratte peftfrant 
und vielleicht abjichtlich von Revolu- | 
tionären in nächiter Nähe des Zaren- 
palaftes herausgelaffen morben ſei, 
um bier einen Ausbruch ber Peft zu 
bewirken. E3 wurde befchloffen, die 
Ratte, die diefer Unterhaltung ruhig 
aubörte, dem Arzte zur Begutachtung 
zu zeigen. Diefer hielt e8 für geboten, 
das verdächtige Thier der auf einer 
einfamen Snfel bei Kronftabt liegenden | 
Peſtſtation zur Unterſuchung zu über- | 
weifen. Das gefchah und bie lnter- | 
fuhung wurbe denn auch in der gemif- | 
fenhafteften Meife borgenommen, aber | 
mit völlig negatinvem Ergebnif. Wie 
erzählt wird, lebt die Ratte noch heute 
bei beftem Wohlbefinden auf ver Peft- 
ftation. Die Aerzte nennen fie: „Die | 


Politifhe" .... 


— Eine Scharffichtige. — Gnädigk 
„Da8 vorige Mädchen hatte die üble 


Gerohnheit, duch die Echlüffellächer | ff 


u guden!" — Die Neue: „Das hab’ 
ih nicht nöthig, Madame; ich burch- 
fhaue meine Herrfchaft ohne dies!” 


Deutsches Theater 


1, Rarıb 1184 
Abends 8:15, 
und | 
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konnten, daß ſie einfach ein Kreuz an 
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LARRABEE STR. 


eid Ihr auf das Falte Wetter 


vorbereitet? Es wird bald 
fein Erfcheinen machen. Es ift befier für Euch, 
wenn hr jett zu uns kommt wegen eines Herbit-Anzugs 


Ahr Lönnt eine bejfere Qualität, vortrefflichere 
Moden oder niedrigere Preife finden alß bei Stern’s. 


Ihr ſolltet 


Die Schneiderarbeit und die Stoffe, aus denen dieſe Anzüge gemacht 
find, beſichtigen — ſie ſichern perfeltes Paſſen und ſind ſehr dauerhaft. 


Todes-Anzeige. Fr 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt Daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Ermit 9. Berodt * 
den 11. Oftober 1911, im er 
bon 22 Jahren, 11 Monaten und 13 Tagen 
durh Unglüdsfal plöglic entfchlafen  ift. ie 
Beftattung erfolgt am Sonntag, den 15. Ofto: 
ber, Nadmittagg 2 Uhr, vom Xrauerbaufe, 
1330 School tr., nad dem Graceland Eremus 
toriım. Um ftille Xheilnahme bitten bie traneri- 
en Sinterbliebenen: 
Elifabeth Berodt, Mutter. 
Mar —5* und wWilhelm 
erndt, 
Agnes, Sugo und Gas Beitmer, 
Emil und Glarence Dixon, Vers 


am namen, 


Todes-Anzeige. * 
d Bekannten die traurige ⸗ 
a ey neliebter Gatte und unfer lieber 


Kr. Auguſt F. Bautz a 
im ° 66 Zabren und 1 Monat Tanf 
kn ee kfaiafen ift. Die Beerdigung findet 
fatt dom Tranerhaufe, 3338 Armour Avennue 
Montag Morgen wu 10 Bir man ver F ja. 
sr i Dea Str., : ° 
ud be, don da nad Bethania. Tief be: 
trauert bon: 
ie Pau geb. Bort, Gattin. 
Gere Simener, — ne 
riter “ 
Er nebit Verwandten. 
frfa — 
Todes-Anzeige. 
Siabella Dentiher ranen-Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach: 
riet, daß unfere Schweiter 
Lena Steigemann — 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
ee 15. ftober, um. 1 r Nadım., bo 
Sıauerbaufe, 2221 ®. 20. Etr,, nal 
heim. Die Beamten berfammeln fi um 12 r 
Mittags in der Bereindballe, um der ** 
henen Sametter, bie legte Ehre zu ermweifen. Um 
tilfes Beileid Bitten: 
Klara Maeife, Bräfidentin. 
Alma Lund, Sefretätin. 


Todes-Anseige. 
und Pelannten die traurige 
ri Di le vielgeliebter Vater 
Nitolas Weber ie 
des berftorbenen Nilola8 Weber) far 
> : * entſchlafen Die Beerdigung fin- 
det flatt am Combat Bormittag um 9:30 bom 
Trauerbaufe, 1406 Cleveland Ybe., nad ber Et. 
Kofephafiche, von da nah dem St. Bonifaziudr 
Sottedader. Um ftille Theilnahme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Fran Nitolas Mextes, Jakob Weber 
und B. J. Weber, Kinder. 
®. E. Weber, Entel. 


Zode8-Anzeige. 

Yannten und Verwandten die traurige Nach- 
eier daß mein aeliebter Gatte und unfer lieber 
Pater und Großvater 

— Aarl Ganzloſer 
in feiner Wohnung, 710 Gardner Str., im Al⸗ 
ter — 73 Jahren am 12. Oltober um 12 Uhr 
ig im Herren emtichlafen iſt. Berr- 
tatt am Sonntag, den 15. Ofto- 
Uhr Nachmittags, von Ellifons An 
750 North Ave., nah Waldheim. Um fHT- 
e8 Beileid bitten bie trauernben Sinterblies 


6. o 
"es baute, neöt, Minkern, Enten 


. feli 


und Berwandten. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
sid da& meine geliebte Gattin und uufere liebe 
tter 


Srancid Hofe geb. Seibel 
nach ſchwerem Leiden im Alter bon 44 Jahren 
eftorben ift. Die Beerdigung et Tlatt am 
Samätag, den 14. Oltaber, um, 3 übe faaım, 
* onteöfer tiehof, Um us Beileid Bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

e, Gatte. 
Elia, u. Margaretha, 


— — 
Todes-Anzeige. 


unden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
aus unfer geliebter Bruder 
Da ſte in 


urice Aubin 
2. Oltob ih geitorben ft. Die Pe 
erbigung findet late Fenmiag ar 15. 
—** tapelle 2391 Lincoln Ude, nah dem 
Bari an Inlius und 
Sie u 
Be Geſchwiſter. 


Todes Anzeige. 


reunden unb Belannten die traurige Nad- 
eig daß unfere liebe Zodter 
Bernice Schmehl 


12. Ottober geitorben ift. Die Beer 
findet neu Ben en 3130 pe — 
* nnta: a 
Dronteofe. Die 0 eauernben Itern: ” 


George Schmehl und rar. 


Die fleiihlofe Küche. Ein vrattiſches Kochbuch 
von Dr, Marcuje & Woerner. Geb. 1.35 poitfrei. 


Mittags, vom Trauerbaufe, 2227 W 
nad 
bon 


ftile Iheilnahme Bitten .die trauernden Hinter» 
nt: 


5839 W. Pullerton Ave, nad 


br 


Stern’3 Special tft der größte Merth 
eines 15 Unzugs in Chicago. Yft vorhan⸗ 
den in allen Standard» und Novel-Moden 


und Schattirungen, blauem Serge, Orforb 
Blau und grau und Bastei =» Geweben. Zu 
$20 könnt Ihr dieſen Anzug 
nicht kaufen, den wir verkaufen zu nur.... 


anderswo 
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Andere Anzüge und Ueberzieher von eleganter Qualität — zu 
einer garantirten Erfparniß von $3 bis $5 


"ie SPreife flelfen fich hierfür don... 810 bis 535 
Große Werthe in Kinder-Unzügen. 

Bringt die Kinder mit, wenn hr die Anzüge für fie tauft — 

dann fetd Ahr ficher, fomoHl bie Kinder wie Euch felbit zufrieden 

auftellen. Die bei Stern gefauften Anzüge fehen immer hübjch und 

anziehend aus, fie find am dauerhafteften und find ftart und miders 

tandsfähig gemacht. Die niebrigften Preife, 


bie ud) jevesmal Geld erfpaten...... 0999 05 BB.95 


Offen Montag, Donnerftag und Samftag Abend und Sonntdg Vormittag. 


Der Laden der Werthe. 


Ein Euftfchiff: Modell mit jedem Kin- 
FREI der-Ainzug, der hier gefauft wird. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 


richt, daß unſere Tante 


Charlotte Schreiber gebor. Fiſcher 


am Mittwoch Abend nach ſchwerem Leiden im 
Alter von 72 Jahren und 9 Monaten felig tm 
Herrn entichlafen  ift. 
ftatt am Sonntag, den 15. Oktober, um 12 Uhr 


Die Beerdigung findet 


. 23. Etr.. 
er Evang. Luther. Mattbäusfiche, und 
da nad dem Koncordia-Bottesader, int 


bliebene 


Paul und Karl Fiiher, Neffen. 
Anna Schmictendori, Nichte. 


ziftus, der ilt mein Leben, 
erben ift mein Gewinn, 
Dem tbu’ ich mich ergeben, 


Mit Freud’ fahr’ ich dahin. frſa 


Todes-Anzeige. 


Freundſchaft Loge Nr. 1, W. H. ©. von Illinois. 


Beamten und Schweſtern zur Nachricht, daß 


unſere Schweſter 


Nettie Knops 


gem ift. Beerdigung findet ftatt am Sama- 
ag, ben 


14. Oltober, von Nelles Leichenbeitat- 
Milmaulee Apde., nahe Corneli.ı 
bald 2 Uhr, n St. Bonifazin:» 


hai 1 Die Schweitern dverfammeln fi umt 


alb 1 Uhr in der Logenhalle, um der beritor- 
enen Schweiter die legte Ehre au ermeifer. 
B. Martin, Präf 
Klara Kaut, Sefr. 


Zode8- Anzeige. 

Den Beamten und Mitglie- 
dern die traurige Nachricht 
daß Bruder 

Harry Brand 

bon ber u Loge Nr. 14 
am Mittvod, den 11. Dfto- 
ber, 5 R 30 Minuten ae 
ftorben_ ift. Die Beerdigung 
findet ftatt bom Trauerbaufe, 
dem Elmwood⸗ 
of, am Sonntag, den 15. Oktober, um 2 
admittagd, 

&b. Bech, Groß-Präfident. 
Albert Fehler, Sroß-Sefretär, 


Todes-Anzeige. 


den und TWelannten die tcaurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Mutter und Gattin des 
berftorbenen Yriedbrih Stiegmann 

Karolina Stiegmann geb. Stohl 
im Alter bon 64 Yabren, 4 Monaten und 17 
Zen ift Die Beerdigung findet ftatt 
am Conntag, den 15. Dftober, um 1 Uhr Nm. 
bom Xrauerhaufe, 2221 20. Etr., nah Wald» 
beim. Um ftilles Beileid Bitten: 


bofrfa Sriedrih Stiegmann, Soln. 
Dankſagung. 


Semi Tagen twir allen unferen $reunden ımd 

Belannten unferen herzliciten Dant für ihre 

Xheilnabme und die fhönen Blumenfpenden 

3. > Beerdigung unferes lieben Gatten und 
ater 


Henry Püichel. 

ner danken toir ben Beamten bes Gegen» 
eit, Unieh- Vereins, GSeltion 12, dem Gefann- 
verein Ridarb Magner Männerdor, ben Por: 
tretern ber Carpenter Union 419, Carpenter 
Difteiet-Coumcil, und befonders no Herrn Babı): 
(don der Wrbeiterzeitung) für feine troft: 

reihe Rede am Carge. 


Karoline Püihel, Wittwe, und Kinber. 


Dantiagung. 
& allen Verwandten, Freun» 
meinen herzliditen Dart 
aus für die pradtbollen Blumenfbenden und 
bie Eu bei dem Begräbnit meines 
ließen en 
Rubolph Urfint. 


Beiten Dant Herrn Baftor Sobn für bie 
tro den Worte am Earge, Die trauernde 


Minnie Nrfint. 


Zur Erinnerung 


on der Tobedtag meiner gelteßten Gattin und 
j unferer guten Mutter 


Charlotte Zubiwigß 
die Heute bor einem dahes, am 18, Oftober 
1910, geftorben ift, 


Schon tit ein Jahr borüber 
In Trauer u 


ugen 

Kann uns nicht mehr beglüden, 

Auf einmal war 8 aus. 

Der Schmerz um 3 wird nie bergeben, 
Do often wir auf ein Wieberfehen. 
Ruhe fanft! .. 


Dein trauernder Gatte: 
Sen! und bi“ aa Vater 
taabeth, ——— 


Z3ur Erinnerung 
an unſere liebe Tochter und Schweſter 
Emilie Schneider 
die heute vor ſieben Jahren geſtorben iſt. 


Ruhe in Frieden! 


— — 
bein : 


Tobe8- Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadis 
ridt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter und Schweiter 


liebe 
Clara 2. Baht ach. Holz 
im Alter bon 41 Jahren und 1 Monat fan’ı 


im Herrn ——— ift. Die Beerdigung findet 


ftatt dom Irauerhaufe, 3902 Armour Abe, am 
Samstag Mittag um 12 Uhr nad Bethanta. 
Tief befrauert bon: 
William Vahl, Gatte. 
rbert und Irene Bahl, Kinder. 
rant 3. und Charles A. Holz, Brit- 
der, nebft Verwandten. bofr 


> — 


Geftorben: Beter Luren, am 11. Oftober 1911, 
56 Jahre alt. Geliebter Gatte von Suſanna 
Luren, Vater don Frau Yohit , Frau 
as. Z. Curry (Lincoln, Neb.), Nikola, Met: 
tbias, John und Peter Nuzgen. Beerdigung amt 
Camötag, den 14. Oftober, um 10 Uhr Bornt., 
bom Trauerbaufe, 4011 Yadfon Str., nad der 
Heilig Geift Kirche zum Requiem Hodhamt, von 
da mit Kutfhen nad dem ©t. Bonifazius- 
Friedhof. bo;T 


Geftorben: Chas. Brandel, geliebter Bater von 
Chad. %. Prandel und Franz 2. Brandel, Hl 
Sabre alt, Beerdigung Eamitag, den 14. Ott.» 
ber, 1 _lihe Nadm., bom Xrauerbaufe, 4041 
Drafe Ade., nad dem Graceland EEE 

midofr 


Waldheim 
a eim. 
Yes SORTE 
Hefe Ahnen Serebtof aut ahıala 

st. u home: Mut TO6. ou Alma 
oreft Part 757. 


Sred J. Buttermeiiter, Prüf. Dred Maas, Gete. 
Jakob Scwad, Suberintendent. 


GRAMD -Nächſte Mat. Morgen 
Das neue militäriſche Schauſpiel: 
THE AFFAIRin tteBARRACKS 


Bom Verfafier von „Leah Aleihna”, 
Nach dem deutfchen 


„Kaſernenluft“ 


Herbſt-Konzert und Ball 


beranitaltet von der 


Schiller Liedertafel 


Sonntag, den 29. Oftaber, 
in Shönhofen® großer Halle, 
Ede Milwaulee und Afhland Abe. 


Tidet3 250 die Berfon, an der Kaffe 506. Ans 
fang 7:30 Abenb3. of13,20,27 


Großer Empfang und Ball 
veranitaltet bon der 
Nr. 3 


Humboldt Gilde 


G. G. | 4. . 
in ber Did Style Jun Hall, N. Oit Ede Ealifor« 
nia be. und Dipifion Str., Samstag, den 21. 
Dftober 1911. Anfang 8 U 

Vorverlau 
durch Chriſt. 


ec, an der Thüre 5 
Neudeders Ordeiter. 07,20 


Zaunbheit und 


Ohrenſauſen. 
Keine Kur, keine Bezahlung! 


garantire katarrhaliſche Taub · 
neue, berbefferte Meihobe qu Seien. 
n. 

Es koſtet Guch nichts zu uchen. 


Dr. KENNEDY, 


208. State Sir, 
a elstunbehe 1-6 Fur Rad. : 


Schiffs: Karten 
gu “> Europa 


HIT som ailtie 12 Monate, 
Antwerpen, Rotterbam, Bremen, Sam- 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar ufw. 


I Billige Breife für Aniüte ug 
Gepäd vom Haufe holt und auf Dampfes 


zbert, 
Anton Boenert, Serrral-Yoent, 


— 
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MAIN 
STORE 


New Numbers 

125-127-129 
S.WABASH Ay 
Old Location 


Sr 


PR 
9 


BRANCH STORES 


a2 "2031 MITWAUKEE AY near armıraca 
ASHLAND AY AND 48 "ST 
u 9155 COMMERCIAL AV so. crucaco 


OUSE FURNISHING CO. 


Dentlihe Preis: Ziffern— Offen bis 9 


Laßhl dieſe feine Meffingdelt : Aus: 
laltung morgen auf jeder Einkaufs: 
File als Erfles fliehen 


Nur $1.50 haar, $1.00 monatlich. 


Hier ift der beite Bemwei3, daß mir im Stande 
find, billiger zu verkaufen als jonfttmo. Hier ift 
‚ein Bargain, der all unjere Behauptungen er 
härtet; bier | bieten mir einen pe leichlichen 
"Treffer. Betrachtet das Bett—es ift Staple— 
ein Bett, das jtet3 (aus ante morgen) zu 
faſt d dem doppelten Preis verkauft wird, den wir 
fürd die ganze Ausſtattung verlangen, einſchl. 
Spring und Natratze. Nur feines Meſſing⸗ Tub⸗ Up; 
ing wurde gebraucht —maſſive —— Kolonial⸗ 
Rfoiten, Dfadher feiner franz. Laquer⸗Anſtrich. 
Und die Matrage—tviegt 40 Pfund, bat feine 
Cotton Top u. dauerhaften Tieing = Ueberzug. 
Demn die Spring— von dem feinften engmajchtigen 
wird nicht roitig und durch jtarfe Kabel geitüßt. 
Ihr Könnt diefe Austattung zu_ jeder Zeit bei Siegels 
aber nur morgen zu diejem Rekord: Preis. 


Draht gemoben, 


faufen, 


un tue) EAU FE — 7 DAN one 


— — 


— 


5 >; 
* Ne 5 


50€ morgen fihern Euch diefen 
Shaukelftuht für Euren Parlor 


Hier ift ein großer, tiefer, hübfcher Schau= 
felftuhl mit einem breiten, bequemen Sit und 
einer breiten bequemen Rüdlehne. Er ift dauer 
haft und Iururiös gebaut, prachtvoll gefchnikt 
und hochfein gepolitert mit elegantem Moroc= 
cord Leder mit verjtärktem Stahl Spring Sit. 
Die meiften Läden würden denfelben zu ihren fojt- 

fpieligeren Schaufelftühlen zählen. Wir mürden ge- 
nöthigt fein, einen viel höheren Preis dafür zu ver- 
langen, wäre e3 nicht für die riefige Quantität, mel- 
he wir für unfere 4 Chicagoer Läden und meltbe- 
rühmtes Mail Order Gefchäft angefauft hatten. Un- 
fer großer Einfauf brachte au) eine große Erſpar— 
niß mit fi. Und das dabei erjparte Geld mird 
morgen vom Preife des Schaufelftubls abgezogen, 
verbleibt daher in Eurer Tafche. 


1. 





50 
morgen 
$2.50 
monatli — x 

* gen in dieſem Jahre das 


haben. 
Wenn wir Euch ſagen 


Dieſer Standard Crown zu 424. 95 iſt die 
größte Senfation im Ofen-Geſchäft 
von dem man je gehört 


Dies ift mohl das einziae Mal, da wir in unferen Angei- 


Ihr. 


Si | hat er da8 Staat3obergericht 
| |; die Stabt ald mitbetheiligt 


Reguläre $30 
Arminiter Rugs, 


522.45 


Diefe große Anfammlung, joeben 
angelangt, u. abermals bieten tpir die 
niedrigsten PBreife für diefe Oualität. 


Jeder Rug volle 912 Fuß (Zim- 
Feder Rug volle IX12 Fu, 
(Zimmer-Gröhe) bon reinem 
Kammgarn gewoben, gefärbt, ehe 
e3 anf die Webjtühle gebracht 
wurde. 


Neder Rug bat eine dicke, Iururiöje 
O berfläche und feine Gden-Naht — 
itrift Fabrik gewoben. 

Trefft morgen die Auswahl von 
einer feinen Varietät von genauen 
Reproduktionen von theureren orien— 
taliſchen Muſtern. 


82.00 Anzahlung, 82.00 monatlich. 


Wort „Senſation“ angewendet 


wollten, was kleinere Händler für 


dieſe Crown Baſe Burners zu bezahlen haben, dann würdet 


Ihr auch ſogleich verſtehen, 


warum wir ſolch gewichtige 


Worte anwenden bei der Anpreiſung dieſes Bargains. 


Leſet was der Standard Crown iſt: Der modernſte 
ſelf⸗feeding Baſe Brenner im Handel, der regulär 


für 881.50 verkauft 


wird. Es iſt nicht der theuerſte 


Sämmtlich unnöthige Extras wurden bei der Herſtel⸗ 
lung weggelaſſen, und zwar zum alleinigen Zweck, 
einen hochfeinen Baje-Brenner zu einem wohlfeilen 
Vreis zu bieten. Aber die wichtigſten Beſtandtheile — 
die Feuerung ſparenden Vorrichtungen, die zwei gro⸗ 
Ben ventilirten Flues, der große, ſchwere Feuerplatz 
die Duplex Shaking und Dumping Grates — 
ſind ſämmtlich eingeſchloſſen worden. 


C Der Standard Crown iſt ſehr hübſch gebaut, hat glatte 
Caſtings, prachtvoll nickelplattirt und mit feiner Meſſing⸗ 
Urne verziert, wie die Abbildung. 


ee = — 
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Loralbericht. 
Beinahe verſchlafen. 


Verfaſſungsmäßigleit der Wirths— 
lizens⸗Ordiuanz vor Obergericht. 


Beweiſe genug, aber — 


Die hohen Polizeibeamten und ihr Wiſſen 
um den Grabſch. — Fachmann Bemis 
verlangt vom Stadtraths-Gasausſchuß 
Rüdendedung. — Aus Mayıwood, 


Der Korporationsanmwalt hatte feine 
blaffe Ahnung davon, daß demStaat3- 

| obergericht zur Zeit in einem Gtreit 
ı über das gejeglicge Recht auf Erneue- 
| rung einer Lizens unter der Harfin’- 
| fchen Hochlizens - Ordinang ziwifchen 
| zwei Wirthen die Frage der Verfaf- 
ſungsmäßigkeit dieſer Ordinanz vor— 
: lag. Bon dem Anwalt S.P. Donohart, 
Vertreter der einen Partei, wurde Die 
' Ordinanz angegriffen, * weil daburd 
ein Monopol, durch Bejchräntung der 


Zahl der Wirthichaften auf eine für je | 


500 Einwohner, gejchaffen mwerbe; meil 

die Stadt fein Recht habe, Lizenjen 

auf länger als ein Jahr zur Zeit aus- 

zuftellen, durch Verleihung des Rechts 
‚ auf Erneuerung der Lizend unter je- 
ner Ordinanz aber thatjächlih eine 
| Ligen? von bejtändiger Dauer gewährt, 
und meil dad Recht der Uebertragung 
der Lizens im Miderfprudh mit den 
Staatögefeten jei. Der Anmalt des 
anderen Wirthes vertheidigte die Ordi- 
nanz nicht, und dem Staatäobergericht 
lag fomit nur der fein ausgeflügelte 
Angriff auf die Verordnung bor. Ge- 
ftern Abend vernahm derfiorporationd= 


— anwalt von der Sachlage, und heute 


4 zuerſt vorlag, verwies die Prozeſſiren-— 


erſucht, 
in das 


Verfahren eintreten zu laſſen. Seit 


N ı Erlaß der Ordinanz ijt die Zahl der 
> | MWirthichaften nicht geftiegen, 


mohl 
aber haben viele den Befier gemechelt. 
Das Superiorgericht, dem obige Frage 


den angeficht3 
Streitpunfte 


richt. 
Holland in Noth. 


Die Stadtrathämitglieder Britten 
bon der 33. Ward und Gapitan und 
Ihomfon von der 25. Ward betheiligen 
jih an dem Kampfe, ben bie Be- 
figer der Miethstaferne am Fullerton 
Boulevard und der Nord Elart Straße 
und anderer Zindhäufer an jener 
Pruntitraße gegen die bon einer Brau= 
erei geplante Einrichtung einer Wirth- 
Ihaft an der Sübmeftede des Boule- 
bard und der Nord Clark Straße in 
einem zur Zeit errichteten Ladenbau 
führen. Iener Theil der Nord Clarf 
Straße ift im Allgemeinen für größere 
Geſchäfte werthlos, wegen der Nähe 
des Parks und verhältnißmäßig gerin— 
gen Zahl Umwohner, die Steuern ſind 
aber ſehr hoch, daher hatten die Beſitzer 
des Grundſtückes kleine Läden gebaut, 
und die betreffende Brauerei den Eck— 
laden gepachtet, alldieweil im Umkreiſe 
von einer Drittelmeile keine Wirth— 


der Wichtigkeit der 
an das Staatsoberge— 


i | Ichaft befteht. Die Nachbarn haben fich 


mit einer Bejchwerde an den Bürger- 
meifter gewandt, und e3 wird feine 
Lizen3 ausgeftellt werben, bi3 der Li- 
zendausichuß des Stabtrath3 eine Un- 
terfuchung veranftaltet hat. 


;  Manneskraft erneuert. 


Dr. Otto E. Meher, der befannte Spezia- 
lift, erzielt Heilungen in Fällen, 
die als hoffnungslos auf- 
gegeben waren. 


Dantihreiben von Geheilten. 


Herr M. Weisbrod von 101 W. Dat 
Park Ave, Daft Park, YU., war feit 
Jahren ein franfer Mann, dem die 

| Freuden des Lebens verjagt maren. 

| Er fühlte fich matt und erfchöpft, und 

| ohne gerade bettlägerig zu fein, war er 

ſchwach und lebensüberdrüſſig. Nach 
vielen Verſuchen und Fehlſchlägen kam 
er ſchließlich zu Dr. Otto E. Meyer, 
39 W. Adams Str., nahe Dearborn, 
5. Floor, der nach gründlicher Unter: 
| Fuchung eine Heilung vollbracdhte und 
die verlorene Mannesfraft mieberher- 
Pe Herr MWeishrod jchreibt dar- 
über: 


„Ich befand mich in einem bedauerna- 
werlden Zuſtand, ich litt an Blaſen- und 
Nieren-Beſchwerden und entmannende 
Kreuzſchmerzen, und hatte mit der Zeit 
meine Manneskraft völlig verloren. 

„Ich war niedergeſchlagen und ent— 
muthigt ohne jeden Ehrgeig, und das Le⸗ 
ben war mir zuwider. Ich konſultirte eine 
ganze Reihe von Doktoren, berjuchte e3 
mit Patent-Medizinen jeder Urt, aber 
; Alles umfonjt, daS Leiden wurde hoff: 
nung3los umd unerträglid. Ein Zufall 
brachte mich nah Dr. Meder, und dem 
Danfe ich e3, daß ich heute wieder ein 
Mann unter Männern bin. Nieren- und 
Blafen-Beihwerden und die ı fatalen 
Kreugfchmerzen find verſchwunden und 

ich freue mich meines Lebens.“ 


Dr. Meyer iſt ein ebenſo tüchtiger 
wie gewiſſenhafter Arzt, und er ſagt 
jedem, der ihn konſultirt, ob er ihn 

| zu heilen vermag, und Dr. Meyer hat 

ı Thon Viele furirt, die von anderen 

; aufgegeben waren. Leute, die an Harn- 
bejchwerden, an Leber, Nieren oder 
| Blafe leiden, Männer die ihre Man- 
| nesfraft verloren haben, Rheumatifer 
und hronifche Kranke jeder Art find 
freundlich eingeladen, bei ihm borzu- 
Iprechen, denn Konfultation und Rath 
find abfolut frei, und eg braucht über⸗ 
haupt fein Dollar bezahlt zu werben 
bi3 vollftändig geheilt. Dr. Meyer be- 
handelt jeden Kranten perfönlic. 


Brad) geheilt ohne Schneiden. 


Dr. OTTO E. MEYER, Speziatift, 


39 Weit Adams Str, nahe Dearborn. 
Bimmer 53—54. Gegenüber „Ihe Fair“. 
Fee 9 — bis 6 Wbbs.; rt» 


bon 10 Bis 12 — 


_Shicage, — — 


Im —* Zwidmühle. 

Am nächften Dienftag werben bon 
der Zipildienftbehörde mehrere Jnpet- 
toren, Hauptleute und Leutnants der 
Polizei Hinfichtli der Duldung von 
Spielhöllen und der Erhebung von 
Schutgeld von’ den Befitern jolcher 
und anderer verrufenen Häufer ver— 
nommen werden. &3 heißt nun, daß 
ſie durch Advokatenkniffe ſich dieſer 
unbequemen Vernehmung entziehen 
wollen, das Staatsgeſetz gibt aber der 
Zivildienſtbehörde ſolche Gewalt, daß 
ein Nichterſcheinen nach ergangener 
Vorladung oder die Weigerung der 
Beantwortung von Fragen dem betref⸗ 
fenden Beamten eine Anklage wegen 
Ungehorſams zuziehen mag. Die Be⸗ 
hörde iſt übrigens im Beſitz vollgilti— 
ger Beweiſe, und Lügen werden den 
Zeugen nichts helfen, vielmehr ihre 
Sache nur verſchlimmern. Einige der 
zum perſönlichen Dienſt bei den Poli— 
zeibefehlshabern ernannten Unterbeam— 
ten ſind vom Sonderanwalt Wheelock 
gründlich vernommen worden und ſol— 
len wichtige Enthüllungen gemacht ha— 
ben, ſo daß der Bürgermeiſter ſchließ— 
lich angeblich die ganze Polizeimacht 
wird neuorganiſiren müſſen. 

In einem Monat wird derFachmann 
Bemis ſeine Unterſuchung über den 
finanziellen, nicht den techniſchen Be— 
trieb der Chicago Telephone Co. wäh— 
rend der letzten zehn Jahre fertig ha— 
ben und dem Stadtrathsausſchuß für 
Gas, Oel und Elektrizität zur Kennt— 
nißnahme und Gutheißung unterbrei— 
ten. Falls der Stadtrath dem Bericht 
zuſtimmt, will der Fachmann auch 
den techniſchen Betrieb, welcher ziem— 
lich veraltet iſt, unterſuchen. 

Dorfg eſchichten. 

Im Ortſchaftsrath von Maywood 
iſt es „heiliger“ Brauch und unbeſtrit— 
tenes ausſchließliches Recht des Mit— 
gliedes Everett, den Vertagungsantrag 
zu ſtellen. Ortsſchulze und vier Mit— 
glieder hatten ſich geſtern Abend um 
ſieben Uhr zur regelmäßigen Sitzung 
verſammelt, ſie bildeten aber die Min— 
derheit und „pappelten“. Der alte 
Onkel Everett vergaß darob, den ihm 
verbrieften Antrag auf Vertagung zu 
ſtellen, und als ihn ein Amtsbruder 
daran erinnerte, fühlte er ſich ge— 
kränkt, und dann wagte Niemand mehr 
zu ‚muckſen“. Um elf einhalb Uhr 
Abends zog der Onkel, da vermuthlich 
auch die Tante daheim auf ihn wartete, 
mildere Saiten auf, er ſtellte den An— 
trag, und einſtimmig und freudig 
ſtimmten die aus dem Bann erlöſten 
Ortsweiſen ihm bei. 

Schon um mehrere hundert Dollars 
ſind Chicagoer Fuhrherren mittels 
der famoſen Wagenſteuer von der 
Ortſchaft Foreſt Park geſchröpft wor— 
den. Wird das Beiſpiel von allen an— 
deren Vorſtädten nachgeahmt, ſo wird 
bald kein Chicagoer mehr, auf' „Land“ 
fahren. 

Eine Strafzahlung oder Abfindung? 


Dem Stabtriter für Familienan= 
Gelegenheiten, Goodnow, murde von 
dem Anmalt des feit feiner Trennung 
von feiner Gattin, Edna, in Dflahoma 
Eityg mohnenden Bauunternehmers 
Hugh Mekennan gejtern Nachmittag 
die Frage geitellt, ob ein Mann, nach- 
dem er einmal überführt morben ift 
und die ihm vom Gericht auferlegte 
Strafe bezahlt Hat, nochmal3 unter 
derfelben Anklage verhaftet und be= 
jtraft werden fünne. MeLennan war 
bor einem Jahre wegen Verlaſſens 
feiner Frau und beiden Kinder ber- 
haftet und gezwungen worden, feiner 
Yrau $1500 zu bezahlen. uf der 
Durchreife von New York nad) Dfla- 
boma mwar er am 2. Dftober mieber 
verhaftet morden, und als über die 
Sade geftern Nachmittag vor jenem 
Richter verhandelt wurde, mußte bie- 
fer auf jene Frage feine Antwort. Da 
die Pflicht der Fürforge für die Fa- 
milie eine dauernde ift, und jene Zah- 
lung nicht eine endgiltige Abfindung 
fein fonnte, Angefichts des Vermögens 
des Mannes, war der Kernpunft der 
Trage. Der Richter wußte nun nicht 
aus no ein, Präzedenzfälle lagen 
nicht vor. Das Gefet ift, wie er fagte, 
unklar, in anderen Staaten find 
Gefege in diefer Hinficht peefihieben; | 
er verfchob alfo feine Entfcheidung. 

Dom Zivildienft. 

Unter dem neuerdings in Kraft ge- 
tretenen Sipildienftgefehe für die 
kädtifchen Parts find Unfähigkeit, wie 
auch politifche Ihätigfeit Grund zur 
Entlafjung. eder Angeftellte in den 
drei Parfverwaltungen, außer ben 
Kommiffären, dem Dbervermalter und 
dem Privatfefretär der Behörde, ift 
dem Zipildienftgefeß unterworfen. In 
jedem Parkipftem ift eine eigene 3i- 
vildienftbehörde geichaffen und ein 
Beamter für Anftellungen ernannt 
worden. Diefe Behörde und ver Be- 
amte regeln die Löhne, die Anftellun- 
gen, die yerienzeit und die Schaffung 
neuer Stellen. Die erfte Prüfung 
wird zur Befegung des von E. ©. De 
Groot niedergelegten Boftens eines 
Leiter3 der Parkflubhäufer und Spiel- 
pläge im November ftattfinden. Be— 
merber um biefen und alle anderen 
Poften können ſich jeßt bis zum 25. 
Dftober melden und nähere Austunft 
erhalten, wenn fie an die „Zllinois 
Civil Service Commiffion” in 
Sprinafteld fchreiben. 

Am Donnerftag, 2. November, 
werben, mie fchon berichtet, zugleich 
in Chicago, Elgin, Watertomwn, Kan- 
fafee, Springfield, Peoria, Lincoln, 
Kadfonpille, Anna, Belleille, Urbana, 
Paris, Marion, Fairfield, Golconda, 
Harrisburg, Duinch, Pontiac, Ma- 
comb und Mit. Vernon von der ftaat- 
lichen Zipilbienftbehörde Prüfungen 
zur Befegung folgender Stellen abae- 
halten werden: Hilfsärzte und Wär: 
ter (männlich und weiblich) in Jrren- 
bäujern und ber „Staatäfchule und 
Kolonie” in Lincoln; Oberwärter, nur 
für au ebilbete Frauenz Upotheter, 
„PBiychologe“ (männlich oder tweiblich) 
für bie Anftalt für Schwadjfinnige; 
Heizer, Hausmeiſter, ——— 
Yuhrmann, Banbarbeiter, 


Stier 
find Gr- 
iparniffe, 
die der 
Mühe 
werth 


Sutnadeln; — brillant 
gejchliffene „Rheinfteine; 
in fanch Facons und 


Entwürfen — 
1.00 werth, — 90 
Anhängſel und Kette — Gold ge— 
fülltes Anhängfel — Roman 
Gold Finifh — fanch gradirt u. 


Faffung aus Brillanten; gelö- 
tete goldgef. 


Link⸗ 
Kette; vollſt. 2 —* 1. 
werth; Samitag 
Halskette, ehteRöral- 
lenperlen, goldgefüllt. A8c 
Elafp, $1 mtb., Baar. 
Allerneueſte 
(u . 
Sprechmaſchine 
Hornlos vollſtändig mit 6 
zehnzölligen doppelſeitigen Rekords 


— ſpez. für Sams— 
tag — zu 

. ® 
Unfer Lager von Nefords ift das 
bollitändigite in der Stadt. Lat 
Euch dieſelben vorjpielen, ehe Ahr 
fie fauft — 1030ll. dop=- 


pelfeitige Disf- Re⸗ he 
ford3, nur 


Seltene Bargains in Scmucfaden l 


Milwaukee Avenne bei Baufine Strafe. 


Obrringe— Perlen, gold- 
En 


Mountings — 


rauben⸗ oder durch⸗ 


* endeF —— 
— alle Gröf u 
50c mwerth, —— 


Hutnadeln— Korallen u. Berlen 
Faſſung, mit weißen Steinen 
umkränzt, runde, oba⸗ 

le und Quadrat⸗Fa⸗ 390 
cons, 50c werth, zu. 

Hutnadeln, die Se Heine Top 


Facon, runde oderDiamant-Faa 
con, Falun 


aus brils 
Iant gejchliff. Heinen C 
Steinen, 19c 'wertb.. 


— — 
Bargains 


Perlen beiekte Bags — G6zölftge 


Gejtelle — perfiihe und gold» 
weiße und Stah l » Berlen » Ent» 


mürfe; mit Eu 

oder Ketten= Griff — 2. 95 
Ipeziell für Samitag. . 

Sammet- und Atlas-Bags—fanch 
berzierte —— mit u unb 
langen Stmu>& 

ſpegiell Tr —— 


———* 


Wir ſpezialiſiren eine 
aa Bartie 
von 


ROYAL 


Worcester‘ 
Korsets 


Modelle für alle Figuren — Seht die 
Auslage. Befichtigt fie in der ge» 


naueiten Weife — 


Qualität, Facon 


und Komfort, Gefundheit. Ahr wer⸗ 


det bon den Werthen 


überzeugt 


fein, die offerirt werden zu 


90er bis 83 


Auch Bonton Korſets — von den—⸗ 
ſelben Fabrikanten, für 


$3 bis $5 


r 


1.00 Duffps reiner Malz- 
Whiskey oder Peruna, für. 
25c Bromo Selter od. Ter- 

win Zarative PBilld...... 

25e Pitchers Caftoria oder 


15e 
Seidlitz Powders Ue 
75e Jicky Varfüm — 
10€ Baby en ‚oder Sweet- 


heart Seife, 2 
25c #lexo a 


68€ 


10c Rafirfeife od. an 
Toilette-Seife, 3 für. 


10€) 


Drogen und Zoilels \ 


A 
Gute Bargains in 


Candies 


Chokoladen Creams, ſortirt 
— Samitag, Pfund "10e 

Spanifche geialzene Ben- 

nut3 — Pfund 

Sprtirte Gum Drops — 

Rfund 

Pennut Brittle — 

Pfund. * * * 

Chokoladen Maple Wa nut8 

— Pfund 29€ 


Laht uns Eure Bio. Ausgaben reduziren 


Lakeſide extra Telephone- 
Erbien, reg. 16c, 25 c 
2Büchſen für.. > 
Extra ch veaberry Pe 
unfer DId Dutch c 
Blend Kaffee, Pid.. 25 
Zuder, beiter granulirter, 
m. Ntaffee- od. —— ® 33ce 


Einlauf, 5 
‘ 

23 
Tryphoſa Gelat. Df Pr, 
—— 8 1060 Pek. 240 
Barbers Beſt & Sheapett 
Zuͤndhölzchen, regul. 
20c Packet zu 


Hansgebad. 
Sorten, Stüd 


per Pfund 
Schweiz. Giernudein, 
fein od. breit, 2 ® 


gefchnitten, 


Swift’s 
Butterine, 


Hansgebad. zn 
men, 3 Schicht. 18c 


Mendow Hill feinite Sie 
Elgin Butter, Pid..... 

John Hetels berühmte Yyranf- 
furt. Style Wurit, 8u c 


F'ey Cape Cod Gran- 
berries, per Quart Pfd. 
„Premium“ 

— —— 


os NewYort Green 
Ing deuten Bed 29e 
Spez. Berfauf v. home drei» 
jed Hühnern, 14 

per Pfund. ...u.. Ilse 
Fch Hintern, 
Spr’ga Lamb, Pb 
Kleine mag. 


Getodht, Schinken oder u 
W 
Zungen, — 


Fanch "Hinterviertef 


fleifh, 
zn DIAE 


Prima Gin” En 
Ronft, Pfd... 


INinoisTrust&SavingsBank: | 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard, Chicago. 


per Bahr | 
auf & 
Spar: 

Einlagen 


Rapital und teberfäuf 


$14,000,000.00 


— 


0% 1 | 
DIR ver Sun 
auf 
Che» 
Kontos. 


a 
a 


—J 


Darlehen nur auf die beſten Sicherheiten 
Bond, Foreign Exchange, Truſt Depts. 


Das Direktorium dieſer Bank beſteht aus den 
folgenden wohlbekannten Geſchäftsleuten: 


Henry A. Blair 
Frederick T. Haskell 
James C. Hutchins 
John J- Mitchell 


Olarence Buckingham 
James J. Hill 

Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 


John G. Shedd 


Illinois Trust Safety Deposit Company—Sitherfeils-gemölie 


ner; ferner, nur für Frauen: Näherin, 
Köchin und Hilfstöchin, häusliche Ar- 
beiten; Wärter unbWärterinnen. Das 
Mindeftalter der männlichen Bewerber 
ift 21, der Frauen zumeift 17 Jahre; 
das Höchftalter 50 und 55 Jahre. Nä- 
* bei jener Behörde in Spring⸗ 
ield. 


— Aufrichtig. — Mutter: „Ich 
glaube, Sie nehmen meine Tochter nur 
2 ‚Geldes wegen.” — Heirathatandi- 


wegen was fonft nod; jollte 
rn je 


nn nehmen?“ 
CASTORIA Fürsäugtingeund Kinder. 
Die: Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— Doch etmad. — Redakteur (gu 7 
feinem Schtiegerfohn in fpe, einem 
jungen Schriftfteller): „Eine F 
fann ich meiner Tochter nicht geben; = 
aber ich mill Ihnen vom Tage der Ber 
heirathung ab die Beifügung des Rüde ° 
porto3 erlaffen.“ 

— Aha! —. „Was, Hansjörg, SI e 
mollen fich ſcheiben laſſe * von J en 
Frau, der alten Tiefe, bie jo mandei> 
Jahr in unferem Saufe F 
Ach, die gute, alte 3 
ift’8 ja eben, Herr —* die gu 
Alte haut.“ 





ASTORE FOREVERYBODY | 


STATEEWASHINGTONSTS 


— 


HILLMANS 


4 Nathan 2. Woolf & Co., Fran Det: 
1 Tanften uns ihr Weberfchuß-Lager 


I [Männer-Anzüge u. Acherzieher 
su weniger als der Hälfte 


Dieje Ankündigung grenzt ficherlich an’s 


"nmmonelle — bodjfeine Mleibungsftüde, 
tote bie von Nathan 2. Woolf & Eo., zu 
weniger als der Hälfte bes Pretfes, iit 


eine fol 


ungemwöhnlide Darbietung, 


daB fte iiberall die günftigfte Mufnahme 
gefunden hat. — 8 Hat ben größten 


Enthufiasmuß bei allen 
Männern berborgerufen 
die lefen — gur rich o 


tigen Zeit — genau zu 


Sults and 
overcoats 
in all sizes 


S ER 
IN —* 
x 4 
Va 
L 


PEN 


kin \ a 


Kredit- Konto * 


bei Le Pins ift beſſer, 
als ein Anſchreibe⸗ 
Konto anderswo. Ihr erhaltet 
dieſelben nie⸗ 
drigen Preiſe *3 
in einen reinwol⸗ 
loulante lenen Serges oder 
Miſchungen — ganz 


ſpeziell 1 4.75 


Ahr aber für f 31 

uren Eins 
fauf nad Zerlauf von 30 Tagen 
zahlt, mird Eud, die Gelegenheit 
geboten, ohne  Inannehmlichfeiten 
oder Ertra-Ktoften in jeh3 Monaten 
od. jogar eine mYahr dafür zu zah⸗ 
len. Ahr findet eine große Auswahl 
in Maaren und Breiien bier, aber 
nur eine Qualität— bie befte. 


Pony Eoat3 und Pelze auf 

Kredit zu Baar » Preiien. 
Dieſe pracht⸗ — 
volle Straußen⸗ 


Dieſer hübſche 
reinw. Anzug. 
Ausw. v. Far⸗ 
ben, 822 wth., 


EIN 
E; J 814.75 
Fa 
F — LEVINES 


SECOND FLOOR 


WINE ENDE 
F NAicht ein Dollar braucht bezahlt 
f zu werden bis geheilt. 
Verlorene rag 
art. 


kr 
BEE et Ent 


Iugezogene und ge- 
heime Krankheiten. 


Mwellungen, Hultecungen ———— 
u , 
- 6 ER etc., unter ffrengfter Ben 


Roniultation und Unterriudung frei. 


€ . n 
| 2 


1826 8. State Strasse. 
Pr y 10 Uhr Nadmit. 
* Sbends. &o und 


| Programm für 


ber Zeit, ba ber Wettermann fich 
anfhidt, una die falte Welle auf 
den Hals gu laden; biefe warmen, 
tomfortablen Anzüge fommen zu 
einem lächerlih niedrigen Preis 
zum Verfauf — baß Sortiment 
enthält Kacond und Mufter, um 
jeden Mann unb jeden jungen 
Mann zu befriedigen, 81 bis 46 
Bruftmaß. Meguläre, lange unb 
forpufente Sorten. 


Dunkle fcy. gemifdhte Worfteb-An- 

züge f. Männer u. junge Männer. 

Grane u. braun gem. Worfteb-An- 

züge f. Männer u. junge Männer. 

Gravenette-Mebergieher für Män- 
ner und junge Männer; in 
hübfhen Mifhungen. 
Ghefterfield - Meberfieher für 
Männer unb junge Männer; 
ihwarz oder Oxforbs. 


63 


Anzüge und Neberzieher 
bis $15 werth. 


Verfauf in ber vergrd- 
herten Kleider - Abthei- 
lung auf dem zweiten 
Floor. 


Lokalbericht. 


Turnoerein La Salle. 


Oeſterreichiſch⸗ ungariſcher Abend auf ſeinem 
Jahrmarkt. 


Auf dem „Jahrmarkt in Ritzebüttel“, 
den der Turnverein LaSalle in ſeiner 
Halle an Larrabee Str., nrhe Garfield 
Ave., abhält, herrfchte geftern Abend 


| reges Leben und Treiben, denn „Stod 


im Eifen“ und andere 


öfterreichifche 


| und ungarifcheBereine waren dort zum 


Befuh. Man verlebte einen recht fibe- 
len Abend. Der Bazar erfreut fi 


| überhaupt an jedem Abend lebhaften 


Zufpruchg, der fich heute, morgen und 
am Sonntag noch jteigern dürfte. Das 
heute und morgen 
lautet: Heute — 1. Ouvertüre, Orche- 
fter; 2. Turnen am Red, Riege des 
LaSalle Turnvereing; 3, Orcheiter; 4. 
Stabübungen, Riege de8 LaSalle 
Jurnverein; 5. Orcefter; 6. Turnen 
am Barren, NRiege bed Schmeizer 
Turnvereins; Orcheſter; 8. Turnen 
am Barren, Riege des Sozialen Turn⸗ 
vereins. — Morgen — 1. Ouverture, 
Orcheſter; 2. Turnen am Barren, 
Riege des Helbetia Turnvereins; 3. 
Orechſter; 4. Geſangsvortrag, Luxem—⸗ 
burger Sängerbund. 


Aus Bereiuskreiſen. 


Der Damen-Verein 
Har monie von Lake View hielt ge— 
ſtern Nachmittag in der Lincoln 
Turnhalle ſeine jährliche General—⸗ 
Verſammlung ab und erwählte die 
folgenden Beamten: Präſidentin, 
Frau Georg Huber, Vize-Präſiden— 
tin; Frau John Nordholdt, Sekre— 
tärin; Frau F. Eber, Schatzmeiſterin; 
Frau P. Weder. Der Verein beſchloß, 
am nächſten Dienſtag der Vorſtellung 
im Deutſchen Theater beizuwohnen. 

Einen Ball, verbunden mit Agi— 
tationd = Verfammlung, veranftaltet 
ber Unterffügungdperein 
Shillertreue am kommenden 
Sonntag von 3 Uhr Nachmittags an 
in Robinfons Halle. Der Seitaus- 
Ihuß hat Sorge dafür getragen, daf 
alle Befucher ein paar unterbaltenbe 
Stunden verbringen fönnen. Gin- 
trittöfarten toften im Vorverkauf 15, 
an der Kaffe 25 Cents. 


Bei halben Preifen, 


Die Direktion. bes Grand Opera 
Houfe und Liebler & Co., melde das 
aus dem Deutfchen überfegte Militär- 
Schaufpiel „Kafernenluft” unter bem 
Titel „Ihe Affair - in the VBarrads“ 
aufführen, bietet Mitgliedern deutfcher 
Vereine Eintrittslarten zu halben 
Preifen an, wenn fie an der Theater- 
fafle ihre Mitglieberlarten vorzeigen. 
Bereinsmiiglieber brauchen alfo für 
fi und ihre Ungehörigen nur $1 für 
$2-Sike, 75 Cents für de 
und 50 Eents für $1-Sige zu zahlen. 


Die erfte Aufführung von Suppe’s 
fomijher Oper „Boccaceio“. 


Eine fehenswerthe Dorftellung. 


„WBoccaccio“, tomijche Dper in brei 
Alten von F. Zell und Richard Gener, 
Mufit von Franz von Suppe, gehört 
zu den jchönften und bejtbefannten 
Werten auf dem Gebiete ber leichige- 
ſchürzten muſikaliſch -Vdramatiſchen 
Vtuſe. Der Heid iſt jener florentiner 
Dichter, der um die Mitte des 14. 
Jahrhunderts durch feine meiſt ſelbſt 
erlebten und dann in feinen Erzählun- 
gen recht deutlich gefchilverten Liebes» 
abenteuer Aufjehen und den don ihm 
berhöhnten Ehemännern jchmeren Aer⸗ 
ger madt. Die Gefräntten find bes 
ftändig auf feiner Spur, um ihm das 
Tell zu gerben, die dem Dichter zuge- 
dachten Prügel erhält aber regelmäßig, 
infolge eines Mißperftändnifjes, ein 
Anderer. Einmal fogar ein Prinz, der 
in Florenz au gern Boccaccio-Ros 
mane erleben möchte. WBoccaccico, ber 
Prinz und Boccacciod Bufenfreund, 
der Student LXeonetto, die drei fomi«- 
jhen Geftalten des Barbierd Scalza, 
des Faßbinders Lotteringhi und bes 
Gemwürzträmers Lambertuccio, die jun- 
gen frauen Scalzas und Lotteringhis, 
Zambertuccios „Alte“ und die Zieh- 
tochter Beider, Fiametta, find bie 
Hauptperfonen ber überaus Iuftigen 
Handlung, die außer ihnen noch von 
Studenten, Bürgern und Yaßbinder- 
gejellen belebt wird. Drt und Zeit ber 
Handlung erfordern farbenfrohe Ko- 
ſtüme und Dekorationen. Dazu fommt 
die Mufit von Franz von Suppe, bem 
Miener Komponiften und Kapellmei- 
fter, den man ben deutjchen Dffenbad 
nennen fönnte, wenn feine Mufit nicht 
weit gemüthboller wäre, ald bie bes 
leichtfertigen Deutfch-Franzofen. Er 
bat mit dem „Boccaccio“ ein Werf vol» 
ler entzücdender Soloftüde, Duette und 
Enſembleſätze geſchaffen, das Lieb 
Hab' ich nur deine Liebe“, der Marſch, 
der Faßbindergeſang und vieles An— 
dere ſind weltbekannt gewordene Me— 
lodien. 

Ueber Aufführungen in unſerem 
Deutſchen Theater zu berichten, iſt im— 
mer eine dankbare Aufgabe, denn Di— 
rektor Haniſch und ſeine Künſtler— 
familie huldigen einer hohen Auffaſ— 
ſung ihres ſchönen Berufs, arbeiten 
und ſtreben mit Ernſt und Eifer. Das 
hat auch die erſte „Boccaccio“-Auf⸗ 
führung bon geſtern Abend wieder ge— 
zeigt; denn wenn es auch nicht ganz 
ohne ein paar, bei der erſten Vorſtel⸗ 
lung ſehr verzeihliche, kleine Entglei— 
ſungen abging, ſo machte der Abend 
doch einen vorzüglichen Geſammtein— 
druck, der ſich bei den kommenden Vor— 
ſtellungen, wenn größere Sicherheit 
und ein flotterer Zug in das Ganze 
gekommen iſt, noch erheblich ſteigern 
wird. 

Der Abend brachte das erfte Auftre- 
ten eines neuen Mitgliedes, Fräulein 
Angela Erone, die fih als Yiametta 
einführte. Frl. Erone, von vortheil- 
hafter Bühnen-Erſcheinung, beſiht 
eine wohlausgebildete Singſtimme, 
einen voll und angenehm klingenden 
Mezzoſopran, den ſie in der Partie be— 
ſtens zur Geltung zu bringen wußte. 
Man darf die neue Sängerin daher 
als ſchätzenswerthen Zuwachs zum 
Enſemble begrüßen. Darſtelleriſch 
ſtellt die Rolle der Fiametta keine 
hohen Anforderungen an ihre Vertre— 
terin; ſoviel man geſtern Abend be— 
merken konnte, weiß Frl. Crone ſich 
gewandt auf der Bühne zu bewegen. 

Der Boccaccio iſt eine für Frau 
Schönfeld in jeder Beziehung vorzüg— 
lich geeignete Rolle, das Koſtüm ſtand 
ihr prächtig, und in Geſang und Spiel 
konnte ſie ſich einmal ſo recht ausleben. 
Ihre Duette mit Fiametta im erſten 
und dritten Akt und ihre Solo-Num— 
mern waren Muſterleiſtungen, die um 
fe tieferen Eindruck machten, als die 
Künſtlerin ausgezeichnet bei Stimme 
war und ihren Geſang durch lebhaftes 
Spiel unterſtützte. 

Nicht lobend genug hervorgehoben 
werden kann die Beatrice von Elſe 
Düring, deren liebliche Stimme ſich 
geſtern wieder im ſchönſten Glanze 
zeigte. Dabei bewies die junge Künſt— 
lerin, namentlich bei der Erzählung 
im erſten Akt, daß ſie auch im dra— 
matiſchen Vortrag tüchtige Fortſchritte 
macht. Frl. Düring iſt zweifellos 
eine der hoffnungsvollſten Kräfte des 
Enſembles, ihrem ernſten Streben 


Augen⸗Leiden geheilt. 


Kein Meſſer —Kein Riſiko — eine Schmergen. 
Kein Augenarzt kann auf ſo viele Seilu 
Inweifen Hs 8. Carter. Beine Me e en nd 


ider, 0 unb Io8; keine tet 
h R- Een —A — bon hatten 


immer Auges ⸗ 
—* wurden in [/ ER 


einer Bebanblung 
ebeilt. Wenn te 
5 range 
n : „ Dime Meffer geheilt. 
Fügen sn die er nicht heilen kann. 
nfultirt Dr. Garier Ben Ir an Sch 
mängeln irgendwelder Ürt Ietbet wie gran 
firte Ungenlider, Entzündung, Ku! it, 
Weitftchtigteit, —— die —* echt änge⸗ 
8* Staat — re —— 2 
ee R Ubiseh ded Auges sber Ehielen. 
Sätelen geheilt. 
gemdhnlic, en t ſchie⸗ 
— RN ce adden uns 
t en ober 


kan 
rau ober 
Uugen feben 


21. Gkr., 2 
FRANKLIN 0, CARTER, M.D, 
um mr MER un 


3 tann ber Erfolg nicht verfagt bleiben. 


In ben übr weiblichen Rollen 
zeichneten fich bie Damen Tiehe und 
bon Wegern als Yabella und Pero- 
nella durch flottes Spiel und hübſchen 
Gefang aus, nmamentlih hatte Frl. 
Tiege Gelegenheit, fih in dem Zerzett 
mit Yiametta und Peronella und mit 
dem Lieb von der Gattentreue mohl- 
verdienten Beifall zu erringen. 

Das tomifhe Trio Scalza, Lot- 
teringht und Lambertuccto wurde von 
den Herren Marfano, Lippih und Lö— 
menfelb mit vieler KRomil gefpielt und 
gefungen, und au Herr Tyafolt bot 
ala Prinz eine Leiftung, an ber wenig 
auszufehen mar; ebenfo Herr Walter» 
Drems als Leonetto. 

Direktor Haniid hat das Stüd 
munberhübfch ausgeftattet, und Fa- 
pellmeifter vd. Wegern bat feine Leute 
bor und auf der Bühne gut im Zug. 

„Boccaccio”“ mirb Heute, morgen 
und Sonntag Abenb mieberholt, mor- 
gen Nachmittag mirb nochmals bie 
Geſangspoſſe „DO, biefe Weiber!“ mies 
derholt. 


— —— Ê2⸗⸗ — —t— 


Brieffaften. 


— — 
Geor 3 — Ain Soibbollarſtüd aus bdem 
Iabre 1358 bat feinen Defonderen Mertb. 


M. S. — Für ungelahte Diamanten Hit ein 
Bol von 10 Prozent des Merikes # entrichten. 

8. 9. — Das Ringtbeater in Wien brannte 
am 9. Dezember 1881 ab, Als Sübne lieh Ani« 
fer Jofeph am Shhottenring ein GStiftungshaus 
mit fchöner Kapelle aufführen, 

340. — Ein altes Wiener Pfund ift glei 
rund 20 Unsen nad biefigem Bericht, e8 fehlen 
nır 36 „Grainsd“ daran, bon benen 439 aut 
die linze geben. 


— Die Kronenwährung mwurbe in 
durch das Geſeßz dom 2. Uuguſi 
1802, da3 metrifhe Chftem am 1. Januar 1876 
eingeführt. — Wie viele Einwohner Graz nad 
der neueften Vollszählung bat, fönnen wir Ihr 
nen nicht jagen. 
Otto T. — Im deutfdi-franzöfifen Arten 
waren die Berlufte größer. 
€. ©. U. und Alter Lefer — Rir Bin 
nen bon bet Negel nicht abmweiden, daß nur 
folhe Bufcriften als „Eingefandt” benadrich 
Sigt werben, die mit dem vollen Namen unb der 
Adreife des Einfender8 verfehen find, was zu 
tbun Ste unterließen. 


grau M., 51. Ste. — Hier gibt e8 Feine 

—— Anſftalt, wobhl aber unterhalt ve 
Staat Illinois eine folde in Lincoln, ba 
„Home for Feeble Minded Children”. 


& dh. U. — Vielleicht wird Herr PBirgil Branh, 
2530 Elfton Abe. Ihnen fagen tönnen, melden 
Liebbaberwerth ein Lübecker Schilling aus dem 
Dahre 1727 bat. 


U. B. — Die Entfernung don der PBelmont 
Avenue bis zur 71. Strake beträgt in gerader 
—* etwa 13 Meilen, alfo ungefähr 20 Kilo- 
meter. 


Frana A, Meft Erie Etr. — Das betret- 
fende Land liegt in Eid Dalota, mia in Flo» 
rida. Die Eintragung bon Gefuhen fan nicht 
brieflih erfolgen; wenn Eie an der Berloofusa 
theilnehmen wollen, müffen Sie fi verfünlid) 
in einem der genannten Lanbämter einfinben. 
Aud muß man, um fich eintragen laffen au fün: 
nen, entweder Bürger der Ver. Staaten fein 
oder da8 fogenannte erite Papier erlangt haben. 
„2110 Halftev Str. — Die Einwanderungsbe 
börde ift berechtigt, Bürafhaft dafür au fordern, 
baß die betreffende Merion bier nicht der Def 
fentlichleit zur Qaft fallen wird, 


%. T. — 1) Wenn ein Eingewanberter nad 
Erlangung bes fog. erften Mapierd feine Mn: 
fäffigfeit in den Ver. Staaten aufgibt und fich 
wieder im einem anderen Lande niederläßt, fo 
berwirlt er dbaburh das Mecht. nach erfolater 
Rüdfebr auf Grund diefed Papieres den Bür- 
gerdrief zu erwerben. Anders liegt die Cache, 
wenn er nur eine Gefhäfts. oder Beranünunn?: 
reife ins Ausland unternimmt, obne feine hie: 
fige —— marken. ie 2 usfur 
über nod zu bergebendes öffentlides Land wirs 
Ahnen atıf brieflihes Anfußen vom Saubtland: 
ante („General Land Office“) in Wafhington 
ertbeilt werden. 


Abonnent — Die Sade ift fo gerinafi- 
aia, daß es fih nicht lohnt, eine Klage — 
——— Jedenfalls müßten Ste, um gegen 
den Berläufer des „Iidet3” auf Chadenerfag 
au Magen, die Hilfe eines Udbolaten haben, 


No. 174. — Ob Sie aur Zahlung von Zinfer 
berpflichtet find, hängt bon ben ee en 
des Vertrages ab, meiden Cie mit. ben Yer« 
fäufern eingegangen find. Da uns der Bertrun 
nicht borliegt, Tonnen wie aud Ahre Frage 
nicht beantworten. 


Kleeblatt. — Kinder unter 16 Dabren, 
bie ohne Begleitung idrer Eltern bier anfom« 
men, werben nur augelaffen. went die bom ©e- 
Iretär für Sandel und Mrbeit erlaffenen, beziig- 
lihen Megeln und Vorfchriften erfiülit merben. 
Diele find verfhieden nah den Umftänden de& 
Falles. Nähere Auskunft wird man Ahnen in 
biefigen Einmwanderungsamte, Nr. 115 Adams 
Etraße, ertheilen. 


u. €., Halfted Str. — Wir miffen midit, bon 
welder Strantenlaffe Sie fprehen. ebe folche 
Kaffe oder Unterftügungsgetelifgaft Bat ihre ei- 
gr Sapungen, und diefe rind mahnebenb für 
ie Entfheidung der frage, ob In einem gegehe- 
nen alle Unterftüsung au aablen ift oder nicht. 
3. W. — Unſeres Wilfend Beitebt eine ber- 
artige Eifenbahn bis jeßt weder in diefem noch 
in einem anderen Lande. 


‚Stetige 2eferin. — Wollen ®ie mög: 

Iihe Streitigfeiten bermeiden und Ahres Geldr® 
fiher fein, fo laffen Sie Ahre Banleinlage auf 
Shren eigenen Namen eintragen. 


RM. N. — 1) Gefeklich fteht es Ahnen böllig 
frei, die Arbeit an dem Haufe einem „Unions 
Plumber“ oder einem anderen au übertragen 
Allerdings liegt die Mönlichfeit dor, daß aus Ser 
Belhäftinung don Nichtgewerlicaftlern Ahnen 
Schtwierigfeiten mit anderen Baugemerlichaften 
erwadhfen. — 2) Die ftädtifche — —R 
ſtimmt, wo golspätıler errichtet werden bürfen 
und mo nicht. — 3) Die Teitamentseröffnung 
vfleat au in Deutfchland ohne unnötbigen Zeit. 
beriuft zır aefchehen, Die Erben werben in bet 
Regel benahridtint, menn ihr Yufenthalt he 
fannt ift, oder dur öffentlichen Aufruf gefudht. 

Mm, N. — Wir fönnen Jbnen nur ratben, fi 
an das ruffiihe Konfulat um Auskunft au wen: 
ben. Was Nhnen bei ber Nüdfehr nad Ruk- 
land gneicheben Tönnte, bermögen wir micht zur 
fangen. Keinesialls fan man_wegen Webertre- 
—— Ku dortige3 Gefepes Ahnen bier etwas 
anbaben. 


John R. — „Landesberrath” ift mit „Biah 
Ireafon” zu überlegen, „Qandesberrätber” nıtt 
„a traitor to bis coumtch“. „Der Kerl bat fein 
Land an den Feind berratben“ — „the radcc!, 
traitorousin, ba& belibereb bis countch into the 
banda of the enemy”. 


€. 8. 9. — Die Höbe des Einfuhrzofes aıt 
Seide hängt don der befonberen Art des Rabri- 
lat3 ab. Er beträgt bon $1.65 bis $3.00 auf d+3 
Pfund, und in feinem alle weniger ala 4& 
Prozent de3 Wertbes. Einen Ausfuhrsol auf 
Seide erbebt Deutihland nicht. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotlfe Ne. 197 Dear 
born Eittr., gimme 1444—48 ini 98 
u nadhftehende Auskunft auf ihm übermittelte 

nfragen: 

Ein Lefer — Das „Daily Lam Bulletin“ 
eine Bis erfiheinende Zeitung, berichtet über 
alle Geritsperfabren in biefem Counih ſowi⸗ 
im Ctaatöobergericdht, E3 meldet ben Beginn 4:3 
Berfabrens, fowie_die Eintragung jeder „Ör- 
der“ von Taq Au Tan. Beriehen lönnen Ete d18 
Blatt dom „Chicago Daild Law Bulletin”, 169 
Weit Wafbhinnton Etr., Ehicado, NU. 


5. 2. — Gemäh der ftäbtifhen Raud-Drbdis 
nana ift jeder Eigentümer eines Gebäudes 
ftraffällia. wenn er dem Eiornitein bes Ge: 
bäudes diden Naud entitrömen läht. Beldiiver- 
den aegen Webertreter find beim ftäbtifcher 
Raudinfpeltor im @tadtgebäude zur erheben, 


€. M., Halfted Etr. — Yebe Perſon iſt beredi- 
tigt, auf irgend einem Xheil ihres Grunbititte® 
pleuabrößzin au legen, bo muh bie Arbeit 
fo geiban werben, daß das —— bes Nach · 
bars dadurch nicht aerliört oder beihädi 
Wirb die nötbine Vorſicht nicht beobachtet, ! 
fann der geihädinte Nachbar auf Echabenerfak 

apen, 

W. R. — 1) Eine BWittne Tann jederzeit 
Grundeigentdurm berfaufen, falls der Titel des 
Eigentbums nur in ihrem Namen fteht. It dr 
Einentbum auf den Namen des veritorben’n 
Mannes eingetragen, fo ift Beim Tode de3 
Mannes das Gigentbumsreht auf die Minder 
des Berftorbenen übergegangen, unterworfen 
dem —— Dower · und Heimftätterecht» 
ber Mittme. — 2) Hat eine Mittwe eine nıuf 
dem Einentbum des Mannes lafterde Hhhpothel 
nad dem Tobe des Mannes adbezablt, fa foltte 
„t fur das foldermaßen audgelegte Gelb hai 
der Erbfhaftsregulicung Mrebit negeben werben. 
wetter Sie Wünftansnoitw anheben Dak bat 

etber die Yünftaasno u 
Miether während ber fin! die Miethe % 


at ber Snustwirth den 
gege 
zen 
zahlt und der Eigentblümer hat fi 
el 


gen e anaenom 
Se F * nad der ur * 
wenn dle +} nie gegeben wmorben wäre, 
tr. 6., Wa am Abe. — Mei 
u das Aa. nn — stehen In Kork 
tal bringen lafjen, nur weil der oder die Bw 
$ Met DE Haus 5 55 — 
anzuwenden um wieder br 
— Kaasch fr dem 


im 


mitflon Biano-2aben 


YA) 
—* 
a 


Piano : Kaufen in New Worf und 
Chicago mit einander verglichen 


Um ein Knabe : Piano in New Nork zu befiayigen, ift es nothwendig 
Knabe Ball, Sifth Avenue, zu bejuchen, 

Um das Chidering:Piano in New Nork zu befichtigen, ift es noth- 
wendig, Wanamaler’s zu bejuchen. 

Un das Steinwan: Piano in Ylew Nork zu befichtigen, ift es noth» 
wendia, den Laden von Steinway & Sons zu befuchen. 

Um Knabe, Chidering und Steinway Pianos in Chicago 
zu befihtigen braudt man nur einen Laden zu beſuchen 


— WURLITZER’S. 


Dies ift das erfte Mal, daß diefe berühmten Anftrumente von einer einzelnen Firma zum 
Verkauf offerirt wurden. Wurlitzer's iſt ber einzige Laden in der Welt, ber Piano-FKäu- 
fern den Vortheil eines Vergleichd biefer drei führenden Pianos ermöglicht, indem fie ne- 
beneinander geftellt find. 


Anfolge des Wurliger Verlaufspland — ein Preis, feine Rommiffion — lönnen 
wir die niedrigſten Preiſe in den Vereinigten Staaten offeriren für Knabe, Chickering, 
Steinway und alle Pianos und Player-Piands, die von uns verlauft werden. 


Bequeme monatliche Abzahlungen können vereinbart werden. 


The Rudolph Wurlitzer Co., 329-331. $. Wabaflı 


Apollo Spieler-Pianos 


Zwiſchen 
Jackſon und 
Ban Buren 


in i o Stei i w i du ig i urliger Piano 
i i Vian 8 Steinwah Piano3 R rhma P 
Knabe Pianos Chideri q mann anos Qudm % anne a 4 


Gegründet 1856; 55. Jahr 


Ein Packet 
ſoliden Komforts und 
Juni⸗Wetters 


begleiten jeden Aushilfe: Gas 
ofen, welchen wir während der 
nächiten zwei Monate verkaufen. 

Ein Gasofen ift der einzige 
Beisapparat, welcher wirklich 


lirbare Heiz-Iinlage ſchon vor 
Eintritt des wirflichen Winters 
in Betrieb fegen zu müſſen. 
Diefe Pleinen Gasöfen find 
in lester Zeit bedeutend verbej 
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an 


fert worden. Sie foften von $5.50 
bis $18 und werden auf liberale 
monatliche Sahlungsbedingun‘ 
gen, welche wir gerne in unfes 
rem Saden der unteren Stadt, 
oder irgend einem unjes 
rer Zweig-Geichäfte, näs 
her erläutern werden, ver» 
fauft. | 
The Peopls Gas 
fight & Coke Company, 
DPeoples Gas Building, 
Michigan Boulevard, 


Dise an Zapf hat — für eine 
oder zwei Stunden an falten 
Tagen am Morgen und an je 
dem feuchten, froftigen 2lbend. 
Gerade genug Dibe, um das 
Baus während des Herb: 
ftes warm und behag: 
lich zu machen. 

Ein Gasofen rüdt 
auch die Nothwendigfeit 
weiter hinaus, die mit 
größeren Koften verbun- 
dene und weniger regu 





Größtes 
Bargain- von der 
Weidäft N.W. 
auf der Hochbahn · 
Nordſeite. Station. 


Allgemeine — — von irgend welchen — 


324 bis 336 WEST DIVISION STR. 


Jährlicher Ernte-Verkauf 
Samſtag, 14. Oktober und die gauze näüchſte Woche 
Bargains in allen Departements. 


zu 30 freie Sidney Mandl Stamps, um ein nened Buch zu beginnen. "WE 


Biscuits — Takhoma Bizcut3 -— 3 


Padete, 15c wert — 

bei diefem Verkauf Oc 
für nur 

Blantets — Gröhe 50%X72, jehr weich 
und flodig, grau, nette far. 

ders, pafiend für Betttiücher, 90 
DEE een ae 
Gefältelte Hemden — Fanch gnefältelte 
Hemden für Männer — 

Coat:Kacon, Großen 14 90 
bis 17, 75c mwerth, für 
Zamen:Lei..nen — xeibeben und Bein- 
fleider für zamen, gefließt, gerippt, 


Silk taved Hals — Grö— Ic 


Ben bis zu 6, 64c mwerih 
Waiſt-Special — Geſchneiderte Linene, 


für nur 
ebenfalls kleidſame Lingerie— 90 


Waiſts, Sortiment, 
Geſtrickte Hal Stücher — in ſortirten 
arsıben, reg. 10c Torte, 


für nur 
Karben Seconds 
Ede werth⸗ 

“ 
A 
Tamen: Gowns — Flannelette — 


kleider für Damen, aus fei— 


ner Qual. Flannelette ge— 
macht, 69c Sorte, für 

Dintraten — Weihe Top Matragen, 
alle Größen, 2.50 merth, 

fnezieller Preis für 

nur 


Gingang 


Strumpfhalter — Strumpfhalter für 


Damen, großes Kront Pad, 80 


gutes Elaſtic — 

die 25c Sorte, für 

Reis-Koher — Granite Reis-Kocher, 

die 2 Quart Größe — 

in grau, 69c werth, C 
für nur 
Gefliehte Strümpfe — Schivere_ge- 
fließte Strümpfe, echtichtwarz, 

! 


alle Größen, 15c merth, 
fur nur 


Goats für die Kleinen — Gut gemachte 
Bearjfin und Garacul Coats, in weiß, 
ſchwarz und farbig, Größen 2 bis 6 — 
offerirt zu dem jbe- 


sie llen Rreiſe von 
5 


— Leibchen und Beinkleider 
| für LDamen — Stark gerippt, weicher 
Fließ-Finiſh — 
Hals i 


großes t 
mit taped 
Diefen sserfauf 


a 

$1.00 AIufiet3 für Mäddhen 
Melton Tops, handgedrehte 
Sohlen, jveziell marfırt, 


— Maroon 
Outline Flanell — in allen 


Seife — Rroctor & Gambled 
Lenor Seife — da3 

Stinf für 

Salz — Großen 10-Rfund 
Sad feines Tafel-Salz— 
für nur 


Jolden Daf Ghzimmer- 
Stühle, die 1.25 orte, 
| ipesteller Preis 


„Das Berfchminden der „Mona 
Lifa“ in Paris imponirt uns nicht“ 
| behauptet der Petersburger „Herold“ in 
; einer Plaubderei über den Diebitahl des 
berühmten Bildes. Und in Rußland 
müffen die Verhältniffe wirklich noch 
biel jchlechter fein ala in Frantreid. 
sn Paris ift nur ein Bild gejtohlen 
worden, und die ganze Welt ift dar- 
über entrüftet! in Petersburg aber 
wurde ein ganze® Mujeum gejtohlen, 
und erjt der Diebftahl der „Monn 
Lifa” Ientt die Aufmerkjamteit auf 
diefen ungewöhnlichen Vorgang. Ym 
Ulerandras-Theater zu Petersburg 
hatte ein Aunftfreund Namens Oro: 
grunom ein ganzes Mufeum jehr 
werthooller Bilder untergebracht, und 
| To lange er lebte, forgte er dafür, daß 
| dDiejes Mufeum gut bewacht murbe. 
| ı Auh für die Vergrößerung des 

Mufeums that er alles, was in feinen 
| Kräften ftand. Vor einiger Zeit nun 
| ijt diefer Grogrunomw geftorben. Geit: 

dem kümmerte fih fein Men mehr 
| um die Bilderfammlung im XAleran- 
| brasTheater. Dies ijt freilih für 
Ian Verhältniffe jelbitveritänd- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


y Ruffiſches, allzu Rufſiſches. 
| 


‘ 


Laßt uns ein 


Marlborough 
PIANO 


in Ener Heim jtellen auf 


30 Sage freie Probe 


Hier tit die Gelegenheit, auf die Nhr | 
gewartet habt. br molltet jeit langer 
Zeit ein Piano haben — umd zwar ein 
gutes. 

Jetzt könnx Ahr ein hochfeines 
lertihes volltönige® Anitrument 
Wholeiale:-Rrei3 baben. 

Spreht heute vor — 
Marlborougb in Kolontal Aacon 
Mahagont, viertelaefäntes Eichen 
fanch Wallnuß beneertes Gehäuſe. 
terſucht dieſes Inſtrument gründlich — 
ſagt uns, es in Eurer Wohnung abaulie- 
fern — auf 30 Tage Probe ohne einen 
Gent Unfoiten für ECud. Menn Ahr 
abiolut befriedigt feid — dann und nicht 
eber fauft e3 auf die Iiberaliten Bedin- 
ungen, die je geboten murden. Sprecht 
* vor und ſeht ſelbſt. 


Das berühmte 


— 


lich; für Güter der Allgemeinheit fin— 
det ſich kin Wächter. Der Staat und 
die Kommune halten es nicht für 
nothwendig, irgend etwas dafür zu 
thun, und Privatleute ſind dazu nicht 
in der Lage. Auffälliger iſt es ſchon, 
daß jetzt erſt die Feſtſtellung gemacht 
wurde, daß das ganze Muſeum ver— 
ſchwunden iſt. Von den vielen Hun⸗ 
derten von Bildern, die hier aufge— 
hängt waren, iſt keins mehr vorhan— 
den. Niemand weiß, mo jie geblieben 
| find, feiner will gejehen haben, wie fie 
meggeichafft wurden. Sie find nicht 
da — bafta! Die Nägel, an denen 
früher die Bilder hingen, ragen übe 
da3 ; und verlaffen aus den Wänben. Die 
== ı Wände jind mit Staub bebedt, bie 
Un: | Zeppiche jeit Wochen nicht mehr ge- 
| reinigt worden. Ein Wunder, daß 

‚fie überhaupt noh vorhanten find. 
ı 3m Anihluß daran erzählt das ge— 
| nannte Blatt, dab vor einigen Wochen 
| 
| 


künſt⸗ 
zum 


und ſeht 


noch ein ganz anderer Gegenſtand ver— 
ſchwunden ſei. An den Iwanowſchen 
Stromſchnellen an der oberen Newa 
ſtand früher das altberühmte Palais 
der Kaiſerin Katharina der Großen. 
Es war ſeines reichen Inhalts wie ſei— 
ner herrlichen Ausſtattung wegen be— 
rühmt. Natürlich kümmerte ſich jetzt 
längſt niemand mehr um dieſes Palais, 
deſſen Beſitzerin und Erbauerin ſchon 
ſo lange todt iſt. Endlich beſchloß die 
Hofverwaltung, nachdem ſie durch die 
Akten davon Kenntniß genommen 
hatte, daß ſo ein Palais vorhanden 
ſei, eine Beſichtigung und Renovierung 
des Schloſſes. Die Beamten machten 
ſich auf die Fahrt, aber ſie fanden kein 
Palais. Die Stelle, wo es ſtehen 
mußte, war ganz genau bezeichnet. Das 
Palais jelbjt aber war verfchwunben. 
Srgend ein Unternefmungäluftiger 
hatte e8 abtragen laffen, und meiß der 
Himmel, wozu die Baufteine, Kunft: 
Ichmiedearbeiten, Möbel und Schmud- 
gegenjtände Verwendung fanden. 
Sicher ift nur das eine, dab das Pa- 
laiß der Katjerim Katharina fort war, 
Die Petersburger haben darum ganz 
Recht zu fagen, daß ihnen der Raub 


der „Mona Lifa*" nicht imponiren 
fönne, 


— — v — — 


, 


s — die Woche 


Ein vortreffliches Piano, das zu dem 


allerniedrigſten Preis verkauft wird. — 
Keine Räthſel-Löſungen —Geſchenke u. ſ. 
w.—nur der beſte Werth, den Ihr je 
für Euer Geld erhalten habt. 

Kauft nicht ehe Ihr das Marlborough 
geſehen und verfuch habt. 


WERNER PIAND CO. 


1325 Milwaukee Ave. 


nahe Paulina tr. 


— Altktlug: — Klein Frischen hat 
Halsfchmerzen und der Doktor muß 
tommen und rigen in den Hals 
fehen. Frigchen meint zwar fehr, aber 
es hilft doch nichts, er muß ftillhalten. 
Das geht fo einige Tage fort und Frib- 
hen gewöhnt fich daran. — „Na, fiehft Heimgeſchickt. 

Im „Miesbacher Anzeiger“, der im 
Schlierſee'r Gebiet erfcheint, fand ſich 
dieſer Tage folgende Anzeige: Ge— 
funden! Jener ältere Herr, der 
feine Augen an den Hütten bes Da- 
menfhmwimmbabes hängen ließ, mird 
erfucht, diefelben baldigft abzuholen. 
Die Badeverwaltung.” So hätten fie 
such ben berühmten Aftlodhguder bon 
ug im Yabifchen heimfchiden 
Önnen 


ganz aut,“ jagt eines Zages der Dot- 
tor zu Frigchen. — „Ja,“ erwidert bie- 
fer, „jet haft Du es aber au fon. 
gelernt, Ontel Doktor!“ 

— Modern. — fremder (zu einem 
Eingeborenen): „Sagen Sie mal, lie- 
ber Freund, warum jehen denn die 
Leute alle nad dem Himmel. E3 tft 
doch gar nichts zu fehen!" — Einge- 
borener: „Ja, mwiffe Se, mir fehe alle 
nad dem Himmel nuff, weil grad mal 
fa Zentballon und fa Luftmafchin’ da 
berumfliegen thut, und da molle mer 
uns die liebe Sunn amal wieder an- 


ſchau'n.“ 


— — — t — 


— Deplazirte Redensart.—Gefäng- 
nißinfpeftor: „Na, Müller, Sie au 
fon mieber dat!" — „Ich bin feel, 
Herr Inſpektor.“ 


| 
l 
| 
| 
Du, fleiner Mann, jegt geht es ſchon 


_benppolt, — Beton, den 13 


' Dus —— 


Wird Räume fü fünfpundert 


Leidende haben. 
| Ootchtiß⸗Lusſchuß zufrieden. 


Hat die Imduftrieichule für Mädchen in 
Parf Ridge bejucht. — Kohlenfradhtiat 
der Rod Jsland-Bahn. — Bauinipefto- 
ren entlaffen. 


Der Finanzausfhuß des Stadt: 
raths hat heute die Pläne des Direlto- 
renrathes der ftädtifchen Qungenheilan- 
ftalt, weldhe an der Nord 40. Xne., 
zwifchen Bryon Mamr und Beterjon 
Üvde auf einem von ber Gtabt 
für $158,000 erworbenen Traft 
Land von 160 Xcres errichtet werben 
foll, guigeheißen und feine Mitglieder 
MWilfon, Reinberg und Sitts mit einer 
genaueren Prüfung der Pläne und 
Koftenvoranichläge betraut. Am Mon- 
tag wird der Yusichuß dem Stabtrath 
Bericht erftatten. 

Den Direftorenrath bilden Harlom 
N. Higinbothbam, Dr. Theodor 8. 
Sachs und Geſundheitskommiſſär 
Young. Herr Higinbotham theilte 
dem Finanzausſchuß mit, daß das 
Geld für die Inangriffnahme des 
Baues bereit ſei. Die Fonds wurden 
durch Erhebung einer kleinen Sonder⸗ 
ſteuer aufgebracht, welche in dieſem 
Sabre 3407, 000 ergab und im näch— 
ſten Jahre $420,000 betragen dürfte. 
Die Gefammtbautoften merden auf 
$818,323 berechnet. Dem Bericht, der 
fih aud über die yürforge bon 
Chmindfüctigen in anderen Heilan- 
falten in Chicago verbreitet, ijt ein 
aenauer Entwurf der gefammten 
Qaupläne beigefügt worden. Danach 
merben gebaut werben: Ein Bermwals- 
tungshaug, eine Sraftanlage, ein 
Speifehaus nebjt Küchenräumen, drei 
Krantenhäufer, ein Wohnhaus für 
Krantenmwärter, zwei andere Gebäude 
für Vermaltungszmede und zehn Frei: 
fuft-Häushen mit Raum für je 20 
Kranke; ferner ausgedehnte Waffer: 
und Abmafferanlagen, Tunnelö zmi- 
Ichen Gebäuden ufm. Die Gebäude 
merden dauerhaft, ganz feuerlicher 
eder halbfeuerficher, ftreng nach der 
Bauordnung, gebaut werden, borläu- 
fig für 350, nad vollem Ausbau für 
500 Krante Raum bieten. Die Ko- 
ften werden fi) auf $2000 für jedes 
Bett ftellen, und die Anftalt wird im 
Laufe eines Nahres 1000 bis 1500 
Sitanfe beherbergen fönnen. 

Müfjen dran glauben. 


Sechs Mann Polizei in Foreit Part 
fingen heute an der Weit Madifon 
Straße und Harlem Ave. jechd Fuhr— 
leute hiefiger Großfleifcher, der Harder 
Fire Proof Storage Eo. und der MWeft 
End Suburban Erpreß Eo. ab und 
ftellten fie vor die Wahl, die Wagen: 
lizen® zu löfen oder „mitzulommen.” 
Die Fuhrleute mählten das Iektere, 
ftelten je $100 Bürafchaft und konn: 
ten meiterfahren. 


Alles vortrefflich. 


Unter Leitung von Frau Charles 
Hentotin hat heute der Hotchliß-Un- 
terfuhungsausfhuß die Anbuftrie- 
Thule für Mädchen in Part Ridge be- 
fucht, alles in qutem Zuftande befun- 
den, euch die auf dem Dachboden für 
unartige Mädchen angebrachten 
„Straffammern des Schweigens“ und 
den Ort im Keller aejeben, wo fich die 
auf Veranlaffung von Frau Henrotin 
bejeitigte Duntelzelle befand. 


Um eine Kohlenrehnunag. 
Die Ereöcent Coal & Mining Eo, 


hatte von MWtherton auf der Rod 
Yaland-Bahn Kohlen an die Mineral 


Point Zinc Eo. in Naffau, IU., ge: | 


Ihidt, einem Neft, welches nur fünf: 
zehn Fuß bon der Grenze des Trledeng 
Dunne liegt. Nun berechnet die Bahn- 
gefelichaft für die Tonne Kohle $1.30 
bi3 Dunne und darüber hinaus 75 
Cents. 

Die Kohlengeſellſchaft hatte 81.30 
bezahlen müſſen und verlangt insge— 
ſammt 814,000 zurück, als zuviel be— 
zahlt, weil Naſſau jenſeits von Dupue 
liegt, die Bahngeſellſchaft beſtreitet das 
aber, da Naſſau thatſächlich nur eine 
Meichenftelle fei und beide Fleden zu= 
fammengehörten, aljfo dafür auch eine 
Frachtrate beftehe, genau mie für die 
fünfzehn und mehr „Drte” in Chicago, 


BLATZ 


j 0" 2 
area 
Aa 


Brewed 
Bottled 


under the most modern, 
sanitary conditions by 
skilled masters, in a 
brewery as clean as 
“mother’s kitchen.” 
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Feine Hileider für Mine um Ku, 


m 


aufwärts. 


ir garantiren die beite — die hübſcheſten Muſter und unbedingt die niedrigſten 
Preiſe für unſere neuen Herbſt- und Winter-Anzüge für Männer, von zehn Dollars 


Wir möchten ganz beſonders jeden Anwohner der Weſt-, Nordweſt ˖ oder Nordſeite 


für dieſe unvergleichlichen Werthe intereſſiren, welche repräſentirt ſind in unſeren ſpeziellen 


Partien zu dieſen populären Preiſen.......... Ks 


..815, 820 und 825 


Unfjer ‚Rugby‘ Special in ganzwollenen, granen oder braunen Stoffen, ift zweifellos 
der hübjcheite und dauerhafteite Anzug, welchen Mütter für ihre Knaben im Alter von 6 bis 


18 Jahren faufen Fönnen. 


Männer: 


Hüte. 


Preis 85. 


Alle die Forreften neuen 


rauhen und glatten Herbft- und Winter: Sor- 
men, in den bejtbefannten Sorten, $2 bis 85 


KLEE 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


N 


für-melche ebenfalld nur ein Preisfah 
giltig fe. 

Mer in diefem Streit Recht hat, ver— 
fucht jekt die Zmwifchenftaatlihe Han- 
delätommiffion zu entfcheiden, vor de— 
ren Unterfuhungsbeamten Flynn und 
Bromn im Bundesgebäude die Zeugen 
vernehmungen im Gange jind. 

Des Jugendanffichtsbeamten Witter Prozef 

Am Montag Morgen wird bie 
County - Zivildienftbehörde den Pro- 
zeß des vom Eountyrath3-Präfidenten | 
Barken, wie gemeldet, aus verfchiede- | 
nen Gründen fuspendirten erften Auf- 
fiht3beamten des Jugendgerihts, John | 
H. Witter, aufnehmen. Witter ver— | 
ficht den Standpunft, daß die genannte 
Behörde ebenfo wenig zultändia jei, 
wie Präfident Barken das Recht zu fei- 
ner Mafregelung habe. Er ftehe nur 
unter der Botmäßigkeit des YJugend- 
richter3, 

Der PVorfier der Eounty-Zipil- | 
dienftbehörde, Dunn, hat heute darauf 
erwidert, daß diefe Behörde darüber 
zu entfcheiben habe, ob Herr Bargen | 
fih in der Ausübung feiner Amtspoll- 
macht befand, ald er Witter ſuspen— 
ditte. Das fei eine Spibfindigfeit, 
«uf welche die Behörde, wenn fie von 
Herrn Witter aufgemorfen würde, mit 
einer anderen antworten fünne, denn 
Lebterer fei nur mährend des FKalb- 
jehrigen Urlaubes jeines Vorgängers, 
veffen erjter Gehilfe er war, als Ber- 
treter angeftellt worden und nad 
beffen Rüdtritt in dem Poften geblie- 
ben, obwohl zu der Befegung feine Zi- 
vildienftprüfung abgehalten worden 
feı. €3 jet daher die Frage am Plabe, 
ob Herr Witter überhaupt gefehlichen 
Aniprud auf feinen Boften habe. 

Weil fie nach 12jähriger Dienftzeit 
zu alt geworben und daher nicht län- 
ger im Stande find, den ihnen zuges 
wiefenen Aufgaben zu genügen, hat 
Baufommiffär Ericfon heute die Xn- 
ipeftoren ®. ©. Robinfon, Nr. 6902 
Anthony Une., und U. G. Beaudry, 
Nr. 6726 MWentmworth Upe., entlafien. 
Ahr Arbeitsfeld war die Südmeftfeite. 


Feuer im Miethshaufe. 


Auf unbetannte Weife entitand in 
Abfällen im Keller des vierſtöckigen 
Miethahaufes 435 Dit 43. Straße 
heute früh euer. Diefes und der er- 
ftitende Rauch trieben die zwölf Fa- 
milien, melde da Haus bewohnen, 
auf die Straße. Den Löjhmannfchaf: 
ten gelang e3, ba& Feuer auf den Rel- 
ler zu befchränften. E3 richtete $5000 


Schaden an. 
Opfer feines Berufs, 


Auf der California Ave.-Kreuzung 
murbe gejtern Abend der Weichenfteller 
Ihomas %. Fagin, Fairfield Ave. und 
Fulton Str., von einem Perfonenzuge 
der. Chicago & Northiweitern-Bahn 
überfahren und auf der Stelle aetöd- 
ne er Koroner * be — 


— 


Die Brauerei-Yusftellung. 


It geftern von etwa zehntaufend Per 
fonen beſucht worden. 

Eine jtarfe Anziehungstraft ent- 
mwidelt die geitern im Kolifeum eröff- 
nete Brauereiausftellung. 
gejiern von etwa zehntaufend Perſo— 
nen bejucht, und heute ift der Andrang 
noch ſtärker, als geſtern. 

Dreißig Gemälde, die ſich längs 
der Gallerie in der Haupthalle hinzie— 
hen, geben eine Geſchichte des Brau— 
weſens in Bildern von der Zeit der 
alten Egypter an, die ſchon um die 
Verwendung der Gerſte für den Zweck 
wußten, bis zur Neuzeit, die durch ein 
Bild einer der modernen Großbraue— 
reien der Vereinigten Staaten vertre— 
ten iſt. Bilder der Brauereien von 


Claus Magnus aus dem Jahre 1555 


und Joſt Ammanns aus dem Jahre 
1568, einer Küferei aus dem 16. Jahr- 
hundert und einer Bierſchänke aus dem 
18. Jahrhundert legen Zeugniß ab von 
dem Braugewerbe im mittelalterlichen 
Deutſchland. Lehrreich ſind die Bilder, 
welche die Anfänge des Braugewerbes 
in den Vereinigten Staaten zur An— 
ſchauung bringen. Biergewölbe in 
Maryland vom Jahre 174, eine alte 
mähriſche Brauerei in Bethlehem, Pa., 
aus dem Jahre 1749, eine alte Land— 
brauerei aus dem nördlichen New York 
vom Jahre 1786 legen Zeugniß dafür 
ab, daß das Braugewerbe lange unan— 
gefochten beſtand, ehe Arthur Burrage 
Farwell, die Anti-Saloon League und 
andere gewerbsmäßige Reformer ihre 
Schreiereien begannen. 

Intereſſant iſt das Bild der erſten 
LagerbierbrauereiChicagos aus dem 
Jahre 1847, ein kleines zweiſtöckiges 


Holzhaus, das ſich recht dürftig aus⸗ 


nimmt. 


Andere Bilder bringen Brauereien 
und Schänken in Japan, Oeſterreich— 
Ungarn, Alaska, Dänemark, Schott— 
land und Holland zur Anſchauung. 
Ein „Ale-Stake“, eine ſchottiſche 
Schänke, in der Ale verabreicht wird, 
und das „Stadt-Huys“ in Amſterdam 
vom Jahre 1650 zeigen das Schankge— 
werbe in alten Zeiten. 

Im Anbau zur Haupthalle hat ein 
naturgetreues Modell des „Franziska— 
ner⸗Leiſtbräu“ in München nebſt der 
daneben gelegenen „Sommerſchänke“ 
Platz gefunden, das manchen Beſucher 
der bayriſchen Haupiſtadt eindringlich 
daran gemahnt, daß dieſe alte Kloſter- 


Ogden Avenus and 
Zwelfth Street 


Sie wurde | 


a — — — — — — — 


brauerei einen vortrefflichen füffigen | 


Stoff herftellt. 
Große Aufmerffantteit erregten im 


Anbau au die allegorifchen Darftel- | 


lungen von Namen belannter Biere. 
„Blue Ribbon“, das befannte Produft 
der PBabit’fchen Brauerei in Mil: 
waulee, ift Dur ein Wagenrennen 
im alten Rom bargeftellt. Der erfte 
Theilnehmer am Rennen erreicht ge: | 
tade das Ziel und erhält das vielbe- 


‚gehrte blaue Band, den erften Preis, 


„Rheingold”, 
iſt durch eim 


es buft, 
Eu 


| 


| 


Männer: Schuhe. 


Alit zwei Paar Kniderboder-Hofen.... 


56.00 


Schwarze und lohiar- 


bige, gemacht mit den neueften flachen und 


hohen Sehen-£eijten. Preis.. 


| fact on an die Rheintöchterfgene erin=. 


nerte, 

„Budmerjer" der Firma Unbeufer- 
Buich ift durch die Darftellung einer 
Hopfenernte in Böhmen wiedergegeben, 
während die Schlig’fche Brauerei in 
Milmaufee, deren Produkt angeblich 
die Nachbarfiadt berühmt gemacht Bat, 
durch eine riefige fchmebende Weltku- 
gel, ihre Fabritmarte, 

Ausftellung ijt fertia. 

Eines fiel den Bejuchern angenehm 
auf. Die Ausftellung ift nahezu fertig. 
Nur wenige Ausftellungsobjefte fehlen 
noh, ma3 aber nicht auffallt. Die 
Ausftelung im ihrer heutigen Form 
gibt ein getreues Bild der riefigen In— 
duftrie. Wenn man bedentt, daß der 
Ausfchuß, der die Arbeiten geleitet bat, 
nur fünf bis fechs Tage Zeit hatte, 
muß man anertennen, daß er Treffli- 
ches geleiftet Hat. Die Leiter der Aus- 
' ftellung find die Herren: 

Percy Andreae, Präſident 
Ausſtellung. 

Karl M. Goitfried, Präſident. 

Dr. Max Henius, Generalleiter. 

E. 9. D. Heinemann, Sekretär. 

verch Andrea, Präfident 
Brauerkongreſſes. 

In der Waffenhalle des Erſten Re— 
giments tagt gegenwärtig der Brau— 
meiſter⸗Konvent, und zwar feiert der 
Verband der Braumeiſter bei dieſer 
Gelegenheit ſein ſilbernes Jubiläum. 
Heute, Freitag, Abend findet aus die— 
ſem feſtlichen Anlaß ein großes Ban— 
kett im La Salle Hotel ſtatt. Am 
Sonntag tritt in der Waffenhalle der 
Alumnaten-Verband des Wahl-⸗He— 
nius⸗Inſtituts zuſammen, der am 
Montag Abend im gleichen Lokale ei— 
nen großen Kommers veranſtalten 
wird. 


der 


des 


—— 0-01 —— 
Das Grab im Gletihhereis, 


Eine Tragödie der Berge, die fich 


| dem Gterbebette ihre junge, 


$2.40 bis $6 


Beinöni Asenne and 
Lincoln Avenue 


BE Ö 


bier — Ya Opfer wieder 
herausgeben? Das iſt die Frage, der 
die Tochter des Verunglijckten ihr gan— 
zes Leben, Trachten und Sinnen ge— 
richtet hat. Als die Wittwe John 
Randalls im Jahre 1891 ihrem Man— 
ne im Tode nachfolgte, ließ ſie noch auf 
damals 


kaum 20jährige Tochter Edith feierlich 


vertreten iſt. 


geloben, kein Opfer und keine Mühe zu 


ſcheuen, um, wenn irgend möglich, dem 
Reiche des Eiſes die Ueberreſte ihres 


Vaters wieder zu entreißen, den je u 
ſehen ihr ein grauſames Schickſal ver⸗ 
wehrt hatte. Die junge Schottin hat 


ihr Verſprechen gehalten und alles dar⸗ 


| 


\ 


an gefett, diefe lehte Pflicht zu erfüls 
| len. Sie reifte nach Chamonir, befich- 
tigte die Stelle, wo ihr Vater den Tob 
gefunden hatte, begann die Gletjcher- 
bemegungen zu ftudiren und ftellte feit, 
da die Abhänge in langfamem, aber 
unaufbaltfamem Marfhe zur Xiefe 
drängen unb fomit nad Verlauf von 
Jahren die Zone ereichen mußten, io 
das Eis in der Sonne fohmilzt. Yn 


| der That hat diefer Gleticher im Ber 


laufe von Jahrzehnten fchon viele Leis 
hen wieder herausgegeben von Mens 
fhen, melde ein ober zmei Men- 
fchenalter vorher in den NRegio- 
nen bed Eifes die Schönheit der Nas 
tur fuchten und niemals mieberfehrten. 
Mip Edith Randall gelang e3, zwei 
befannte englifche Gelehrte, die Profeſ⸗ 
foren Forbes und Tiyndall von der 
Univerfität Ebinburg, für ihre Stus 
dien zu intereffiren. Die beiden For» 
fer begannen die Gletfcherbemegungen 
zu ftubieren und ermittelten durch Bes 
rechnung den annähernden Termin, an 
dem das fragliche Gletfcherfeld die 30 
ne erreichen mußte, mo e8 aufthaut 
und fich in einen Giehbadh verwandelt. 
Noh in diefem Sommer mußte dies 
Ereigniß eintreten, und die nächſten 
Wochen ſollen zeigen, ob die Natur den 


vor nunmehr 41 Jahren inmitten der Berechnungen der beiden britiſchen Ge— 


eiſigen Gleiſcherwelt in der Umgegend 
von Chamonix abgeſpielt hat, wird 
vorausfichtlich in dieſem Jahre ihr 
Nachſpiel finden. Am 6. September 
1870 hatte einer der angeſehenſten Fi— 
nanzleute und Bankiers von Edinburg, 
Mr. John C. Randall, eine Hochtour 
zu jenen Gletſchern unternommen. Er 
lkehrte nicht wieder; in einer unabſeh— 
bar tiefen Eisſpau ſank er hinab, und 
die Leiche konnte nie geborgen werden. 


Wird der Gletſcher nun, nach mehr als dieF 
— — — — — —— 


Verſagt nie 
prompt zu lindern 


Juſen: 1 erhallungen. 


It 


lehrten rechtgibt. Yn Begleitung der 
beiden Herren meilt bie pietãtvolle 
Tochter bereits ſeit einigen Wochen in 
der Umgebung von Chamonir, mo fie 
duch Bergführer den Gletſcherbach 
vnausgeſetzt durchſuchen läßt. 


— — — 


— Moderne Gemälde, — Maler (zu 
feiner Aufmwärterin): „Aber, Urfula, 
ich habe Yhnen doch gefagt, Sie follen 
mir die Leinwand, auf der ich immer « 
arben probire, auf den Boden 


RER SR re | Ihaffen, und unterdefjen Haben Sie 4 
mir mein neueftes Gemälde auf den 
MT 
Gnä’ Herr, ift ſchon möglich, E8 


Boden geichafft!: 
jegerl! 
man fann’3 halt gar. fo jchwer vom 
einander unterfcheiden!“ 


— rege Malice. — „Für 
wen pflüdft Du den Blumenftrauß, 
Trudhen? — „Für unferen Efel, der 
‚auf der Ausftellung prämiirt ‚worden = 
— u groß ift er denn"— N 

8 mie mein Ontel ed. - 
ne geh, Trube—fo ’nen — 
ihre ja gar nicht!“ 5 


— Yufmärterin: 


— 
u — 





r Ceiltiſhes Licht Förder! die Wenlialion 


Sehr bald tritt faltes Wetter ein — dann mwirb auch eine 
geeignete Ventilation fchwiertger. Benupen Sie ein Beleud;- 
tung3mittel, da3 den Sauerftoff erfhöpft und Ruß aus- 
mirft, oder benuben Sie eleftrifches Licht — das Licht für 
reine Quft? E3 lieft fih am Beiten dabei, gefahrlos, hanb- 
li und — alles in Betracht gezogen — da3 fparfamfte Licht, 
das Auserleſenſte für Iher Heim. 


Wir drahlen Baufer zum Voſtenpreiſe. 


Menn Sie Yhr eigenes Haus befiten und dasfelbe Itegt 
an einer unferer Leitungen, jo offeriren mir daßfelbe voll- 


ftändig, mie Sie e3 münfchen, 
Mir geben Ihnen zwei Jahre Zeit zum Wbbezahlen, 


Sinfen zu berechnen. 


zum Koftenpreife zu drahten. 
ohne 


Kandelaber nad Auswahl inftalliren 


mir unter benfelben Bedingungen. 
Um volle Einzelheiten telephontren Sie an Randolph 1280. 


Commonwealth Edison Company 
120 West Adams Str. 


£ D. u a nch, Ehicags. 


“ 


81-00 | ferren- u. Damenkleider 


Bode 


auf Kredit 


Zrefitjegt Eure Auswahl für Eure 
Serbit: oder Winter- Ausitattung 
und-bezahlt dafür, während hr diefelbe tragt. 


Eröffnet cite Konto bei uns 


Euer Kredit ift qut 


MWir-geigen die neneften- Moden in 
Herren- und Damen-Kleidern 
Zwei Extra-Spezialitäten für diefen Samflag 


Ganzwollene Anzüge und Ueberzieher für Männer, $1 5 00 
alle die neueſten Facons und Farben............... 


Ganzwollene ſchwarze Broadcloth Damen Coats, ge⸗ 
füttert mit im Garn gefärbten Futter, zu nur 


JACOBY & 


$15.00 


ANDERSON 


Bredit-Bleiderhändler. 


die 


Woche 


Avenue. 


LEERE: 
REINER OFSJ/ FINE SHOES“ 


) ⸗ Ü 
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Groie.. 


Herbſt- Gröffnung 


Hũbſche Sonoernirs freĩ weggegeben 


Ich wünſche dringend, daß Ihr nach 
meinem Laden kommt und die vollſtän— 
digſte Auswahl von erſtklaſſigen und 
mittelmüßigen Sch uhen für Män— 
ner, Damen und Kinder für Herbſt 
and Winter in Augenschein nehmt. 

Ich bin der Thatiache wohl bewußt, 
Dak ih End; einlade, bei mir zu kau— 
#en, und id; werde dafür vorbereitet 

AHfein. Ich garantirte End Schuhe von 
Deamlität. Style und ein abio- 

IutforreftesPajjen, und Hoffe 
aß ih Euch als ftetigen Kunden be- 


- Mradıten darf. Ich bin fertig und ge 


ngen, die drei angeführten That- 
Yaen zu bewetfen. 


Keine -befieren Schuhe für da3 Gelb 
irgendwo anderd. Schuhe für Männer 
und Damen, alle Größen, 4 0 
alle Leberarten, $2 bis zu...t+ 


Kinderjchuhe, die beiten für das 
Geld, anfwärts von 
$1.00 bis zu 
ApoLph WEINSTEIN 
634 NORTH AVE. 
2" Bom Grundeigenthumsmartt, 
Geplante Straßenbahnlinie beeinflußt 
Srundwerthe in 75. Straße. 


&3 wird geplant, die Straßenbahn- 


Ainie in Afhland und in Center be, 
bie jegt ihren Endpunft an 71. Str. 
haben, durch lehtere biß zur 75. Str. 
u verlängern und fomit die Kreuzung 
beiber Straßen mit 74. Str. zum Um: 
= Heigepuntt für Yahrgäfte zu machen, 
u melhe die gleichfalls geplante Linie 
von Afhland Ave. und 74. Str. dur 


2 NVarnell Ave. und 75. Str. bis Wind- 


© or Beach benupen wollen. infolge 
Werfen. macht fich lebhafte Nachfrage 
nah Grundftüden in 75. Str., befon- 
ders Scken, bemeribar. Treberid 9. 
© Bartlett Toll bereits acht Eden an 74. 
Sir. + Afhland und Eenter Ane., 
E; Peoria, Morgan und Aberdeen Str. 


Zwei große Läden: 
1345Milwaukee| 3115 Lincoln 


Avenue. 


gefauft haben. Die Grundftüde follen 
Herrn Bartlett zufammen etwa $40,- 
000 gefoftet haben. Der Bahnnbau Toll 
noch in diefem Herbft beginnen. 

Das NUpartmentgebäude an der 
Südoſtecke von Winthrop und Ard— 
more Abe., 49 bis 150 Fuß, mit $22,- 
000 belaſtet, iſt von J. S. Knight für 
8341500 an John C. Scovell verkauft 
worden. 

Das Miethshaus an W. Madiſon 
Str., 151 Fuß weſtlich von S. 41. 
Ive., Nordfront, 50 bei 121 Fuß, iſt 
von Auguſt Dombron für 824,500 an 
John N. Hoskins verkauft und von 
dieſem zum ſelben Preiſe an Samuel 
Lawrence übertragen worden. Es iſt 
mit $12,000 belaftet. 

Die Kavanagd =» Halle, ein Aftödi- 
| ges Gebäude an ber Süboftedle von 

Gommercial Ape. und 90. Str. in 
| South Chicago, 55 bei 140 Fuß, das 

neultch bei einem Gerichtäverfauf für 
| $26,000 von Warren Zamfon erjtan- 
| den murbe, ift von William 2. Kapa- 
| nach, dem Sohne des urfprünglichen 
| Bejiterd, des verftorbenen Patrid 9. 

Kavanagh, für $40,000 zurüdgefauft 

worden. Der Käufer nahm eine HY- 

pothef von $23,000 auf 5 Jahre zu 6 
Prozent auf. 
| Etwa zehn Xcres an der Norboftede 
| bon N. 40. und N. Fofter Ave., 340 
| bei 1220 Fuß, find pon Wenzel Schei- 
ner für $75,000 an Dtto Scheiner ver- 
fauft worden. 

Wiltam Bennett Moore hat von 
| Sohn B. und Lucy T. Bromn und An- 
| deren 41 Bauftellen an der Norboftede 
| von 106. Str. und Maniftee Ave. und 

anderes Eigenthum in berfelben Sub- 

divifion für $41,049 gekauft. 

Louis U. Seeberger hat im Auf: 
| trage von Charles BP. Eooley von Hart- 
| ford, Konn., dad Apartmentgebäude an 
| der Sübdoftede von Qamrence und Ken— 
| more Ape., 143 bei 100 Fu, im MWer- 

the von $90,000 zur Eintragung unter 

dem Iorrendfpftem angemeldet. 

Frederik C. Smalley hat von Frau 
Leona %. Lindaley von Erhftal Lake, 
SU., das Apartmentgebäude 5635—37 
Calumet Ave. für $25,000 gefauft und 
15 Bauftellen in Xhomas Sellena 
Subdivifion in Brighton Park in 
QIaufch gegeben. 

Samuel U. Tolman hat an Schu- 
bert & Bromn das zmeiftöcige Ge- 
bäude 2511—19 State Str. auf 15 
Jahre für $62,000 vermiethet. Das 

| Gebäude fol umgebaut und zu Kraft: 
| magenzmweden benubt werben. 

Dilftam U. Bord & Co. haben im 
September in ihrer Makeford-Sub- 
dipifion an 75. Str., zmifchen Cottage 
Grove und South Park Ave. Eigen- 
thum für mehr ala $31,000 verkauft, 
darunter jechs einftöcdige Cottages für 
$13,000, 36 Bauftellen für über $14,- 
000 und 300 Frontfuß für $4,100. 


— > ___ 
— Bergleih.—Abgemwiefener Freier 
(zum Wirthstöchterlein): „Ach, Fräu- 
 Iein, Sie find fo hart wie Ihre Beef⸗ 
fteata!” 


2 h 


| Rükruf von Rihtern. 
Nachlaßrichter Cutting preift Stel- 
Inngnahme Präfident Taft's. 


—— 


Fragen des Fleinen Stimmzettels. 


Wahlbehörde emtfcheidet die Frage ter 
Gruppirung der Superiorrichterfandi- 
daten auf dem Stimmzettel. — Teuer 
demofratifher Bouverneursanmwärter. 


Sn einer Rebe, die er vor den Ber- 
tretern dbe3 Nationalverbands der 
Lebensverſicherungsgeſellſchaften im 
LaSalle-Hotel hielt, nahm Richter Eut- 
ting geftern Abend den Rüdruf der 
Richter aufs Korn, deifen Einführung 
Reformer in beiden Parteien befür- 
morten, und ber theilmeife jchon in 
mehreren meitlihen Staaten einge- 
führt ift. Kalifornien ift den jüng- 
Nachrichten zufolge der Iehte Staat, 
ber fi auf für Rüdruf der Richter 
audgefprochen hat. Der Redner hie 
in jeiner Ansprache in nachdrücklicher 
Meije den Standpunkt qut, den Prä- 
fident Taft gegenüber der Beitimmung 
ber Gtaatöverfaffung von Arizona 
eingenommen hat, welche die Einfüh- 
rung ded Rüdruf® pon richterlichen 
Beamten porfah. Das Oberhaupt: der 
Nation beftand auf Ausmerzung diefer 
Beitimmung. 

Nachlafrichter Eutting, der jelbit 
mehrere Kampagnen für eine Wieder- 
wahl durhgemadt hat und daher aus 
Erfahrung Ipricht, führte aus, daß 
nicht die Unzulänglichteit des Gehalts 
es fei, die Anmälte von anerfanntem 
Ruf abhalte, fich um Richterftellen zu 
bewerben, jondern die Unficherheit der 
Laufbahn, die Kürze der Amtszeit und 
die in kurzen Abftänden wiedertehtende 
Nothmwendigkeit, fich einer politifchen 
Kampagne zmwed3 der Wiederwahl zu 
unterziehen. 

Wenn dazu vielleicht noch die Ein- 
führung des Rüdrufs richterlicher Be- 
amten trete, mwerbe fein vernünftiger 
Mann, der nur die geringfte Anmwaltg- 
praris babe, fih um ein richterliches 
Umt bemühen. Er führte aus, daß 
die Nothwendigkeit, fich einer Vorwahl 
zu unterziehen, die lange Periode der 
Spannung zwifchen der Vorwahl und 
der Hauptwahl und die Aufregung der 
legteren auch dem fühlten und gefaß— 
tejten Richter den Gleichmuth raube. 
Wenn er fi dann noch jederzeit ber 
Gefahr ausgefegt fehe, daf einige Un> 
zufriedene eine Bewegung für feinen 
Rüdruf anzetteln, die vielleicht mit 
jeiner fchimpflichen Ausftogung aus 
dem Richterftand ende, fönne man nicht 
erwarten, daß ein Anwalt fich um ein 
Richteramt bemerbe. 

Außer Nachlaßrichter Cutting ſprach 
noch Col. James Hamilton Lewis, der 
frühere ſtädtiſche Korporationsanwalt. 
Er beklagte die ſozialiſtiſchen Neigun— 
gen der gegenwärtigen Generation, 
das anſcheinende Verlangen, Alles um— 
zuſtürzen, die beſtändigen Angriffe 
auf alle beſtehenden Einrichtungen, 
ohne daß ein Unterſchied zwiſchen 
wirklichem Recht und wirklichem Un— 
recht gemacht werde. 


Fragen des kleinen Stimmzettels. 


Zahlreiche Anfragen laufen bei der 
Wahlbehörde über die Fragen ein, die 
auf dem kleinen Stimmzettel und auf 
dem Hauptſtimmzettel in der kommen— 
den Novemberwahl zur Abſtimmung 
kommen werden. Die beiden auf die 
Verausgabung von Pfandbriefen für 
Brückenbauten und Einlöſung von 
Zahlungsurtheilen bezüglichen Fragen 
ſind leicht verſtändlich. Dagegen be— 
dürfen die auf die Stadtgerichte be— 
züglichen Fragen einer Erläuterung. 
Die erſte der beiden Fragen bezieht ſich 
auf die Einführung des Zivildienſt— 
ſyſtems im Stadigericht. Sie ſieht vor, 
daß alle Angeſtellten des Stadtgerichts 
mit Ausnahme der erwählten Beamten, 
der Richter, des Gerichtsſchreibers und 
des erſten Gerichtsdieners, dem Zivil— 
dienſtgeſetz unterſtellt werden follen. 
Die zweite Frage gibt dem Stadtrich— 
ter größere Machtbefugniſſe. Er ſoll 
das Recht haben, auch wenn er nicht zu 
Gericht ſitzt, Haftbefehle und Beſchlag— 
nahmeverordnungen zu erlaſſen, indem 
A einfah als Richter unterzeich- 
net, 

Wahlbehörde entfcheidet fich. 


Die Wahlbehörde bat fich fo ziem- 
lich Hinfichtlich der Gruppirung der 
Superiorrichterfandbidaten auf dem 
Stimmzettel entfchieden. Sie ift der 
Anficht, daß alle Kandidaten in einer 
Gruppe aufgeführt werben follen, mel- 
che die im April in der Vorwahl und 
die im September im Countyfonvent 
nominirten Kandidaten umfaffen foll. 

Die republitanifchen Richterfandida- 
ten werben heute am Spätnachmittag 
mit dem Direktorenrath der Parteilei- 
tung und dem Hilfsausfhuß zufam- 
mentreten, um Pläne für die Kam- 
pagne zu entwerfen. Die republilant- 
The Kampagne wird vorausfichtlich am 
Montag beginnen. Der Anfang der 
demofratifchen Kampagne ift auf mor- 
gen feitgefet. Sie wird mit einer 
Maflenverfammlung im Globe-Thea- 
ter, Wabafh Une. und Hubbard Court, 
eröffnet werben. 


Uener Gouverneursanwärter. 


Nachrichten aus der Staatshaupt- 
ftabt zufolge hat fi 3. 3. Phillips 
bon Green Valley, Vizepräfident des 
Bänterverbandes von AXllinois, ala Be- 
werber um die demofratifche Gouber- 
neurönomination angemeldet. 

Derbündete Dereine. 

Ym Hauptquartier der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbftregierung 
fand geitern Abend die regelmäßige 
Berfammlung des Bollzugsausfchuffes 
ftatt, in melcher eine Empfehlung ber 
beutfhen Delegaten verfchiedener 
Stabttheile vorgelegt wurde, im Laufe 
des Winter eine große FFeitlichkeit 
aller Vereine im Eolifeum abzuhalten. 


Zmed ber Feier tft e3, die Kafle des 
Berbands zu füllen. Die Befürworter 
bes Plans find der Anficht, daß es 
mit einem größeren Fonds wmöalich 
fein würde, die Organifation im 
ganzen Staate in derjelben jorgfälti- 
gen Weile auszubauen mie in Chi: 
cago. Der Borfhlag wurde dem Dr 
ganifationsausfhuß übermiefen, ver 
in der näcdhjften Sigung Bericht erftat- 
ten joll. Sollte der Ausschuß für po- 
litiſche Thätigkeit es für nöthig fin- 
den, vor der Novemberwahl Empfeh— 
lungen an die Vollzugsbehörde zu 
machen, ſo ſoll dieſe eine Verſamm— 
lung aller Delegaten einberufen. 
Anläßlich des Ablebens des Bru— 
ders des Vizepräſidenten John A. 
Cervenka und des Vaters des Sekre— 
tärs Anton J. Cermak wurden paſ— 
ſende Beileidsbeſchlüſſe angenommen. 


— — — — —- 


Chicago Turngemeinde. 


Die deutſche Kirmeß des Damenvereins 
ſehr erfolgreich. 

Eines über Erwarten guten Be— 
ſuchs erfreute ſich die deutſche Kirmeß, 
welche geſtern Abend vom Damenver⸗ 
ein der Chicago Turngemeinde unter 
der Leitung der Damen Carr, Ham— 
mesfahr, Loeſcher, Berkes, Raſcher und 
Heidhues im oberen Saale der Nord— 
ſeite Turnhalle abgehalten wurde. Die 
gebotene Unterhaltung, ſowie die Spei— 
ſen und Getränke fanden allſeitig die 
größte Anerkennung, Glücksrad, Wahr— 
ſagerbude u. ſ. w. waren ſtark umla— 
gert, und als Alles vorüber war, 
konnte man ſich ſagen, daß man einen 
recht gemüthlichen, erfolgreichen Abend 
verbracht hatte. 


Deutſches Alten heim. 


In der geſtrigen Monatsſitzung des 
Vollzugs-Ausſchuſſes des Deutſchen 
Altenheims empfahl der Aufnahme— 
Ausſchuß die Aufnahme der folgenden 
Anwärter in das Altenheim: Frau 
Anna Wittbecker, 83 Jahre alt; Frau 
Marie Butz, 68 Jahre, und des Herrn 
Fred Knuſtmann, 72 Jahre alt. 

Der Zimmer-Ausſchuß berichtete: 
Eingetreten ſind Frau Franziska 
Müller am 9. und Frau Joſephine 
Wendt am 30. Sept. — Geſtorben 
find: Frau Karoline Haane am 2. 
September, und Frau Julie Schrader 
am 14. September. 

Das Probejahr der folgenden In— 
Taffen, melche um dauernd Aufnahme 
bitten, ift abgelaufen: Kerr und Frau 
H. Riechel; Herr Georg Baumann, 
Herr Yohn Schuh, Heir Rael Minter, 
Herr Yohn Wagner, Herr Karl Xoert, 
Herr Hermann Brinfmann, Herr 
uftand Ulrich, Herr Ludwig Rottte, 
Herr Frant Staub, Herr Julius Eh- 
ler3. Frau Minna Koertge, Frau Ma- 
thilde Hund, Frau Frederide Krüger, 
Herr und Frau Johann Hang, Herr 
N. Maas, Herr und Frau Frik Bau- 
mann und Frau Mathilde Herforth. 


Sur und Neu, 


* Db e3 in diefem Winter hier mie- 
ber einen großen Wohlthätigkeitsball 
geben mwird, ijt zur Zeit noch ungemiß. 
Yrau Bertha Palmer, die anfcheinend 
darüber hauptfächlich zu beftimmen 
bat, ift nach dem Süden gereift, ohne 
irgendmelde Anordnungen hinier— 
laffen zu haben. 


* YAnmalt Hartnett fucht beim Bun- 
besrichter Landis um Niederjchlagung 
bes Verfahrens nach, das gegen Frau 
Aileen Chriftopher und deren An- 
malt Kohn U. Bromn megen einer 
ihnen zur Laft gelegten Mißachtung 
des Gericht? gegen fie fchmebt. Der 
Richter will fih die Sache überlegen. 

* Meil er angeblih einem Nem 
Horker Falfdmünzer von. hier aus 
brieflich den dringenden Rath ertheilt 
bat, fich der ihm drohenden Verhaf— 
tung duch Flucht nach Weftindien zu 
entziehen, ift der hiefige Anwalt Fyred 
Mittenberg unter einer Anklage auf 
Mißachtung des Gerichts belangt wor— 
den. Er ſteht bis auf Weiteres unter 
81000 Bürgſchaft. 


— Druckfehler. — Die junge Dame 
betrachtete mit heißen Blicken den — 
Mond (Mund) ihres Geliebten. 


Warum fol ic) En 
curafeife gebrauchen? 


„SH Habe keinerlei Hautkrankheiten 
und ich glaubte, Euticura-Seife ift nur 
ein Mittel gegen Hautkrankheiten.” 
Wenn diejes auch der Fall ift, fo Hat fie 
aber auch die bedeutende Beitimmung, 
Hautkrankheiten zu verhindern. Für läns 
ger als den Zeitraum einer Generation 
haben ihre zarten, ermweichenden und bor» 
beugenden Eigenihaften fie maßgebend 
für diefen Bmed gemacht, während ihre 
außerordentliche Reinheit und ihr erfri= 
fchender Wohlgeruh ihr alle Vortheile 
über die beften Toilettenfeifen giebt. Sie 
ift ebenfo unfhäkbar darin, die Hände 
eich und weiß, wie da3 Haar frif und 
glänzend, umd die Kopfhaut jchinnfrei 
und unreizbar zu erhalten. 

Mag fie auch wenige Eent3 mehr als 
die gewöhnlichen Xoilettenjeifen foften, 
dafür ift fie aber auch mit befonderer 
Sorgfalt hergeftelt. Die Materialien 
find derartige, daß ein Stüd länger bor- 
hält, al8 mehrere Stüde anderer Seife, 
fo daß der Gebrauch berfelben ein 
äußerft fparfamer if. Euticura«Seife 
twirb überall von Upsthelern und Händ- 
lern verlauft, doch fie fönnen fich von der 
Wahrheit diefer Angaben dadurch über- 
zeugen, indem Sie fich um koſtenloſe Zu⸗ 
fendung emer Probe nebit 32jeitigem 
Handbuch, die Haut und das Haar be» 
treffend, an das „Euticura” Dept. M. 
Boſton, wenden, 


BE Tinfere jährlihe ug — 
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Bad:Ansitellung um hejie'er Ofen ‚Verkauf 


Unfere Ausftellung begann bereit? am 9. Dftober und dauert bis zum 21. Oktober, mit fpeziellen Preifen 

und Bedingungen an Defen. Kommt, und wir wollen Euch die großen Vorteile der Bad-Einrichtung unfe- 

rer Defen erflären ‚und hr werdet ftaunen, twie wenig Brennmaterial fie benöthigen. 

MB Gin Ofen frei verfchentt während unferer Bad-Ausitelung. "EM 
Kauft jet und vielleiht gewinut Ihr ihn. 


Ener alter D en wird als Theißzaflung [Für Damen Eririfch- [Euer after Ofen wird als Theizahlung 


für einen neuen angenommen. 


Unfer fpezieller Dreffer — Aus folidem 
Eichenhol an bei Sand polirt 
und gerieben, bat großen franz. Plate⸗ 
Spiegel und geräumige Schubladen. — 
Regulär offerirt für $19.75. — Uns 
fer fpezieller Bar- 

nain= Preis — 

iſt nur 
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Unfere fpezielle Imperial-Seder Couch 
— Geftell ift folides Eichenholz, pradht- 
boll quartered Piano polirt. Mit edi- 
tem Imperial-Leber auf garantirten 
Stahl-Springs überzogen, ein hafjen- 
de3 Beifpiel der Bargatnd, die wir in 
unferem Gouc-Dept. offeriren. Reg. 
für 22.50 verfauft. Nebt zu dem jpe- 
ziell niedrigen Preife 

offerirt für 

nur 


Unfer fpezieller Union Herd. —- Spe- 
ziell für ım3 hergejtellt und unfer et- 
Hat 
alle neneiten Berbefferımgen. &3 iit ein 
und Feuerung3- 
Garantirt für 10 Kahre. — 


gener ausjchließliher Entwurf. 
erſtklaſſiger 
Sparer. 
Regulärer Werth 
545.00, fpea. 
für nur 


Bader 


1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 
nahe Wood Sir, 


Der Eifenbannftreit, 


Unfreiwillige Streifbreher beflagen fid 
über fhnöde Behandlung. 


In Chicago fit eine Anzahl Leute 
aus New Mork feit, welche eine trübe 
Geſchichte von Täuſchung und ſchlech— 
ter Behandlung erzählen. Die Leute 
ſagen, ſie ſeien in New York für 
Eiſenbahnarbeit angeworben worden, 
man hätte ſie aber im Dunkeln da— 
rüber gehalten, wohin die Reiſe gehen 
follte. Sie feien in einem Gonber- 
zuge bon MWeehamten, N. %., am 
Abend be3 30. September abgefahren 
und über Schenectaby, Buffalo, Chi- 
cago, Springfield, Dayton und Ein- 
cinnati nach Louispille gebracht mor- 
ben. lUnterweg3 habe man fie wenig 
befler mie Vieh gefüttert und behan- 
belt. rn Zouispille hätten fie bei ber 
SUinois > Zentralbahn arbeiten follen, 
aber bie füblichen Arbeiter (gemeint 
find wohl die Streifer) hätten fich ba- 
gegen empört, baf Leute aus bem 
Norden ihre Pläte einnehmen follten, 
und man hätte fie fchließlich über 
Memphis, Vidaburg, Baton Rouge 
nah Nem Orleand meiter beförbert. 
Dort feien fie in einem alten Schul- 
baufe in einer Vorftabt untergebradt, 
fchlecht behandelt morben und häufig 
infolge ber Angriffe der Streiter in 
Lebensgefähr gerathen. Endlich hätte 
man fie nah Chicago gebradht und 
bier einfach figen laffen. 

Mitglieder dbe8 Internationalen 
Verbandes der Bahnmagen-Arbeiter 
fchloffen fich geftern dem Streif ber 
inois-Zentralbahn an und legten 
die Arbeit in einer Anzahl von Merf- 
ftätten nieder. Der Verband gehört 
nicht zum Shftemverband und hatte 
ein Uebereinfommen mit der Bahnge- 
fellfchaft, bei welcher etwa 800 Mit- 
glieder, davon 300 in Burnfide, arbei- 
teten. Die Leute hanbelten, ala fie 
die Arbeit einftellten, auf eigene Fauft 
und ben Weifungen der Verbandglei- 


tung zuwider. Sie bearündeten ibr 


ungen frei jervirt. für einen neuen angenommen. 
en 
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Diefer maffive Bibliothels-Tiih — Piano 
—— ovale Platte, genau wie abgebil⸗ 
et, ein bübjcher Tiſch, jebt zu dem Breife 
offerirt, welcher im 

Bereiche eines Ne- 

den liegt, fpeziell 


Unfer fbezieller Amperial-Leber-Schan- 
felituhl — Für Bequemlichkeit herge⸗ 
ftellt, itarf und dauerhaft, mit Impe— 
rial Leder überzogen — ein jehr Klafji- 
[der Entwurf — 

peziell offerirt fitr 

nur 


— ———— 
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Diefe Meifing - Bett - Ausitattung — 

St nur eine Jluftration, mie billig mir 

ter verfaufen. Das Bett allein it den 

Preis merth, den wir für die ganze 

Ausstattung verlangen. 2=30ll. PBfo- 

iten, Bett Satin oder glänzender Fin=- 

iih, garantirte Spring und Fila Top 
Matraße. — Alles 


Tiefer bei Hand gemadite 3 Stüde 
Barlor Snit — in unferer eigenen Fa= 
brif finifhed und gepolitert. Gejtell in 
Birken Mahagoni bei Hand polirt und 
gerieben. Gepolftert mit echtem Leber 


auf ftählernen garantirten Springs— 


Reg. für $49.50 
verkauft. Jetzt —88 50 
oſerict — 


Dieſer Peninſular Herd mit 
Wärme⸗Kloſet, ſpeziell für 


S33.75 


Hochgradiger Backer und Feuerungs⸗Er⸗ 
ſparer. Garantirt auf 10 Jahre. — 
Nie vorher wurde ein ſolch hochgradiger 
Ofen für einen ſolch' niedrigen Preis 
offerirt. 


Unfer ſpez. Peninſular Heizofen. — 
Prachtvoll vernickelt, hat alle neueſten 
Verbeſſerungen herausnehmbare 
Feuer-Box, Duplex Roſt. Garantirt 
ein 6⸗Zimmer⸗Flat zu heizen. Es iſt 
ein großer Feuerungs-Erſparer. Jest 
offerirt zu dem 

niedrigen Preiſe 

bon nur 


4105-07-09 
Ashland Avenue, 
nahe 47. Str. 


IBERTY)'’ 


—— —— — 


TEL.LV. 593 &5154 


samstag-Preise. 


Oroceries. 


Gebrochener Macaroni — 
das Pfund 


Fleiſfch. 


— Suppenfleiſch — 
ür 
Swifts Emp. Calif. Schin⸗ 8 
ten, für 

ühſtück 
ich 5 bis 

i t t Burft— 
—X gemachte Pork Wurſt TC 


nm. ....s 


A 1 Schinken — 1334e 
Spesieler "Werfauf don frifd) ges 
rupften Hühnern. 


Bilder 


Belmont Dlipen — 
a as an sen nis 


Klub Houfe oder Monarch Eat- 
fup; neue Verpadung 


Ertr eaberry Ka 
— eh 
Quaker Oats — 


3 Badete für...... — 


Van Camps oder Pearl Milch, 2 5 c 


3 Büchfen für 


Erbjen, Korn ober Tomatoes, 
3 Büchfen für el 9 
Tip Top oder mw ® * 

Tabak, 6 Bader } für * Alter Berliner Art Kümmel, 1 8 5 


Gallone — + 
— en = 2,65 


Vorgehen damit, daß das Zufammen- 
arbeiten mit unerfahrenen, von ber 

ellſchaft als Streilbrecher ange⸗ 
ftellten Leuten mit Gefahr für ſie ver— 
bunden ſei. 

Den Berichten der Bahnleitung, 
daß der Streil im Zerbrödeln fei, 
fegen die Gemerkfchaftäbeamten bie 


Erklärung entgegen, daß bie Streiter 
überall unerfchütterlich aushalten und 
die Merkftätten jo aut mie ftill ftän« 
ben. Ein Beamter der Union Pazifit« 
Bahn äußerte geftern die Anficht, daß 
der Gireit wohl noch lange dauern 
mwerbe, obgleich er feine MWirkfamteit 
fhon jegt eingebüßt hätte.  .. 


2 


2 
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The Big Store 


Kir faden alle vertrauenswerthen Leute zur Eröffnung eines 


| Anfdjreibe » Kontos bei uns ein. 


22,50 bis 525 Anzüge, 


Top Goats, zu . 


Froſolonos Driheiter ipielt täglich von 12 Bis 2 in unferem 
Safe. Neine Speifen. Gute Bedienung. Mäfige Preife. - 


OPER&(D | 


Weberzicher oder 16 50 


Die 22.50 big 525 Anzüge, Samftag 16.50 


Männer-Hofen, $3, 
1093, dunkle Mifchungen 
MWerthe zu 


350 und $4 Mertbhe. 
Alle Größen, 30: bis 44 Taillenmaß. Corbu= 
und feine fchmarze 
Thibet3 und Hairline Cafjimeres. Große 


Diefe Anzüge find bei Hand gemacht, 
den fehönften der neuen TFacons. 


in 
Sie find 


gemacht aus den beiten importirten und ein= 
heimifchen Cheviot3, nabyblauen amerifani- 
fen und Manstud Serges, feidegemijchten 
MWorfteds und anderen gleich münfchensmer- 
then Stoffen. Wir empfehlen Euch befonders, 
die Stoffe, das Futter und die Arbeit zu prü- 


fen. 


Probirt einen diefer Anzüge an und 


fehet, wie qut er paßt — iwie jchön da8 Ausfehen. 
Menn Ahr fie mit 22,50 und $25 AUnzügen ver- 
gleicht, werdet hr finden, daß fie abfolut den 


Standard erreichen. 
tiren wir mehrere Hundert diefer 
Anzüge zu diefem fpeziellen Preife, 


Morgen offe- 


16.50 


Die Herbft-eberzieher find -aus jchönen grauen 


DOrfords und einfahen fchmarzen 
Mande mit Serge ge- 
füttert, andere mit Seide, jeder zu 


Stoffen. 


16.50 


Die Winter-Ueberzieher find in einfachen und Eon- 
vertible Facons, 46, 48 und 50 Zoll lang, in neuem 
Grau, Orfordg und fancy Mifhungen. Fly Front 


und Button-through Modelle. Dies 
find mundervolle Werthe, offerirt 
zum Preife von 


16.50 


$15 und 16.50 Anzüge und Heberzieher 
für Männer zu $10 


Diefe Anzüge und Weberzieher 
für Männer find unfere $15 und 
16.50 Partien. €3 find alles 
Thöne Modelle für Gefchäfts- oder 
zup Gebraud. Darunter find 

nzüge aus ganzmollenen nabh: 


blauen Sergeß, fch. * ebiots u. Miſchungen. Ueberzieher 


ſind 
feh. 


in den neuen 
Miſchungen u. ſchlichten Stoffen, 


Box⸗ u. Kenmore-Modellen, aus 


Mittelichtwer , 


leicht od. jchwer. Großer Werth für morgen, 810. 


Zwei Bargains in Männer-Beinfleidern. 


läre Größen. 


52 


$5 und $6 Männer-Hofen, Kleine Partien in den neueften 
Herbit-Modellen, reine ganzwoll. fancy Worfteds, Caffimeres, 
Schottifche Geivebe und nabı) mollene Serges, 30 bis 44 regu- 
Gut gemacht, perfeft gefchneidert und 
aus feinen Stoffen. Nicht zu dupliziren filr 


3.0 


® große Bargain-Woche in Oefen 


Bieht Vortheil aus dieſem großen Berkauf, ſolange das Lager noch vollſtündig iſt. Beſichtigung erwünſcht, 
ob Ihr zu kaufen gedenkt oder nicht. Beachtet die Preiſe von einigen der untenſtehenden Bargains — 


Die große Nachfrege neach dieſem Ofen 
du letzter Woche derarilaßt und, den Vev⸗ 
Tauf für eine meitere Woche gu diefen 
Bargatn-Bretfen aufrecht zu erhalten. 
Garantixt, fo gut mie ein 950.00 Ofen. 
&8 find nur noch 50 davon übrte. 


Qusen Acorn Mange — 18»gölliger 
Ofen, Dupleg-Moft — garantirt, gut 
gu baden, reguläicer 
mon 18,4) 
fie nur .. 


........,.,— + 


Achnliche Bargatnd in der greffen Partte von Defen, weldhe wir führen. 


Eine weitere große Chelegendeit 
für eine Wade 
Feine Heiz-Oefen, Baſe— 


Brenner, ganz mit Nickel 


plattirt, neueite Mo: 
delle, garantirt, zu 


fee Urbeit feih, 


Erlagen den durh Sturz verurfachten 
Derletungen. 


In Prairie View, JU., fiel der 29- 
jährige Dachdeder Ernft Hoffmann, 
Nr. 1822 N. Halfteb Str., pom Heu- 
boden herunter und erlitt Verlegungen, 
die tödtlich verlaufen find. 

Der SYjährige Wrn, Mueller, Nr. 
2320 Berry Str., fiel aus dem Bett 
und brach den rechten Arm. Heute hat 
ihn der Tod von feinen Leiden erlöft. 

Beim Bilderhängen fiel der 69jäh- 
tige Mm. Leynett, Nr. 1452 N. 57. 
Aoe., vom Stuhl auf einen Nagel. Er 
achtete nicht der Fleinen Wunde. E3 
trat aber Blutvergiftung ein und heute 
ift der Mann geftorben. 


LARRABEE STRASSE 
und NORTH AVENUE 


Zofalberidht. 


Mukten dran glauben. 


— Deshalb. — Herr: „Du, Deine 
Frau ift doch ohnedie3 verſchwende⸗ 
rifch, dazu Haft Du ihr jebt noch ein 
Rab gekauft, man fieht fie jegt den 
ganzen Tag nur auf der Straße!” — 
Freund: „Weiht Du, da kocht fie me: 
nigftena nicht!“ 


CASTORIA Firsäugingeun Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


821 


— More avenue} wei Baden: | imvmapank nous _ Zwei 2äden: | 


Grhält 84,000 Schmerzensgeld. 


George A. Mindrop wurde am 31. 
Auguft 1910 bei der Arbeit in Elea- 
ring, IU., von einem Hebetrahnen der 
Baueifen-Unternehmer Rasmuffen & 
Gage niedergefchlagen und fehr ſchwer 
berleßt. Cr verflagte die Modern 
Steel Structural Co. von Wautefha, 
Wis, melde den Neubau aufführen 
ließ, an dem fich der Unfall zutrug, 
und Robert Gore, damals Mitglied 
der Firma Raamuffen & Gore, in den 
biefigen Gerichten auf $20,000 Scha⸗ 
denerſatz, und heute haben ihm die 
Geſchworenen 34000 zugeſprochen. 

— —⸗ — 


Erloͤſt. 


Der 14jährige Robert Hunter, Nr. 
7737 Xomwe Aoe., gerieth geſtern Nach⸗ 
mittag beim Verſuch ſich auf einen in 
Fahrt befindlichen Güterzug der Chi— 
cago & Weſtern Indiana Bahn zu 
ſchwingen, unter deſſen Räder büßte 
er den rechten Arm und Fuß ein. Die 
Polizei Ichaffte ihn nach, vem St.Bern- 
bard-Hofpital. Dort hat ihn am Abend 
ber Tod von feinen Qualen erlöft. 


Trägt de 
Unterschrift 
von 


Wir führen: Garland, Acorn und 
Gslbeoin, die drei guverläfflgften 
Bartten von Defen. 


Unfere neue Parfle ven Möbeln an dem mtebrisften Preifen und ben Letähteften Bedingungen fteht jet u Eurer 
Beſichtigung offen. Wlle Wanren mit einfachen Biffern bewilih marlırt. Keine Bahlungen, wern Ihr Erant aber an- 


TAUSIG FÜRNITÜRE (CO 


LINCOLN AVENUE und 
IRVING PARK BOULVD, 


Europäifhe Weipfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Iruft Eo.” jtellten fi heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf. ...$23.80 
Defterre 8 100 Kronen... 20.25 
Schweiz 00 Frants....... 19.38 
7 Ilan * 100 Gulden 40.25 


änemarf: 100 Kroner.... 26.95 
Rupland: 100 Aubel........ 51.65 


— — —— —— 


Erſtickt. 


Dem neunjährigen Charles Wilſon, 
Nr. 453 Oft 89. Straße, gerieth ge- 
ftern Nachmittag ein Golfball, den er 
in den Mund geftedt hatte, in die Keh- 
le. Sofort geholte Aerzte bemühten 
fich vergeblich den Fremdkörper zu be= 
RNgen: Der Knabe mußte erftiden. 


Au und Reu, 


* Die Polizei fucht die geftern aus 
dem Jugendgerichtsbeim entflohene 
14jährige Sarah Gary. Das Mäbd- 
chen follte nad} der Anftalt in Yeehan- 
pille gebracht werden. Dorthin wurde 
beute ihre Schweiter Mary gefchidt. 
Die Mutter der Mädchen befindet 


ſich 
angeblich im Youfe of the Good ee 
herd. 


in ihrem : Geburtstage. 


Erfhoß feine Frau und madıte einen 
Selbftmordver fuc. 


Das grünängige Ungehener. 


Hrau Nellie Nader, Nr. 2445 Yad- 
fon Boulevard, wurde gejtern, an ih- 
tem 35. Geburtstage, von ihrem Gat⸗ 
ten James erfchoffen. Der Mörder ver» 
fudhte dann, fich mit einer Kugel der 
irdischen Gerechtigkeit zu entziehen. Im 
Eounty-Hofpital, wo er Aufnahme 
fand, wird fein Zuftand als äußerft 
bedenklich bezeichnet. 

Am Nachmittag hatte James feiner 
Frau den Vorwurf gemacht, fich mit 
anderen Männern eingelafjen zu ha= 
ben. Die Frau ftellte das in Abrebe, 
bemerfte aber, daß, felbft wenn fie e3 
gethan hätte, niemand ihr das hätte 
berdenten fünnen, da er, ihr Gatte, fie 
ja gröblichit vernachläffige. Nicht ’mal 
ein Geburtstagsgefchent habe er ihr 
gemacht. 

„Ich gebe Dir das Gefchent Heute 
Abend“, jagte James, nahm feinen 
Hut und ging. 

Um elf Uhr Abends fehrte er heim, 
30g, ohne ein Wort zu verlieren, einen 
Revolver, ftredte feine Frau durch zwei 
Schüffe todt gu Boden und jagte dann 
fich felbft eine Kugel in den Kopf. 

Das Paar hatte erft am 10. Mat 
geheirathet. Die Braut mar eine ge- 
[chiedene D’Neil. Der neugebadene 
Ehemann Soll, angeblich ohne Grund, 
Ichredlich eiferfüchtig gemweien fein. 

Er ift feines Zeichen? Plumber und 
hatte ala folcher in Dienften der Atlas 
Breming Company aeftariden. 

Aus Eiferfudht. 

Der Farbige Roffom Hol hatte ge- 
ftern feine Herzenstönigin, die von ih- 
rem Manne getrennt lebende Negerin 
Bertha Witens, Nr. 420 N. Robey 
Straße, befucht. Während er mit ber 
ſchwarzen Schönen Süßholz rafpelte, 
ftellte fich fein Raffegenoffe und Ne= 
benbuhler David Easley aus Lagrange 
ein. Wüthend über die Störung padte 
Rofjom eine alte Winchefterbüchfe und 
bearbeitete mit ihrem Kolben den 
Schädel des verhaßten Nebenbublers, 
bis diefer betäubt zufammenbrad und 
die alte Knarre fich entlud. Der Schuß 
bat glücdlichermeife fein Unheil ange- 
richtet. Gasley hat Aufnahme im 
Gountyhofpital gefunden. Man bes 
fürchtet, daß er einen Schädelbruch er- 
litten habe. Hol murde verhaftet und 
in der Wache an Chicago Ave. einge: 
fafigt. Er foll ein Geftändniß abgelegt 
haben, 

Mebten Kritif, 


Einbrecher drangen geftern früh in 
die Wohnung von John %. Weedon, 
MWilmette, bereiteten fich, mährnd das 
Ehepaar Weedon im zweiten Stod den 
Schlaf der Gerechten fchlief, auf dem 
Küchenherd einen marmen \mbiß, 
aßen und tranten in größter Seelen- 
tube, ftahlen einen Anzug und ber= 
frümelten fich, nachdem fie ein paar 
Zeilen binterlaffen hatten. Diefe lau— 
ten: „Werther Herr! Die Speifen, die 
Sie führen ‚find wirklich qui. Der 
Kaffee war aber unter aller Kritit.” 
Die Polizei fahndet auf die ungebete- 
nen Säfte. 

C. F. Wifer, Nr. 4162 Clarendon 
Uoe., wurde gejtern, während er eine 
an Magnolia und Wilfon Ape. wohn: 
hafte, befreundete Familie befuchte, 
fein Kraftwagen, den er unbeauffich- 
tiat aelaffen hatte, entführt. Bisher 
fehlt von dem Diebe jede Spur. 

Jugendftreich. 

Die 16jährige May Burke, Nr. 
1422 Wafhburne AUne.; der 19jährige 
George Wood, Nr. 463 Dit 33. Str., 
der 17jährige Benjamin Cahnod, Nr. 
1736 ®W. 14. Straße; der gleichaltrige 
Lawrence Simon, Nr. 1812 W. 12, 
Straße, und der um ein Jahr ältere 
Raymond Burns, Nr. 1107 ©. Ridh- 
mond Straße, wurden heute früh um 
5 Uhr mährend einer Spazierfahrt 
verhaftet. Sie hatten angeblich bie 
von ihnen benußten beiden Kraftmas 
gen den Eigenthümern H. 2. Ruffell, 
Hinsdale, und Frank Buszi, Nr. 
5111 S. Weſtern Ave., entwendet, 
oder doch die entwendeten Wagen un—⸗ 
befugter Weiſe benutzt. Die Häft⸗ 
linge weigerten ſich, irgend welche An— 
gaben zur Sache zu machen. 


— —— — — — 


Schmachvolles Gewerbe. 


Sollen abgetriebene Gäule aufgekauft 
und dem Flammentod geweiht haben. 


Philipp Levy, auch Philipp Leff ge— 
nannt, und Abe Krueger, genannt Max 
Rubenſtein, wurden hier heute zu frü⸗— 
her Morgenſtunde im Hauſe Nr. 822 
S. Leavitt Str. verhaftet und zwangs— 
weiſe nach Menominee, Wis., beför— 
dert, wo ſie wegen angeblich gewerbs⸗ 
mäßiger Brandſtiftung prozeſſirt wer⸗ 
den ſollen. Ihnen wird zur Laſt ge⸗ 
legt, eine Eiſenbahnwagenladung ab— 
getriebener Gäule zum Preiſe von je 
325 bis 830 aufgekauft, jeden der 
Gäule mit 3150 gegen Feuer verſichert, 
den Wagen nach einem abgelegenen 
Neſte geſandt und dort angezündet zu 
haben. 

In dieſer Weiſe ſollen ſie vor zwei 
Jahren einen Eiſenbahnwagen mit 
Pferden in der Nähe von Menominee 
verbrannt und die Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft um etwa 31000 geprelli haben. 
In Minneapolis und Jamestown, N. 
D., ſollen ſie es angeblich ebenſo ge— 
macht und etwa $3000 verbient haben. 


Gute Geiundheit 


— tt im Bereich bon faft eines jeben 
Mannes und einer jeben rau, die fie 
wirklich fuchen. Weginnt es, zedit mit 


inem Mann etwas erzählen, was 
nicht wahr ift, mag ihn vielleicht zum 


Kaufen veranlaffen, aber wenn er zurücdfommt, fo fommt er ficher 
ih nicht um noch einen Anzug zu faufen. 
Ganz gleich wer Ihr feid, wie Euer Gefchmad— wieviel Ihr auszugeben gedentt, 
Unfer Hauptbeftreben geht dahin, Euch hier fo zu bedienen, daf “Ihr wieder fommt. 


Es bedentet, da wir ein großes Lager wirklich guter Waaren führen müflen, 
groß genug um jeden Beichmad, jeder Börfe und Perfon zu genügen. 


Und daf wir Euch ebenfogut behandeln nachdem wir Euer Geld haben, wie vorher. 


Diefe Zufiherung guter Kleider — eine Unmaffe davon — mit forgfältiger Bedienu 


den indipiduellen Bedarf — wird noch verftärft durch eine Garantie, 
det, wie die Kleider Euren Körper. Könnte irgend ein Zaden mehr bieten? Bietet einer fo viel?" 


Hier ift die Garantie. Beurtheilt una danach oder nad den überwiegenden Bemeifen, die Yhr init 


eigenen Augen feht, nachdem Ahr unfere Kleider anprobirt habt. 


fpruch zufrieden. 


Garantie, 


für je 


die Eure Befriebigung fo 


Wir find mit Eurem Urtheilös 


„Wenn Zhr einen Anzug oder Mleberziceher von uns 
Tauft, und Ihr findet Diefelbe Sorte in irgend einem 
anderen Retail:Hleiderladen für weniger — zeigt’s 
uns— uud wir geben Eudh in Baar nit nur Den lin» 
terihied im Breis, fondern Den Doppelten Betrag+’ 


Alles was Männer und Knaben tragen. 
Ueberzieher bis zu $55.00 


Anzilae —* 


Milwaukee — * Paulina Str, - 


darüber nad. 
Banle verforgt 
über 30,000 fa= 
milien in Chbie 
cago mit Kaffve, 
Ihee und bBeiter 
Creamery Brts» 

und zwar 


er, 
ſchon ſeit 27 Jahren. Bankes' Garantie iſt ſo 


gut wie die irgend einer Bank. 


Banles garantirt, daß ſein Rafler au 24c fo 
ut it wie irgend einer zu 35c bis 40c, Daß | 
fine € Ereamerh Butter die beite kr die zu ir 
gend einem Preis erhältlich tft, und baß fein 
Ihee viel befer al3 Ihr in anderöwo zum 
felben Breife laufen lönnt. 


Weitieite Läden: 

1644 M. Chicago Ave. 1217 ©. Halfted Str. 
1367 Milmaulee Ave. 1816 ©. Hallted Str. 
2054 Milmaulee Ave. 18182 W. 12 Str. 

Milmautee Ave. 3102 W. 22. Str. 
2710 W. North Abe. 2830 W. Mabdifon Str. 
8054 Armitage Ave, 1510 ®. Madilon Str 
1841 Blue 33l. Ave. Nordſeite: 


Sudſeite: 406 W. Diviſion Str. 
8032 Wentworth Abe, 720 W. North Abe, 
8427 ©. Halfted Str. 2642 Lincoln Abe. 
4729 €. Albland Ave. 3413 N. Elark En ö 
rroit 


Heiraths · Ligenſen. 


olgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 


Sranf Eiciora, Wiltoria Wojcif, 21, 21. 
wm, 9. Marib, Philippine Fazer, 32, 24. 
Eharle3 Ohlendorff, Hattie Yabn, 21, 18. 
Bernard Stleine, Sadie Hoffman, 22, 22. 
Zofeph Dilit, Nofina Ewad, 52, 40. 
— N. Watfon, Alta I’Irimmell, 26, 20. 
3. M. Boscanlaletı, u. Klarlomwsäti, 23, 
x Burzchnsti, Tillie Piechnif, 22, 19. 
Arthur NRennolds, Erhital Lewis, '28, 23. 
Alohs Dary Dfornit, 27, 28 
Michael —— Moſedik, 34, 
Roy Vaughn innie Amerman, 24, 2. 
* B;illiam ! Meter, Mollie Eurler, “0, 38. 
— Bergiirom, Minnie Hub, 21. 
Drummond, Adelaide Seelen, 29, 27. 
Berer Hofman, Edith Wells, 16. 
Maurice Bowler, Mary gaur, ST, 26. 
Kohn Cfillan, Beatrice Tollar, 22, 18. 
Rp. Ogden, Myrtle Eonners, 23, 20. 
A. U. Heajtrom, Jeanne Goodrich, 45, 
Y Hennefiy, Margaret Barry, 28, 22. 
N. Hamilton, Marie Fergufon, 55, 30. 
Fran RW, Dupec, Edyta Hapeman, 32, 
Nocco Petrone, Annunziata Robuftdl, 22, 
Peter Knapif, Helen Ruclemwäti, 21, 18. 
Bazyl Rudyl, Stella Kuzialla, 26, 20. 
. C. Floſi, Mabe Fehůei. 24, 23. 
Balon, Umiela Rat, 
obn Fdalto, Katherine Sale 38, 
ud. Rotbaur, Dorotht Neichbrodt, z 20. 
G. A. Flobed, V Maude Krumlinde, 27, 21. 
&t, Kizarı, Francis Bosdol, 23, 19. 
Ignac — Anna Eiciora, 33, 33, 
Arthur E. Yojeph, Corinne Rienboth, 24, — 
Donald a. Joins, Veronica MeMaden, A, 2. 
Auguft J. Fa ug Unna Biazef, 26, 
Michael Sztancjet, Paulina Yamıb 18. 
A. 


23. 


or, 
3, 9. 
Ellis Monahan, Martha Abermathey, I 
George Gridenberg, Erna Heller, 27, 2. 
Lewis Siling, Florence Malloy, 25, 18. 
James Bojh, Barbara Vileta, 21, 19. 
John Czys zezon, % ned Bubes, 9, 2. 
Andrew Grabovat, Martha Vable tich. 2, D. 
Walter Calpmell, Rettie Green, 26, 19. 

m. 8. Openihai, Kenneth Wyant, > 
ugb Maden, Klizabeth 2 21, 

Kula Cote, Milka Rifelic, 2A, D. 

nt Didow, Eliga Miller, 25, 3. 

ohn A. Schlokmann, Therela Blange, 2%, 2. 
Örzegorz Bialis, Aniela Juzefczyk, 31 19. 
Anton Sicih, Maria Gordun, 8, 4 

Jeſſe Kath, Yuanita Toliver, 25, . 

Patrid Raldant, Unna Gogmer, 3, DR. 
Joſeph Noren, Kofephine E. Fobin, 21, 18. 
Sharles Miller, Jeſſie Sullivan, », 19. 

Er — Roſe ur 4, 18. 

bomas R. Rollo, Agnes 4. Ward, U 21. 
Anthony 3. Eiegel, Ela Kiterom, 21, 19. 
James A, Eritjenberry, Harriet MeGonnell, 0, 9. 
Arthur €, Jofeph, Corinne Rienbotb, 24, ad, 
Donald U, ze Veronica MeMahon, 24, 23 
Auguft I. Neufeldt, Anna Blazel, 26, 22. 
Michael Sphancet, Paulina Jambor, 25, 18. 
Andrew Bledron, Mary Eilora, 23, 23. 

ENiS Monahan, Martha Abermathen, 32, 34. 
George Eridenberg, Erna Heller, 27, 22. 
Lewis Eiling, Florence Malloy, 25, 18. 
James Boih, Barbara Vileta, 3 
Zohn Cayszczon, Agnes Bubes, 

Indrew Grabobatz, Martha Bobletid 1, 20, 
Walter Galdwell, Nettie Green, 26, 19. 
Frant 8. Openfham, Kermeth Wyant, 24, 28. 
Sugb Vtaden, Elizah Zurner, 21, 21. 
£ula Gota, Milla_ sthelic, 24, 20. 

Sein «. Didomw, Eliga Miller, 25, 285. 


Andrew Biedron, Mary ESifora, 


obn A. Schloßman, Therefa Blange, a — 
rzegor — a Junelcgof, 8 
Anton Sicihd, Maria Gordon 
Deffe Hat, Yuanita Zoliver, 25, 2% 
Batcie VBaldant, Anna Gotmer, 23, 20. 
ofepyh Noren, Iofenhine Fobin, Fu 13, 
Charles Miller, Jeffie Sullivan, 22. 19, 
Filip Beeren, "Hofe Maicer, 24, Ra 
* omas . Rolio Agnes 
8: tlip Kovajarı, Role Maicer, : 


83 iraerow, 21, 19. 
Grufenberen, Harelet MeConnell, 80,20 
Sarrı T. Rablin, Mattie B. Zoberg, 22, 19. 
Hilen U, Burnbam, Gertrude Brown, 21, 19. 
änien A. a Minnie Woefle, 21, 18. 
nton an Nelie Kollman, 24, 21. 
Boiwes, Marh N. Dauroon 24, 29. 

ee cab, Dora M. Mart %%6, 23. 
Beorg ge I ers, Gliabett Bondiue: 26, 21 
ofep abe or 

über? S = — — douna. 24, 21. 
Der! 9. Dell, Marh ——— ‚8, 5. 
Lawrence Ryan, Loretta —— 2 
S 6 Robansfı, 2 zeitig 

M. Klet 


& — *— 
athan —— ‚ Sennie 
arren Red, 
Oscar Albis, Sadıe, 
Seen Eulid, „rate arina Sußdnet, 3% 22. 
wg, 60 nes, 26. 
eitenfen, u „gogn on, ‚38. 36 


Et ——— 


— an eo — 22, 21. 
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Marktbericht. 


Chicago, deu 13. Oftober 1911, 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
Wintermeizen Nr. 2, roth, 
Ne. 8, roth, BH-Ne; Nr. 2, hart, $1.0 
Nr. 3, bart, $l. 0-21. 
Frübjahrsmeizen, 
Nr. 2, $1.09-$1.11%; 
“2 Nr. 2%, TIa—T1%e; 
* delb ti⸗ee 
71 alle; 
708. 
a RR. 2, 46%e: Nr. 2, — 4 
3, 4ölac; Mr. 8, weik, H—AT%e; Rr. 4, 9 
au Ate: Standard, — 
u Ne. 3, NR; Nr. 8, 94-Döe; Ne. 4, 


8. 2* 


Miar; 
31.05; 


81.11-81.12; 
8, $1.02—$1.08. 


” 2, Mei r 
. 8, 70 


Ne 
Hr. 8, gelb, ar 


Rr. l, 
Nr. 


Ger # e. „Malting”, 
De; „Ecreenings”, 40-708 

Mehl. „Winter Patents“, 
8 *4. 0 34.90; , Minneſota Hard Pa⸗ 
tent, „Straight Export Bags”, 7 .90; 
beiondere Marten, 88.00-86.10. 

Heu. (Verfauf a den & Men —Beftes Ximotbn, 
32.0823 Nr. 21.00; _ befte3 
u. $16. 816 50; Mr. 1, $14. —— 8* 
Nr. 2, $12.0-813.50; Padheu, 87.088. 

Timo : b y=:Samen, „Sountey Lois, u 
$15.00. 


„Mizing, 75— 
Pr 2054.40 dat Pak; 


Kleeiamen. „Countrh Lot”, 


DeLl 

Etandard, weiß, 150. sonen 
ERBE FETTE 
Gocene .... 
Michigan Teft. 
Gafolin .... 
Seinjamen=Del, rob, "per = 

do., — per 5 
Xerpentin FEIERT 


614.00--819.25. 


0.03% 
0.10 

0. 10% 
0 * 


3 
0.56% 


FRE: 


Eqlachtvieh. 
Rindpieh Gute bi3 amsgefuchte Gtiere, 
87.50-88.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.60-87.50; qute bis ausgef ıhte Kübe, 
41.40-95.50; gute bis ausgefuchte Milseı:, 29.00 
—$0.50; Bullen, Fleiſcherwaare, 44.75-85.50. 
Shmweine Gute bi3 ausgefuhte Pötelmaare, 


= 30-—$6.60 per 100 Pfund; gute biß audges 
uchte (zum Verfandt), 86.35-86.70; mittlere 
ebis aus geſuchte Feilcherivaare, 38.55-86.70; 
Er. bis — Fertel, M Ger, 


© * a ein a Wethers“, per ‚9 Pfund, 8.5— 
— Ewes“, 58.50; „Native 
DU; „Native Lambs“, 


"" Duotteretpropntte 
Butter— 

„Greamery*, extra, uf — 

Nr. 1, das Pfund.. 

N:. 2, das PBiund,.. 

„Dairies“, extra, das Bund. 

Nr. 1, das Pfund...... “.. 

„Ladles”, das Piund.. — 

Padwaare, das J— 

tt— 

Gemischte Waare, ohne Abrua von 
Verluft, per Dusend (Riften yus 
tüdgefandt) * 

do,, (Riten. „einaefsioften).. 
„Rirfte”, das 
„Ertras”, das — 


mt 
* 


255523 
538 


- 0.140.174 
* 15 = 18 
0.17 .. 
Käe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das — — 8 
Jens America”, — 

aiſies“, das Pfund s.....o 
Brig, das Pfund. 
Eähmeizer, neu, das Mlund.. 
Limburger, neu, das Pfund 


Geflügel und Kalbiletid, 
Geflügel (lcbend— 


Hühner, das 
„Springs“, das Pfund. .onecn.es 
Trutbühner, das Pfund. on... 
Gänie, daB Pfund. .ooocsoosnnee 
Enten, da8 Pfund. ..ooossnanse» 
Geflügel (Küplfpeiher)— 
Hlbner, das Pfund... ..ccccccne. ©. 
„Springd”, das Pfund. .nanunccc O0. 
Truthühner, das Pfund......... 
Eee WE 
Rälber (geihlahtet)— 
50-60 Bid. Gewicht, das Pfund 
85 Pd. Gewicht, das Pfund 0.08 
85—100 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
Gemüfe und ee Sr. 
Aepfel, das Wab.. .onn0se .L 
— die Kifte. 2 
rangen, bie Silte. . 42 
Quitten, ber Bufbel... u... 
Pirfihe, Michigan, 18 er —— 0. 
Birnen, das Yap.. 15 
Weintrauben, 8 PundsRorb.. - 0.07 
Kronsbeeren, das — 600 
Gurlen, die Kiſte.. * 
Kraut, die Kifte. 
Blumenkohl, die Rifte.. ERDE 
Gelsrte, 
Grüne Zwiebeln, das —— 
Brunnentrelſe. das —— . 
Kopfſalat, die Kifte... 
Blattſalat, die Kiſte.. 
Meerrettig, Dutzend ‚Stangen. 
Motbe R ben, das —— 
Mohrrüben, das Bee, 
Rettige, 1 —— 
Spinat, übel.. 
Tcmaten, he Kifte.. 
gietter boten, der Sad.. 
Einmahaurien, der Gad.. . 
tmwiebeln, der Ead.. “oen4tsscene 
üben, der 7 ee 
Bobnen— 
Shnitibohnen, die Kilte, 
Trodene Bohnen, außeriejen. .... 2 
Nothe Nierendohnen ...... 2 


et 
L Llebberreblibhtoobbbbuhbb 


53 855 


32 
.. 


o= 99 
Ss 33 


2 
ESSREARZSRZASELIAL NETZ AETASE 


Lob da 


Rartoffeln, Carlabung, Bude... 
Süpfartofjeln, das Pak 


Bau » Erlaubnißfcheine 


wurden ausgeftellt an: 
788 Amdependence Blod., eitöd, Baditeinsefi 
— el —— io, a Po 
ebäude, Bllen a — 
J— N. Lincoln Str., Isftöd. —EE 
ohn KR. Lunch, 25000. 
RN Moscoe Gtr., 2: ein Daben« und 
at, Gebäude, J. ». neider 3,000. 
6: Sartiei Bid, 2 hen Wlatgehäube, 
7350 ee “dee, 2:ftöd, Boditein latgebäude, Carl 
su Aalen e * fd, Badftein Flatgebaude, &. 
1137 ©. Fr u 3- ſtod. ei t de, 
her Weinte Bu? Er, Baditein Flatgebaude, 
eo, | us aan * Isftöd, Frame s Unbau, 
1415 R. Saden- und 
Plaigebäuse, Bela Be Barren 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir bte Na 
De len üßer deren Tod dem Gerunbh 
Meldung zuging: 


zes uß, Quftobe, = ge 5306 Indiana pe 

u: Adolph, 6 ; 87 5 Escanaba Plbe. 
Prandel, Charles, MN ; 4041 Drafe Übe. - 
Doerfen, Charles, 35 \ ” —5 Archer = 
Sriehauf, Zeron, 15 I.; 5269 N. 50. Court 
Srantel, "Julius, 59 9.; 


uff, Kohn, 48 S.; k 
, Emil, 47 } bi 1957 Belmont Wa. 
Anna, 61 1648 Larrabee Sto. 

ff. Julius, 71 : 2856 ©. 41. Abe, 
Stempe, Lena, 18 ; 1109 €. 72. Str. 


Banber, Zouife, 55 3820 Union Ude, 


— — — 
— — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Butcher, der böhmiſch 


ſtetige Arbeit; guter Lohn; 
Rachzufragen: 450 S. Aſh⸗—⸗ 


Verlangt: Junger oder 
—*7* ſprechen kann; 
ch Chicago Heights. 
iand Ave. 
"erlangt: Züchtiger MNöbeltifchter, auf Reperatur: 
arbeit; dauernde Beichäitigung. Wagner, 1513 Gail 
53. Sir. fria 


Verlangt: Schneider, auf Reparaturarbeiten; einer, 
der etwas prejfen fann. 3571 Urmitage Avbe. 

— — — — —— — — — 
Verlangt: Schuhmacher. 15 Madiſon Straße, 
Foreſt P Bart. 


" Berlangt: Schneider. 4106 North Une. fe—mo 


Berlangt: 4 Dentalelte: an an ®eom Arbeit, 2 Bau 
bloffer an Bant-Arbeit. Ch. Muth, 1513—1515 
[ne Island pe. 

Berlangt: 
Sinderf. 


Porter. 1801 Canalport Abe. 
Berlangt: Ein deutiher Mann, der am Tiih auf- 
warten fann und für allgemeine Arbeit von 10 bis 
3 Uhr Nachmittags. 27 Weit Adams Str., Pajement, 
Verlangt: Guter Butcher zur Aushilfe. 37094 Ur 
mitage Avenue. 


—— ER 
— Zcuhmacher für Männer⸗ und Frauen⸗ 
Handarbeit. D. Sauer & Co., 64 Oft Monrse = 
frfaion 


Verlangt: Garpenter8 (Band, freie Syahrt), Aute« 
Polirer, Vernieter, Fuhrleute, Polfterer, Ke * 
ſchmiede. Centr. Empl., 201, 184 Wafhington 


Verlangt: Deutfcher farter Aunge, um am Mil: 
tagen zu heifen. MIN. Homan ne. frfato 

Verlangt: Yumger, gut efleideter Mann für Ze 
Theater, nıır Abends und onntag, gegen 1 Bes 
zablung. Wegen Ginzelheiten adr.: M. 168 U bupeh, 


Derlangt: Bigarrenmacdher. 1514 Turner Avenue. 


Verlangt: Yunge, um am Klarinetten, Floten, 
PViccolos uſw. zu arbeiten und das Gefchäft zus erlers 
nen. 85.00 zum Unfang. Unzufragen bei Oscar 
Bauer c. 0. Frant Holton & Go., 2633 Gladys 9 

tſa 


Verlangt: Junge an Cakes in Bäcerei, > 
beit, — Erfahrung haben. 3506 W. North U 


Verlangt: Junger Mann in — — 
Laden. Sofort anzufragen: 003 S. Halſted Str 


Perlangt: Ein Wurfimader; einer, der fein Fat 
verfteht; muß jhlahten Lünnen; gute, ftetige Stelle 
für nüchternen Mann. Adreffe mit Angabe Des 
Ulters und der Erfahrung, fomwie DeB 
Fred M. Voelker, Oelwein, Jowa. 


Verlangt: Barbier, für —— Nachmitt und 
gene: ftetig. 1808 Addiſon Avbe., nahe Lincoln 
be. 


Berlan 
fann. 


Mann, 


—— 


Derlangt: Schneider 
man. Wlbredht, 984 


der Sheet Metal vermieten 
1622 Carroll Str. 


NRodmader, fowie Buih 


e 
Mebfter Ude, Ede Biſſell 


Berlangt: Zwei gute Schneider, Buſhelman; ſtetige 
Beihäftigung. 3862 Lincoln Ave. 


Sofort, een, 
Schneider, IP Süp Fifty Une. 


Verlangt: Gefhirrmafher, mub guter Urbeiten 
fein; $25 bis $90 den Monat und Board, Dat Bart 
Reftaurant. Nehmt Lake Str. Hohbahn bis Wide 
eonfin Une, 32 South Boulevard, 


Aunger Buther im Vaden, 1819 Bel» 


Verlangt: Brauman & Co, 


Verlangt: 
mont Avenue. 


Berlangt: Ein auter Volfterer: 
456 Garfield Ave, 
Bertang: Janitor. Nadaufragen 1807 Dear 
born Übe. 110108 


Verlangt: Weber, Männer für Aacguard Mib 
Moebfühle, Leon Freeman, ee Tut 


dauernde Urbeit. 
guide 


Berlangt: Bırtcher, * willens iſt, in einer Vor⸗ 
ftadbt zu geben; muß guter Shopiender fein un» 
—* IE a engltie ipreben. 4. U. Muller, Rivers 

ido 


Erfter 
Philipp 


Perlangt: 


KRlajfe Schuhme 
Woche. 


ettmar, Winnetta. J 


Er Schnneider an Goats, —** Arbeit das 
Bar e für * zuverläfjigen nüchternen Mann, 
86 Wells Str. midofri@ 


erlangt: Bivei gute Korbmacher finden lohnende 


Ürdelt bei U. Meinde & Son, Keefe Ave. und 
Richards Etr., Milmantee, Wis. 10ot1m& 


Berlangt: Holgarbeiter an Wagenreparaturen. = 
de 89. Etr. und Barnelf Ave, dofe 


—— ——— 
Verlangt: Drei oder vier gute u 
Be Urbeit ter 8 db 

: &raff’s Shoe, ee nd 8 
— St. | Ze 
— Fuhrmann; guter Lohn. nu 


— 


€ 
a — 


Bey 


„gelangt 
Sohn. 


—— 
ae 


Hat —— et Ken 


gr. mit en 





VBergnügungd- Desmwetien. 
tihes Theater — „Böranis.” 
Ilege — „Columbus, 

id. — „Tbe — DU ⸗ 

ago Dpera Souj — „:he Littleft 

oni al, — Folie." 

eri eder 


el. —, 


. — „de Fell in Love with His Wie.” 
. — „The Rofary.” 
ia. — Burlest:Romdbie, 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Rahmittag. 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
ard Garten. — WintergartensKongert. 


am 20a wa A 


(Sortjegung von der 9. Gelte). 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Üngeigen unter Diefer Ruprit 1 Cent das Wort.) 


Perlangt: Yunger Mann von 18 biß 20 Jahren 
für leipte Norterarbeit, in einem Yilör-Geichäft, 
joiwie an der Bar  muqubelfen. 639 — pe, 

Verlangt: Starter unge, in Tin Shop. 27% 
Weit Dadiion Str. 

Verlangt: 


Tinuer, für Furnace⸗ und Dacharbeit. 
Adr.: M, 


172, !bendpoft. tefafon 


Erftflafiiger Bufbelman und Dreffer. 
Ave. 


Verlangt: 
41 Wortp 
_Berlangt: 1857 Sarrabee 
Str. 


Verlangt: Ein Angenteur in einer Wabrit, 
daftings Str. 
Berlangt: Zuverläffiger Mann, als PVerfäufer von 
Fleiih und Wurft zu_madhen; muß Grfahrung 
haben. Nachzufragen: 2639 South Harding 7 
tie 
Verlangt: Barbier für Gamflag und Sonntag. 
108 N. Halited Straße. 


ze Barbier für Gamftag und Eonntag. — 
1501 R. Aihland Une. 


Berlangt: Flinter Bartender und Porter, muß gut 
srbeiten lännen; guter Rohn. 643 MW. North oe. 


Berlangt: Hunger Mann in Bäderei für allgemeine 
Urbeit. 1234 NR. Glart Etr. 


Verfangt: Yunge in Büderet, 89.00 und Board. 
1725 Barrabee Etrake. 


Berlangt: Porter fir Saloon. 1535 yullerton Ave. 
Porter, in Saloon. 4389 Elfton pe. 


Berlangt: 
— Rein licher Bartender, der fein * 
t und gute Empfehlungen hat; muß polnifh 
engliſch ſprechen loönnen; 814 und Roft zum 
nfang. 9 Milmautee Une. 


Berlangt: Uelterer Mann, alg Yanttor; einer, der 
mit der Keisung veriraut if. 6172 Enanfton Une. 


— Sofort, ein auter zweiter Porter; 28.00 
Die Mode, Koft und Zimmer. 5120 Evanfton Une. 


frfafon 
Ber 1 ner Mann 
und Fer SR da Grocerh 
Milwaukee Unenue. 


einst: u erfadrenne Männer, baus 

gb Stellungen Men Empfehlungen Haben. 

erfragen von 8 bis 11 Ude Morgens bei Mr. 

egenberg, Boflm!t 
Stars, Roebud & Es. 


Berlangt: Einige Lildr-Ugenten zum Befuh von 
Brivatlunden. Deutfh-Uingarn bevorzugt. 40 Wet 
4. Straße. 8ot iw 


alle Buhbinber, erfahren mit befter Urt Urs 
üffen faubere und genaue erfter Kaffe Arbei: 
"ein; ftetige Arbeit. Sofort nadaufragen bei 
R. Donnelly & Sons Go., 731 Plymouth Place. 

dimidoft ſe 


Junge von 16 Jahren. 


1850 


re — Arben 
tige Stellung. 1474 


Berlangt: Deutfdher mer, ungefähr 55 
meldher melfen kan, für Gartenarbeit, 
maden und allerlei Handreichungen; 
für pafienden Mann. Nehmt Archer Gar zur 
Stadtgrenze, dann die Xoliet Glekteliäe bis Wil⸗ 
low Springs und fragt na Mebers Hotel. dofrfa 


Derlangt: Erfahrener Ehneider für Umänderuns 
en an Damen: umd Serrenfleidern; muß Pu 
nnen; in Cleaning und Dyeing Houfe. Bu erfras 
gen: M. Liberman, 1542 Weit 69. Str. botiwæe 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kräftiger junger Maun ſucht Beſchä 
ng als Selfer in Automobilgeihäft; kann gut mi 
Dertzeugen umgeben. WRidert, 1743 Cleveland Ave. 


 Gefut: —* ohne Kinder, ſucht irgendwelche 
Arbeit. Karl Schmit, 1612 Sergmwid Str. 


Geſucht: Möobelſchreiner (Nichtunlon), 
‚ wünjdht Arbeit. 1546 Glyböwrn Une, a 


Gefuht: Yungerr Mann, Maler, etit zugereff, 
jucht irgendwelche dauernde Beihäftigung; aub nad 
arherhalb. Apdr.: M. 169, Wbenppoft. 


7 Japre 


Gejuht: Erfahrener Fenermann füht ftetige Stelle. 
gu erfragen: GE. Verh, 913 Franklig Str. 


Gefuht: Junger Mann, 2 Yabre alt, Kolyarbei« 
ter, mit guter Erfahrung “an Jewelty Trays und 
—— ſucht duten Viatz R. Spies, 3140 N. Eberin 
Avenue. 


Geſucht: Junger Dann ſucht Stelle ald Porter im 
Saloon oder Hotel, 25 Jahre alt, fpricht etwas eng» 
id. Mähbered in 27380 Lome Abe. 


Geſucht: — 


Bartender mit Empfehlungen, 
aot Stelle. J 


742 N. Afhland Une. Phoͤne: 
Lincoln 7907. frja 


Gefuht: Ein guter Brots oder Rolls: Bäder ju t 
Stelle al8 zweite oder dritte Sand. S. Miller. 996 
Serawid Straße. 


Gefuht: Guter Brot: oder Rolls-Bäder, erfte oder 
stpeite Hard, fucht Stelle. S. Ritter, &5 Miltwaufee 
Adenue. 


Geſucht: 


Guter erſte 
tige Arbeit. 


d Wu t Re: 
Adr.: U % ee fie 


Abendpoft. 


Geſucht: Junger. intelligenter Mann, ftetiger Ar: 
heiter, jucht fofort Beihäftiaung.. Adr.: U. 34 
übendpaft. 


Geſucht: Erfahrener Ehuh:frlider wünfht Arbeit 
n Scubiverfftätte oder irgendwelche Beſchäftigung. 
Betrii@, 1463 W. Erie Str. 


re Deutiher Chauffeur, der in Fol. und 
geäflihen Dienften geftanden hat, ſechs jghrige — 
jraxis hat, gelernter Mechaniker if und af: epa⸗ 
—— ſelber ausführen kann, ſucht Stellung: ift 
Aabre alt und von großer, fattliher Griheinung. 
—X 1108-10 Wells Etr. frfafon 


Geſucht: Du 
* Schreiner, 8 
Str. 


sungarifcher, frifh eingewander- 


bre alt, juht Arbeit. 451 Welt 


35 
arbeit oder irgendwelche andere Be un priat 
etwas engliih. Yohn Neßpala, 4749 doomiß & 


ubt: Ein ädriger un wünſcht 
= zu — — eure 2 


Gefuht: Deutfher Mann, 
Stellung; bat Erfahrung mit 
mobile, fomwie in allgemeiner 
Seemiller, 1649 Orbard Etr. 


Gefuht: Kutiher, befte Gefahr ute ‚ 
ber, - gute Seugniiie, fucht Stelle, Uhr: u: nn 
Abenbpoft. 

NY 


Gefuht: Mechaniker fucht fbetige 
euch aus der Etadt. 1920 Cleveland 
Gele 
niit meinen 
Geſucht: Yüngerer Mann jucht Stelle als Haut: 
und Yard-Dann, ann jede Selyung beforgen und 
Zutomobil waihen. Udr.: M. 173 Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger, frifh eingewanderter Mäder 
fuht Urbeit an Brot oder Gates. Zu erfragen: Date 
‚amd Halftied Str. Rothfus' Saloon. 


Geiuht: Dritte Send Brotbäder, gut an Ratfer: 
fenımel, wüniht Plak. 943 N. Mincefter Ape. 


SAust: Mann ſucht irgendwelche Beſchäfti 
Adr.: A. 311 Abendpoſt. — 


Geſfucht: Deutſcher Butcher ſucht ſtetige Arbeit in 
Meatmarket, Hotel oder Reftaurant. Ramtner, 
Starr Str., mat Str., nahe North be. und Eedaimid. 


"Gefnt- Aug ger beutfher Barbier, ipriht en 
ur, fuct de „sur weiteren Ausbildung. Eon) 
Ainstie er. doft ſa 


Geſucht: Junger deutſcher Butchet, a it, 
ucht Stellung = einem feinen 84 en 
Bildens, 350 ©. Lincoln Etr. dofr 


Befuht: Aunger beutiher Kaufmann, 19 abre 
alt, gut gebildet, 5 Monate im Lande, fpricht deutich 
‚und englifh, sucht gute, dauernde Beihäftigung. 
Ouftan ubolph, 161 Cht Intario Str. dofr 


"Seludt: Erfahrener Bu halter, be = 
Spradhe mädhtie, fucht a J er pn 
— midoft 


GBeiußt: Stetiger, nüdterner, zuperläffiger Mann, 

5 Kadimad alt, juht Stelle ald fFeuermann oder 

twädhter; beite Empfehlungen. 1378 Milmwautee 

mibofe 

Bcjudt: Bartender, ſcheut keine Arbeit, 30 Yahre 
Be w 


uten Empfehlungen, jwcht ftetige Stel 
835 Abendpoft. ——— 


2: 2 BE 
Ense: verläffiger Mann in mittlerem Alter 
juht Pak für Kaus-, Garten: oder fyarmarbeit; 
eht au = ferde zu behandeln. M. @., 321 
organ do 


** ucht: Guter — und Baperhangin 
3 


——— wg a — 31 Weit 3 u 


die 
oomis 


80 Jahre alt, fuht 
ferden und Auto: 
ausarbeit. Math. 


we 


een. Wurſtmachet und ke 


wi are ar. Di 831 —— — 


Koss tratäeter Ben, Mi Hinter 


Anton Federle 


Berlangt: Männer und Sn 
(Angeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Verlangt: Ein Ehepaar, Frau muß gut in der 
Küche fein, Mann J Hotel; Lohn 8 den Monat 
und alles frei; eiſe vergüttet. Illinois Hotel, 
Belin, U. midoft 

BVerlangt: Grfabrene Baffementerier Arbeiter umdb 
Quaftenmacher, ftetige Arbeit, hoher Lohn, lange 
Sxifon, jhöner heller Arbeitsraum. Oriental Embr. 
Eo., 18-9 Eid Marfet Str. Roflmt 


Berlangt:. Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und wabriten. 
Berlangt: Aunges Mädchen - bei ftetiger, reiner 
Arbeit, um das Etifettiren zu erlernen, in Potatoe 
Ebip Fabrit, 1449 Hudſon Abe. 


Verlangt: Kleidermaherinnen, Rods und Taillens 
Arbeiterinnen und Lebrmädden. 4242 Clarendon Upe, 
zwiſchen Buena und Montroje. 1308110 X 


Verlangt: Aumges - Mädchen, das Kaarfrifiren, 
Manicuring und Shampooing zu erlernen, fowie 
zn zu berrichten; mir bezahlen Xehrmäd: 
en. 59897 5. Halfted Str. frſa 


folde, die Grieb- 
borgezogen. 116 Welt 
frja 


Verlangt: Mehrere Mädchen: 
tung im fFirnifien baben, 
Superior Str. 


Terlangt:  WUrtifieial Flower Manufacturer? — 
erfahrene PBranders, Alumenmader on und Lehrte 
mädchen; ftetige Arbeit und guter Lohn. 

3%. Raite & Go 
315 "Weft _Bafbdingten tr. friafo 


Berlangt: Operator an maidbaren Damen: Waifts 
und -Kleidern. Anzufragen auf. dem 10. fyloot, 
Montgomery Ward Quilding, 6 R. Michigan Ave., 
Marſhall Field K Company. 


Ostiw 


PVerlangt: Mädchen ygum Nähen an Efirts und 
Kleidern. -198 W. Divtiton Etr. bofr 


Verlangt: Mädchen zum Efirt maden, muk erfte 
flajiig fein, beiter Cohn und ftetige Arbeit garantirt. 
2305. Hoffman, 30 Oft 3.. Str. doft 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin; guter 
Lohn. 1039 Lincoln Ade. Mrs. Schulg. mofr 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit, $6 und Board. 
2049 @. 21. EStr.,  Bäderei. 


Mädchen oder Frau 
1524 Diverfeg Partwap. 


Derlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit. 10 Fleter Str., 1. Moor. 


t: Yunges Mäpddhen, für allgemeine Haus: 
57 Southport Une. 


Mädchen, 
Lohn 8.50. 


Derlangt: für allgemeine 


Haus arbeit. 


Verlan 
arbeit. 


us arbelt 
HOHalſted 
frfa 


bei ber 
5087 


Berlangt: Aunges 
behilflich zu fein: 
Str. 


ausarbeit 
Alhland 


Verlangt: Mädchen oder rau für 
und im Etore mitzuhelfen. 4927 Sout 
Une. 

Verlangt: Zwei Mädchen als zweite und drittes 
Mädchen, die bei Kindern mithelfen follen. Nachmit: 
tag® nadhyufragen: 5756 Kimbarf Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Fleis 
ner Familie; guter Lohn. 817 R. Wibland Xpe., 
nahe W. Chicago Une. 


BVerlangt: Mädchen für 
‚ kein Kochen. 6085 


usarbeit in fleiner fyas 
milie entre pe. tja 

Verlangt: Frau zum Gaubermadhen für ein Tag 
in der Wohe. 4106 North Une, Schneidergeichäft. 


Berlangt: 2 Frau mittleren Alters, oder 
Wittwe als Haus hälterin bei einem Mittiver mit 
drei Rindern, in Wisconfin. Adr.: P. 478 Abdpoft. 


130t1mX 
u Grau oder Mäddhen als Bimmermäds 
en. 


549 Deärborn Apenue. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Mleiner Ya: 
milie, „zumpfheizung. Unzufragen: 186 En 
Ave. 12. Flat), nahe Milmaufee Une. friafon 


Frau für allerlei Arbeit (Deutiche bes 
im Lundhroom, etwa Kochen. Anzufragen 
109 W. Taylor Str. 


Verlangt: 
dorzugt), 
Shabito's, 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meinem Apartment, beutjches. bevorzugt. -W. Wots 
hader, 4617 Hazel Ave. Telephon: Ravenswood 1090. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
pfeblungen erforderlih; guter Lohn. 
wood Abenue. 


me Arbeit, Eme 
4543 Green: 


Derlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
das kochen kann. 2934 Evanfton be. 


Verlangt: Aeltere Frau, die ein gutes Deim 
mwünfht, auf mehrere Kinder aufzupaffen, gegen 
fleinen Lohn. Karl MW. frreiie, 5330 Union. Qve,, 
1. Flat. 


Rerlangt: Ein tigeg Mädchen, die alle Sau: 
arbeiten veriteht; arbeit3willig- jetn und Kinder 
gern haben; fein Rosen: Lohn 86. . 1248 Columbia 
Ave. Telephon: Rogers Park 5081. 


Verlangt: Eine Frau, um einige Tage in der 
Woche zu fliden und zu ftopfen. 1248 Columbia 
Ave. Xelepbon: Rogers Part HR. fria 


Verlangt: Mädchen oder frau mittleren Alters, 
für Hausarbeit. 7649 S. Morgan Str. 
Verlangt: Yunges Mädchen für Teihte Haus: 
arbeit. 2732 Potomac Ave. 


Verlangt: Mädchen, 
662 Budingbam Place, 


für Hausarbeit: fein Koden. 
nahe Halften Str., 1. Flat. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für Hausambeit; 
muß zu Haufe jhlafen. 1233 Sedamid Str. 


Perlangt: Deutiche für Hausreinigung. 
682 Deming Place. 


Verfangt: 


Frau, 


Startes Mädchen für Hausarbeit. 3514 
Fulleston Ane. 


Verlangt: Gutes, deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn Sb. sFred Henne, 5104 ©. ib: 
land Une. Xelephon: Yards 1046. 


Verlangt: rau, als KHaushältertn, De Heine 
Familie; mub tochen fönnen; feine Wäfhe. Nach: 
zufragen fofort, fertig zum anfangen. 2616 South: 
dort Une. 


Verlangt: Frau für jeden Samftag Store u 
fhruppen. 200 Diviſion Etr. 

Verlangt: Aunges Mädhen für — Haus⸗ 
arbeit. Wierſig, 441 N. 42. Ave ton Avenue 
Garlinie. frfa 

Verlangt: 
Sausarbeit, 
bügeln; guter Lohn. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
zivei in Yamilie; fein waſchen, lein 
4515 forreftuille Une. frfa 


Erfahrenes Mädchen für tohen und 
amilie, $7; Zeugniife. 72€ 


Rerlingt: 
eiephon: Graceland MM. 
irſa 


—— in Meiner 
uena Ave., 3. Stod. 


Derlangt: Ein älteres Mädchen für Sausarkeit, 
fein Kochen, das gut mit Kindern umgehen fann; gs 
tea Heim für die richtige Verfon. 741 S. Kedzie "Abe. 


BVerlangt: Mädhen für Gausarbeit: $5 die Mode, 
immer und’ Roard. Mei. Stone, 1531 Edgemont 
ivdenue, nahe ' Yihland Are. und 12. Str. dojrfa 


Verlangt: 
Saloon. Elpbourn Place, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Gde de Southport Ave, 


mn Mädchen für a —— Hausarbeit; 
in familie; gutes Heim. Bryan Ave., Bit 
wood Station, —4 Hochbahn. 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen, für 
—— ZTelephon: Hapmarfet B158. e 
ongreß Str. doft ſa 
Verlangt: Tuchtiges deutſches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, feine Mafhe, Wilmette, SE. 
Anzufragen: 2237 Cleveland Ade., oder telephonirt 
Central 3439. dofr 


midoft t 


allgemeine 
1535 Welt 


äddhen für allgemeine usarbeit, mit 
4935 PVincennes pe. dofr 


Verlangt: M 
eder ohne waſchen. 


Verlangt: Mädchenn bei — Hausarbeit des 
bilffih zu fein (drei in Familie.) Nachzufragen 
3446 Gpanfton Ape., nahe Roscoe Str. mido 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit; 
feine „Ghamber“-Arbeit noh fyeniter malen, Em: 
pfehlungen. 2156 Sedgmid Str. 100t1m&£ 


Verlangt: Gutes Heim in Zleiner Familie für ein 
ehrliches, mwilliges, ftarfes deutiher Mädchen; muß 
& tohen fönnen; guter Lohn; Empfehlungen. _ 

elpille, 4741 Magnolia Ave. IoflmX 


— Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
atbeit adꝛuftagen 5522 Mar ſbfield Ave. 90t1wx 
— Gutes Mädchen = ryallgemeine 
arbeit. 22 &. Marihfield pe. 


Gute KRöhin; guter Lohn. 4735 Kim: 
dofria 


Perlangt: Ein Mädchen - für allgemeine 8: 
arbeit; Familie von Zwei. 5748 South Park Mbe., 
Flat. bofr 


auss 
Holm 


Berlangt: 
bart Avenue. 


Ein Mädchen fir allgemeine us⸗ 
in einer Familie von drei Erwachſenen. 
isro Soyne Ave. doft 


— Mädchen, in der Kuche mitzubelten; 
Adht in der — Lohn 85. 00, Koſt und Zim 
mer, die Wo _Nahzufragen bei James Oszello & 
Eo., 357 Wells Er. dofr 


Berlangt: Ein Mäpddhen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß tohen fönnen; Familie von zwei Ber: 
fonen. 612 York Place, 8. Flat. sofe 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine — * 
erbeit. 1341 Chaſe Ave. 


Berlangt: 
—— 


PR u t: Mädden für eine & Barbeit. — 
1058 NR. Lincoln Aka he —— * doft 


Verlangt: Madch lei _ 
1806 Selmont Unemue, — —— 


— ——— 


——— — Rubrik 1 Gent das Mark) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein-Mäpdchen für all RE usarbeit. 
1833. Eites Upe., Rogers — . ” rare 


Berlangt: Deutjches, polnifches oder ungari 
Mädchen, das willens ift. im Reftaurant zu —* 
ofort. 818 North Ape. 

" Yerlangt: Frau oder Mädeen im Reftaucant zum 


Geichirrwaichen; muß zuhauſe ſchlafen. Ma Clyboutn 
Udenue. 


Verlangt: Junges: Mädchen, bei sSarbeit I: 
fen. Raczufragen —* 1908 seen Ci 


—— - 


Verlangt: tige deutfch-ungariihe Köchin, bie 
— ſelb —3* führen En. „ahin, Di 
enue 


Gutes Mädchen für "Hausarbeit im Sa: 
guter Yohn. 1900 Frremont Str. 


Mädchen oder een für —— 
tung, ‚muß bier jchlafen, 515 N. Clarf Str., Sotel 
Glenn: ft ſa 


Verlangt: Starkes junges Mädchen, das feine Ars 
beit fcheut, für gemwöhnlihe Hausarbeit, friih ein: 
eiwandertes bevorzugt. 2440 Nincoln Aven nabe 
elften Straße. fria 

Verlangt: 
Hausarbeit; 
Ude. 


Verlangt: 
loon; 


Verlangt: 


Gutes, ftarfes Mädchen für allgemeine 
Empfehlungen erforderlih. 5445 Prairie 


——— —— — — — —— 


— —— —— —— — —⸗ 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Bd nut ee See ne er LER Gert 


Geſucht: 3* Mädchen - fucht 
Kausarbeit. 234 M er 
Geſucht: Gin in —* — peutiches Mädhen 
Stelle für leichte Hausarbeit. 


Bejuct: Deutliche Frau fucht Stelle file. mafdhen, 
bügeln und Haus reinigen. Adr.: 901 Laflin Str. 
Baſement. * 


Geſucht Deutſche 
TDonnerftag und 
4437 Shields Ape. 


Geſucht: Aeiteres deutiches Mädchen fuht Stellung 
für allgemeine Seusarbeit; jcheut Feine Arbeit. 1458 
Karrabee Str., hinten, unten. 


Gefuht: Eine junge deutihe frau, mit einem 
Kinde, 


fuht Stellung für Sausdarbeit. PBitte, pers 
fönlih vorzufpreden. 1443 N. Part Ave, 


Gefuht: Aunge Frau fuhrt Stelle für 
ausarbeit, nicht unter $5.00, Norbdieite, 
traße, 2. floor. 


Gejuht: Deutihe Frau fucht Mal: 
mahpläße. Pre, len! 1637 Bine 


A re ee tr a Mr 
Befuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für Haus 
orbeit 1819 N. Halited Etr. u . 


Gejuht: Aelteres Mädchen Tut Stelle in Boards 
inghaus oder Reitaurant, Mann fochen. Pitte felber 
borzufprehen, 4402 Fijth Ave., Baſement. 


Geſucht; Deutſche Frau, in aller Arbeit erfahren, 
ſucht Stelle als Haushälterin. 1150 Orleans Stra 
2. Flat. ff 1: 


Geiucht: Deutiches Mädchen Tucht Hausarbeit, auch 
im Saloon. Vorzufprehen: 1421 W. Huron Str. 


Seiuht: Frau, gute Lundlödhin, jucht Stelle in 
Saloon. Baranopies, 1213 en ui doPr 


— — —— —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſcx Rubrikt 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Minderlofes Ehepaar fucht Nanitor-Gtele. 
Kinih, 1664 Bine Str. bepaar fuhr Yanitor:Gte in 


— — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. |. w. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Mort.) 
— esse een bene —— 


Ente 
‚ Str 


fucht 
1612 Mobamt Str. 


— — 


rau ſucht Waſchplatge für 


Samſtag, ſowie Reinmachplaätzge. 


allgemeine 
1944 Biſſel 


=; Reins 


Privatfamilie verfchleudert jämmtliche faft, neue 
Möbel eines prachtrollen Heims: Wunderbare Tep: 
vide, Gardinen, Portieren, Marmor: und Bronze: 
Statuen, MWarlor: uhd Bibliothef-Möbel, Daven- 
bort, Couch turtiſche Schaulelſtühle, Speifegimmer: 
und Schlafzimmer:&inrihtung, prahtuole te 
Delgemälde, hochfeineg iano, $85, oder unjer 
Vianola, faum benugt, Tiffany:Qampen, Vafen, 
Niedeftale uft.; kommt fofort; glänzende Gelegen: 
eit für ein junges Paar, das fi einrichten mödte. 
ripatrejideng, 3201 Michigan Ape. Totim 


Notiz! — Speziafverfauf von neuen Marlor Euits, 
Buffet umd Bibfiotgeftiihen für dieie Moche, alles 
muß di Pas Preifen verfauft merden: Habe ie 
ner Ru tejjers, Speifegimmertiiche, Stühle, 
Schaufelftühle, Parlor Etander, Meifing: und Eis 
fenbettitellen, Springs, Matragen etc. Berfanfsraum 
am zweiten floor. Abends lien. 

Dieſel — & Ban € 
1831—1637 N. Halften Stra, 

"Aufgepakt! Berjchleudere fümmtfide ute Möbel, 
? Simmer Ginrihtung, Leder Parlor:Set, Schau: 
telftuhl, Veder-Goub, Piano, * — F 
fingbetten, Dreifer, Chiffonier, Bilder, Spisgel, 
Singer:Räbmaidine, eleganter Fü enofen, Parlor: 
ofen, Küchengeichirr. u. j. w. Blnftige Gelegenheit. 
Einzeln oder zujammen. 537 Pelven Upe., nabe 
Nord Clarf Etr., unten. 1008, 10% 


Schwere eiſerne Pettftellen. 1612 
Bafement. 


—W 


Zu verkaufen: 
Eiveland Ave., 


Zu verfaufen: Ginrihtung don 
einzeln oder alles zufammen. 445 
MW. Loth. 


zwei Bimmern, 
Elybourn. Ave. 


Au berfaufen: Kohlen: Range und Heizofen, u 
28 Orhard Strake. Tel.: Lincoln 7876. 


Su berfaufen: Rug, Nähmajchine, Damenmantel 
und Spiten:Yadet, Pelz:Garnitur, faft neu, Bar: 
vain, Flat 2, 1%9 Fulton Str. 


Guter Koffer (Trunk), koftete $25, billig zu vers 
Muufen. 1317 N. Clark Str. 


Neuer Kocofen 
. 165 Yarrabee Straße. 


Su verfaufen: 


und 
jpottbillig 


Heizofen, 


Zu verfaufen: Pillig, drei 4% Oefen, —X 
Gasofen und Heizofen. 2147 N. 2147 Clart Str., 3. Flat. 

Mitielgroker  Varlorofen u ve zu verfaufen. 1647 Wells 
Straße. Tongeln. irſa 

Zu verkaufen: Möbel eines 6 Zimmer — 
auch einzeln, ſofort, billig. Keine Händler. — W. 
Siewert, 612 Center Str. mife 


zu terfaufen: 3:Stüd PBarlor Suit unnd 54 
*12. 233 Biffel Str., 1. Flat. midoirfa 


.: Bianos, mujifaliiche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Wort.) 


Zu verkaufen: Sochelegantes KM Golonial Piana, 
mur jehE® Monate eh wegen Berlaiien der 
Stadt, für 8175. . Montes, 505 Wyullerton Ape., 
nabe Charf Str. " 1Botlm& 


ER Edifon Bhonograph und 
Willom Stt. Saloon, 


Muk verkaufen: Hochfeines Sauare Piano, "eitra 
feiner Klang, Sehr. billig. 1621 Foſter Ave. nahe 
N. Clark Straße. 


Zu verkaufen: Prahtvolleg 450 Quarter Cat 
Piano, mie neu, habe fein Gebrauch dafür, jpntt: 
billig für®aar. 344) Lincoln Ane., nahe Halfte Etr. 

1lotiw 


" Vertaufe fofort mein pradtpolles Upright Mabe: 
goni Piano zu fpottbilligem Preis. Mub verfchleu: 
dert werden wegen Deutjchlandreife. 537 Welpen 
Ane., nahe N. Ciarf Str., unten. 1008, 10x 


50 Taufen 800 Upriabt Piano, $ monatit@, 
1956 Larrabee Str. dotiwx 


Zu verkaufen: 
Records, billio 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Ale Pabrikate von Drop Head Nähmaschinen, 
und —— Sultan. 3249 Lincoln * u 
— —— — — —— —— — 
————— 

Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das MWörg.) 
000 nn 


Richard A. Kodı, 
Dentfcher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das —* beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Nortih Ave. 

Ecke Larrabee. 
wend⸗ 7 bis 9. — 10 bis 12. 

l0ap*z 

er = —— benfider Apotat. 
raftizirt in auen imm 

430, 1. Rational Bant-Gebäube ae 

Monroe und Dearhorn Str. Telephon 

Randolph 759. — Wohnung: 3213 Se. 
minary Ave. Telephon Lake Biew 1500. 


— 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratui 

zirt an allen Gerichten. nn. 127 N. 
Searborn Str., Zimmer 1 Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Clarenbon a 


Albert 
le allen 


a. Kraft, 
er icht⸗ öfen 
—— 
du 
minirt. sun 
Dearborn Etr., Zimmer — 


John Wagner, beutfher Abusfat. 
RT 
105 Monroe Str, Ede Glart. H 


— 
—— ann dr de 


echt: 
eführt, Mile F 
3. ten das — in 
un ine 
Empfehlung 
np en, 


m 
ao 


Auftion - Bertauf! 

Wir geben da Leihftall- u. Fuhrhaiter-Geihäft auf. 
Peter Sttf & Sons, 
" A115 HiS AD Wabafb Ave. 

Dienftag, den 17. Oft. 1911, präyife 9 Uhr Morgens. 


1 graues „Searje":Gefpinn, 10 gute. Sarriage:Geo 
Danne, 50 gute Arbeitspferne und fyarın- Stuten, 
5 eritlaffige „Drivers*,. 2 gut ‚laufende —— 
pferde, gute Sugpferde, 9 gute 'Livery Pferde 
ge Moule ſel jeſe Pferde ſind an ſchwere 
eit gewöhnt und werden garantirt wie ſie iind. 

Sted Chief 199%, Sorrel Stallion, 1100 Pfund 
ſchwer Standard Geblüt und regiftrirt. 

5 Erfenjion Brougbams, 3 Full: Siged Broughams, 

nfom Gabs, 7 —— Landauer, 1 „Moe: 

a ‚ Yandanet, 1 % Goah, 2 Goodard!, 2 Top 
uggies, 2 * Brafes, 1 Nunabouts, Stan 
bopet. — Xraps urreys und Bictorias, > Fine 
jpänner 1 und 2 Xonnen Grprekiwagen, 10 Panel 
Top Magen, 1 ü Ginfpänner Trud, 5 Grocern: Wa: 
en, 10 Ginjpänner: und Zweifpänner-Schlitten, 1 
ull⸗Sized a T Koblenwagen (Bmwei: u. Dreis 
geſpanne. — weiſpanner Carriage-Geſchirre, 10 
Ginipänner erougtan Geſchirre, 5 Buggar⸗Geſchirre, 
Awei ſpanner Wagengeſchirtre, 15⸗Einſbanner⸗Ge⸗ 
ihirre, — Avery Coats und Hute, Blankets und 
Roben, Peitſchen. 1 Dynamo (5 Pferdeſtärke), Cup⸗ 


ping: -Mafdinen. 
Dr. Blair, Verfteigerer, 
frie 


1859 N. 40. Ave 


N er Dee ee 

Ein Bargain iſt zu haben in faft neuem Qedertop 
Gutunder Stendbyope. Zu erfragen im Anner Yis 
ern, hinter 4931 Yariena Une. frionmi 


— 
— — 
- 


Su verfaufen: Zeitungswagen. 


Zu verlaufen: 50 3. und allgemeine Arbeits: 
Verde, Eitn Lumbers Pferde und Stuten, pafiend 
für een au auf Probe gegeben; alle Ar: 
tem Pferde non größereniyirmen inZaufh genommen; 
offen Sonntag. of. Strauß, 1559 Mimwantte Ape. 


1008,%* 


109 Bferbe, aut für Stadt⸗ und 
wiegen von 1100 bit 1200 Pfund; 
Dreife don ne 30 XZage auf Probe geges 
ben. 1958 Baulina EStr.. nabe Milwaufe: Ave,, 
gegenüber Mitboldt’$ und Moeller’ Dept. Stores. 
Mar ‚Tauber. An*z 


3 Dierde, von F aufwärts. Auf 
rg u Pferde trifft jeden 
ugufta Eir., nahe Rob 3. * 


Zu verkaufen: 
Land⸗Arbeit, 


Au vertaufen; 
Drobe gegeben. 
Eonntag ein. 


Kaufd- und Berfaufs:-Angebote, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents oas Wort.) 


Reuit Gure OabınsBintiätungen bei 
ulius Bender, 
Wadifon und —— Straße, 
Sier könnt Jhr etwa 40 Ct3. am Dollar an allen 
Euren Etoresffigtures eriparen. 
Neueundgebraudte, 
BVreife. die_abfolut niedriaften in Ghicags, 
Juisteaenelt nerantiet, 
01 Bis Hl Weit Mapdiion Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 111°% 


Schloffer-Werkyeug und Möwe zu verfaufen. 916 


Willow Etrake. 
taufen geiudht: National Eafh Regifters, zahle 
8 ere geile denn irgend ein anderer Händler. — 
beo. Goodfind, 933 N. Kamilton Ape. "Mhone: 
Lake View 5012. 120f1m& 


Zu veriniethen. 
(Ungelgen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu vermiethen: 


immer flat, Gas, Bad, $13. 
1350 Flether & ie. ® ® 


Ju ‚vermiethen: 6 Simmer, 818. 1850 N. 40. Ave. 


Zu vermiethben: 4 Zimmer Flat, Gas, $14. 


as 
Kord Frarflin Etraße. 


Zu vermiethen: " Guter Play für Saloon; billige 
Miethe. 3801 Konore Str. tele 


u bermiethen: ViersBimmer lat, $7 den Monat. 
1521 Wells Str. 


un vermiethen: Schöner, heller Store, billig. 


Willow Str. 


Zu vermiethen: SiebenzZimmer Cottage, — 
tet für zwei Familien; Preis wm. 3323 . Sadlıls 
ton Une. frja 


"Bu bermiethen: Cottage mit großem Gkirten, bile 
ltg. 2409 Eliton Uve., nahe Fulleeton und Moben 
Straße. fria 


u dermiethen: $15, feines Pejement, 6 Simmer, 
Dad, Heikmwaffernerbindunge. €. Ropand, 210 
Sıörh Straße. dafrfa 
— ——— 

Zu vermietben: 6 Zimmer flat mit Pad 2. 
34 North Are., ‚made Exdomi en. doft ſa 

"Bu vermiethen: "Ehönes 6 zu er Slat, sie 
möblirt, Bad. 210 Ordhard GStr, mift ſon 

Zu vermiethen: — Wohnung, bier Zimmer und 
Bad, an kleine ıubige Familie, 4. Stod; rn 
Monat. 1363 Gieveland Abe. 108,%* 


Dermietben jhönes 7 Zimmer Sit, Ofenkeisung, 
Mietbe FO. Ede Sigel Str. und N. Part Ape., 1 
Piod mweitlih von Wells Str. midofria 


m 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


Zu vermiethen: An anftändigen Mann, jauberes, 
warmes Zimmer, mit ft; privat. 1313 Wels 
Str., binteres Flat, oben. . 


Verlangt: WRoomers, in 


Privatfamilie. 
Sedgwid Sir. 


1815 


Zu vermiethen: Helles Frontsimmer. 1837 Dayton 
traße. feie 
Möblirte Zimmer für 2 und 3 Verfonen zu vers 
Ewzn aute Heizung und Garberbindung, nahe 
31. E:ir.- 3105 Groveland Une. 


Roomers oder Boarder verlangt. 
Straße, nabe Lincoln ‚Ave., oben. 

Zu vermiethen: Möblirtes Simmer bei Finderlofen 
Leuten. 1534 Crdard Etr., unten. 


Zu vermiethen: Gropes, warmes ger an zıne 
oder zwei PVerfonen; $1.25 die Woche, mit Wälde; 
alle — — 2242 Burling Str., nahe 
Belden Upe.:, Ave. und Halften Etr.: 

Strakenbahnen. itſa 


1342 Wolfram 


Lincoln 


wei NRoomers oder Boarders, für Fronuimmer. 

Orchard Str. 

Zu vermiethen: 
Str., 2. Floor. 


Verlangt: 
ders. 37 


Möbtlirtes Zimmer. 658 Wells 


— NRoomers oder Boar⸗ 

N. Halſted Str 

Zu vermiethen: Warimes rontyimmer für ein 

oder zwei Perionen, $1.75 mit Wälhe:; alle Bequem: 

lichkeiten: fjeparater Gingang. 321 Weofter Ave. nabe 

Glarf Straße. 
PVerlangt: Rocmers: 


mit oder“ ohne Roft. 
South Satiey Ane., 


hinten, unten. 


2219 
dofr 


1762 Well Sr. 
dofr 


PVerlangt: Zuperläjfige Roomers. 
Mrs. Eluter. 


PVertrauenswerthe Roomets verlangt. Mr3. Brauer, 
1246 NR. Pauline Straße. doft 


Zu vermiethen; Leichte Haushaltung?⸗gimmer, 
Bad, heißes Waſſer. 1762 Wells Str lat 3. 
Schlueker. doft 


— — 
152 Wels Stri, 3. Stod. — 
do 


Zu vermiethen: 
Waſſer, 81.B. 


— 


Roomer oder Boarder gerofinfäht; 
Waiter. 1612 Cleveland Ude: 


Zu vermietben: Großes möblirteß reines Front⸗ 
—— alle Bequemlichkeiten, ſeparater Gin end, 
chbabn und Gars, nahe Lincoln Part. 30 or b 
q 6. Flat, rechts. Oott. Iw 


Zu vermiethen: a ihön moblirte Frontzimmer 
für leichte Haus haltung. 134 Oregon Ave., nahe 
Centrte Avde. und Harriſon Stt. —W 


— 


Bad, heikes 


12011mX% 


— 


— —— —— — 


—ñ— NA ñ — — 
Vermiethe möblirtez Zimmer, 1000 Wells Sk. 
. ö Tori 


— —— ç —— — — — — —— — 


Zu miethen geſuch:. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — —— — — — 


Zu miethen Store mit 3 bis 4 Zimmern 
und Bad für Deiitateifen und ancn Grocery, Nord: 
feite. Adr.: &. 08 Abendpoft. fefafo 


Zu miethen geſucht: Reſpektabler Mann fucht 
er bei - alleinftehender dran oder Privatfamt: 
Nähere Angaben an Adı.: ©. R. 766 Abdpoft. 


Zu miethen gefuht: Aunger Mann —— un 
mmer, Nord: oder Güpfeite. Adr.: M. 
bendpoft. 


— 


: Geſchäftstheilhaber 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brotbäder, als 2 oh meh 
mein I er: Peilbaber reift nad Deutids 
land; kann pas ws — er verjeben; bin 
ledig. Wdr.:. ©. 210, fria 

Partner verlangt: Cim oder yivei Mann, m 
oltttablirte® —————— üb en, 
Arbeit fo- viel: wie gewimfht von Chicanser oles 
fole-Hänfern allein, Sale — ur gute Mecha—⸗ 
rer; * ——— 81500 erfors 


vn. —8 nt ud, perfont nike, ehe 

Dee ED. E90: 00 
einigen 

Den SPENGE 


ein 


on kg 


(Anzeigen unter’ biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Eds®rocery: und Delifateifen-Store— 
Mub umbedingt jofort verfauft werden, auf der 
Norpfeite, in Dept — cher R —8BR 
elegener Ed⸗Grocery⸗ Ins 
andy: und Notion- hr „ine igtures; jebE gro: 
Ber —— r feinen Ed va⸗ 
zu Laden ift aut 2800 
für jofottigen Verlauf 475 oder 


den mit Dein 
mwerth, nehme j 
—— Dieſes Geſchaft hatte eine ges ein⸗ 

e don 80, weiche durch tüchtigen Geſcha ftsmann 
3 —8 fann; gebe Theil auf Zeit. Sprecht 
vor für Diefe jeltene Chterte, am Samitag bon 1 bis 

5 Uhr at von 9 biß 12 Uber, in 
500 School Strahe, Ede Berry, 

oder neh Lincoln Avenue Gar bi School Straße, 
dann gebt zwei Blods öftlid. 


— 


Gtocery⸗, Delitateſſen⸗ Zigarren⸗, Candy⸗Store. 

Mus poſitiv deriauft werden ohne KRücſict auf 
Werth, einer der beſten kleinen Grocery⸗ Delitat: 
eriens, Yıgarren:, Kandy: und RurionsStores in 
dicht deſtedeltet deutſcher Privat⸗Rachbar chaft auf 
der Nordſeite, für nur Beoder beſte Baar-⸗Mijſerie, 
diuig zu 5303 elegante Fixtutes, oroder jricher 
—— $l5 Wiethe für Laden mit Wohn: 
jımmern; ernahrte ftets gut eıne fyamılıe von yleden 
»trronen, ‚Despalb eine Woldmine pür 
äberıl auf Abzablung an guten Want; Miro vet: 
fauft wegen. Stelle an der Eiſenbahn. Anzufragen 
Samftag vor 1 »is 5 Uhr oder Eonntag von Y bas 


2 Uipr. 3859 Bernard Strage, Neymt Irving Watt 


var bıs Bernard Ötr., gebt ein Blod wohg. 


Sigarren:, Tabal:, Schreibmaterialten-, Saul: 
bedartsarnitel- Stor: mup jofort yür nur Sl vet: 
tauft werden, -biltig.-für Das Doppelte; Zgeil Baar, 
eit Zeit, oder ıpradyt nor und macht Angebot; 
ftets gurzahlendes Werhärt; verfaufe wegen Ler- 
tanen der Stadt; groges Waarenlager, clegante Fit⸗ 
tures, einſchließglich feiner Soda⸗Fontane; ieine Kon— 
lurreuz; niedrige Miethe, mit Wohnzimmern. Rach⸗ 
jufragen nur von 2 bıs 5 Uhr Rachmittags. 1341 
Grand Ave. 


—— — Saloonkeebers — Aqtung! 
Wollt Iht ein Salcorgeſchaft anfangen? 
Welt Ihe das Bier wechſeln 
Spreht vor bei_der Weo. J. Woote Gg., Adolph 
Brandt, Agent, Green und Mapijon Str. Die: 
jeibe gehört nıyt zum Truft und fann Euy 
viel Geld eriparen. 9-Hott, momitt 
Zu verkaufen: Fünfundzwanzig neu möblirte Sim: 
mer, nebft: gtitgeyendem Keftaurant. 2162 Yincoln 
«pe. 13oft, Im 


Mein gutgehender Saloon ift — Krantbeit mei: 
ner frau bill io zu verfaufen. 200 W. North An. 


Zu verkaufen: Groceryſtore, wegen — 
Miecthe $19 monatlih, mit zwei Zimmern; Einnahme 
8 taglih. 85 Wells Str. 

Verfaufe Echuhladen, mit eleftriih  betriebener 
Schyuhreparaturwerfftätte; gang neu eingerichtet; beite 
Yage; Wocheneinnahnmte für "Reparaturen allein FW. 
ragt Morgens 9 Uhr, 1572 CElybourn Ave. 


Zu verfaufen: Grocery⸗ 
bitig. 3534 Eiſton Ave. 


Zu verfaufen: Krankheitshalber, gute Schuhrepa⸗ 
taturmertftätte; gutes Geihätt für dem rechten 
Dant. DR N. Glarf Etr. fria 


Gutgebender Saloon muß fofort verfauft werden, 
wegen Qbreife nah Deutihland. Apdr.: X. 312 
Abendpoft. jrfa 

Wegen Todesfall verfaufe Saloon, de, aute 
Nahbarihaft; großes Waarenlager; Mocdeneinnahne 
—9* fofort genommen $950; Ligens bezahlt; ſeht's 

Kuh an. fragt Morgens 9: 1512 Eiybourn Ave. 


und Delitateifen:S 
nahe Kedyie Ave. 


tote, 


Verkaufe Schuhladen, mit eiettrifch betriebener 
Schuhreparaturmwerfitätte; ganz neu eingerichtet; beite 
Lage; Wocheneinnahme für Reparaturen allein $10. 
Fragt Morgens 9 Uhr: 1572 Ciybouen Avenue, 


Habe 9 Saloond, mit und ohne Lizens, von 340 
bis 86000, 6 Groceries, 3 Delikateifen:, 4 Zigarren:, 
2 Buther:Stores, 2 Vädereien, von K5U0 bıs FIR, 
zu verfaufen. Wer überhaupt ein Geihätt, faın 
fein, mas c3 will, fchnell faufen oder verfaufen will, 
ache Morgen 9 Uhr nah 1572 


Zu verfaufen: . Erfter Alafie Grocerp- Store; 
etabfirtes Geihäft; gute Yage. 
Telephon: Lafe View 4258. 


Clybourn Avenue. 


gut 
1360 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Ein ſeit langen Jahren beſtehender 
Paint- und Hardware-Store auf der Nordweſtſeite, 
dutes Einkommenn, 8000 Werth das Doppelte, 
wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts. Vertau⸗ 
jche auch für kleines Property oder Farm. Guter 
de für ‚deutjch:polnifhen Mann, Billige Mierbe. 

: DW. 355, Abendpoft. 13,18,2708 
verkaufen: Billig, 20 Zimmer Roonminghaus, 
Mitthe 860; bringt $IW monatlih Reingewinn. 115 
Eaft Indiana Str. fafr 

Zu verfaufen: Grocery, auter Vorort, 
verfaufen. Gaitello Ape., Ede Saucod, 

Muß verfaufen: Saloon, habe 2, ipottbillig, mern 
jofört genommen. 1868 N. KHalfted Str. Zu erfra- 
gen: 916 Larrabee Str. Saloon. dofrja 
Zu faufen yefuht: Ein 
lilateficen: Store auf der 
Abendpoft. 


muß billig 
doft 


uter, ziemlich 0: ober Te: 
ordfeite, Adr.: ©. 216 
doftja 

Zu verfaufen: Grocery umd Delitateffen, nicht me: 

gen Krankheit oder Stabtverlaffen, fondern Gigen: 
thümer mill jich zurüdyieben und gr deshalb Je⸗ 
mand Gelegenheit: in getgsenpen eihäft einzutres 
ten. Animes nah 2 Uhr Rahm. dofr 

Rman, : RB Lineoln Adenne, 


Zu _ verlaufen: "Moderne Bäderei wegen Abreiſe 
nah Ralifornten. Xäglihe, Ginnahme $35, Samftag 
870--8%0..708 5. Kedyie Ade., Phone 4076 Kedzie. 

midofr 

Grocery und Market; gutes Ge: 
guter Verfaufsgrumd. 3008 Armour Ave. 

100ft, 110% 


u. verfaufen: Gornite Shop, vollftändig einger 
ritet. 2642 Nord Artefian pe. 100t 1w* 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Bäderei, feines, gang: 
bares  Geichäft, Yargain. Adr.: D. 88 9 a 
otlıo 


u berfaufen: 
den; 


Berfönliches. 


(Unzeigen unter diejec Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ich habe bis zu $10,000.00 zur Ber: 
fügung zum Ankauf von 2 und 3 Flat: 
Sänfern an ber Nord- und Kordweitieite. 
Gigenthümer, wenn Sie willens find, Ihr 
Eigenthum ſchnell und zum richtigen Preiſe 
zu verkaufen, dann verſäumen Sie * 
dieſe Anzeige zu beantworten. Adr. G 
208, Abendpoſi. 

—— 


Jeder, der leere Lotten oder Gottages 
eignet an der Nord: und Nordweitieite u. 
e8 gerne verfanfen oder für gutes einfom- 
mendes Grocery: oder Delifateijen-Ge- 
ihäft oder Roominghaus vertaufchen will, 
beantworte diefe Anzeige, und ich ver- 
ipreche ihnen fchnelles geldmadhendes Ge- 
ihäft. Adr.: ®&. 207, Abenbpoft. 

. P * doft ſa 
Eauerfrant-eingemadt gut und billig; nehme Cr« 


ders „für Geihäftt: und Privathäırjer. Wicje, 160 
Nord 5. Mo:äu. friafu 


Bahle. 85.0 
Bıano en 
16 ufen. 


bis $25.00 Jedem, der mir Hilft ein 
eine Freunde oder Verwandten zu ver: 
Abe, : 303. Adenppoft. momifr 


" Beitfedern gereiniat mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Giderdaun:Eteppdeden 
auf Veltellung aemadht. 3341 Lincoln Ave. Telephon 
Graceländ 110., Bhil. Walger. Sin, frjondi* 

re gebt in Brivathäufer zum nähen. 

Abendpoft. dofr 

Notiz für Bäder und Hausbeſitzer! — Neubau und 
Umbau von Bat'nt: und fFurnaccöfen jeder Art, 
Entfernen ‚von transportablen Tefen, fowie Mafdi: 
nerie, Sowie’ Repäraturen, Alles gut ausgeführt— 
Rsiten nidläge fowie Ausfunft frei. ©. MW. Er: 
sang , 948N. Weltern Une. doft 


te - deutsche Wilsihuhe und Pantoffeln jeder 

rtgiet und hält vorräthig: Simmers 

Clobourn Upe., nahe Yarrabee Str. 
15jep, im 


. gabe, Vitaonath heilt Mhcnmatismus md 
andere Leiden ohne Medizin. 1646 Larrubee gi . 
Imt 


SEE —⏑⏑ 7— 
— ungen, Vollmachtes. Teſtamewte. Ueber» 
agen, „Seiciäreiben und fonftige ihriftiihe umd 
— * — Me 

ttorius, 101 € 


mann, 14 


en —— und zuberläflig beiorgt. 
fiftb Ude. Abends u, Sonntags 
Mobat Str. nahe Genter Str. "2 


Amel ensArbeiten, Bittate ete 
&, dut - billig, 


"7108 Re s 6Str., „nes 


vie 
nHr 
get .‚Pslat, rechts. lag*2 


Unterricht. 
(Ungeigen 'unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


getnt ein leichte⸗ jauberes, bequemes Geſchaft — 
nett Se Barbier: Wir können Eud in furzer Zeit 
gt Mertseng geliefert. . Stellungen bei guiem 
ä ten ‚zu. haben. Konnt etwas Geld verdienen 
—*3* der Lehtjeit. Sprecht vor oder ſchreibt fe 
5 .% Rew Method Barber Shool, 
. Madilon Etr., dienen, Ju. 
5oflmX 


tif — — u. Damen 
RITT —— Schnellften u. Billie * deleht t 
in Fbicagos Erfter. u. Ueltefter Schule, Allinois Gol- 
Ieges&e ude, 715 North Une, nabe Haliten Str. 
u — 


er ——— en 


geitag 
art Straße Tel, 


Aerztliches. 


(Ungeigen unter diejer .Rubrit. 2 Eents das Bart.) 
— —— eher: 


Jemanden; | 


' Richard 
‚ Ubends: 555 N Ave., Ede Yarrabee. 


8.0. 


‚ Abends 555 North‘ Ade., 


drigften Sinsfub. Telepbon: 


ee 


(Unzeigen unter dieier Mubrif 2 Cents das Wort.) 
"Berieren Gherherd Gollie (Hwarı) weib und geibe 


V S d Colli 
— 27 ed im Ge ng 
gelbes Geſicht. Phone —— r 


a — — — — — 
Verloren: Schwarze Federhoa, Beim d deutihen : Yan- 
ax im Gongreb Hotel; am Montag Abend: hu: 
— Finder erhält Belohnung. Telephon: —— 
rſaſon 


% und gelbe 
ee vn. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


leiden geiuht: Von Privatleuten, WO für 5 
ia te dur großes Bridgebäude, R. Aſhlaud Ave. 
nahe Diverſey Voul. zahle 5 bis 51% PBroy. Zinien; 
ſeht oute Sicherheit. Adr.: M. 189 _Nbehdpoft. 


u verleihen: In Summen von 81000 bis $400, 
feine Verzögerung: PBaudarlehen Spezialität, 
5% bis 6 BVeogent. 

Nihotas F. Bruffing E Son, 
30 Nord Ya Salle Straße. 


John 2. Koerfrer & Go, 15 S. Sa Salle 
Eri., maden Darlehen auf allerlei Ghisags Grund: 
eigenthum zu den berridenden Raten. Wir offeriren 
um Verfauf zum Parimwerth und aufgelaufenen Ziu— 
ten viele Önpothefen in einigen Summen wit garan: 
tirten Beſitztiteln. 


90x 
Unlei 


Grunoeigenthum. — — 
Narten, 30283 Lowe Ave. 


en auf bebautes 
m. 3. 


Unleipen ohne Rommijjion. 
ein Gebäude Jbr wünicht umd wir bauen es. Wir 
en Gud was c$ foitet und verlangen nichts. Pläne 

efert. Spredt vor oder jchreibt: Newbouje Go., 

Dearborn, Tel. Gentrat 7238. löjepX* 


Greenebaum Sons Bant & Truf 
Gompenp 
verleiht Geld ui ———— und zum Bauen. 
Kiedrigfter Zinttu 
Eihere Ürfte — in beliebigen Summen, 


Sagt uns, was für 


auf Hebautes Chicayser Grundeigenthum zu verfaus - 


fen. Kordoftede Glarf u. Randoſph Str. 3jlrx 


— 
Erſte Hypotheken — 
—Auf ec Chicago Orsndeigsnitum- 
Geld zu verleihen zu ven beiten WBeyingu 
1. Rod, ord Dearborn Etr., T. Flur. 


ldap*2 
feine Ads 


Geld, aum Bebauen: feine Rommtijfion; 
votatengebühren; feine Verzögerung. An’eihen auf 
Grundeigentyum in Chicago und Vırftähten; ver: 
beijert und angebaut. 20 Telephone, Ransolpp 300. 

Stone &o., 76 W. Monroe Str. 


Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum 
beforgt, balbe reguläre Raten. Lei 
Real Cha 


te Bed) brompt 
in 

te Mortgage Co., 32R. Glarf Etr., u. 

l4of*% 


Bedinguns 
immer 710; 
Gde Larrabee Str. J 


Geld auf zweite Hypothet zu leichten 
gen. 6. Eswelid. 115 Dearborn Str., 


€. ©. Bauling, 13 La Salle Str, 


Erſte 
potbeten zu. verfauien. Gerd. f 9% 


u verleihen zum mies 
ain 250. Imai*z 


Geld au verleiben ohne Rommiifion bon Privat 
miänn auf Grundeigenthbum auf der Nordiveitfeite. 
Niedr. Zinien. 9. Bid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 

Bap*t 


Mir verleihen Geld auf —— umd zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Cffen Montag und 
Samftan Abend bi 9 Uhr. Rrauie Saving: Want, 
1341 Milmautee Ape.. nabe Vaulina Str. 10ja*2 


| nn 


en. 


‘ Simmer 702, Sartford Bldg., 8 8. 


fria 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı mer fylats; 
| fofortigen Verkaufs KW: 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel; Piano, Bferd und Magen, Lagerhauss 
Beiheinigungen etc. Ahr konnt feine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Pelichen, ınas 
Wir bezahlen Gure Schulden. 
Gragt nah Mr. Spißer, 
Etandarb Geepit Company, 
(Früher A. frrenb & Eon.) 

Dearborn Ste. 
’Bhone: NRandolph 3075. 
Amai x 


SüpdmeitsGde Madiſon. 


Niedrige Raten auf —**— 

25 für 75c monatlid; für $1.50 monatlid; 875 

r 22.0 monatlich: ii für 82.25 monattid. Geld 

= ein paar Stunden. Wir neben alle Bortheile, dir 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Gentraf. 
utual &ecurity Guv, 

143 NR. Dearborn Etr., Ede Randolph Etr., 3. 4. 

C. Fred. Reller, Mor 1f6*3 


und Piano Darlehen, 


Grundeigentum und SHäufer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das 


Nordieite. 
Zu verfaufen: Zu arokem Schleuderpreis, 
Gigenthümer Geld benöthint, ein elegantes 
lat8 ÄFramegebände, feines Brid:Bafement, 
zadtubehen, Furnace für jedes lat, 
Piumbing: Zimmer alle groß und beit: 
Mietbe 350 monatlich; 


Wort. 


zwei⸗ 
großer 
neue Dpen 
zwei 7:3im: 
Preis zwecks 
fein annehmbares3 An: 


aebot, zurüdgemwiejen: gelegen innerhalb von zivei 


: 2ods öftlih von der Wrightmood Ape.:Hochbahn: 


\ Kubsone, 


ftation. N. %. Hanlon, 117—119 Schiller Ge- 
baude, ausichlichliker Agent. 


Zu verfaufen: Eröffnung einer neuen Straße, neue 
flat Pridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenhon 
Mahagoni:fFintih, eleftrifches Licht, 
ad, Gas, beikes uud Laltes Mailer in jedem Blat, 
30 Fu ots vepflafterte Strake, $5500. und aufs 
wärts; $500 oder mehr Baar; KO oder mıche 
monatlich. momift 
Zelosty, 1 Belmont Ave., 
Subdiviſion⸗ Schfien Ede Addiſonn und Leavitt. 


Zu verfaufen: Neues 2⸗Flat Gebäude, 

Gichenhofgbefleidung und =fyubböden, 

Lit, GCombination Firtures in jedem 

Buß Lot, gepflafterte Straße, 5000; 81000 oder 
momifr 


mehr baat, $W monatlich. 
Addiion und Yeapitt Etr, 


5 Zimmer, 
eleftrijches 
Flat, 


Selostn, 

1738 North Park Ave und 1739 Hammund EStr., 

3:ftödiges und Yajement Prid umd 2:jtödiges Arid 

und Frame; Mietbe 81152 das Jahr; "Nreis 310.50. 

Muß verfauft werden wegen Naglafjenihartsreze-. 

fung. PBicperty in cutem Zuftand. Anzufragen auf 
Dem :3._ Flat oder bei 

Goot & Wederlin (alleinige Agenten), 

15% Yarrabee Straße. 


frfa 


und 
Northmweitern 
oder öftlih von 
Reft leichte monar: 


3148 NR. Aſhland Une. 
fria 
Zu verkaufen: 552 Vebder Str., 2 flats, vermies 
thet für 300 jährlid. Figenthümer geht mad dem 
eiten, muß verfaufen. 8400) Baar erforderlich, Reit 
monatlihe Adzahlungen. Macht Offerte, 
Goof & Wederlin, 1525 Yarrabee Straße. 


015-4 
Nahe 


Evanfton und Lafewood Xpe,; bodfeines 
Vridgebäude mit feht herrlicher Wohnungen —. 
—Preis blos 319,200; Miethe 322830 — 
Sprett dor um weitere Austunſt: 
Seo. J. Schmidt, 2135 Lincoln Une. 


F vertaufen: Für 84600, nettes großes 5: 
Ge Zimmer BridsiFlatgebäude, nahe 
Hohbahnftation an Addijon Str. 
R, Clark Str.; $1I000 “Baar, 
liche Jahlungm, 
John Heim, 


Zu verlaufen: An feiner Straße nabe Glart Str, 
md Wıichtiunod Abe. Bridgebäude, drei 6 Zime 
mer Wohnungen mit Bad etc. Schöne Gotiege bin: 
ten: “Miethe KO. Preis? H00. Nehme kleineres 
oder gittgelegene Lotten als Theilzahlung. 

Geo. I. Schmidt, 2175 Yincoln Ave, 


6 Zimmer Brid:Cottage, Wadeyinmer, 
Laundey, nahe Pommanpille Gar: bedenft, nur 
82950. Neues Be mit ZementsBajement, moder: 
ned Badegimmer, 30 Fuß Lot, nahe Ravenswood 
ng nur BIN. Haus für zivei Hamilien, breite 
Lot, nahe Robey Str., jehr niedi;h; beachtet den 

niedrigen Breis, KB. Baucch, 8 "Center Str. 
fria 


Yu verkaufen: Zweiftödiges Wridhans, billin. — 
1214 Burling Straße. frfafo 


2: lat Prid, breite Lot, Heihiwaf: 
ferbeih ung, durchweg Hartholz⸗e Trim. Figenthumer 
eudert c3. dert <3. Beltman man, 


— 2 Lincoln Abe. dift 


Zu ve — n: esftödige Cottage, Furnaccheigung, 
KM. 3. S. Ienjen, 3350 N. Hermitage —— 
130flwXt 


8500 Baar, $15 monatlich faufen eine neue 5 Zim⸗ 
mer sorsen, Lot 3732 bei 125. moinifr 
elostn, 1905 Belmont pe. 


Muh fofort verfaufen: Smeiftödiges Bridhaus mit 
ya Hlats und Etall, an Dayton Str.; im. beitem 
uftande; gutes Gintommen. Ferner ganz neues 
inodernes en flat Brichaus, mit jyurmace, an 
Gaftwaod nabe Lincoln Abe., große Lot; 
nehme Lot oder j u(denfreie Gottage in Taufh das 
für. : Was habt Ihr? Adr.: G. 212 Abendpoft. 
doftia 


nes Laden⸗ 


Furnace. 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: 87000, Lincoln —* ſche 
Gigenthum, mit’ 58 befindlichen 6 Zimmer jylat, 
Tampf eins: „2400 Baar oder nehme Cottage oder 
ute Qaitftelle als Theilyahlung, Reit auf. lange 


eit. Yohn Heim, 3148 N. Albland Abe. dofr ſa 


Zu vertaufen: Zwei 4 Zimmer Brid Flatgebaune: 
Mietbe 8372, und eine gute PBauftclle zum bauen; 
gute Nahbariaft. Preis 3500. Beltlman, 2898 Lin: 
coln Avenue. 

Zu verkaufen: Bargain, Baar oder leichte Zah: 
lungen, neues, modernes ziweisfrlat Bridgebäude, 5 
und 6 immer, durhiweg Dat XTrim, artholz⸗ 

ußboden. ‚ Furmace:eigung, eleftriihes Sicht, Rom: 
inatiort$ Confole und Büherihrant: an Maveiand 

pe., mabe ochbahn und Strakenbahnen: Preis 
# ar, Reit 800 monatlich. 

Itont Bed, DE Irbing Park Boul. 
famomifr 


— — 


Verkaufe Haus und Lot, a ‚we 
245 Giybourn Upe., 2. Flat R * ug 


, verkaufen: Vierftödiges Badfteinbaus, acht 
ei, em, 


immer und Bad, Ofenb k ß, 

—5* —* — * — a 
en 8000 ⸗ 

geld nöthig. ei 810,500, Wde.: 8 557 ubbooh, 


q he Willem und Some Eirake, 5 Summer 


Fri —— Vreis 
udun Torve o North Avenue. 


Ra — 
—— * 3 


ne 


ginſen 


| Werth 86500. Schreibt um Näheres au 


an Cornelia Ave. 
ſtation;: 


21fp*X | 


balz, 


} Pla hat, an 


I ment, 


— | 


‚ am Plage, 


igii · x 


; Jrbing 


| auf einem jFloor: 


84000; 


| bat Konfretsfgundanent 
vom | 


ı nahe Belmont und 40. 
;i gewöhnliche ( 


dife‘ 


tim , 


— — ——— 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das sek.) 


Nordſe ite. 


Mit 31000-Anzahlung verkaufe ſpott⸗ 
billig 424 Zimmer Flathaus an Dayton 
Str,, iowie 5-4 Zimmer Flathaus nahe 
North Ave. und Sedgwid Str. 9. Werner, 
alleiniger Agent, 3409 N. Paulina Str. 
direft an Banlina un. Lincoln „LE“ Sta» 
tion. Office offen Abends bi8 9 Uhr, 
Sonntags bis 4 Uhr Nachmittags. 

_dofeie 


"Wegen fofortiger Abreife muß ein gan ganz 
neucs 2jtöd. modernes Bridhans, 1-5 und 
1-6 Zimmer:Flat, mit Furnace, breite 
Lot, nahe Wilfon und Lincoln Ave., für 
nur $5500 verichlendert werden. Richtiger 


Adreiie: & 209,Abendpoft. 


Zu verfaufen: Pargain, 
lat Bridgebände, 5 und 6 Zimmer, Golontaf E 
eranda, gut gebaut, eijerne Träger burdme 

anzen Gebäude, zwölfzöllige Mauer bi% zum * 
deißwaſſer-Heizung; 20 Fuß Lot; Vreis 480; das 

Gebäude allein it Diejen_Preis imertb, ohne Zap; 
nahe Sonthport Ave. Hochbahms 

nehme Gottage oder Bauftelle nahe Gla 
Straße ol3 Teilzahlung an. do 
Kranf Bed Wl4 Irping Part Bouf. 


doft ſa 
bübiches, modernes 


Schönes 
sr. 23 


3⸗Flat Brichk, 
Flate Stinfrout, 
nase Diveriey, RT. 


nördlih bon enter Str, 
modem, durchweg Karte 
Yauih, 24 Genter Str. 

frie 


Zu verfaufen: Frame: :Coftage und größere Lot, zu 
einem Batgain, 2al6, Southport Ave. Anzufragen 
beim Gigenthümer: 2740 Perry Straße doft ſa 


Nor dweſt ſe ite. 

Zu verkaufen: Drei elegante, neue, moderne Brids 
Cottages, mit hohen Baſements, worin noch ein Flat 
Catifornia Avenue, nahe School 
ſowie ein zweinöd. Haus, mit hohem Baſe⸗ 
3014 R. California Ave.; 7-3Zimmer Wohn: 
haus, School Stt. mit Furnace; Weiſtot. 
Brid:Cottage, 217 Roscoe Etr., mit 37%, Fus 
Yot,; 440 HI Drake Ave., drei Brid- Gottages. 
mit bobem Wajement, 3 Fuß Lotten. Tiefe Haus 
fer miüjien verfauft werden, billig, für Baar oder 
euf feihte monatlihe Zahlungen. Beſichtigt ſie, 
ebe Ihr anderswo fauft. gehn zur Auswahl. 

Walter, 272 FFlether Str. 
caion 


Unterjucht diefe ihöne Ede, Irving Part Blpd. 
und Rihmond Str, Theil der Lot bebaut, feinkte 
Beichäftsede, geeignet zum Pebauen. Spreht por 


Sir., 


— 5 Zimmer Cottage, Bil — 

— Nur $IM Baar — Reit mie Miethbeu— 
„Bay as Hou enter Gars", 35 Minuten zur Loop, 
Saus ift faft neu. or en: 

WW. N. Moore, 
Vart ek Gars bis Kedyie Avenue 
oie ꝛ 

2: Flat Gebäude 8⸗ 

30 Fuß Lotten Nur MBaar erforderlich. 
Ferner mehrere 2-Flat Brick Apartment-Gebaüde, 
die noch übrig ſind im erſten Blodkin unſerer hoch⸗ 
feinen beſchränkten Subdiviſion. Prächtige 30 Fub 
Raſenplatze. Breite Lotten. Hier konnt Ihr friſche 
Luft in der Natur einathmen, frei von Rauch und 
fait im Herzen von Chicago. Kommt heraus und 
ſeht dieſen Dintritt, ehe Ihr anderswo kauft. 

I. & 5. ®. Moore, 

Irving Yart Boulevard Cars bi3 Kedgie Une. 

130f°2 


EN Prid, 


Zu verfauten: 


Prithaus, zwei Fiat; Parffront. 
144 RR. Kedzie 


Ave. fr ie 
EM faufen un Antheil an 6 Zimmer moderner 
Prid:Gottage, 7 Fuk YZementbaiement, alfe Zimmer 
aepflaiterte Straße, Zementmege, 
Part und Hochbahnitation. vi—fjon, 
Stacfers, 354 North Ave, 


nahe Humboldt 
F. F. 
Wegen Wegzugs mub ich dieſe Woche mein drei 
6 Zimmer Haus verfaufen; Miethbe 846; Breis 
HK Baar. E. Kocbel, 130 RN, Albany Une, 
dDi—jow 


HY70—-Prid und Stein, 2 Flat: — 5300 
SW Laar—Meft anf feichte Abzablung 
Wir haben mehrere meue 5 und 6 Zimmer 2⸗Flat 
Brickgebäude. Hartholz Trim und durchweg modern 
übrig in unſerer neuen Subdiviſion. Prächtige * 
Fuß Rajenplatze, breite Loften. Verſaumt nicht. dieſe 
*emen Gebäure zu beiichtigen. 
W. J. und E. 2. More, 
Part Poulevard und Kedzie Avenue, 
ſote 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Rejideny, billig; 2100 
Anzahlıma. Tieies Gaus ift nur em Jade alt und 
yementflonr, Lauandıy, eins 
breite _Xot. 

. und 6. B. Moore, 
Poulevard und Kedzie Avenue. 
r% 


gi mmer Brids 


Irping 


gerichtet für Furnace, 


Yart 
Irding Par 


Zu terfaufen: Grober Vargain, 5 
Cottage, Preſſed Brick Front. Konfretfundament, 
Apde., 25 Fuß Lot, eine une 
Preis $1000, 


3198 Milwautee "ih 


Lauftele an Kimball Une., nahe Berteau Une, 
50. bei 125, muß verfaufen für 870. Mar Bi 
3349 Perteau Ave. Telephon Yrving Part 8 


Sele, enbeit; 
Haenke & Whieler, 


Zu vertanfen: Apondale Pargain— 
Flat Hänjer, Bafjement und Attic, nahe Milmwaufee 
Ave. Kars; Preis O0; EM Anzahl., Reit monatl. 

W. 9. Giefede & Pro., 11 Milmaufee * m 
o 


* 


meiftödige 2s 


Eüpdieite. 


Spezieller Yargain! Neue zwei-Flats Brichäuſer, 
fowie 6:immer Prid:Gottages: alle modernen und 
bequemen Ginrichtungen: Kombination eleftriiche 
und Gas FFirtures, Dat Trim, HZementivege und 
Pafentent; auf 30 Fuk Vor, nahe Weit Garfield 
Boul.; fehr gute Nabbarihait; qute Verkehrsverbin⸗ 
dung: verfaufe jchnell. Wenn Ahr eine diefer ele: 
ganten Heimftätten winjcht, billig, auf leichte Ab⸗ 
zahlungen, zogert nidt. Pain & Go., Zmeig:DOffice 
55. und Wood Str. Tüglih geöffnet. 

120ft,10% 


vorna dte. 


Verkaufe oder vertäufce: 
moderne Preſſed Brichhänſer, 
Hochbahnſtation; nur 820 
Adr.: P. 284 Abendpoft. 


Farmländereien. 
Deutihe Golonie EIberta, Baldwin 
Gounty, Alabama. 

Arbeit und Wohlitand im Süden, feine 
Arbeitälofigkeit, Panik und Streifs, über 
800 zufriedene freie dentihe Familien 
ichon da, fommt und-überzengt End. 
Greurfion Dienftag, am 17. April 1911. 

Das beite Farm-, Frucht: und Gemüfe: 
land an der Golffüfte. Gute Märkte, 3 
bi8 3 reihe Ernten im Jahre. Läden, 
Kirchen und Säulen da. Schr geiundes 
Klima, fühl im Sommer, warm im Win- 
ter. NReines weiches Wailer., Freie Reife 
für Käufer. Mäheres bei 

8.0.2. Ted, 
Zimmer 4, Kemper Bldg., Gde North Ave, 
und Halfted Str., Chicago, JU. 


mi—jon 


Zwei Flats neue 
in Foreſt Park, nahe 
Baar; keine Agenten. 

Tefafon 


Zu verfaufen: 72 Acres Wisconſin em, neue 
oroke Frimegebäude, 40 Acres unter Vflug; etwas 
Waldiand; Preis 2000: Baar oder Abzahlungen. 
(Aanitor), 301 W. Monrse Str. Bafenent. 

130t1m% 


Zu verfaufen oder bertaufchen: Prähtige Indiane 
Farm, TO Acres in Corn, Reit MWeideland, umzäunt 
und querburdyäunt, großes ziweiltödiges Haus. 
Stall, Hihnerhaus und Granary. Preis FO; taus 
fhe für em Flathaus. Was haben Sie? Leihreibt 
die Lage u. ſ. w. tie 
Furlong & Schroeder, 

Bargain! — Gutes Land in South ——— 1 
billigen Breifen. Schreibt an fr. Wehrfr 
MeLaughlin, S. D Gen 


sine ee 

Zu verfaufen: M Ucres Farm, guter Boden, mit 
Vierdegejvann, Vieh und fümmitichen Far mmaſchi⸗ 
nen, Preis 00. Adr.: Bauf Gerne, Watertoion, 
Wisconfin. dofrie 


a — 
ilfin zu verkaufen oder zu vertauſchen: 40 Aeret 
Pur Send urit jnngem Yaummucht, in Midie 
gan, eiwas a Porzüglihe Geldanlage m 
fpäter. Ahr. 11 Abendpoft. dfrie 
ndertundamanaig ig Aeres in Wisconfin; ebene 
fa A 6 Hered: Lchmboden; nahe Stadt; billig. 
iFred Lauterer, 22 W. Madijon Str., 4. Floor. 
Het” 


% Uder oder mehr, 
* J mi 
Lemont, 3 

otiwe 


2 Indiana Ave. 


Zu verfaufen: Farmlannd, 
affet in Kool Gounty gelegen, 
auten Gebäudenn. G. ®. MWend, 


armen! Farmen! armen! 
Feine zentPal gelegene Wisconfin armen, 40 
bis O0 Uder, mit eder ohne Stod und S ajchinerie, 
bilfig zu verlaufen, guter Voden und Gebäulichs 
teiten. Bertaufhe auch armen in" Stadt Figen⸗ 
thum oder Geichäftzeigenthum. Um ee Einyels 
beiten jpreht vs oder jchreibt an M er. 
719 Third Ave. N., Grand Rapids, ni. - 


+ er soft, a 


M Anzahlung, der Reſt auf leichte Abzahlunges 
* meine zwanzig ecres Bi unter Rule, 
beitebend aus Kaus, Stallung, übnerhaus und 
Echmeinchtälle, nahe einer ſüdli en Stadt mit 75,000 
Einwohnern. es (kein. Agent), W. % 
Hagemann, 1871 R. Yeavitt Stt., Chicago, Urs 


— — 8 


Berichtedenes. 


u berfaufen oder vertaufchen: General Store, 
Voitoffice damit perbumden; Reingewinn von dere 
fefben diejes Nabr KW, gleichbedeutend mit 8 Broe 
ent des Naufpreiles; Dot RIXZM Fuß, Stores@es 
ude neu: mit Front an Geneva Road; Woh 
hat Satefront; Stod durhaus nen. Adreffirt: 
Kardell, Powers Date, Bis. 
Zu verkaufen: Vierödiges Badfteinheus, Baden 


d fichen FidtE mit Yad, hinten Got % 
Ctenbeiung: Wiethe SLRRS Das ——— 





bi machen. Wenn 
a er —— ala Sultan Leber-Leiben ei 


weh leidet, jolltet Ihr ſofort 


Dr. Auguft Koenig’s 
Hamburger 
Tropfen 


gebrauchen. 
gen-Stärfer. 


Flafche. Beiteht auf die echten. 


Diejelben find unübertrefffi als ein Blutreiniger mb Mas 
Dafielbe alte Mittel, welches Eueren Vätern und Großpätern 
geholfen und fie furirt bat, wird Euch auch Furiren. 


Vreis 50 ts. bie 


Vermweigert ein Subititut. 


In allen Apothelen ober direkt von 
st. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Finanzielles. 


— — — — — — 


FOREMAN BROS, 


uf 


BANKING GO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Ueberihuf 
$1,500,000 


Edwin &. Foreman, Präfident. 
Oscar Gi. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kaifirer. 

Sohn Terborah, Hilfs-Raffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperjonen find erwünfcht. 


% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


Wollen Sie reih und 
felbAfändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mört: 
hen fparen, ohne daßfelbe, gan 
gleich, wie groß eines Diannes Gin- 
tommen, ift Reihthum und Selbft- 
ftändigleit unmöglich. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An- 
lagen. — Zinfen halbjährlich grt- 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


ifrjon® | 


} Geihwüre, Nieren- u 


E 


> alls Ahr vor fünf Jahren begonnen | 
hättet, 50c ben Tag zu fparen, mwürs | 


bet Xhr jest $1,000 Haben. 


Beginnt jekt, und Ahr Habt wenigftens 
nad fünf Jahren biefen Betrag. 


Industrial 


Savings Bank, 
‘2007 Biue Island Ave, 


Beitänbe über eine halbe Million Dollars, 


Offen Samftag Abends von 6 a 8 
ipmifeme* 


Anerican Telephone & Telearaph 
Eine Pividende bon zwei Dollar3 per Nltie 
wird am Montag, 16. DOftober 1911, an di: 
Altien inhaber bezahlt werdeıt, die am Geidäfts: 
ihluß, am 30. September 1911, eingetragen finz. 
William R. Driver, Schagmeifter. 

fey22,29,086, 13 


Go. 


Auf den Dainpfern ber 


UranıUm STEAMSHIP 60., LTD, 


Extra billig nad Rotterdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, —— Bien, 
ubapeit, Tentesvar u, allen Blägen „u g 
Von New York nad Rotterdam $45.00 I 


tüte, $37.50 in 2. Rafüte auf beechaeultgns 


Schnelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 10; 
un 


nd 24. Dftober 
ı» am ber 


7. und 21. Novent 


Bumse 25 Ueberzahlung, Unanneömlicteiten mit 
äd, unnüges Warten im — oder unnüge 
Uuslagen. Wenden Cie fih a 


J.V. ZINNER & CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bis 6 Wends. — she 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften einaesosen. 
K. W. Kempi, 


"84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 
17Tfeb,dtfrfon® 


—-Canadian Pacific Dampfschiffe— 


Exrprebdienft dia St. Lawrence Niver Scenie | 


oute. öeniger als 4 Tage auf See, durd Lie 
————— des Atlantic. 
Wöchentliche ‚Fahrten ach Europa, 
Erite Klaffe $92.50. Wintermonate $85.00. 


Bmeite Klaife 853.75. Einflaff. Kajüte (IT) $50. | 


Spezielle Veifnadits-Erfurfionen. 
Freitag, 1, Dezember. ......- Enpreß of Britain 
Samstag, 9. a —— Lake Manitobe 
Sreitaa, 15. Dezember. teb of Jreland 
Kafütenplär, e et offen. re bei Zeit en. 

Dritte Klaſſe Maten. 
Antwerpen, Bremen u.f.mw., $30.00 
1.25. Liverpool, London, Glasgom, Belfait. 
31.25. $32 50. a a nett, Schweden 
>, 536.2 
Auf ZBunie, Ausfunft Be ſpez Er E — 
9.M. MacGollum, Gen. ? at., 
Alle Eifenbahn: u. Dar eufraift- a ber: 
Taufen Cancdi Gancdian ian Pacific 3 zidets. 


Sambura, 


5) 
Schiffs- Karten 
[ 
a Unger: Wußlanb, Gdndg. 
RR als —— 
t unb ülergens t Eud. 

@eräd = ce befördert unb auf Dampfer 
Offen Bid 8 Uhr, Sonntags 9—1 Uhr, 
FELIX SCHMIDT 
516 Milmanfee Avenue. 


Nahe Ifted Str. 25 ze in Chi 
un — 


Dr. Fr. A. Front, 


Augen⸗, Ohren⸗. Naſen ⸗ and Hals⸗Arzi 
(Anvaſſen von —— 
Dffice: 1568 Well ‚ Ede Rorib Puh 


10—12 Bm. . bon 8—9 
EEE 
lem 


te@re, | 
: derfucht unfere ficheren, erbrobten Heilmitte 
di 15 —-nb30 | 


ı — Doktor 


' rin 
| Iieberelenneh „.Epeleben, 
Schaditel, 3 fit 


Dr. SCHWAR 


+ 

> 

Privat- 
Klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Kair, Dexter Buildina. 


Die —— —— Spezialärzte; in 
— — — Die De dtefer 
Anftalt find ——— deutſche Speziali⸗ 
en und beiradien e8 als eine Ehre, ihre 
idenben Mitmenfchen fo fpnell vie mög» 
lid don ihren Reiben au beilen. Eie hei- 
ien arünblih und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der nner u 
— — — und —55* 
den Menftruations törun. 
gen, Fe, a — —— ns 
rungen, le: 


: 
8 
ei t, Kähmung, 5 
'} Verfrüppelungen, "eiynane — 
Magerleit am Körber unb unentmwi- 
+ delte Bülte der Frauen uhb Mäddien, 
“ —— — Rheumatismus, * 
den unb Geſchwuüre (neue "Methode 
F Seauen werben d8 judende Leiden u. f. —* 
* 


rauen werben bon Frauenarzt em 
ebanbelt Behandlung inkl. Dei ) 


Nur drei Dollars 
Monat. — gt aus. Sprech⸗ 
finden | 9 Ude g. bi8 Dar Sa DH ei 
ttwochs u. Samttägs 18 7Uubr 
Sonntag? bon 10 bis 12 Uhr Dotgens. 


Bo Taufende geheilt wurden, iM der richtige 
Play, wo Ihr hingehen fofitet, 


Dr. WEINTRAUB 


Bwanzsig Iahre Speszialift im 
Männer: Krankheiten. 


Reibet Ihr an — einer den Männern eis 

en Kranlbeiten? Seid Nhr borzeiti 

t, [wa und unfähig aum Seitathen 

Iut- oder Hautkrankheiten, Eämerzen 

oden und Gelenten, rotbe Sieden. 

— Hals, Wunden an der Yunge, den Rippen 
nd im Munde, Kust@ieg. i Sleden, Haarihwund, 
Blafenleiden, Irritation, 

Hemmungen, Urinfteine, organt« 
Schmwäde, varicoje Venen, nerpäfe rankhei. 
verlorene Lebensfraft, (dmadies —WB 
oder irgend eine Krankheit, welde bon Weber.» 
berräßtt. Unbefonnenheit ober Ueberarbeit 

errührt 


y" —5 Behandlun 
für ne bee u 
Konfultatton frei. Eye — Montag), 


— —— 9 — bis 6 —* 
ends; Dien onnerſtags und Samſta 
von 9 Borm DE 8 Uhr Abends on 


Dr. WEI NTRAUB 
Wiener Spezialarzt, 


Zimmer 211, 32 N. Glarf Str. (Chicago Opera 
oufe Bldg.). Ede Elart und Satin "in 


Heilt Euren Brad) 


mit unferem unübertzeffs 
lien &pezialsBrudsband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tao und Naht 


Entzündungen, 


getragen werden fanı. — |’ 


Mir fabrigiren außerdem 100 verfäiedene Sorten 
von 81.00 aufmärtd. — Wlaftifhe Strümpfe, don 
81.00 aufwärts. Qeibbinden für 
Gebärmutterfentung, Nabels 

brüde, nah Operationen und 

für wachen Leib, von 8.00 

Geradehalter, 

me ufin., 

abrifpreifen. Krummen Yihden, 

eine, früße und alle anderen 

Verwachſungen werben mit unfes 

ren Mpparaten geheilt. Mir 

haben das ältefte, größte Bruchs 

dande unb orthopädifce Bans 

dagen⸗ Geſchaft ſowie unfere 

eigene Mabrit in Amerifa. Unterfuhen und Ans 
kein ae -- erdhten deutihen Spezialiften. 
nbaber er Ausgeißnungen und Diplome fü 
vrthopädifdhe Chirurgie. * 


D:. ROBT. WOLFERTZ, #Bräfident. 
154 N. Fifth Ave., nade Randolph Str. 


| "ii le bis 6 Uhr WUbends, Sonntags bon 
Nahen. 


Schiffs: Karten | 


.— Frauen: BandagiftsBedienung für 


; Parifer — nat für Herren. 


eutfche männlige 
t fermit einge 


(rot Hier 
atur in 
gearbeitete Bei —* 
4 der Patbologie, Kerantheitso⸗ 
lebte ber — o · 
35 —— ‚ber De Sun» 


T ehele⸗ 
der menf 


nen der Natur, au 
riofitäten u. Monf übten. 
e8 ift eine ne b 
te felten u. 
@in 
Offen gie ir 


Freie Gallerie der Mac, 


26 ©, Gate 
re Bee, en 


——ñ—e rt + 


Leidend? 


Kommt direft zur Br Wir machen 
über oo Sorten Si änder; ein aut paffen» 
Band für Jeden, bon 75c aufto. für 
einfeitige, von 1.28 auf, für boppel« 
te8 Band. giekiine Etrümpfe und & 
binden, nad Mab und aus 1 feifchem Mas 
terial Gemast, vaſſen aller, 2* län 
ger und find bon 25 bis 40% billiger 
als anderiwärt3, Die ie Bandas» 
gilten für Herren und Damen bedienen 
ee. 3 9 Uhr; aud Sonntags offen 


E 
$ 
t 
+ 
E bes 
+ 
f 
x 
+ Holtinger’s Truss Factory 


+ 801.3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ave. 
T Geiter Eiol. Nehmt Clevator. 


? 

= 

| 
Bikhtig für — 


un Aerzte oder Arznelen Euch ni re 
he niemals fehliäl —— bet folgenden geheimen 
Krankheiten: —— are Nr. Uu. 2 furicen jeden 
noch ſo bartnädigen Sal bon en Krant⸗ 
beiten und Urinleiden. Preis 00 bie che. 
Tuder’3 Blue Cpecif + Blutb 


n. Vreis .00 ver 
: i —— 
—2 mb mie F 
Te m die 
— Die obigen Bllmittel 
find nur bei Eu au baben. 
Behltes Deutidhe Apotheke. 


775 Süb State Strafe, Ghicags, 0. 
1jep frfonbi® 


Behanntefter 
Optiker 
der Nordſeite. 
E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Auch Sonntags 912. . 


Botalbericht. 
Im Hebel. 


Zwei Züge der Aurora Elgin & 
Chicago⸗Linie ſtießen zuſammen. 


Sechzehn Verletzte. 


Die Trümmer geriethen in Brand. — Der 
Sachſchaden beläuft ſich auf etwa z10, o00. 
— Der Unfall ereignete ſich an Waller 
Ave., Auſtin. — Boot fahrer in Vöthen. 


Im ſchweren Nebel, der geſtern 
Abend einen großen Theil Chicagos 
und der Vorftadte wie in einen dichten 
Schleier hüllte, ftieß an Waller’ Ane., 
Auftin, Perfonenzug Nr. 4 der Aus 
rora, Elgin & Chicago-Bahn mit 
einem dort haltenden Sonderzuge zu= 
fammen. . Der Fahrgäfte, die wie 
Kraut und Rüben durcheinanderge- 
mworfen wurden, bemächtigte fich ein 
panifcher Schreden. Alles drängte den 
Ausgängen zu. Da aber die Thüren 
geſchloſſen waren, entſtand ein fürch— 
terliches Gedränge. Um den Schrecken 


der Lage zu vermehren, geriethen die 
Trümmer in Brand. Kurzſchluß hatte 
das Feuer verurſacht. Nachdem die 
— geſprengt worden waren, konn⸗ 


ten die Paſſagiere nur unter Lebensge— 
fahr in's Freie flüchten, da im ſchier 
undurchdringlichen Nebel die Geleiſe 
und alſo auch die „geladenen“ Schie— 
nen zu überſchreiten waren. Die Wa— 
gen des Perſonenzuges verbrannten 
bis auf das eiſerne Rädergeſtell. Der 
Sachſchaden beläuft ſich auf etwa 810,⸗ 
000. Sechzehn Perſonen haben mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen er— 
litten. 
xiſte der Opfer. 
Die Verunglückten ſind: 


T. B. Arismann, Nr. 4937 For⸗ 
reſtville Ave.; 
Nicht und an den Händen. 

IM. Bachelor, Präfident der Gulf 
Coast Development Eo.; 

| renfung. 


J. Boswell, Schaffner des Sonder: 
zuges; Bruch des Iinfen Armes und 
Schlüffelbeines, ferner mahrfcheinlich 
auch innerlich Verlegungen. Er hat 
im Dat Part-Hofpital Aufnahme ge- 
funden. 

E. Borry, Wheaton, Schaffner des 
Fuge? Nr. 4; Schädelmunden. 

J. Elsworth, Wheaton, Motorfüh— 
rer Zuges Nr. 4; Quetſchungen 
und Schrammen. 


—— Fiſher, Wheaton; 
wunden. 


Otto Foſſelmann, Chicago; 
ſchungen. 

A. Halfſtrom, 1222 W. Madiſon 
Str., Maywood; Schädelwunden. 

Catharina Hinchh, 12 Jahre alt, 
Seneca, N. M; Quetſchwunden und 
Schnittwunden. 

Edward Jenſen, Motorführer des 
Sonderzuges, Schnittwunden und 
Brauſchen. 

Frau S. O. Lewis, Nr. 408 Bert⸗ 
ram Ave., Maywood; Schädelwunden. 

nr Alice Lamels, Seneca Falls, 

N. Y.; Braufchen. 

A. Meb, Belleview, Ill.; Schnitt— 
wunden an Kopf und Schultern. 

Frl. Florence MeEullough, When- 
ton; Quetfchungen. 

Frau N. Stubbind, Nr. 161 16. 
AUoe., Maymood; Schnittwunden und 
innerlich Verlehungen. Mußte gleich- 
fall3 nad) dem Daf Park - Hofpital 
gejchafft werden. 

George Wilfon, Elgin; Quetſchun— 
gen. 

In Kraftwagen wurden die Berun 
glüdten, nachdem fie in der Wohnung 
von George Spofford, Nr. 5560 Le- 
rington Straße, von jchnell. geholten 
Uerzten verbunden worden waren, ent- 
weder nach dem Hofpital, ihren Woh- 
nungen oder nach im Gefchäftspiertel 
gelegenen Hotels befördert. 

Die Feuerwehr war rechtzeitig be- 
nachrichtigt worden. Aber der Nebel 
zwang aud fie, ungewöhnlich langjam 
zu fahren. Als die erften Spriten ein- 
trafen, war alles Holzwerf der Wagen 
berbrannt und das Teuer erlofchen. 

Der Motorführer des Zuges Nr. 4 
behauptet, daß ihm in Desplaines amt- 
lich mitgetheilt wurde, daß er „freie 
Bahn“ habe. Er habe daher vollen 
Strom angebreht und fei unbejorgt 
drauf. lo8 gefahren. Erft als der Zug 
Auftin erreichte, habe er die -Fahrge- 
Ihiindigfeit verringert. FDeffenunge- 
achtet hätte er den Haltenden Zug erft 
bemerft, als nicht mehr daran zu ben- 
fen war, durch Abftellen des Stromes 
und Bremfen den Zufammenftoß zu 
verhüten. 

Der Eifenbahn-Molod. 


Heute früh um vier Uhr ereignete 
fih no ein folgenfchwerer Zufam- 
menftoß ‚den wiederum der Nebel be- 
dingt hatte, Auf den Geleifen der Bere 
Marquette-Bahn an W. 75. Straße 
und ©. Weftern Ave. rafte die Loto- 
motive eines Giterzuge® der Balti- 
more" & Dhio Terminal-Bahn gegen 
einen dort haltenden, mit Früchten be- 
ladenen Zug der Bere Marquette 
Bahn an und zertrümmerte die Kabufe 
und zwei Güterwagen, ehe fie, nebit 
zwei Güterwagen, entaleifte. 

Zmei Zugbeamte murben getöbtet. 
Die Wagentrümmer geriethen in 
Brand. Diefer wurde von der Feuer⸗ 
wehr gelöſcht. 

Die Todten ſind: 

Michael King, 45 Yahre alt, Löto- 
metivführer. des Güterzuges; - wurde 
zermalmt und duch heißen Dampf 
verbrüht. 

R. Smith, 40 Jahre alt, Eaſt Chi⸗ 


Knöchelver⸗ 


Schädel⸗ 
Quet⸗ 


cago, Bremſer; wurde, als der Tender |. 


umfippte, unter den Kohlen verfhüt- 
tet *— zermalmt. 


Die Leihen’ * ſich im veſat 


Schnittwunden im Ge⸗ 


— J | | 
iM Kauft in den N 
" güben die Euch J 

Fiſh' Stamps geben 


Ihr braucht nicht aus Eurer Nach— 


barſchaft zu gehen um Sachen einzukaufen. 


Beſorgt Eure Einkaͤufe wo Ihr wohnt, aber kauft in den auf— 
ſtrebenden, den zuverläſſigen Läden, den Läden die Euch FISH’S STAMPS um- 


jonft geben. 


Taufende von $rauen in Eurer eigenen Nach— 
ter doft ion men die werthrollen Stamps. Diefe klingen u. fparfamen Srauen tauchen 
dieje FISH’S STAMPS um gegen werthvolle und nüßliche Gejchente 


Ihr Fönnt Euch foitbare Russ, 


ichöne Möbel, Be: 


hänge, Lampen, Bilder, Nähmajchinen, Küchen- »Kabinette. Bo:Carts, 
Silberwaaren, Schinuckjachen und mehr als 5000 andere Gegenftände 
fichern — alles frei — einfach) durch Sammeln von Fish’s Stamps. 


Jedes volle Buch von FISH’S STAMPS hat einen be: 


ftimmten und abfoluten Werth von $5.50 — den höchften Baars!Derth von 
irgend welchen eriftirenden Stamps. 
Deshalb verlangt immer u. befteht auf FISH’S STAMPS. All erft- 


N 


tungsgefejäft Nr. 1502 502 0. 5: 59. 9. Str. | mm 
Dort wird auch der Koroner feines 
Amtes malten. 
Sonftige Unfälle. 
Der Nebel hatte eine ganze Reihe 


bon Verfehräunfällen im Gefolge. Die |. 


Opfer hatten Lotomotiven, Elektrifche 
und Kraftwagen zu fpät bemerkt, um 
rechtzeitig ausmeichen zu können, 

Maurice Lamler, der als Kefjel- 
fchmied in Dienften der Chicago & 
Altoni-Bahn fteht, wurde heute Mor- 
gen an ©. California Ave. und Weit 
38. Straße von einer Rangirlofomo- 
tive der vorermähnten Bahn über den 
Haufen gefahren. Im Mercy-Hofpital, 
wo er Aufnahme fand, wurde feitge- 
ftellt, daß er außer Schädelmunden 
und Quetfchungen einen Armbruc er= 
litten hat. 

An 18. Straße und Wabafh Une. 
trat der 5Ojährige Gu3 Lindquift, Nr. 
2918 ©. Fıfth Aoe., in ven Pfad einer 
Elektrifchen und wurde überfahren. 
Der Verunglückte, der eine Stirnwun— 
de und Braufchen erlitt, wurde in ei— 
ner Polizeiambulanz nad) dem Noth- 
fall-Hofpital geichafft. 

Der 16jährige Laufburfche Peter E. 
Chivaligz, Nr. 2231 Mospratt Str., 
wurde heute Morgen um fieben Uhr 
an State und Eongreß Straße von 
einem Kraftwagen erfaßt ‚aber ver- 
hältnigmäßig nur leicht verleßt. Die 
Polizei beförderte ihn nach dem Iro— 
quois⸗Hoſpital. 

Im Practitioners⸗Hoſpital liegt der 
Sljährige James RN. Tranzen, Nr. 
2628 ©. State Str., an Schädelmun- 
den und Hautabjchürfungen darnieder. 
Er war heute Morgen an ©. Elarf, 
nahe W. 19. Str., von einer Went- 
worth Une.-Elektrifchen über den Hau- 
fen gefahren worden. 

Rück auf Ruck. 


Vor der Hamlin Ave. alteſtelle 
prallte heute Morgen im Nebel ein 
öſtlich fahrenden Zug der Hochbahn⸗ 
liniie Chicago-Oak Park gegen einen 


Piano : Käufern 


bieten fih ausnahms- 
weife Gelegenheiten. 


Wührend unferes Oftober-Räumungs- 
Berkaufs 


„Aptigäl“-Dianos 


sebraudte, von 
so aufwärts. 


Nur in Konzerten gebrauchte, 
fo gut wie nene. 


„Knball“-Bianos 


25 BProgent Rabatt 
DE Leichte monatliche Zahlungen! 


W.W. Kimball Co. 


$.-W.-Ecke Wabash Ave, 
und Jackson Bivd. 


Geo Scäleiffarth, 
 beuticher ‚Verkäufer. 


und Schrammen erlitten, Die Uebri- 


lu sr 


ll 


I» 


tlaffigen Drygoods-Stores, Groceries und Fleifcherläden perabfolgen fie foftenfrei. 
Hänpler,. die noch) feine Fiih’3 Stamps führen, jollten telephoniren Galumet 1404. 


Fish’s 


1906-08 Wzbash Avenme 
3011-19 State St. 


1901-11 State Street 


ııjjI| 


654-56 W. North Are. 


für 1 Bad) Fifh Slamps 


Lowest rices Our 


| Chief Attractions 
Unswahl für Samftag 05 östonStore DTe 
81 Werth e, 69€ 


51.98 STATE MADISON ae DEARBORN STS STS| N... 


Jene Chicago Wholefale Aundenfchneider SS und 520 
‚Herill und Winler- Anzüge für Männer zu $12 


(Vierter Floor, State Straße.) 
1 find von den meiften fritifhen Männern in der Stadt als qut befunden 
worden — gerade wie wir borausfagten — denn fein Mann, der etwas von 
Schneiberei berfteht, fann umhin, fich darüber zu wundern, mie folche An- 
züge, au8 den neueften Stoffen in den neueſten Facons gemacht, zu einem 
fo niedrigen Preife offerirt werden fünnen. Sie find 


Auf Beitelung von Kundenfchneidern 
gerade hier in Chicago gemadjt. Bon im- 
portirten und hHiejigen reinmwollenen 
Kammgarnen, weich appretirten Gaffi- 
mered und rauhen Tiweeds und wirklichen 
fchottifchen Tweeds, in fümmtlidhen for- 
reften Herbit Yarben = Kombinationen. 


Swenter Goat3 
(Dritter Sloer, Eenter.) 


Bein gerippte wollene 
Smweater Goat8 für 
Männer, V faffonirte 
Kragen, in Tan und 
grau, werth B8. — 


Männer-Hemden 
(Main Wloor, Dearborn) 


Ueberjhuß-Rartien vd. 
mehreren herborragens 
den FFabrifenten von 
weißen Blaited oder 
ihön geblümten u. ge: 
zu Männerhem: 
—* wie ſie Männer 
ftet3 wünschen, vorzügl. 


Alfe 
Aenderungen 
foftenfrei 
gemacht. 


Achtundzwanzig Modelle, einſchließlich der konſervativen, ſowie der 
27 neueiten TFaconz; eine Gelegenheit 
für jeden Mann, jung oder alt, 
zufriedengeftellt zu merben, jede 
Größe, für Korpulente, Schlanke 
oder Reguläre; garantirtes Futter, 
die beite Sorte Befag, Chicago’3 
Standard $18 und $20 Herbit- 
und Winter-Anzüge werden bier 
morgen wieder zum Verlauf of: 
ferirt zu dem — Preiſe a 
bon nur 
€ bit- und Winter-Angi 
Kommt, Knaben! — — 
Die berühmte K. T. B. Marke Herbſt- und Winter⸗ 
Anzüge für Knaben und Kinder, Yoke Norfolk, dop⸗ 
pelbrüſtig, mit Matroſen-Bluſe, in Ruſſiſchen und 
Militär-Facons, ſind gemacht aus ſtrikt ganzwollenen 
Tweeds, Cheviots, Caſſimeres, Velours und Serges, 
in Navy, Braun, Roth, Royal und fancy ge— 
miſchtem hellem und dunklem Grau, fanch Braun und 
lohfarbigen Effekten. Viele haben ein extra Paar von 
Knickerbocker ⸗-Hoſen, Größen 216 bis zu 18 Jahren. 
Sehet nach der K. T. B. Etikette auf jedem Anzug, 
die Garantie für Vorzüglichkeit, be— 
fannt im ganzen Lande, art zum () 
Preife von “ 
„Woolly Boy“ Anzüge für Mnaben find von ftrift. \ 
ceinmoll. geſchrumpften Cheviots, Tweeds u. Caſſi— 
meres, in neuen braunen Miſchungen, fanch gran 
farrirten und quergeftreiften Geweben, Röde' find 
in zmweilnöpfiger Facon, Siniderboders in ertra vol- 
lem Schnitt, — — 4 Nähte über 
t echter Seide genä rö⸗ 
— Die 18 Yahre, für —* 89 


Doppelknöpfige Anzüge für Knaben, zwei oder 
drei Knöpfe, neue lange Umfchläge-Modelle, von 
feinen reintvollenen marineblauen Cerged umd 
fanch gemifchten grauen und braunen Tweeds, 
Cheviot3 und Pelours, AiniderbodersHojen in er- 
tra vollem Schnitt, durchweg — 8—18 
Jahre, Anzüge, die zu $12 mohlfeil 147. 98 
wären, fpeziell für Samitag, zu. 


| drei Damen und zmei-flinder, in Gis- 
herbeit. Später wurden auch bie 
Boote flott gemacht und geborgen. 


gg ne 
es &: A er ag 


bort haltenden Zug an. Wenige Mi- 
nuten jpäter ereignete fich ein ganz 
ähnlicher Zufammenftoß in der Nähe 
der Hanan Xoe.-Halteftelle. . 
erfonen erlitten nennendier er⸗ 
De eine größere Anzahl, uner- | Infolge des Nebeld jtrandeten am 
hebliche Braufchen. Die beiden Zu- Fuße der Dibifion Straße bie Kraft: | 
fammenftöße hatte eine unliebfame | boote Milo und Merry Widom. 
Betriebaftörung im Gefolge. Zuerft jtrandete die Merry OBibem, | 
Schwerer verlegt wurden: el. | deren Eigenthümer Mitglied deö Lin- 
Grace Areng, Nr. 321 N. Central | coln Part Romwing Club ift. Luther | 
Park Ape.; U. Blate, Nr. 4412 Car: | Robert, Nr. 1623 Wells Str., Eigen- 
roll Xbe.; Frl. 2. Ettenfon, Nr. 3832  thümer der Milo, wollte fie wieder flott | 
Fulton Str.; %. U. Nafh, Nr; 4446 | machen. Bei diefer Gelegenheit lief 
Bart Une; Frau George Hobb3, Nr. | die Milo gleichfalld auf eine Sand- 
336 N. Gentral Ave; Anna Mabdfen | bant auf. Die Rettunasmannjchaft 
und. P. J. MNe Mahan. Frl. Arentz unter der Leitung bes Kapitäns Car⸗ 
hat eine Hüftenbruch, ſowie Bun land traf bald darauf ein und brachte 
die Infaflen der Boote, fieben — 


gen wurden auch mehr oder minder 
zerſchunden, kamen aber ohne Knochen⸗ 
brüche davon. 

Geſtrandet. 


Serie. 
ettung. 


Keine 
en od. ae 


* — — anpaffen. 
Randoipp € D. Ede, i 
a Glast Er. Et 
seien 
:OSCARF. MAYER& 6 BRO. 
Bholefale und Retail - 
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GEifter lost 

Ahr jolltet wilfen, wie gut die Photo? || 
der „"air“ jind. Wir machen eine Spe= || | 
zialttät für Euch mit diefer Offerte: 12 |' 
neue Sepia braume Nhotos, in hübjchem 
Folder, große Cadinet-Größe, mit einer 
großen Bhotograpbie, reg.Preis 2 2 1) 

5. Spez. für morgen +.) 

Unſere Poſtal Photos werden bei Ta- & 

gesliht auf genommen, jede Karte 

j eine tadellofe PHotograpbie, 4 für 


Erfter Floor 
50c neue Fril (mie Abs 
bildung), bübjch bejegt mit 
Sal. Spigen— 8 c 
fpeziell zu > 
33.50 Marabou Boas, 5 
Strands, 2 HYards lang — | 
1.98 | 
Er 


D. 


Ichwarz oder nas 
turfarbig, zu.... 


5 — ——— — —— 
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Männer, die Kleidung wünſ 
gehört, die modern iſt, die paßt, die gut 
Marvel Marvel Anzüge und Ueberzi 


N 
F 
9 
\) 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


nene Männer kaufen Marvel-Anzüge u. Heberzich 


Zweiter floor, Dearborn Etr, 


Es ift fehr leicht, gewöhnliche Kleidungsftüce zu faufen — Ihr Fönnt diefelben überall erhalten. 
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ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR 


, : TOEFAIR 


PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS AT830AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


| TELEPHonEs { PRIVATE E 62-565. 


Aber diejenigen 
hen. die nicht su der gwinlider A E 5 

und fehr dauerhaft ift, gehören zu denen, welche 8 

eher faufen. Wir mifjfen ganz genau, was bei der 


Anfertigung pon Marvels verwendet wird, weil fie nur für The Fair gemacht mer- 


den, unter unferer direften Anleitung. 
hierher und faufen die Marvel — das i 
Fabrikat dies iſt. Jedes Kleidungsſtück 
dieſelbe Qualität koſtet anderswo $20.00. 
enttäuſcht werden — Alles, was modern i 
Anzügen und Ueberziehern beträgt immer 


Wenn Ihr mehr als 816.00 für Euren Anzug auszugeben beabſichtigt, erſuchen wir Euch, unfer ganzes 


Lager von eleganten Kleidungsſtücken zu be 


Unſer Ueberzieher-Lager iſt das voll— 
ſtändigſte, das wir jemals gezeigt haben. 
Hunderte von Kleidungsſtüchen von den 
führendſten Fabrikanten in jedem Stoff, 
jeder Farbe und jeder Facons, die popu— 
lär ſind. Jeder Rock iſt in dieſer Saiſon 
gemacht, da wir keine Ueberzieher von ei— 
ner Saiſon zur anderen herübernehmen. 
Unf. Partie vonMarvels iſt außergewöhn— 
lich groß, und cine Bartic, welche wir be- 
fonder8 empfehlen, einichliehlich feinen 
Kericeys, und mit reinfeidenem Futter 
verfehen, verfaufen wir jpeziecl w 


‚nn jeder Saifon kommen immer diefelben Männer 


ft mohl das befte Zeugniß dafür, ein mie qutes 
tepräfentirt eine Erfparniß von menigftens $4.00 
‘hr merdet bezüglich der Stoffe und Farben nicht 
ft, ift hier zu finden. Der Preis von Marvel 


* 
ſichtigen, zum Preiſe von 8318, 820, 822.50, 825, 828, 830 und 835 
Kingly Beinkleider ſind die einzigen 
Beinkleiber, die ſo gut wie auf Beſtellung 
gemacht ſind. Sie ſind einzeln zugeſchnit— 
ten, gemacht und gepreßt, dadurch Gleich— 
mäßigkeit ſichernd. Jedes Paar iſt mit 
Scide genäht, und in den Bunften befon- 
ders ftarf, wo andere Beinkleider ihwad 
find. Alle Größen von 30 bis 52 Taille- 
maß, cbenfo Modelle für forpufente und 
fr fanfe Männer. Die Muiter find den 
bei erjtklajligen Schneidern gezeigten voll- 
fommen gleich, auch einfah blau und 


Die arößte Auslage von Rnab:n- 
Weberziehern tit hier zu populären 
Breifen ansgeftellt. Wir haben die- 
fen Departement beionderen Beach— 
tnng gewidmet, jodaß Guer Kom» 
men ih für Euch bezahlt. Wir 
eriparen Eud) Geld an denjelben Bar: 
tien, die End andere Läden zeigen. 
Affe neuen Modelle und Farben. Grö- 
ben 244 biS 10 Rahre. Unsere Partie 
ift ungewöhnlich) groß und wir mar- 
firten fie für diejen Per: 


| 


@riter Floor 
Eine weis 
tere hübſche 
Auswahl v. : 
Mujtern von gemer 7; 
Glace, Cape, V 
Moda und 


Seide gefütt. NReq Preis $1.50 


Muſier Sandſchuhe für Mänmer 


Reindeer-Handichuben, ungefütt. und mit 


ar 
bi3 $1.75. Samitag, Muswahl.. 85e | 


DS 


—8 


N 


Erfter Ylodr 


10 Karat garant. 
noldgefülte „Fair- 
view“ Augengläſer, 
unſer neueſtes Fin— 
geritüd = Wugenglas, 
jebr nett u. beauem. 


— 


ausgeſtattet. 
für nur 


Vierter Floor, Dearborn Straße 


$1.50 fchmeres mollenes Unterzeug für Männer, Unterhemben u. Un— 
terhofen, naturgrau u. Tan, feines marmes, dauerhaftes Winter = Unter- 
zeug, alle Größen. E3 ift eine Yabrif-Partie, markirt für diefen Verkauf 
85c wollene Terture Hem- 


$1.50 ftarfe wollene ge= 
rippte Männer-Interhem- 
den und =Sofen, in natıır- 
aran. Dieſes Kleidungs— 
ſtück iſt Wright's Spriug 
Necdle Fabrikat, elaſtiſch 
und Formpaſſend. Für den 
morgigen Verkauf herab— 
acieht auf 20 
vr 
Wriaht8 Spring Nechle 
ertre ftarfe wollene Union 
CS nits, warm ı. Rormpaj- 
fend. Ein frines warmes 
Kleidungsſtück für ſolche, 
welche im Freien beſchäf— 
tigt ſind. Regnläre $3- 
Werthe — bei dieſem Ver— 


kanf offerirt 9 » 
2.29 


für nur 
$1.50 Herbit Outing » Hemden _ für 
Männer, aus feiner Qualität Eden 
Tuch, — Bafle = Facon mit jeparaten 
Militär =» Kranen, Flap = Tafjche zum 
Knöpfen; Mufter in dunflen und hel— 
€ 
1.19 


len Effeften — bübfche 
Faconz, zu 

„Kenilworth”, da3 Hemd von Dualis 
tät — extra für die „Fair“ gemacht — 
in neuen, hübjchen Herbitmuftern — pers 
fette Arbeit; — hübfch gebügelt— Farben 
und Bafjen garantirt — 


den 


Für 


ſtück zu nur 
81 Wright's Health Un— 
terzeug, mit ſtarkem Fließ 
gefüttert. 


und Unterhoien für 


Männer, mit gutem, itar- 
fem Flich gefüttert. 
fehr warmes und daucr- 
haftes Kleidungsſtück. 
Gröden. 
sen Verfanf fpezich mar- 
firt dn3 Kleidungs- ge = 


Ein 
t Alle 
Für den morgi- 


€ 


> 


, in Silbergran. 
Diejenigen,  wrlce 


feine wollene Unterwäjiche 
tragen, 
dungsftüf geriigend warm. 
Sprztell marfirt für den 
Rerfanf am Sams— 
tag zu nur 


iſt dieſes Klei— 


85e 

$2 Männer⸗Flanell⸗Hem⸗ 
den, Herbit- u. Winterge⸗ 
wicht, ſehr feine Qual., befe⸗ 
ſtigter Umlegekragen, 2 Ta— 
ſchen, ſehr warm, dauerhaft 
gemacht, braun u. 1 3838 
fchieferfarb. Ener +) 

36 PBlanfet Baderoben— 
neue Muiter, hübjch befebt, 
voll zugefchnitten und bejon= 
der3 aut gemacdht — morgen 
fpeziell für mor= 
gen zu nur 


N 
\ 
RN 


N Ta [ \ 
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| 82.50 Augengläfer, 1.25 


Mit unferen allerbeiten franz. Linfen 
Speziell morgen r 
1.25 


er| Bargains in Männer-Unterzeug 
1.19 


fauf für nur 
Andere Part. 14.75, 18.00, 20.00, 22.50, Andre zu 3.95, 5.00, 
28.00, 30.00, 35.00, 40.00 und 50.00. 7.50, 8.50 nnd 10.00. 


Kniderboder-Anzüge für Anaben, aus reinem Kammgarn, mit 
F zwei Paar Peg Top Knickers. Röcke ſind doppelbrüſtig, in Grö— 


ſchwarz. — Spezielle Partie © m 
3 pez P 3.95 


für nur 
Andere für 3.00, 3.50, 
5.00, 6.50 unb 7.50. 


Strümpfe-Erjparnifie für jparfame Lente 


35c Lisle Thread 
Damen-Strümpfe — 
voll fafhioned, mittle= 
res oder leichtes Ge- 
wicht, fpliced Ferfen 
und Beben, doppelte . 
Sohlen, nur jchwarz, 


auter Wth., 
Paar 


19e ſchwarze baum⸗ 81.00 rein ſeidene 
wollene Halbſtrümpfe Faden Strün pfe fü 
für Männer, doppelte) Damen, nur jihtvarz, 
Serſen und Hehen — | mitteljchtwer, voll fafh- 
nahtlos, elaitifch und) ioned, mit veritärften 


T75c fanch jeidene 
plaited Halbitrümpfe 
für Männer, alle Kar- 
ben, vertifal geitreift, 
mittelſchwer, voll faſh⸗ 
ioned, ſpliced Ferſen, 
Sohlen und Zehen — 


gute Quol., 
das Paar 


Kniderboder = Anzüge für Knaben, aus reinmollenen 
| ECheviot3 und Caffimeres, mit zwei Paar aanz gefütter: 
ter Anider3 mit jedem Anzug. Die Röde find boppel- 


“ Diefe Anzüge find Schön gemacht und werben gewöhnlich für die- | brüftig und mit Serae gefüttert; alle Größen von 9 bis 
18 Jahren. erner Norfolf3 von 6 bi3 12 Jahren. Ge— 


& : : : ht — 2 Baar | Lisle Faden Sohlen, 
"fen Preis verfauft ohne ein Ertra-Paar Knickers. Bedenkt, es gg —— * ee Zehen — 
find reine Kammgarne und mir offeriren Euch die 8 50 mwöhnlich mit einem Paar Knider8 verkauft, = 00 
Auswahl von irgend einem Anzug in der Bartie für... I, aber wir geben zwei Paare für. .). 

Männer = Schu 


...........:. 


T * 
Sonntag - Binner 
— — Siebenter Floor 
Echtes Spring Lamb, amburger Steak, 


ganzes Hinter: 12c SE 25c 


viertel, Pid.... 
Echtes Spring Lamb, Homemade Wurf: 
Di das 


———— 830 Pfund 
Ka Ser Native Round Steat, 
2 Native Bot Moaft, | zeine Stüde 
feine Stüde, 1 lc fund — 4c 
Pfund son... frische 
Native Rib Roaſt, 
NRolled, weder Knochen 
nod) Abfall, 
Pfund 
Rolled Roaſt, weder 


Knochen noch 
a a .14e 
Deal, 
ühner, 15c 


7* u. - 
‚53.00 Süte zu 1.95 
Eriter Floor 

Lenor Hüte find 

bei urtheilsfähigen 

Männern beliebt, 

denn fie find diftinf- 

tip in Facon, dauer- 

hafter al3 andere 

gute Hüte und fehen 

gut aus, fo lange fie 

getragen merden. — 

Unfer Lager ift voll- 

ftandig mit neuen, eleganten acon3 

in weichen und fteifen Hüten — Qua= 

Nitäten, melche gewöhnlich zu $3.00 

berfauft werben. 

Preis ift nur 
Edite Mallory Gravenette, Bon Gal a- 
brifat, John GC. Wilfon & Co, und fair- 
view wailerdidte Hüte, korrekte Faͤcons 
für Männer; fie haben die eigenartige, 
ungewöhniihe Glegan 


welche dieſe Sorten 


macht — Bess Hut abſolut ga⸗ 
rantirt wa ſerdicht und ſo gut wie 


andere Hüte zu 85, zu 


morgen das | Beeren 69 c 
53.50 Swenter Eonts 2.29 he, 1.59 


Baar fpez3. Baar.... 
Alle Sorten Handwerfzeng herabmarfirt 
Smeater =» Eoat3 für Damen, au reinem 


Sechſter Floor 
Kammgarn — in den neueſten Facons dieſer Sai— 
ſon doppelbrüſtiger Shawl⸗ 
Kragen — garnirt mit Perlmutter— 
knöpfen — zwei Taſchen an der 
Seite — ſehr ſchöne und per— 
fekt paſſende Kleidungsſtücke 
— in grau, weiß und Car— 
dinal. 
Die Sweater-Coats für 
Männer ſind aus reinem 
Kammgarn gemacht — in 
ſchlichtem grau, weiß, Ma— 
roon und Napyblau; — ferner mit elegant garnirten Borten, — in 


> 29 allen Größen — jo gut wie irgend ein 3.50 » 29 
> am ® 


Erfiter Floor 


In dem S hub: 
Departement of⸗ 
feriren wir eine 
meitere große 
Partie von Män- 
ner-Schuhben, die 
ſogar noch 
beſſere 
Werthe 
bietet, als 
wie fie 
am legten 
Montag 
offerirt wurden. Diefe Schuhe würden 
gewöhnlich zu $2.50, $3.00 und $3.50 
berfauft werden. €3 find Bor Ealf, 
Gunmetal und Patentleder = Schube, 
mit bübfchen hochmodernen Zehen, zum 
Knöpfen u. zum Schnüren, 1 59 
Nur für Samftag, Paar zu I» 


Art, mit 
— Griff, 


na 
Sualität Stahl, Bidornhotz-Criff, INC 


Mr. 7 chte Heney Dibton 
Sande oder Rinfäge 


103öl. echter Stillffon Schrau: 
— SBe: 14sdll. Größe, 79 


— — — 


Sochet Firmer Meißhel 


Beefzunge, 
oder gepöfelte, 
Pfund 
u. Plate Corn 

eef, Eugar 
Sun, ah... 12 

tisch geil. © 
Gnten, je 20€ 
Friih geihl. Spring 


Ya:, 9: 


Mounten Del» od: . I5öll. 


Wafferftein 


15e 


Claw Ham: 
mer, gute 


= Hidoryholz⸗ 


Qualität 
Griff 


N ne era: Tr wen 
men — 


zölfige 
glatte Feile 


Mit Fed 
12c ‚fund 


ganze Schulter 
od. Bruft, Pfd. 
Knollen für Herbit-Pflanzung 
Chineſiſche 


Alies, 


- 
2 


5: oder 10öllige S 
Fray“s —* 490 
Nr. 00 Stanley Waſſerwaage, 39€ 

als genau garantirt 


Lederfohlen füc Männerz, 
oder Knabenſchuhe, das 
180; Abſätze, das Paar 


Sacred 
c 
Candidum 
15€ 
‚25 


gelbe 


Bedding Hpayintben, 


alle farben, Oc 


Dutzend 


Feinſte gemiſchte 
Tulpen, einfache oder 
doppelte, 

Dupend 16c 
Gemiſchte Crocus 
wiebeln, 
utzend 


Setvon 12 Bohtrern, 
Double Spurred, in zuſam⸗ 
menlegbarer * 
Schachtel 


— — — — — 


Glatthobel, 


6zöllige vernidelte Kom⸗ — 7: Ar für 
binationssftneifs Be A 


Damen: 
6: 
Tau zoͤllige 


dunne Band ſage⸗ Feilen ae 
Schraubenjicher, morgen 
für 


..unn nennen era dernrunnn nun ee 
* 


oder 5⸗ 


de 


4: od. 5: 
zöll. echter 
Champion 


Schnee wei he 
Rarzifien, St. 

Doppelte 
Daffodils, 
Dutzend 


und Dualität, 


o bemertenswerth 


Sweater-Coat auf dem Markt; — morgen 
habt Ihr die Auswahl zu nur 


ſino Efendi. 


Groeries. 
Kit nn für. 72 
Barber3 gneränidl. 1° 
ündhölzcr., Rdet. 12 Inc 
wift’s Pride Seife, 6 f..19c 
Amber Seife, 5 fü.r...... 19€ 


Armonrb DBaled I 
— —W ae 
Swift's ger. Bienie 

Schinten, Pfd....-- 1114c 
Swift's geräud 

gerer Eye, Bid 


tag — mur 





Wolle. 
Unfere gut befannte beut= 
ſche Kaiſer-Wolle — ſpeziell 
für den Verlauf amSams⸗ 


Eine ruſſiſche Zeitung betonte jüngſt 
den Antheil, den der Kinematograph 
an der Aufklärung des ruſſiſchen Vol— 
| tes habe. Ein gleiches Verdienjt muß 
man ihm auch in der Türkei zuge: 
ftehen. Gerade nad) dem Abjchliekungs- 
| Initem Abdul Hamids, der eine Vor- 


Das Beihäft während unferer Er- 
Bifnungs:Wocdhe war üänfcrit befriebi- 
gend, bedentend beifer, al3 wir 18 er- 


a er Aare re warteten. Unferen beiten Danf. 


Damen: Hüt Miiwaukee und Armitage Ave. 
amen= DUIE 


hr Männer und jungen Männer werdet 
unfere zuvorfommende Bedienung, 
unfere guten Werthe und unfere große Aus: 
wahl von $Sacons zu fchäßen willen, denn 
hier habt Ihr die Auswahl von taufenden 
von vollitändig neuen Alnzügen und Ueber: 
ziehern, alle Schöpfungen dieier Saifon, in 
einer prachtvollen Darietät von Mluftern und 
‚Stoffen, jedes von den beiten Kleiderfabri: 
fanten zu Preifen- hergeftellt, die von $10. bis-$30 
rangiren, zu einer garantirten Eriparnig von $5.00 
bis $5.00 an jedem Kleidungsftüd. 


Zu $15.00 in Unzügen offeriren wir Euch eine Auswahl von hiefi- 
gen grauen, fomwie dunfel gemifhten; Hübfchem braun, lichten 
oder fanch blauen Stoffen; in Weberziehern feine Kerjens in 
fhlichten und fancy Effetten, au eine große Varietät von fanch 
Eaffimeres in hell- und dunkelgrau und braun, Röde find 50 bis f 
52 Zoll lang, Kragen in ummendbarer YFacon, elegant gefchneibert 
und zu dem fpeziellen Preis von $15.00, 


Wanren für Damen. 


Reinwoll. Smweater Eoats für Das 
ment, in grau, roth und meiß, doppel- 
brüftig, zwei Reihen Perimuttertnöpfe, 


einige mit hohem ran) 9 


Nr. 8 MWafcteffel für nur 
4 Ort. grau email- fel mit Kupferbo- 
Ittte Einmod- Ge 

Teifel 
6 Duort Blau u. 


meik emaillirte Tc glodenför- 


Silfer BC 


45c große grau email: 
lirte ®rat-. ‘ le 
pfannen 


WWW WW 1% 'W — EEE 


ve 


10c Dover Eierfälä- 


29c blau:und weiß email» 
wie 
öbtdung 


c litrte Waſchbeden, 
zu 


— 


duſtrieller Betriebe fremder Staaten 
ſeinem Volke nie geſtattet hätte, kann 
nunmehr der „Kino“ in der Türkei 
2 beinahe al3 Voltzerzieher wirken. Der 
Unterzeng Große Werthe in Kinematograph, der vor dem erſtaun— 
Wolkterhrr Comfort Unterzeug fih ten Orientalen die reiche Kultur des 
Männer, Gröhen 32 bis 10 Korſets — ie warn ea © 
für nur * len illuſtrirter türkiſcher Zeitungen faſt 
82.50 Milla Korſet, Style Nr. 690, fik —— u 
65c Jerſey gerippte fltekgefütterte : volle, ftarle Figuren enttoorfen, mit dops ber einzige Kanal, durch den das Volt 
Union Suits für Damen, reinweiß — velten Front-Stahlſtäbchen, extra ſchwer über Tagesereigniſſe, Erfindungen und 
Größen 4b 6 — 45cl® Sifhbein verfehen, mit breitem Reifen unterrichtet wird; er nöthiat 
für nur N a 2.5.8. 50 dem Moslem Bewunderung der frän- 
* ak ee und Uns {32 und 35, mur 0 fifche Länder ab, mildert feinen fzana= 
terhojen ür inber, rößen 2 bi3 12: — — i 1 % 
Aahre, Yerfeh geftieht, Erlen ' tiömus und regt ihn zum Nachdenten 
ereamfarbig, NUT..uurnureen ... 25 — — — — ni // und Nadeifern an. Greilih finden 
| KR u \//4 in Konftanttnopel, Salanifi, Smprna 
ein: — — allen 4 in Konſtantinopel, Saloniki, Smyrna 
Strümpfe En ee de AM | ı und Beirut ftatt. Ueberall aber haben 
Gine Heidi A € En | ————— —44 ſich dieſe „lebenden Bilder“, wie man 
pacan eo e ern ehr, Brit onen men, an ab ‚den Kino fürfifc nennt, eine große Be- 
Kranz von roja Rofen jgrofer Bargain, Paar Ich gemacht, IDioenbefeht a > ı Tiebtheit erworben, zumal fie vor den 
und Straußen-Tips — 150 Schwarze baummollene fliehgefüts | bier Strumpfhalter, ale Grö- 30€ \ Theatern auch den Vorzug der Billig- 
der Preid würde mo | terte Enden für Männer De 3 U Fi it it hab Sind fie doc 
anders $7.50 fein — | Größen 9% 11%, Raar... LOL | mm —— ——— Wobeh.! ERBE Te Dad Tages Tem 
unfer Preiß, 1öe: et Äinarze gerippte fliehgefite ] In mittlerer damen "ie auake unietß ‚oft ber Unlap efeliher Arniftigieiten 
8 4 75 terte Strümpfe für Binder BL yon 18 bis 90, - aueh Gräben, ‚ gemorden. Denn — Allah verzeihe es 
440 alle Größen, das Paar..... 10€ —— ihnen beſonders die türkiſchen 
Haremsdamen können ſich an den le— 
Wunderbare Werthe in Haushalt benden Bildern gar micht ſattſehen. 
h H haltwaaren | Damit find aber die Männer felten 
— einverſtanden; ein verbotener Kinobe— 
| Tuch fann zur Haremätragddie werden. 
| So klagte neulich ein Türke im Kaffee— 
haus, ſeine Frau habe ihm die Feuer— 
zange nachgeworfen, weil er ihr vor⸗ 
Bann * für, Damen mit ; hielt, fie ginge für ihr Alter zu oft in 
oppelter Mofe, einige mit den Kino. — Auffallend ift die fchon 
Umlegelragen, Töc werih, für. 180 im Theater beobachtete Eigenſchaft des 
— — — re Zürfen, alle Bühnenporgänae im Her- 
und Xuds, Die 81.00 ref mit Ruffle zen mitzuerleben Vor Wochen kam es 
für nur deshalb im Kinematographen von 
Schwarze und farbige Dreß Skirts J | Pera gu einem Standal. E5 murbe 
für Damen, mit Front und Bad Panel, | nämlich eine arufelige Jaad auf Ver Ä Ä — . 
werth bis 85.00 — | brecher vorgeführt, die mit der Feft- | : r — — — 
für nur ‘nahme ber Uebelthäter endete. Eine fals im Suban erinnerte, Heulte plö- | Nähe die Seffelung der Banbiten mit | al daß es. num au am fie gehen 
[hwarze Sklavin, bie fich ihres Schid- ich laut auf, als fie in bedrohliher | anfehen mußte; fie dachte nicht anders, | würde, ih tr, 





